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Vorwort 



Nach dem Tode des H«nm Gnfn Kaiyserling wurde ich von dessen Verlegern, den 
Homn BftUir A Baape in Nünbeig, «nnclil, die voo dem VentoriwiMn UnteiluaeDeB 
Maintteripte m ordnen and, wenn möglich nr VeröffentUchong fertig n nadien. 

Ich unterzog mich gern dieser Arbeit; war mir der Verstorbene doch im Lauf« einer 
beinahe zehnjAhrigen Correspoodenz ein hochverehrter Freund geworden, dem ich manche 
Belehrung verdanke. 

Dai mir von der Verlagibacbhandlang flbenandt« Material omfikBRte beinahe 1000 Seiten 
wtA bestand ans zwei Theilen, von denen der «iiw die erat« BUfle einai beatariditigtMB 

grtescren Werkes enthielt, unter dem Titel: 

„Die Bi>innen Amerika« — Dritter Band — Die Spinnenfauna Brasiliens — Ente Hälfte 
von Graf K. Keyserling." 

Dieser Theü war bdnahe um Drucke fortig. Der xw^ Thnl dea Manotcriptea behan- 
delte die PamiUeii Eptiridie, Thoiiiiiidifl^8|wnaddaendLjcoBidae. Die hier headviebeiieii 
Epeiriden gehörten allen iJlndem der westlichen Hcniis^lMfe an, Wihmid die ttbrigSB 
Familien aosschlieslich brasilianisches Material enthielten. 

Da nun das hier gesammelte brasilianische Material doch zu grosse Lücken aufwiess, 
am dem twaMditigten Titel gerecht zu werden, LQcken die dorch den Tod dea Hernn V«r- 
haun mm aoanaftUlbar geworden dnd, so habe ich mich entschkMsen, die hnäUaaiidm 
Familien des 2. Theiles mit dem ersten Theile des hinterlassenen Manosoiptee sa TerdnigeB 
oad unter dem jetzigen, veränderten Titel erscheinen zu lassen. 

Die Familie der Epeiriden wüil dann so bald als tbunlich als der Vierte band der 
^fimwii AmerOns — Epeiiidae, mit demUer einaciiUi^geD,mibeadiiidMa«iHUerialmehMr 
IMTafc^ammlttng aar VevOftiifliclinag gelangen. 

984 Mm. Ave W. WaaldQgbn D. a U. 8. A. 

Dr. George Marx. 
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Die Zahl der bisher bekannten Spinnen Brasiliena war nicht gross. Die Werke von 
?«rt;*), Walckenaer*), C. Koch*) und Blackwall*) enthalten nur wenige Species. In neuester 
Zeit imi» ÜB Kenntniss der Splnnsnfiuim di«8flB lindes donih die Arb«lt de« Dr. Bartkia*) 
bedeutend erweitert, jedoch noch Innere nicht erschöpft. Wip reich die Fauna sein mim, 
erhellt deutlich aus dem Umstände, dass sich unter dem mir zu Gebote stehendem Material 
mar wenige Arten fanden, die von Bertkra oder einem Anderen Khon beschrieben wurden. 
Der weitaus Rrösste Theil der untersiu'hfen Spinnen war für dif Wissenschaft neu. Aus 
diesem Umstände möchte ich noch den weiteren ächluss ziehen, dass auch die zahlreichen in 
Ümm Werk« beadiriAenen Arten mnr dnen beuhridenen Theil der in dteaon Lande 
lebenden Spinnen bilden. 

Wenn auch durch dieses Werk die Spinnenfouna linisiliens noch lange nicht erschöpft 
irird, so fiefert ea doefa ran nngeOliTQi Bild derselben. Dam es när niBgUeb war so viel 
zu bieten ist das Verdienst der Herren I'rofes-sor Höldi und Dr. von Iherinn, die beide schon 
seit mehreren Jahren eifrig sammelten und mir ihre Ansbeute in der liebenswQrdigsken 
Weise rar BenOtrang landten , wofOr ich ifanoi hier nieiDen veiUndliehiten Dank aage. 
Früher hatte sich noch Niemand so eingehend mit diesen Thieren beschäftii,'t, meist waren 
ee nur einzelne grOesere oder durch FOrbong und Gestalt besonders in die Augen taUende 
Fwmen, die von den das Land beeactaenden Beisenden nnd Forschern gelegentlich mitge» 
noBUuen wurden. 

Herr Professor Göldi sammelte in Rio de Janeiro und benatxte zu demselben Zwecke 
die Reisen, die er im Auftrage der Regierung zur Erforschung der die Kaffeeplantagen 
Bchadigenden Schmarotzer in der Provinz gleichen Namens und in den benachbarten unter^ 
nahm. .\lle Fundorte, die in diesem Werke ohne besondere Angabe der Pro\inz oder des 
Distriktes genannt werden, liegen in der Proinz ßio de Jandio. Dr. von Iherings Feld 
der Thät^jeit liegt in der Provinz Rio Grande do SnL Diese beiden Sammelgehiete adgen 



1) Delectus anim. etc., quai' in itinpre jut Brifilhiiii ann 1817 — 20 .... tolkif. J. Bh de8|ds 
et de Uartiag. Dig. dwcripait ut Mix. Perty Mon»chi ltKJU-1834. 

8) Histoire Dat. des Ini-ecti:» ApW-n-.:-, 1 Yul läST— IMT. 
8) Dia AiMhnidMi «te. 16 Bda. 1831— 1M8. 

4) Ann. aad Kag. of int Bkt. Vol. X «od XI IMt iia4 1888. Dtseriyt «f mwlf üte. «pidan 
cspt. in Rm Jaiicir». 

5) Verzeirbni»« der voa Prof. £d. tad HeMdeo auf 8«ioer eW. Beit« in Brasilien nnd U Flau 
1873^73 gesauuiieltiu Ara imiden. IMiel 18801 
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in der ihnen r:_'.-nthümlichen Spinn«Hifauna recht bf!d(;uten(Je Vemhiedenheiten , die durth 
ünr Küma tM^ngt werden. Bio de Janeiro ond die Kaffee baoenden NacbbaiproTinzen ge- 
haran in die Trop«n, wahrend Rio Grude do 8al ein genlM^tes KUma beeitxL Die m 
Dr. \on Ihering bei Taqoara do Mundo Novo gneammelteB Spinnett Higm fehan mehr den 

Charakter der tropischen Formen. 

Anner dem ton dieeen baden Herrn ndr zur Bearbeitimg gesandten Mturid konnle 

ich noch eine kleine, ah^r manches InterressanU- bietende Sammlong benatzen, die TOD den 
Herrn Ingeoieor Hetschko in der Umgegend von Blomenaa erbeatet wurde. 

Sollten spiter die weiten Gebiete des Ihneren dteaee graaen BelÄei in itadtdier 

Weise erforscht werden, wie es jetzt mit fhmu kk-inf-n Kiist*nKebiet geschah, so wird die 
Zahl der Arten wohl mindestem auf das Drei- bis Vierfache der hier gebotenen stdgen. 
Damit soll dorchans nicht ge»i|^ werden, dass die Spinnenfinma der Gebiete, in i^m die 
oben (.'enanntcn Herren sammelten, erschöpft ist, n<'in, aach diese Gegenden bergen nock 
viel Unbekanntes. Ein voUstAodigee Bild der Faona eines Landes laast sich nur erhalten, 
wenn das fleisaige Sammeln wahrend dner langen Reihe von Jahren fortgesetzt wird. Dr. 
Koch gehmg es durch unermüdliches. Ober zwanzigahrigeo Elonchen in der Umgegend von 
Nümber,.' TjOO \rtoa zu finden. VVelche Zahl mnss das grosse, «tn bedontenda Untoeddodo 
des Klimas und der Bodenverhaltnisse besitzende Brasilien btherbergen ! 

Utiter den als neu aufgeführten Arten mögen manche sein, die bereits von anderen 
Autoren beschrieben wurden. Die sichere Bestiuimuiis ist nach den alteren Werken eine 
sehr schwierige und oft auch ganz uiunöglich, da die Beschreibungen zu korz ond nngenaa 
sind und wcMStUebe Charactere gar nicht bertkkaichtigen. 




Ordo Araneae. 



©ubordo Teti'apneumones. 
Tribiis TerritelariM. 

iaiu. Hierapliosoida©. 
Trionichi 

Gen. PüoIiyloMoelta linc 18S&. 

pMlqrlosoellt tnttipw a. 9. 

Tab. I fig. 1 "WtOk, ^ la Stanumi and Himdibdle, fig. Ib Huufibdn wn oben, 
fig Ic Angco. 

Weib: 

Totanmg» mit Maadlbehi . . . 19«6 Mm. 



CcpludolJMHrax lang 






7,8 


w 




, in 4«r Mitte breit 


7,1 


n 




- wn 


brait 


• • « 


6»0 


m 




r, hinten fanit 




44 


» 












n 












B 




Uandibeln lang . . 






4,7 


f> 




Fem. Pau 


Tib. 


Metat. 


Tara. 




Summa 


1. Fuss: 4,1 2,7 


2,1 


2,4 


1,2 




12,5 Mm. 


2, , 4,1 2,7 


2,0 


2,5 


1,5 




12.8 . 


3. „ 4,3 3,5 


1,5 


2,9 


1,3 




13,5 , 


4. , 5,2 3.5 


3,1 


3,1 


1,5 




16.4 , 


FMpe: AJt ij» 






2,9 




12,9 , 



I>er Cephalothorax und die Mandibeln dunkelbraun, die !MaxilleDund die Lippe etwas 
heller, das Sternom, die Palpen und die Beine rötblich gelb, nur die Schenkel der beiden 
letdaran bnan, das Abdomoi oben dankd, ontm etwas heUar bnmn. 

H* r rrphalothorax so lang als Femur und Patella III, nur wenig langer als breit, 
Tom nur wenig schmikler als an der breitesten Stelle, die aicb im vordersten Diitttheil be- 
findet, hinten amgescbnitten and nur halb ao breit Der wn einer ringihennn lanfeBden 

1* 
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Rinne oder Farcbe begrftnzte Kopfthcil selir hoch und gewAlbt, der BntatÜMll gani niedrig 
und biiiten je^lerseiU mit einem Eindruck verne^en. 

Die Augen «tsen weit wa einander entfernt in zwei Reihen, auf dem vorderen Tbell 
des Kopfes. Von oben gesehen erscheint die hintere, sobiiiiilt're Iti ihc rccurva die vordere 
etwas procurva. Die beiden vorderen MA liegen mehr als um ihren Durvhueaser von ein- 
ander, reiehHdi nm das dreifache demRien vom SUnwand«, wo den weit groeaeni SA min- 
desten fünfmal ko weit und von den hinteren nur wenig i?rßsseren MA dreimal so weit als 
von einander. Die liinteren äA unbedeutend kleiner als die vorderen; sitzen von diesen fast 
vn ihren doppelten DnrehmeeBer nnd von den kleineren tdnteren MA kaom mdv ab om 
Ulfen Radius. 

Die vorn »t&rk gewölbten, an der Innensüte mit Ungen Uftrcheu besetztoi Mandibeln 
■udten an der Spitze, an der Innenaeite, nelwn der Baaia der KImm, «inea rtnmpfen, Mwaa 
nach unten gekrümmten Vorsprang und im (kfarlgen Thett am Ende flbar die Baaia der Kiaoe 

hinausragende starke 13orsten. 

Die mit dem Sternum verwachsene Lippe etwas länger als an der Basis breit, nadi 
vom zu verschmälert und am Ende gerundet. Am vorderen Ende derselben ritson Idenw 

Körnchen, die sich auch an die Innenseite der mit langen röthlichen Haaren versehenen 
Maxillen betinden. Das Sternum l^e^iut vorn in der Mitte einen und an jeder Seile drei 
fladie Eindrücke. 

Die Beine sehr kurz und dick, die beiden hinteren Paare am dicksten Alle glänzend 
und nur wenig behaart. Die Bestacbelung derselben ist sehr eigenthümlich und besteht aus 
einzelnen Ui^eren nnd saUreichen gans kleinen dicken Stacheln, die an den Seiten der 
Tibien, Metatarscn nnd Tarsen I und II ■-•■f 'rMi Patelln III nnd IV und Tibia III haben 
oben, Metatarsus lU an jeder Seite zabbreichti kleine. Am Ende der Tarsen belinden sich 
drd Klanen von denen die bdden groesen nnr mit ehtem langen Itiba an der Bans be* 
wehrt sind 

Die Palpen, etwas langer als die Beine des ersten Paares haben an der Innenseite der 
Fatdlen 3 längere nnd an den flaehgedrddten TUnen nnd Tarsen an jeder Seite sehr zahl- 
reiche kurze und lange Stacheln. Die nnge|ilmte Eodklane iat kanoi lingar nnd didter 

als die neb«n ihr sitzenden Stacheln 

Das wenig längere als breite Abdomen ist etwas vor der Mitte am hOchsicn und brei- 
testen und bildet hier an jeder Seite eine Art IKleker, der eigentlich aus einer schrägen 
länglichen Falte besteht. Vach hinten fallt er von der hiHhsten Stelle stark geneigt ab 
und vom ist er gemndet und stark verschmftlerL Seine Oberfläche ist lederartig faltig und 
mit kidnen Furchen tragenden Knötchen besetxt Di» 4 8|iiim«ansett aitaen entatändig in 
einer <>nerreihc dicht beisammen. Die beiden mittleren derselben ganz klein, die ituss^en 
hinten dick und auch nicht lang. Das BasalgUed der grossen etwas dicker als lang and die 
bddan andermi snaamman kOner ala diesea. 

Taqoaca, Bin Grande do Siil (Dr. v. Ih^ing), $. 
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Paekjlose«Uit lutelpes n. sp. 





TotalIänü;e mit Mandibelll 
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9,2 Mio. 
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Fan. Pat. 


Tib. 


Metat. 


Tare. 


Samom. 
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Fuss: 2,3 1,6 


1,2 


1,2 


1,0 = 


7,3 Mm. 


2. 


2,5 1.6 


1,2 


1.4 


1,0 = 


7,7 . 


3. 


« 2ß 1,8 


1,0 


2,0 


1,0 « 


8,1 . 


4. 


3.0 1,9 


1,9 


2,0 


M - 


9,9 , 



Der Cephaiotborax und die Mandibeln hell rothbrann, alle Obrigen Theile gelb. Ott 
Abdomen gelblieb gnra. 

Der Cephalotiiniax ganz ebenso gestaltet wie bei dwvoilMigdimden Art, nicht ]flng«r 
aU breit und hinten etwas schm&ler zulaufend. 

Dfe beiden vorderen SA nnbedeotend grOma ab die UnterMi, mehr als doppelt m> 
gross als die vorderen si lnvarz^'ef^rbtf'Ti MA und diese ungefJllir el>enHOgross als die hinteren 
MA. Von oben gesehen erscheint die hintere, etwas kürzere Augenreihe recurva und die 
▼ordere procurva, von Tran betitditet letstsre durch Tiefontelien der SA in die Hohe ge- 
bcngen. Die beiden vorderen MA liegen reichlich nm iliren Durchmesser von einander, drei' 
mal so weit von den \ orderen SA und nngefllhr zweimal so weit von den hinteren MA, die 
etwas weniger als um ihren Durchuiusser von den hinteren SA entfernt sind. Die vorderen 
SA sitzen reichlich um das l>/i fache ihres Durchmessers von den hinteren SA und reichlich 
am das doppelte desselben von den v<»deren MA, die nicht ganz vm ihren doppelten Ducb- 
mesaer vom Stimrande entfernt sind. 

IMe vuti stark gewMbten, eebr groeaen Mandibeln haben totd eme LangircUie von 
8tark(^reti Rorsten und das Ende derselben ist über der Insertumsstelle der Klaue mit einem 
Rechen stachelartiger Borsten versehen. Der gerundete Vorsprung am Ende derselben 
ist mit Inraen spitzen Dotneo bewtst 

Die etwas lfin^ere als «n der Bttis breite lippe, sowie dtt Stermim ebemo wie bei 
der vorbeiziehenden Art. 

Die Braie Inira nnd £e Scbenlcel, Patellen and Tibien der beiden tunteren^Mre wdt 
dicker als die der beiden vorderen. Alle Schenkel und Patelle I und II stachellos, Patelle 
III oben am Ende mit einem Kranz kurzer zahlreicher Stacheb ; Tibu I hat unten einige 
and II ansserdMi an der Aossenseite zahhreiche ganz kurze, TiUa III oben am Ende und 
an der Aussensette sahireiche; Metatarsus und Tarsus I und II hüben unten zahlreiche kurze, 
III am Metatarsus nur einzelne, und am Tarens zahlreiche aber kürzere als an I und II. 
Das hinterste Beinpaar besitzt oben an den Patelleu zahlreiche kurze, unten an den Meta- 
tanen nnr am Ende einige und an den Tarsen ebemaoicbe wie an Tarsns III, Die beiden 
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gw m wi EBdUamn der Tanen kriioi la der Bub nr cincB kvMB Zihn, die 



Du dwtt Mfdrfickto AbdooMO scbeimt in der Untcrai BlHfas Imiter gf wwen n Min 

all fai der vorderen. 

Rio de Janeiro. Uerr Frof. Göldi fing in aeinem Garten im Mai ein Weibcheo. 
FolgHida Arten dieaer Gwttaag «arden noch ia BndKan geffianden: 
Fachyloaeehs rnfip»'» I.ur. Aa^sert-r. Beiträge zur Kenntniss d. AradUkFam. derTfBf* 
telariae, in: Zod. bot. Gea. in Wies 1871 p. 138^). 
« Nattereri Dol. ibü p. iSft. 
, picea Aus», ibid p. l39. 

Anaawdem kennen wir ibIgeDde xa der Gm^ der TrioniclttffdiOreada "fitmngim 
Arien ab in Branlien Tottunmend: 

AcÜDopas tarsalis Perty. ibid. p. 141. 
Qoaterochilos nigiipea Lac ibid. p. 142. 
Pacbjtomems glaber Dol. iMd. p. 146. 
liiops fuscus Perty. iUd. p. 149. 
„ Pelltii GiH>r. ibid. p. 14'A 
, Kotliii Canibr. ibid. i\ 149. 
D^lnTa Soggenhofei-i Aass. ibid. p. 179. 

Steneromn)at.:\ Opunellei E. Simon Bull zool. de France XI ISSö p. 16. 
Cjrtaucheniui> uui uhitiLs Bertkau. Verzeicmusä der «tc. bra& Araclio. p. 14 ßg. 7. 
Nwneaia anomala Bertkau ibid. p. 17 dg. 8. 

— fossor id. ibid. p. 19 ßg. 4. 
Diplura gymnognatha id. ibid. p. 21 fig. 5. 
Tbalerotbele fueiata id. ibM. p. S4 % 6w 
Uaamtbele aanectena id. ibid. p. dS. 



Dionichi 

Gen. Cyrtostenram. An». 1875. 
Onttatenui oMildionala n. 9. 



Weib. 

Totallinge nit Mandibeln . . . 88,0 Mn. 

OeplMlottaionz lang 1&.& « 

s in der Mitte breit 14,0 , 

9 vom breit ... 9,0 , 

Abdomen lang 14,0 • 

breit 9,7 , 



1) die Arbeit dei FvofHtor AoMentr, di» mfmwme itt, die wir aber die Thei»ph«Midae 
tUn leb hier nwl bei 4«i MgeaAts Oattoagea ao» dioMB «a vmä verwein aaf die ia diteeai 
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Fan. Fat Tib. Metat T«rs. Summa. 
1. ta: 13^ T,7 fehlt 

S. , 11,3 6,6 8,5 7,6 6,0 = 39.9 Mn», 
3^ , 10^ 2,6 7.8 8,8 6,0 = 38,ö „ 
4. , 13,1 6,0 10,2 12,8 7,3 = 49,4 „ 

Dos ganze Tbier dutikel braun, die lange zottige Bebaonuig der Bdn« md 6m Ab- 
dom«iw etwas b«Uer bnuia« die an der Innensate der MaxiUen roth. 

Der OephalotliiOrax maig kUner als Patella und Ubia lY, wenig langer als breit, vom 
an den Mandibeln mehr als halb so breit als an der breitesten Stelle, oben nicht hoch ge- 
wölbt jedoch deotUeh von hinten nach vom ansteigend und daher der vordere Theil des 
durch recht defe Furchen begrenzten Kopfes höher als der Bnisttheil. Die weit hinten 
hegende qnere Mittelgrube recht tief und auch die Furchen an den Seiten deutlich 
prägt. Der uvale, breitere als 1an!;e Augenhttgel ziemlich iioch und die vorderen SA 
mehr als uui iliren Durclunesser vom Stirarande. 

Dia vordoren MA liogeo «twas mehr &h um ihren DorduMMer von eUunder, um 
diesen von den weit grösseren vorderen SA und niclit panr um diesen von den ovalen 
hinteren MA, deren L&ngsdurchmesser grösser und deren Querdurcbmeääei- faät ebenso gross 
ilt Diese letzteren sitzen an der Basis des HllgBls der hinteren SA und sind scheinbar Gut 
um ihren kleineren Durchmesser von diesen entfernt. Die hinteren RA liefen um ihren 
Badius von den ebenso grossen vordereu SA. Von vorn gesehen erscheint die vordere Augen- 
rcüw recht stark nach oben gebogen, eine am unteren Bande der HA gesogene Unle wttrde 
kMim den oberen Rand der SA berühren 

Die etwas breitere als lange Lippe ist vom und die Mandibeln sind hinten an der 
buumit» ndt kMnen KOmdnn besetsk. Das didit behssirto wenig gswQlbt« Stemnm ist 
etWM länger als breiter. 

Die dichte und ziemlich breite Scopula der Tarsen erstreckt sich auch auf das Ende 
sll«r Metatarsen, ist aber mir an Tsrsos IV durch «In Band von Stachelbarsten getheUt 
Die Palpen haben nur am Eiidf^liede eine ebenso dichte Scopula. Die Bestachelung der 
«iozehien Glieder der Beine ist folgendennassen: Femor and Patella an allen Beinen keine; 
TiUa I fehlt Idder, TiUa n nur unten an Ende S, TlUa III ontan am Ende 2 nd m dar 
Innenseite 1. 1. Tibiü IV unten 1. 2 und der lnnen.seite 1. 1; MetatanOB n ontan 8. ^ 
Metatarsus 10 and IV zahlreiche von der Basis an beginnende. 

Die «bereu 4gttedrigen Spinnwamn so lang ab Metatanni IV lud ihr Endglied mnis 
Hoger als das vorletzte. 

Taqnan do Mnndo novo (Dr. v<m Ibering). 

Gen. Hapalopu«. Aua. 1875. 

Hiipftlopus tIHo.sus n. sp. 
Tab. I fig. 2 rechte Palpe des Mannes von der Seite. 

Hann. 

Totallünge 8^0 lfm. 

Cepbaloülorax lang 10^ » 
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Cephalothorax io der Mitte breit 9,3 Mm. 

„ Tinu iMfrit 6,0 ip 

Abdomen lan^ 11,0 « 

„ breit 6iO „ 





Fem. 


PaL 


Tib. 


Mt'tal. 


Tara. 


Summa. 


1. Fass: 


9,5 


6.0 


7.0 


6.1 


4,2 = 


31,8 Mm. 


2. . 


8.5 


4,1 


6.1 


6,0 


4.2 = 


28,9 , 


3. ^ 






ft.« 


«.7 


4,2 « 


«,9 . 


4. , 




1.2 


7,6 


9.1 


6,6 = 


:^«0 „ 



Das Thier braun, dicht bedeckt mit anli^eadeD kurzen donkelbraoaen und langen 
•bsidiendeQ r&thlicben Hftrchen, die an der Insenseite der HaxilleD ztanUeh diebt atriMod 

md gelblich roth sind. 

Der Cephalothorax etwas langer als Femar 1, nur wenig langer als breit, rem an den 
llmdibeln swri Dritttheite w brrit «la «n der breftette» Stollei, <Äen nieMg fewOlbt und 

vom nur wf-ni-x tiölier als der I?ru^^tTl r il Die am Besinn des Enddritttheiles gelegene 
Mittalgrube nicht tief und procu-va, dit: <l«n Kopfüieil begranzenden Furchen flach, ebenao 
iHe MnhleafDmig an den Seiten tahitUaiifenden, dw AagmbQg»! naasig boeb. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Auf^enrefhe dentlich recurva, die vordere 
achwach procurva und onbedeateDd langer. Die vorderen SA sind ön wenig grOaeer ala die 
Uateren und diese etwaa grOsaer ala die ▼mrderen MA. die ovalen hinteren HA alnd «He 
kleinsten und liefen um iliren Radius von den vorderen MA und den hinteren SA noch etwas 
naher. Die vorderen MA sitzen um ihren Durchmeaser von einander nod nicht gan^ so weit 
WQ d«n torderen SA, d!e nor xm den dritten Thett flnres DnrcfameaBen von den hinteren 
und Ott diesen von dem Stirnrande entfernt sind. Von vorn betrachtet erscheint die vordere 
Angenreihe stark nach oben gebogen, eine am onteren Bande der MA gesogene Linie wOrde 
die SA im obersten Tbeil durchscfaneiidMI. 

Die etwas breitere als lange, nach vom zu ein wenig schmaler werdende, am Ende 
ziemlich gerade abgestut^tte I.ippp i!>t im vordereti Theil mit zahlreichen Körnchen beeetzt. 
Die Maxillen hatten nur aui Innenrande, an der Hast», solche Kömchen. 

Die iJeine recht lang und dicht behaart. Die Scopnla an allen recht dicht, an IV 
durch ein breites, an III durch ein schmales liand von Stai lieilx)i->.ien und an I und II gar 
nicht getheilt. Die Bestachelung ist folgendermassen : Feuiui' an allen Beinen am Ende an 
der Innenseite 1, Fatelto keine; Tibia 1 unten in der Mitte 1 und an der- Imienaeite 1.1, 
Tibia II unten 1.1 und an der Innenseite 1.1, Tibia III und IV unten 'i— 3 Paar und an 
jeder beite 1.1, Metatarsus I nur am Ende 2, Metaiarsus II unten in der Milte 1 und am 
Ende 2, Metatarana 10 nnd IV am AnCuigei, in der Mitte und am Ende mdrere Stadieln. 
Die Scopula erstreckt sich an allen Beinen anch auf das Ende der Metatarsen. Unten am 
Ende von Tibia 1 befinden sich zwei stumpfe JbortsAlze, von denen der äussere weit grösser 
und gebrOmmt ist Der TflUaltbeil der IVilpen Cut ebenao hng ala aefai Fenmr. 

na.s lantr behaarte Abdomen fast doppelt .«.o lang als breit. Die A pliedni'-Ti oberen 
Spinnwarzen unbedeutend langer als Tarsus L Das Basalglied desselben am kürzesten, daa 
zvdte etwaa Ungar «b daa dritte ood etwas kOrzer ala das Ehdi^ied. 

Taquara de Mmtd» wtm (Dr. v. Dwring) etat 



LJigiiized by Google 



Gen, Isciiuooolus. Auas. 1871. 



IidinoeolM pUttii b ipw 



Weib. 

Totallange ........ 22,0 Mm. 

Cephalotborax Uuig B,3 „ 

in der Mitte brdt 7,1 „ 
, vorn breit ... 4,9 , 

Abdomen lang 12,0 , 

0 bwlt 7,5 n 

Manilibeln lang ....... 4,6 „ 

Fem. Pat. Tib. Metat. Tars. SauuiUL 

1. Tmx e.8 8^7 6,6 43 3,4 = 23,8 Mm. 

2. . 6,0 3,0 4,.f) 3,8 3,1 = 20.4 , 

3. , Ö,& 2.9 4.0 4.2 3.3 = 19,9 , 

4. , 7,1 8,2 6,0 7,2 4,2 = 27,7 , 



Das aamo Thier röthlicb brniin, bedeckt mit karsoi flbdgeil ttttd langen aMebcndeir 
B&rchen, die Coxen und das Steroum rOtblicb gelb. 

Der Cepbalothorax langer alt Feiintr I, nur wenig langer als breit, Mnten gemndet, 
vorn mehr aü so breit als an der breitesten Stelle, oben nicht hoch gewölbt, von hinten 
nach vom ansteigend. Die den Kopftheil begrftnzenden SeitenfiirGiMn nicht tief, die naclt 
vorn geöffnete, halbmondfoniiige Mittelgrube recht tief. 

Der AugenhOgel nicht hoch. Von oben gesehen erscheint die hintere Angenröhe 
recurva und die vordere procnrva, von vom betrachtet letztere nach oben gelxtgen und eine 
am unteren Rande der MA gezogene Linie würde die SA etwas über der Mitte dnrch- 
acfenniden. Die vorderen MA liegen lun ihren DarduneMer von einander, nur nm ihrai 
Badius von den bemBicinpelben hinteren MA und doppelt so weit von den vorderen SA. 
Die hinteren SA sitzen von den vorderen SA nur um den dritten Tbeil ibree Durcbmesaw» 
nnd den Unteren MA ganz oabe, höchsteos am den 4. Tbeil deaselben entferat Bdde 
Augenreihen ganz gleich breit. Die vorderen ?A rtwas grösser als die hintf^ron nnrl tiiese 
fast doppelt so gross als die vorderen MA, die hinteren MA oval und Icaom oder nur wenig 
Ueiner ab letstere. 

Mandibeln vom stark genOlbt Die Ibdllen tn der Innenieite und die initnn «It 
lange Lippe vom gelü>mL 

Behw tdriank and taag behaart, 4 1. 2. 3.- Femnr nnd Pttnfla an allen etaebeHoo, 

Tibia nur an denen des dritten Paaree unten am Ende 1, Metatarsus I unten 1.1, Metatar- 
8U8 II unten 2.3, Metatarsus III und IV an der Basis keine, weiterbin mehrere nnregel- 
nassig sitzende. Die Scopula an den beiden vorderen Beinpaaren recht dicht, an den beiden 
liinteren Paaren dünner, an allen durch ein Band von Borstenbaaren in der Mitte getbeitt. 
Dieeea Band an den hinteren recht breit, an den forderen weniger deutlich. 
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Daa Abdonim linglieb. Di* SpinniraRe «twM kOner als die Uuidibelii, dai Endglied 

derselben etwas Innrer als (ias Basalglied, daa Mittelglied dae kflneste. 
Taquara, Kio Grande do Snl (Dr. r. Ihering). 

Isclimaeoliu ntgree«Mi. n. b|>. 



Weib. 





Totallfti^ mit afandibeln 


• • • 


30,0 Mm. 




Ceplialeltusrax lanp . 




R,8 






a io der Mitte breit 


8,3 


* 




, vorn br^t 




5,6 


» 








16,0 


n 








10.0 


m 




Föm, pBt Tib. 


Metat. 


Täte. 




1. 


FiIH: 7.5 4,5 6,1 


4,5 


3,9 


= 26,5 Um. 


2. 


6.6 3,8 5,1 


4.3 


3,5 


= 23.3 „ 


3. 


, 6.2 3,1 4.8 


5.0 


3,8 


= 22,9 „ 


4. 


7,9 3,9 6,3 


7,6 


4,5 


= 30,2 „ 



Das ganze Thier dankel braun, die Mitte des Bauches, die Coxen und das Stemnm 
Docli etwas dunkeler. Die längere nicht sehr dichte Behaarung der Beine auch braun. 

Der Cephalothorax etwas langer als Femur I, nur ganz unbedeutend langer als breiig 
vom an den Mandibeln fast -/j so breit ali an der breitesten Stelle, oben rortit rlaeh s-e- 
Wülbt, vorn nur wenig höher als an der weil hinten liegenden liefea queren und etwas i)ro- 
cnrra Mittelgrube. Die Furchen an den Seiten flach, der ovale^ bst doppelt so breite als 
hohe AagenbOgal nicbt hoch nod die Tordereo MA nicht ganz nm ihren Dvrchmemer von 
Kopfrande. 

Die TotdenD HA liegen um ihren DnnbmeaBer von einander, nm ibren Radios von 

den weit grösseren vorderen SA and etwas weniger weit von den nur unbedeutend kleineren, 
nicht ganz runden hiateren MA., die von den hinteren SA kaum um ihren halben Radios 
abstdien. Dieee leutaren aitsen nieht ganz vin ibren Radios von den weit grtiaeren voir- 
derpn SA. Von vom gesehen erscheint die vordere Augenreihe so staik in '?ie Höhe ge- 
bogen, daas ein am unteren Bande der MA g^ogene Linie die SA in ihrem oberen Dritt- 
Üieil darcbacbneiden wQrde. 

Die etwa.s breite als lange I.ippe i>,t vorn mit kleinen Körnchen besetzt. Die weniger 
als doppelt so langen aU breiten Maxillen haben an der Innenseite auch solche Kömcheo. 
Das fiut breitere äla lange Stenram bat an jeder Seite ein Ideinee OrObdien. 

Die sibmale und nicht sehr diilite F^roinilu di-r Tarsen erstreckt sich nur noch auf das 
•naeetste Ende der Met&tarsen. Die Scopula der Tarsen II, III und iV ist durch ein dttnne» 
Baad von Staebelbonten in der Mitte gethellt Die Besiaebelvng der ehnehen Glieder iat 
folgendernxvsseii: Femur I und II vorn am Ende 1, III und IV keinen; Patella keinen; 
Tibia I und II ganz am Ende 1; Tibia III oniea am Ende 1, an der Aussenaeite 1,1 und 
SB der Innensette 1, TiMa IV ebenso, nur Mden litoander AosBenaeite} MetataiansIondS 
onten 1.3, Uetataians IH md IV an Anfugs. m der Utte «id am Ende melirere. Die 
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Scopola ao den Palpen entreckt sich nur auf das Endglied utid ist hier recht dicht und 
Qi^eUMOt. 

Die oberen Spinn warzen w lang als die Tarsen TV -und nie es 
Die kurzen sind am ihre Lange von eioMdsr aktfenit. 
BioGnuode (Dr. v. üiering). 

Isebnoeoloe graciUs. n. sp. 

Weib. 

'l'otuilange 19,3 Hm. 

Cephalothorax lang 7,0 . 

„ in der Mitte breit 5.7 

„ TOcn breit , . . 4,0 ^ 

Abdomen lang : . 9,6 , 

9 breit M • 

Fan. Fat Tib. Hetat Tan. Sauna. 

1. Fuss: 5,7 3,2 4,6 3.3 3,0 = 19;8 Hm. 

2. , 5,0 2,7 3.9 3,1 2,8 = 17,5 , 
a. . 4^9.4 W 3,7 Ä.8 « IM , 
4. „ 5,8 -2,7 4,8 r.,^^ ^ 22,4 „ 

Der Cephalothorax ond die MandibeUi bell Itmun, die Qbrigen Mondtheile, d«s Sler- 
nvrn, die Palpoi und die Beb» dmdtd gelb. Die Bebaaning aller dieaer Tbefl« iil kider 
stark abgerieben, scheint jedoch nicht sehr dicht frewesen zu sein und bestand ans karten 
und langen, schmutzig gelben HArchen. Das ganz kahle Abdomen dunkel grau. 

Dm Oephalotboraz etwas mehr all um den secbsten Tbeil llnger ab breit, vom nieb- 
lich 80 breit als an der breitesten Stelle, oben nicht sehr ho<'h, vorn am höchsten und 
nach hmten zu aUm&lig abfallend. Die gekrümmte, vom offene Hittelgmbe zionlich tief 
und die wn ibr avabrafenden, sowie die den Kopfftheil begrtnz«ndeB Fhntben flaidi, jedodi 
deutlich vorhanden. Der Cljpeus etwas höher ah der Durchmesser einet YOrdenn IQttd- 
ang^ und der niedrige Aogenhflgel reichlich doppelt so breit als lang. 

Yen oben geaeben encbdnt dte hinten Angenreibe fut gerade vnd £e ebenso lange 
vordere stark procorva, von vorn betrachtet letztere durch Tieferstehen der SA gebogen. 
Die vorderen SA weit grösser als die hinteren, diese kaum grOaaer als die vorderen MA und 
bat doppelt so gross als die hinteren MA. Die lieiden vorderen MA liegen am */, 
Durchmessers von einander, nur um ihren Radius von den vorderen SA und noch 
naher den hinteren MA, die höchstens um ihren halben Radius von den hinteren SA 
femt sind. Die vorderen SA sitzen auch nur um ihren halben Radius von d«n Untami. 
Eine am unteren Bande der TordeMO HA gangen« Linie wOrd« die omkn SA in der Ifittn 
durchschneiden. 

Die sehr liraftigen Mandibeln bieten nicbtü Besonderes. Die ziemlich viereckige, vorn 
mit Körnchen Oberstreute Lippe kaum breiter als lang und das Stemum nicht langer als bntt. 

Die an allen Beinen recht dünne S<:o|Jida ist an den Tarsen der drei hinteren Paare 
durch ein Hand von Borstenharchen getheilt. An den drei Vordeipaaren erstreckt sich die 

1* 



- 12 — 



Scopala auch auf einen Tbeil der Metataraen. Die Schenkel, FateUen und die Tibien I und U 
«taebelioa. TiUa HI luit antm un Ende 1 and IV onten in der Ifitte 2 Stacheln; Meto- 
tmas I und II nur am Ende 1—3, III und IV adllreiche 

Abdomen l&nglich. Die beiden kleinen Sptamrarzen siuen zwischen den grossen and 
■ sind Cnt um ihre Linge von einander getrauit Die beiden grosaen ao lang ab die Tanen 
4eB vierten Beinpaares. 

Monte Verde (Prof. Göldi) 1 f. 

IsehBocolaa rnbropilosM. n. ap. 

Weik 

Totall&nge nrft Mandtbebi . . . 19,0 Mm. 

' Cephalotborax lang 7,2 , 

, in der Mitte breit 6,2 „ 

g vom jlNPflit . . • 4,6 „ 

Abdomen lang 8.7 „ 

g breit • 





Pen. 


Pat 


Tib. 


Meut. 


Tan. 


Sonuna. 


1. Pom: 


«,8 


3,4 


4,3 


3,8 


3,0 = 


20,8 Mm. 




^8 


3,0 


3.8 


3,5 


3,0 = 


18,6 „ 




4,6 


2,6 


3,6 


3,9 


2,9 = 


17.6 „ 


4. . 


6,0 


3,0 


•'»,0 


M 


3,0 SS 


22,1 , 



Der Cephalotborax, die Maiuiihcln, d'w Piili)en und die Beine ziemlich hell braun, alle 
diese Theile luit kurzen gelbgrauun und abstehenden langen gelbröthhchen Härchen be- 
kleidet. Am Ende der BeingHeder befinden sich auch kurze wcisae Hlrchen. Die vom 
mit dichten rotln-n IMrchcn versehenen .Maxillen, die IJppe, das Sternum und die Coxen 
der Beine dunkel gelb und ebenso ziemlich dicht aber nicht lang behaart. Das Abdomen 
oben bat schwan, unten braun, dieht mit rathai Blichen beUeidet, die an den Seiten nnd 
.«of dem Kücken sehr lan^' sind 

Der Cephalotborax etviua langer aU l-'euiur 1, nur uiu den siebenten Theil langer aU breit, 
von Vs M l»«it an der bcolteBton Stelle, oben riemttch niedrig, der von dentlldimi 
Seltenfurchen b€t,Tftnzte Kopftheil nur wenig höher als der Brusttheil. Die quere, schwach 
gekrümmte, recht tiefe Mittelgrube nach vorn olTen oder procui'^a. Die strahlenförmig von 
ihr aoslanfenden Forchen fiacb und der Clypeaa hat doppelt so hoch als der Dorchmeaeer 
^Me& vorderen Mittelaugrs. Per i;i< driu-e AogenhQgel doppelt so bn-it als lang. 

Von oben gesehen eracheint die liintero Angenreihe recurva und die vordere procurva, 
letztere von vorn betrachtet durch Tieferstehen der 8A in die Hohe gebogen. Eine am 
untt iTti Ilandc der vorderen M.\ ^'ezogcne Linie würde die vorderen SA im (ilui-stt n Theil 
durchsciineiden. Die vorderen äA etwas grösser als die hinteren und mehr als doppelt so 
graaa als die vorderen UA, die etwas grfleser sind ab die Iiinteren MA. Die beiden vor^ 
deren MA liegen nicht ganz um ihren DunhnH-s.ser von den vorderen SA, fast um das 
Vf%bid» desselben von einander und kaum mehr als um ihren Iladius von den hinteren MA, 
die kaum um ihren Badioa von den Iiinteren SA entfernt sind. IHe vorderen SA sitzen am 



Digiiizea by Google 



— 13 — 



ibiwi Radius von den hinteren und die vordere Aogeoreibe ist nur unbedeoteod breiter «Is 
die hintern. 

Die voi-n sUrk «ewölblen, kräftigen, lang behaarten Mandibeln bieten nichts Beeon» 
.derea. Die vorn gerundete und mit klAinen Kömdien besetzte Lippe veoig breiter als Ivig 
jud das fladie Stenmm sneh etwas breiter als lang. 

Die Scopuia an den Fa^MD und an den beiden verdaran Beinpaaren, sowie an «tan 

Metatarsen der letzteren ist recht dicht und ungetheilt, die an den beiden hinteren Pnaren 
weit dOnner, erstreckt sich nur noch auf das Ende der Metatarsen III und ist an den 
Tarsen IV durch ein Band von Stachelborsten deutlich getbeilt, an den Tarsen III aber nur 

in der ersten Hfllfte. Fernnr, Pattita und Tibia an allen stachellos, Metatarsu» I und n 
liaben unten «uii Ende 1; III unten in der Mille 1 und am Eiid« mettrere, IV zahlreiche 
mvegelndaeig sitzende. 

Das Abdomen länglich oval. Die kurzen unteren Sptnnwanien sitzen dicht beiaanuiMB 
md die oberen sind wenig langer als die Tarsen des vierten beinpaares. 

Nen Fnibnrg (Prot GHtldi) i f. 

la^veolM janelms. n. 

Weib. 

Totallange 2ü,0 Mm. 

Cephalothorax lang 8>9 » 

, in der Mitte bnit ?3 n 

, vom breit ... 3,8 „ 

Abdomen lang 11,7 ^ 

hnSt 9fi ^ 

Fem. Pat. Tib. Metat. Tars. Summa. 

1. Fuss; 5,6 4,U 3^ 2,4 1,7 = 17,2 Mm, 

2. , 5,2 3.5 2,9 iß 1,7 s 15,5 „ 
8. » 4,1 2,9 2,8 3.2 2,1 = 15,1 , 
4. , &,5 3,4 4,0 6,2 2,6 = 20,7 , 

Das ganze Thier kaffeebraun, dicht und kons behaart IMe kurzen anliegenden Här- 
chen dunkel braun, die etwas längeren und ein weni;; abatdieaden mehr fdtblicb. Der 
Bauch des Hinterleibes auch etwas heller als der Hacken. 

Der Oephalothonu nnr wenig langer als Femur und Patella I,nngeftfarnnid«i fünften 

Theil langer als breit, v(>rn halb so breit als in der Mitte, oben nicht hoch, der lange Kopf- 
tbeil der Lange noch gewölbt und etwas taAber als der BrusttbeU« die denselben begränzenden 
Sdtenforchen sowie die von der Mittdgnibe aaahrafenden strahlenfihrmigen sehr flach. IHe 
quere, stark gekrümmte MitteU,'rube ist nach vorn offen Der nicht ganz; doiipelt breite 
als lange, zieuitich niedrige Angeobttgel liegt um seine lialbe liähe über dem Stimrande. 

Von oben gesehen eracheint die hintere Aagenreihe recht staih recorva, die vordere 
deotlidl procurva, von vorn betrachtet letztere durch Tieferstehen der SA in die Höhe ge- 
bogen. Eine am unteren Rande der vorderen MA gezogene Linie würde die SA im obezaten 
Theil durchschneiden. Die beiden ronden vorderen IIA Uegea rah^fidi am ihren Badina 
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yoa einander, etwtui n&her den ovalen und sichtlich groaseren vorderen BA und nur halb so 
w«it von d«ii kaoiD den dritMn Thuß » gromexL, aneb «in mnlg UngllclMB Untena, lidl 
rrplhpn MA, die mit ihrem hinterfn , etw;\r' vorgezogenem Ecke die hinteren MA berühren, 
die oval und etwas kleiner als die vorderen MA, von den vorderen SA um ihren LftagB- 
dnrdinMMr «otfeimt staid. Bdde AngenreHNii «rKh<dB«n atamHeh gickli brät «ad ifi» 4 
IIA bilden ein weit breiteres als hohes, vorn scliniäleres Viereck. 

Die vom stark gewölbten Mandibeln aiod ?oni, beaooden im iuitereflTbeil,initlaiiieii 
rtU)tldi«n BomteRhireh«! beUtasI, baben obm Aber der Klam kilMii Reehm vonStadiebi. 

Die vom mit einzelnen Körnchen versehene Li|)|>e vom geninlat Wd «tMIft bnitar 
als lang. Das flach gewölbt« S Vernum nicht lAoger als breit 

AB« Tumn der Bdn« baben efaie dkbte Scopnla, die andcMD des dritten und viwieii 
Paares durch ein breites Band von Stachelboreten getheilt ist Auch das Endglied der Palpen 
hat eine dichte nnd ongetbeilte Scopula. Die Bestachelung der einzelnen Glieder ist folgen* 
dennassen : Fentor nnd PateUa an allen stachellos; Tibia I nnd II keine, III und IV onten 
am Ende i 2; Metatanaa I ontai 1, II muten % WL voA beMmden IV witen und an den 
Seiten zahlreiche. 

Das wenig längere als breite Abdomen ist in der hinteren Hftlftc breiter als in der 
vorderen. Die Spinnwarzen; von denen die beiden mittleren ganz kurz sind, sitzen in einer 
Querreihe Die seitlichen dreiglicdri(s''*n <;ind kaum M lang tta die TaiMD dee vierten ficüi- 
paares und liire Glieder ziemlich gleich lang. 

Herr Prof. Göldi fing im September ein Weikhen in der Serra Vermella. 

Anmaidem findet aicb in finaiiien noch: leduuNxdo» Doleadiallii Aoaa. L e. p. 189. 



Qem. Crypaldramua. Anas. 1871. 

Wftib. 

Totallftnge . . * 46,0 Mm. 

' CaplMlotfaona bug 14,0 , 

I in der Mitte breit 12,5 , 

„ vom breit ... 7,5 „ 

Abdomen lang 82.0 , 





B'em. 


Fat. 


Tib. 


Metat. 


Tars. 


Summa. 


1. 1 


EVm: 11,9 


6.0 


9^ 


7,6 


6,0 = 


40.« Hm. 


2L 


10,0 


6,6 


7,5 


6,2 


5,0 = 


34,3 . 


3. 


9.5 


6,4 


7.0 


8,0 


6,6 = 


35.6 , 


4. 


12.0 


6,6 


9,1 


11,6 


6,0 = 


44,2 „ 



Das ganze Thier braun, die kurze RaarbekleiAng dicht und dunkel , die langen ab- 
Etehendcn H&rchen am XAiper nnd an den Qliednwwen rdtbUeb die an d«r Innandte der 

Maxillen gelblich roÜL 
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D«r Caphdothofftx Ungar ata Pannir I, nur w«nig Vtagat ab bnit, vorn «dt melir 

als halb so br^it ^1^^ an der breitestrn •'trlle, oben nicht hm-h „'ewölbt, der Kopftheil vorn 
nur wenig bOher ala der BrusttbeU. Die d«n Kopf begrftiueadea Farcben und die an den 
Sciteii dea BnattiMflaa redit tief; «benw die am Ba^nndealetrtenEiMldrttttlieil«« gelegiiM 
Ifittelgrube, die im Gnin.lo , -nz schwach procurva ist Der AugenbOgel massig hoch. 

Von oben gesehen ersclieint die hintere Aogenreibe dentlicb recorva und die vordere 
gaitt «ebwach procwro. Von vom geaehen iat dl« vonlera Angttmrrihe ataik nach oben ge- 
bogen, eine am unteren Rande der MA (gezogene Linie würde die SA in der oberen Hnlftt- 
durcbstibnetden. Die vorderen MA liegen etwas weniger als um ibren Dorcbmeaser von 
ejnander, nicht gans ao ireit tob den doppelt so groaaen SA md aneh fut ebeno weit von 
den ebenso langen aber schm&lercn hinteren MA, die den hinteren SA sehr nahe gertlokt 
erscheinen. Diese letzteren sitzen etwas mehr als um ibren ßadius von den grösseren 
vorderen SA. Beide Aagaireiben nnd ilonliäi gleich lang, die hintere höchstens ganz an- 
bedeutend kürzer. 

Die Maxillen bieten nichts Besonderes, die etwas breitere abi lange, stark gewölbte, 
vom leicht ausgeschnittene Lippe ist hi der vorderen Hälfte, ebenso wie die IKaxillen an der 
Baiia an dar inneren Seite mit kleinen Körnchen besetzt. An den ebenso breiten als langen 
Hcheint an jede r Seite, gegenQber den Gosen lU ein ideinea, dorcb die dichte Be- 
haarung schwer bemerkbares Grübchen zu sein. 

Alle Tarsen mit einer dichten öoopula. Unten an Bein IV ist die Scopula durch ein 
Band von Borstenharchen getheilt, in der Mitte der anderen finden sich höchstens am An- 
fange einzelne. Feuiur 1 hat oben am Ende 1 — 2 ätachein, die übrigen Schenkel sowie die 
Frtdlfln Bind stachellos; Tibia I und 11 unten in der lütta 1 und am Ende 2, Tibia III 
unten und an beiden Seiten einige, i ibia IV nur nnten am Kndf 2. Meutarsua I und II 
unten 1.2, Metatarsus Iii und IV zahlreiche, in seiner ganzen Uaxge vertheilte. 

IHadbennS^nnwtnaii nicht Ungar alaifia Tanwn die fnucMi mtann um ihre ginie 
Lftnge von einander getrennt. 

Taqoara, Bio Grande do Sol (Dr. v. ibering). 

CryjMidronMS fh&eatins* n. ap. 

Weib. 

Totallflnge ndt Mandiboln . . . Hfi Vm. 

CaphaliiUiorax hin^ 13,8 » 

a in der Mitte breit 12,2 „ 
f, vom breit ... ^fi m 

Abdomen hin-^ 16,0 , 

, breit 1^.8 • 







Fem. 


Fat 


Tlk. 


Matal 


Tara. 


1. 


Fuss: 


11,1 


6,5 


M 


6,9 


5,^ 


2. 


n 


1Ü,2 


6,0 


7,3 


6,8 


6,3 


3. 




8,9 


5.2 


6,6 


7.2 


5,5 


4. 


» 


10,0 


M 


8,8 


10,8 


6,8 



38,2 IAd. 
33,6 , 
33,4 , 
48,9 . 
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Das ganze Thier braun, bekleidet mit anli^enden danlUlMl md abttAuiäm i90h 
Heben Härchen, dio am AI>domen besonders lang sind. 

Der Cepbaiothorax länger als Femur I nur wenig langer als breit, vom mehr als hafl» 
W bnit ab an der breitesten Stelle, oben ziemlich gewOlbt, von hinten nach vom ein weofg 
ansteigend. Die quere Mittelgrabe und die Seitenfhrchen recht tief, die vordtni Seitai> 
äugen mehr als um ihren Dorchmesser vom Stimrande entfernt 

Die Totdemi IIA um ihren Dordimeeser von einander, weniger «dt fon den grOesera 
vorderen SA und nur höchstens um ihren Radius von den kleineren hinteren ovalen MA, 
die ganz nahe der Basis des Höckers der hinten SA gelegen sind. Diese letzteren sitzen 
fdeUleh im Ihren Ifaidlu von den etwas grteeeveiii Tovderen 8A> Dio voiderai HA litMi 
so hoch Ober den vorderen SA, dnss eine SD Hum nnlenn Band« gB W feiie Linie dleMte 
oberen Dritttheile durchschneiden wUrde, 

IMe kaoni breitere als lange Uppe Tom und die MazillenanderlBnenMite ndtkleinen 
AllHchen versehen. Das dicht bchuarti^ Stcmum ctwii.H lanj;er als breit. 

Die Scopola, an allen Tarsen der Beine und Palpen recht dicht, ist nur an Tarsus IV 
dnrcb efai Band von Stadwlborsten getbeilt, an Tarm III finden aich nur wenige am Anfange 
dee Gliedes. An den Metatarsen erstreckt sich die SooiWln an «DeiB Belopaann nOf Mf 
das Ende. Die Beetacbelong ist folgendermaasen : 
1. Paar: Pennir Toni am Ende 1; Patelh kefaien; Tfbia onten 1. 2—8; Hetatama 
unten 1. 1.2. 

% Pnar: Femor und Patell« ebenso, Tibia onten 1. 8 md an der Innenatite 1 ; Metatar- 

Mia miten 1. 2. 3 and an der bnenaelte 1. 
& Paar: Femur und Patella Icdnen; Tilna onten 1. 8 und an jeder Seite 1. 1, Metatar- 

808 zahlreiche onregelmiissig sitaende. 
4. Paar: Femor am Ende an der Innenseite 1; Patella keinen; Tibia und Metatarsus wie 
bei m nor an letzterem noch zahlreichere. 
Abdomen recht gross. Die oberen 4gliedrigen Spinn warzen so lang als die Tanen IV, 
daa Endglied nicht langer als das zweite. Die beiden kurzen nahe beisammen. 
Taqnara do Mundo novo (Dr. v. Ibering). 
Als auch in Brasilien vorkommend ist zu erwnlinen: 

Crypsidromus isabeilinu» Auäs. 1. c. p. 194 und nach Aoaaerer wahrscheinlich zu dieser 

(iattiing gehörend: 
liygale fusca C. K. die Arachn. Bd. IX p. 32 fig. 71L 

— brunnipes C. K. ibid. p. 35 hg. 713. 
OtjpflMroaiiiB intenaedhia Bertkan Veneidiidas der etc. hcaa. Aiadn. p. 27 flg. & 



Gen. Treohona. 0. Eoeh 1860. 

XnAtm •arrattaia. n. 9. 

TUk I flg. 8, recht« Palpe von dar Seit«. 

Kann. 
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Totallftnfre 16,0 Mm. 

Cephslotborax lang » 

, io der Ifitt« tnwit 5,6 , 

y von bnit • • • 2,8 g 

Abdomen lang 6,9 . 

ff brwt 33 » 

Fem. Pat Tib, Metat. Tars. Sninma. 

1. Fuss: 5,5 3,2 3,9 3,9 2,9 = 19,4 Mm. 

2. 5,ö 3,0 3,r» 3,9 2,9 = 18,8 „ 

3. , 5,0 2,6 3,1 5,0 3,2 = 18,8 , 
,4. , 6,1 3,0 43 7,0 3,8 » 24,7 , 

Der Cepbalotliorax hell nthbrann, ziemlich «Hcht hell gelb beba«rt. oben «of dem Kopf- 
theil ein Band längerer and dichterer Härchen und ebenso rings an den Seitenr&ndern. 
Die Maodibeln dmikeler rotlibrann, die Qbrigen Mundtbeile und die dünn behaarten Beine 
iowie die Palpen röthlich gelb. Die anliegenden Härchen der Beine hell gelb. 

Der Ceplialotborax so lang als Patella nnd Tibia I ungefähr am den fünften Tlieil 
lAnger als breit, vom an den Mandibeln nur halb so breit als an der breitesten Stelle, hinten 
and an den Seiten gerundet, vorn nicht eingeschnQrt, oben m&ssig hoch, vom etwtt erhobenen 
AugenhQgel bis zu der nicht tii fen, nach vorn offenen Mittelgrube gleich hoch. Die den 
Kopftheil begränzendrn Fnr< hcn und dio ati den Se iten de« Brusttheiis deutlich i 
die vorderen Scitenaugen um ihren DurtLiiHssm über dem Stirnrande. 

Die beiden gneKn vorderen MA liegen hAchätena um ihren Radina von 
idcht ganz so weit von den vorderen ovalen S.\, deren Ivingsdun hmesspr ehemo yrrcss ist. 
Von vom geeehen würde eint am Unterrande der M.\ gezogene Linie die bA im obei-sten 
Theil dardmilaeiden. Die kleinen hinteren HA sitzen nur um den vierten Theil ihm 
Dorchmesaers von den mindestens drermal so 2;rossen vorderen MA und noch n.lher den ihnen 
gleich grossen hinteren SA, die von den vorderen etwas melir als um ihren Radius ent- 
fernt sind. 

Die vom mit einigen starken Borstenhän hen besetzte, breitere als lange Lippe ist mit 
dem Stemum verwachsen und die MaxiUen haben nur an der Basis, an der lunenaeite einige 

Das etwa.s längere als breite, dOnn mit Borf^tenhflrohen besetzte Stemum hat ao Jeder 
Seite, dicht am Hände, gegenüber den Coxen III einen recht tiefen £indrack. 

Die ni der anteren Seite lang behaarten, an der Baaia kolbig «nraltevtenvnd imw- 
dPTPü Thr it unten gehöhlten TibieQ der Palpen bähen von an der AnMemelte 1 imd aA 
der hinteren 3 starke Stacheln. 

Die dOmie Seopola der Tarsen erstredet deh an den beiden vorderen Paaren avf die 
grOesere Hälfte der MetAt^rsen und ist an Tarsus IV durch ein ziemlich breites Band VOR 
Stachelboraten getfaeilt. Die Bestacbelong der einzelnen Glieder ist folgendermassen: 
l. Paar: F^nnar eben 1. I. 1. toih an dar bnensaite 1, an dar Aiasoaelle 1.1; PtteH» 
keine, Tihia unteo 3. 3. 8 md innen 1. 1; Metatarsoa anten 8. & 1, ansäen 1 
und innen 1. 1. 
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2. Paar: Femur oben in der Mitte 1. 1. 1, aussen 1 und innen 1.1. 1; Patella k«in6; 

Tibia und Metatarsos wie beim 1. Paar. 
9u Pur: Femur ahnlich wie bei ih m /w.-itcn; Pateila an der Aussemaite 8; Tibia und 

Metatarsus unten, oben und an beiden Seiten zahlreiche. 
4. Paar: ebenso wie das dritte. An allen Tarsen zwei, mit Doppelreihe von Zahnchen be- 
wehrte Klauen. 

Das längliche Abdomen fast doppelt so lang als breit. Die oberen Spinnwarzeii kaum 
mebr als halb so lang als .Metutai sus IV, das Endglied derselben ganz kui'z und das Basal- 
glied dicker und Iftnger als das zweite. Die kleinen unteren Spinnwarzen fast am ihre Lange 
TOn einander entfernt. Das Abdonicii i.^t bräunlich gelb, oben bedeckt mit bCMUien Flecken 
und bat an den Seiten einige so gefärbte, schrü^ ansteigende Striche. . 

Ttqaan do Mnndo novo (Dr. Ihering). 

Durch die sehr kleinen hinteren S.\ und da.s t;nn/ kurze Kndglted der Spinnwarzen, 
lOVle durch die vollständig getbeilte Scopula der Tarsen IV und die andere Gestalt des 
Cephfllotlionx mtAndieidet aidi dieae Art m iroaenilieb von Tr. pmthwina, da» man lie 
wohl kaum fDr das dam gobOrige Mtancben balten kam, obgleldi tit beide am denwelbw 
Orte stammen. 

0. Kodi i^bt noch eine Art als im Lande MmA an and ebenao aneh Berdtav «ine: 
Dreehona lycosiformis C. K. die Arachn. Bd. IX p. 86 fig. 14b, 
, adspersa Üertkau. 1. c. p. 30 fig. 8. 

Ti-acheaa paatherüia. n. ep. 

Weib. 

Tetallinge mU Handibeln ... 81,0 Mm. 

Ceplialothorax hn<^ 73 » 

„ in der Mitte breit 6,0 „ 

•g vom breit . • . 8,9 ^ 

Abdomen lang 11,6 * 

V breit 8^0 » 







Fem. 


Pat 


Tib. 


Metat 


Tan« 


Summa. 


1. 


Fuss: 


5,1 


3,1 




3,1 


2,6 = 


17,4 Mm. 


2. 


j» 


4.9 


3,1 


3,1 


3,0 


26 = 


16,7 , 


3. 


n 


4,1 


2,6 


2.8 


3,6 


2,7 = 


15,8 n 


4. 


r> 


5,7 


3,1 


4,1 


5,1 


3,0 = 


21,0 „ 



Der Cepbalothorax hell, die Maxillen donkeler rothbraun, die übrigen Mund« 
theile, die Palpen und die Beine f;elb. Das Abdomen oben und an den Seiten bram 
mit achragen, an den Seiten nn.steigenden, oben, in der Mitte sich treffenden Reihen 
kleiner heller Flecken, der Hancb und die Spinnwarzen schmutzig gelb. Die dünne 
Bekleidung des ganzen Thieres besteht aus äemlich kurzen lichten U&rchen, nur die 
an den Beinen aind nun Theil länger. Oben an Patellen und Tibien Liagabtoder von 
•Haarblössen. 

Der Cepbalothorax langer als Patella und Tibia I, fast um den vierten Theil länger 
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ah bvrfk» vorn an den Mandibeln fast */, so breit als an der breitesten Stelle, hinten ein 
wenig aus''e':f hnitten. Der zieiiilich hoch gewölbte Kopfthcil steigt von der recht tiefen 
qaeren Mittuigrubc allmäUg an und ist weit höher als der Brusüieil. Die von der Mittel- 
grobe amlaafoiden Furchen deutlich wriiiiilMi aber nlttht tief, der mbaiig hoha Aitgeii' 
. bflgel fast doppelt so breit als? lang. , ^ 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe deutlich recurva und die vordere 
«iwaa proeorva. Ebie am nnterai Rande der verderen HA geeogem Linia würde 8A 
in der Mitte durchschneiden. Die beiden vorderen MA liegen niclit ganz um ihren Durch- 
mesaer von einander und nur halb so weit von den weit grösseren vorderen SA uod den 
lÜBteren MA, die weit Uöner sind. Die hinteren SA berOfarai hat die etwaa grilaaere n 
vorderen SA und die hinteren MA. ReiJo .Vu^icnrcihen idc'ich breit. 

Die Lii^ weit breiter als lang, vorn an derselben einige und an der Basis an der 
Innenseite der MazUlen aablrweliere Kttmchen. amserdein auf baden, sowie auf dem vor- 
deren Tbeil des längeren als breiten Stemums Üorstenhftrchen. 

Die dünne nvis kurzen Härchen bestehende Scopula, an den Tarsen un^'elheilt, erstreckt 
auch üut der unteren Seite von Metatarsus I und II. Unten an dor I'>as.iä von Tarsus IV 
befinden aidi einige Borstenhftrchen. Die Bestachelung ist folgendem lassen : 
• 1. Fear: Fenjiir oben mehrere und vorn an jeder Seite i, Patella keinen; Tibia unten 

1. 1. 2 und an der Innenseile 1—2, jedoch alle sehr schwach; Metatarsus an der 
AoBMiiaeite 1. 1. 

8. Paar: Fcmnr und Patditf ebeoao» TUda unten 1. 1. 4; Metatamia mlen in der Baaal- 

h&lfte 2. 2. 

3. Paar: Femnr ebene»; Patella an der Aasseneeite 1. 1. 1; Tibia unten 9. 8. 2, an jeder 

Seite 1. 1. 1 und oben 1 ; Motatai-sus eben.so, jedoch oben 3. 

4. Paar: Femor ebenao; Patella aussen 1; Tibia unten 3 Paai* und an jeder Seite 8; 

Hetatanna unten 3 Paar, an jeder Seite 1. 1. 1 nnd oben 1. 1. 

Die beiden unter der Scopula ziemlich versteckten Klauen haben 2 Reihen Zahnchen. 
Die am Endgliede mit ziemlich dichter Scopula verseiteaen Palpen haben an den iibiigai 
Gliedern einzelne Stacheln. 

Das längliche Abdomen fast doppelt so lang als breit. Die drciL;!ii iluV^en oberen 
Spümwarzen etwas langer als die Tarsen IV und alle Glieder derselben ziemlich gleich Janft 
IMe kleinen unteren um ^j, ihrer Lange an der Basis von einandei entiemt. 

Taipiara do Ifnndo novo (Dr. v. Uierinj^ 



G«n. Sorypelma. G. Kodi 1850. 

Enrypelmn üiarllgii. n. sp* 
Tab. l fig. 4 redita Palpe von dar 6elt& 
Mann. 

TotallAnge mit Mandibeln . . . 57,0 Mm, 
Cephalothorax lang 2&,0 „ 
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CeplMlotlNnz in der Mitte breit 23,2 Mio. 

« vorn breit . . . 12,2 „ 

Abdonen lang -24,5 „ 

« breit 16,6 ■ 




Summa. 



1. Fto: 24,5 12,5 16,8 18,0 11,0 = 82,8 Mm. 

2. , 22,0 11,0 14,0 17,6 11,0 = 75,6 ^ 

3. » 18.0 9,0 13,6 16,0 9,5 = 66,1 , 

4. „ 20,6 10,0 20,4 21,3 11,0 = 83,3 „ 

Der Cepbalothora.v dunkel braun, dicht bedeckt mit anliegenden seidenglanzenden bellen 
n&rcben, riii^'s am l'andc mit !nrtj:rn al^tebL'DdLii lülliliihen, die Udnf dunkel braun mit 
langen absiebenden roihbrauiicii lluixhtu, obtti auf den i^ntellen and Tibien mit zwei heilem 
LftngsbAndern, die jedoch nur auf den ersteren deutlich henrartreten. Die Palpen and die 
Seiten sowie der Kücken des Abdonien.s auch brnnn mit Inngen abstehenden röthlichen 
Harihen recht zottig beaetzt Da& Sternum, die Co-xen der iieine und die untere Seite des 
Abdomens schwarz, an der Innenaeit« der HaxilIeD md an da- onterBo Seite der Handib^ 
lange rothe HUrrhcn. 

Der Cepbalothorax un^e&bi- ebenso lang als Femur I, nur unbedeutend l&nger als 
breit, fom an den Mandibeln kaum mehr ala balb ao breit ah an der brdteaten Stelle, 

hinten gerundet, oben rnJlss-i^' i.'curi!ii!. vorn nrii' uiibcdfuti-nd Iiölicr als an der etwas hinter 
der Mitte gelegenen, sehr tiefen, (queren Mittelgrube Die den Kopf begrenzenden und die 
an den Seiten binaUeafenden Füreben nicht tief, jedoch deatlicb vorbanden. Der riemliäi 
hebe Atifjpnhi^^pl ptwa« breiter als lan?. 

Die länglichen vorderen SA unbedeutend grösser als die biiiteren und veit grösser ala 
die runden Torderen HA, die hinteren MA fiist w tang aber weit aebmiler ab die letzteren. 
Eine am unteren Rande der vonieren MA :;e/oriene Linie würde fast um ihren Madius aber 
den vorderen SA zu liegen kommen. Die vordeien MA sitzen etwas mehr als um iluren 
Darebmesaer von dnander nnd tun diesen sowohl von den vordwen SA als ancb von den 
hinteren MA, die am ihren kleineren Durchmesser von den SA entfernt sind Der Abataod 
der hinteren SA von den vorderen ist fast ^\kk\\ dem Durchmesser der ersteren. 

Die vom mit Kömchen besetzte und etwas ausgeschnittene Lippe nor wenig breiter 
ala lang, das dicht behaarte Stennii etwas lAnger als breit. 

Die üeine kräftig und lang, an allen Tarsen und am lilndc der Metatarsen eine dichte, 
breite, ungetheilte Scopula. Am Ende der Tibia I unten ein gi'osser gekrünmiter und an 
der Innenseite ein kleiner Dornfort>atz, beide am EndeatOlDpf. Die unter der dichten Haai^ 
bekleidun^' scliwor sichtbai-en Stailieln sind ♦f l-'' nH<^nna8sen vertheilt: Nur Femur IV hinten 
am Ende 1; alle Patellen keinen, libia I unitii ui uer Mitte 1, Tibia II. III und IV unten 
und an der Innenseite mehrere; Metatarsen I und II an beiden Seiten einige, III und lY 
aahlreiche in ihrer ganzen LAn^e Die Tibia der Palpen sichtlich kürzer als der Femur. 

Das ovale, um den dritten iheil längere als breite Abdomen oben und an den Seiten 
aebr lang md zottig behaart. Die dicht beiaammen Hegeoden kleinen unteren Spinn warzen 
unter der dichten Behaarung panz versteckt, die lan-^cn etwas kftrzcr als die vorderen Taiaeil. 
Das Endglied etwas langer als das mittelste und tsst kürzer als das dritte von vom. 
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Weib. 

Totallange mit Mandibeln . . . 57,0 Mm. 

Cqiltttotilona lang 25,5 „ 

« in der Mitte breit 24,0 , 
, vorn breit . . . Idfl ^ 

Abdomen lang 25,0 „ 

, bueit 18,0 „ 

Fem. Pat. Tib. Metat. Tars, Summa. 
1. Fuss: 19,2 11,0 13,5 11,5 9,0 = 64,2 Mm. 
8. » 17,6 9,9 11,6 njH M = W,4 , 

3. „ 16,6 9,0 11,0 12,5 8,4 = f)7,4 „ 

4. , 18,1 9,8 13,4 17,0 9,7 = 68,0 , 
Aebnttdi geAibt, nur aind ifie langen abetebenden Httreben weniger rMhUeh, 

mehr brnun, die hellen Bandpr auf rnt- Ili -i und Tibien irrten deutlicher benw und dlft 
Behaarung des (JeplialoUiorax ist dankt^lei und nicht so seidenglanzend. 

Der Cepbalothon»' etwaa mehr gewOlbt nnd alle Ftovhen auf denuelben tiefer. Die 
Grössenverbältnisse der Andren sind dieselben, die vorderen MA aber nicht ganz nm ihren 
Durchmesser von einander, den vorderen SA und hinteren MA entfernt, auch liegen die 
IdBteren 8A den Torderen ein wenig nsber. Eine am unteren Ramie der vorderen HA ge- 
legene Linie würde den oberen Raiul der SA fast berühren. 

Die Soopula an den Tarsen, fast uocb dichter und breiter, erstreckt sich an den Metatarsen 
deTTOrderen Paare reicbUeb Ober die Hftlfke, an denen der hinteren nur auf des Ende. IHe 
Stacheln sind ähnlich vertbcilt nur scheint der am Ende von Feniur IV zu fehlen. Die 
Palpen haben nur am Endgliede eine dichte und breite Scopula. Die Spinnwarzen so lang 
«]» die vorderen Tanen und die einzelnen Glieder in denselben LingenvertialtniBaen wie bei 
dem Männchen. 

laqoac» do Mundo novo (Dr. v. IheringJ. Vier M&nnchen und vier Weibeben. 

Eorypeloia vitlosn. n. sp. 
Tab. 1 fig. 5 Palpe des Mannes von der Aassenseite. 
Mann. 

TotalbmKe 31,0 Mm. 

Cephalotborax lang l6,i „ 

, in der Mitte breit 14,0 „ 

„ vom bcdt ... B,o „ 

Abdomen lang ....... 11.5 , 

, breft 8,5 „ 

Fem. Fat. Tib. Metat. Tars. Summa. 

1. Fuss: 14,0 6,5 10,0 9,1 6,6 = 46,2 Mm. 

2. , 13,2 6,4 9,0 8,2 6,6 = 43,4 , 
8. , 11,2 6,0 7,3 8,9 6,0 = 39.4 . 
4. , 14.0 6^1 1(V5 14i9 7^ = 51,6 , 
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Das ganze Thier dnnkel braun, unteti an Rternum , Coxen und Bauch fa&t schwarz^ 
Überall besetzt mit langen, atetebenden r&tblkbea UArchen; auf den PateUen der Beine 
zwei beilere LAngsb&nder vai an der fitMateito der Uudllen, sowie nuten andenHaadibeln 
lange rotbe H&rchen. Der Cepbalothoitx kt nit kniaen •BKagwdem bnumen befckidet ml 
liAt nar rings am Rande lange rothe. 

Der Cephalotborax angeffthr so lang als Patelia and Tibbt I, nur wenig langer als 
breit, vom an den Mandibeln etwas mehr als halb M breit als an der breitesten Stelle, 
hinten pernndot und oben recht flach; vom nur wenig höher als an der massig tiefen 
Mittelgrubu, die schwach procurva erscheint. Der runde AogenbOgel recht hoch, jedoch 
idcbt ganz so hoch als bveit. Sin vwderai 8A eitMO mehr ab um floen DnnclinieMer 
TODi Sümrand. 

Von oben gesehtiu die Liniere Augenreihe schwach recurva und die vordere deat- 
Hdi pMcnrva. Von vom betrachtet würde eine am onteren Kande der MA gemgeae Linie 
gerade am oberen Rande der nnhcdnutcml grösseren vorderen SA zu liegen kommen. Die 
vorderen MA sitzen nicht ganz am ihren Durchmesser von einander, etwas n&her den wenig 
pflneren vorderen SA and den nicht halb so grossen, ovalen Unteren MA, die nur an 
:hr( n kleinen Radius von den hinteren SA entfernt sind, diese letzteren, w grOBB als die 
vorderen MA sitzen weniger als am ihren liadius von den vorderen SA. 

Die Mondtheile bieten nkbts Besonderes, vom an der etwas breiteren ab langen Lippe 
befinden sich cinifte kleine Körnchen. 

Die Stacheln sind an den dicht und ziemlich lang behaarten Beinen sehr schwer zu 
sabsn und angeAkfar IWgaiderataBsea TerthelH: An Bdienk«! vnd PateUen iri« es sebeinfc 
kerne-, alle Tiblen unten, in der Mitte und zum Theil auch arn Ende 1—2; an Tibia I onten 
am £ade ein grosser etwas gekrümmter und ein kleiner ttacher Domfortsstz, iletaUnus I 
vnd n ndt dlditar SeofMda imd obne Stacheln, an Metatamis U raidit die Scopnla nldit 
gm/, bis zur Basis und sitzen hier sowie an den Seiten einige Stacheln, an Metatarsus IV 
zahlreiche Stachehi und keine Soopohi. An allen Tarsen ist die ungetheilte Scopula sehr 
(Bdit nnd breit Die TiUa der Palpen bat an der tnnensdte «inign, an dar Amsenieite 
nie es scheint keine Stacheln. 

Ta4UAra, Rio Grande do Sol (Dr. v. Ihering). 

Als in Brasilien voricominend vrerden von anderen Aatoran nedi Adgenda baadtjnben: 
Gnijpdna striatipes Aus.s. I. < . \). 212. 

g rubropiloBS Auas. ibid. p. 213. 

, cancerides Latri. Anaa. ibid. p. 210. 

j, ochracea Perty. Aoss. ibid. p. 21 
iimbriata C. K. Auas. ibid. p. 216. 
Acanthoscurria geniculata G. K. Aus», ibid. p. 206. 
Aidenlaria veetiaria De Geer. Auss. ibid. p. 202. 

» Walckenaerii Perty. Auss. ibid. p, 202, 

? dlver^pea C. K. Au&ü. ibid. p. 2U2. 

y plantaris C. K. Auss. ibid. p. 202. 
AcanthopaipBS thecaphosoides DoL, Anaa. fliid. p. 206. 
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I^tkxlora K!ui;ii C. K. Aiih^. ibid. p. 209. 

9 spioipes Aus. ibid. p. 
Hoaueoumm yonimkir W. Ahm. ifaid. p. 211. 

Ifygal« linMto Lucas, Exped. ectr. rAiMriqm du Sud ete. de.Cnteliiaii. Amdm. 

p. 14 PI. 1, fig. 1. 
Lasiodora L5enedenii liertkau. Verz. der etc. braa. Arachn. p. 34 %. 10. 
Homoeomma faniiliartB Bertkau ibid. p. 37 fig. 11. 
Mypale n.irtholomci Latrl. Vucs ^'t»nenil. p. 427. 

j, conspersa Walck. In. apu i p. 219. 

^ pumiHo HtVf. IM. aidai. p. 191 R 38 fig. 4 

, adusu C. Koch Arachn III p n7 fig. 192. 

f BGoparia C. K. Arachn. IX p. ö4 lig. Itb. 

^ leporina C. K. Antebn. IX p. 55 1^. 796. 

„ detrita C. K. Arachn. IX p. 86 fi-,'. Tlß. 
Typtrachloena seladonia C. K. Arachn. IX p. 39 fig. 716. 
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Subordo JJipiieumoiies. 

TVflnit Tulntelariae» 

Fum. Dysderoidae. 

Qen. Oysdera. LatrL 1804. 

DjTHder« magn», Kcui 
ZooL bou Ges. in Wien 1877 p. 230. 

Von dieacr bisher mr tm Uruguay bekanoten Alt worde ton Dr. vooDiering bei Rio 
Gnade ein weibliches Exemplar gefunden. 

Traden erassipalpus BltfClnnU. Ann. »od Mag. of nat. fliat. VoL ZI 1863 «oll bai 
Bio do JanaifD vorkommeo. 



Gen. Segestria. Latrl. 1804. 
8«gestriu raUcvps. Goer. 
Vide K^jMrliag ZmL bot. Qea. in Win 1877 p. 2^ 

Nach Ooerm MeDeviUe aoU di«ae Art in Bniüiea foAoaiDMi, ich Mb Ui jetit mr 
£s«nqplar« ana Umgnaj. 



Gen. Nops. Mac Leay 1838. 
Nops meri(Hün»1i8. n. sp. 

Tab. I fig. 6 rechte Falpe dea Mannes von d«r Seit«. 
Mann. 

Totall&nge 4,4 Um, 

Ce^talothonz lang 2,2 , 

^ in der Mitte breit 1,8 „ 

ff Toin breit > > . 0^8 „ 

Abdonan lang 2,2 „ 

, farsit 1.3 , 
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Fem. 


Fat. 


Tib. 


Meiat. 


Tara. 


gamma. 


1. 


Fun: 


1,1 




1,1 


0,9 


0,6 = 


6^ Um. 


8. 


» 


1.6 


0,9 


1.1 




0,6 - 


5,0 , 


8. 


a 


1,3 


0,8 


1.0 


1,0 


0,6 = 


V . 


4 


m 




1.0 


1.6 


1,7 


Ö.8 = 


8^9 „ 



Der Ce|)baIothorax, die Mundtheile und die Beine hell rotbbraun, die Trochanter und 
die Coxea der letzteren sowie die Palpen gelb, das Abdomen oben scbwar«, uiten grfinUcb» 
die Spiinivansen hell pielbw 

Der Ceplialolliorax kürzer als Putella und Tibia IV, um den fünften Theil liln^'er als 
breit, hinten breit, vom achmal gerundet, oben nicht hoch gewölbt und matt gl&nzend, 
nieht granoKrt 

Die beiden ziemlich grossen, an einem iiiedriK'en Hügelcben sitzenden Angen liegen 
(ast um ihren Darcbmeeeer von einander and beinahe um da» Vierfiube deoelbeii vom 

Stimrande. 

Alle übrigen KörperÜielle, «ie Mandibeln, Maxilkn» UpiM, Stemom mid die Bein«» 
Bind ebenso gestaltet wie bei Nops variabilis Keys. 

Die Patella der Palpen etwas kürzer als die Tibia und der bimförmige Geschlccbts- 
knoten mit einem dannen nach vorn gebogenen Endfortsatf, wthrend dieMr bei N. wia- 

bilis kürzer, dicker und nach hinten [.'ekriUnint ist. 

Das Abdomen fast doppelt so laug ak breit und die kurzen Spinnwarzen iudei^eiben 
Stellung zu einander wie bei Nops variabilia. 

laquara do Mnndo novo (Dr. v. Iberiog). 

NopN Tariabilia. Keys. 
1887. Zool. bot. Ges. in Wien p. 218 Tab. VII fig. 8. 
Ein junges Weibchen, das Prof. Göldi in Edpihto iäanto ting, gehört wahrscheinlich zu 
derselben Art, da nur die Färbung des Abdomen, der hell vom mit komm wdiHdieliem 
UngdMUide anf dem Bflcken ist, abwochi. 



Fkm. Palplmaiioldae. 

Iheringla. n. Qen. 

Der Cephalothorux langer als breit, vorn recht breit, oben stark gewölbt. Der Clypea» 
hoch, gleich der Area der Mittelaogen. 

Anjyen in zwei ziemlich gleich breiten Reihen, hintere deutlich procurva, vordere 
etwas recurva. SA nahe beisammen, ebenso die hinteren ovalen MA. Die vorderen MA 
die grüMteii und von einander ebemo weit als von den SA entfernt. Die d MA bilden ein 
mindestens ebenso hohes aks breites, hinten weit schmäleres Viereclc, 

Die Mandibeln massig kraftig, ihre Endklaue kurz. 
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Die vorn »tnmpf xngeepitste, am £nde «usgeecboUteDe, dreieckige lippe etwa« Unger 

tis breit und nur \s(tn']a kürzer als die ebenso bntten aU langen Mmrillaii- 

Üas äternuiu lanj^er aU breit. 

Die Beine 4—1, 2, daa erat« Paar nicht Itnger ala daa vierte aber walt dw^er als 
alle übrigen. Alle dOnn behaart and ohne Stacbala. Am Ende der Taiaen 2 Klanen and 

ein IlaurbiUchel. 

Das Iftnglicbe. weidihftntige Abdomen hat nur 2 Spinnwanen. 

Dir (Jattunji bat viel Achnlichkeit mit Padiypus Cambr. (Froc. zool. Soc. 1873 p. 115 
PI. XII tig. 2>, leUterer soll aber 3 KUnon an den Tarsen bubcn und ausserdem ist die 
Stellang der Augen eine etwas veracUedene. Bei Itaeringia und die hinteren MA von den 
SA viel weiter als von einandtir entfernt, wahrend bei Pachypua die AUgMl der hinteren 
Reihe in gleichen Entfernungen von einander sitzen. 

Iberlogta lutea, n. sp. 

Tab. 1 äg. 7 Weib, äg. 7 a Lippe nnd Mauilen, fig. 7 b Aogm. 
Weib. 

Tolallange 6,0 Mm. 

Cephalothorax lang 2.1 , 

„ in der .Mitte breit 1,5 „ 

„ vom breit ... 0,9 „ - 

Abdomen lnn<4 4,o , 

g breit ^tl , 







Fem. 


Pat 


Tib. 


Metat. 


Tars. 


Summa. 


1. 


Fuss: 


1.6 


1,1 


0,9 


06 


0,6 = 


4,8 Mm. 




ff 


1,1 


0,6 


0,8 


0,7 


0,6 = 


3,ö . 


8. 


» 


1^ 


0,6 


0,7 


9,1 


0,6 = 


8,6 » 


4. 




lA 


<t,8 


1,1 


0,9 


0,7 = 





Der Cepbalothora.x, die Mundtbeile und das ^itemum gelblich rotb, die Palpen und die 
Bäne donkel gelb, das Abdomen rMblieb grau und die ^nnwarzen sowie daa SdiUd am 
vorderen Theil des nauche<? rothüch -jrclb. 

Der etwas lederorüg rauhe aber doch glänzende L'eplialothorax ungefidir so lang als 
Patella nnd Tibia I, nm den vierten Thdl Itnger ab breit, vom mdir ah halb ao breit ala 
an der !)nMtr-;tpn Stelle, oben recht hoch gewölbt, im hinteren niitttheil am höchsten, von 
da zum iiinterrande recht »teil und m den Augen sanft abfallend. An der hinteren Ab- 
dacbong ein kidnes Mittelgrflbcben, Seitenfhrclien nicht vorhanden imd der Clypeus releh- 
lieh so hooli als die Area der vorilt ien Mittelaui^i'ii 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augeureihe deutlich procurva nnd die vordere 
flchwach reenrva, von vom betraehtet letztere dorch Tfefersteben der BfA nnbedentend ge- 
bogen, nie Iteidt'ii vnrji'reti MA liegen etwas iiielir als um ilireti I\,idius von einander, 
ebenso weit von den nicht halb 80 grossen vorderen SA und um ihren Dorchmeaaer von den 
Uwnen ovalen, scbrflge sitsenden und nüt ihren Unteren Enden fbst anenunderstosaenden 
hinteren MA, die am daa */i fache ihre» Lingendarehmesseis von den hinteren SA entfernt 



sind. Die 4 MA bilden ein fa&t höheres als breites, hinten ganz schnialea Viereck. Die 
«nf kteineii» devtlidi getrennten Httg^hen ntzsenden SA liegen ganz nahe befsunoien olae 
jedoch cinmder zn bertlnen. Die beiden vorderen MA mnA donkd, alle andern wein 
gefärbt 

IHe vom anbedeutend gewebten Mandibeln nicbt dick nnd die fiidklane kara. 

Die dl i'irckiL'c, mhii btuiii[,if /u^i spitzte lÄ\>\n' nur Wful^ kiii/cr als die el)enyo l;iii^>-n 
als breiten MoxiUen. Da« längere ah> breite, ziemlich gewollte äternuni hat eine lederartig 
rauhe, mit kldnen GrUbdien veneliene OberlUche. 

Die beiden Lindglieder der Palpen kurz, ziemUdi gleich lang, das Endglied ohne KiMie, 
nur mit Borstenh&rchen besetzt. 

Die Beine dflnn behaart nod atachelloe. Das ente Paar kaum Isnger ak das vierte 
aber weit dicker als alle übriKen. Die Schenkel oben am Anfanfic lioch j^ewölbt, die Patellen 
etwas länger ab die Tibien, die spiDdeifÖnuigen Metatarsen ebenso lang als die Tarsen and 
beide, sowie auch die Tibien mit dfehten, etwas irisirenden Haarbflrsten an der Innenseite 
versehen. Die beiden Kndklaucn des ersten I'unre;» ^ehr klein, die der anderen gcQner 
und stiirk zurück^ebo^en, die üaarbUschel vor ihnen nicht dicht. 

Das längliche .Vbdonicn hat vom am naache ein festes herzföruii^'es ijchiid, das hinten 
bis an die liauchfalte reicht und vorn die An&et/stelle des Cephalotliorax nntsehlieeBt. 

1 $ Rio Grande (Dr. v. Ihering), Blamenau (Hetschlu)}. 



üjllia'J. n. Gen. 

Der Cephalothoras langer al» breit, vom versclimalert , lünten in der Mitte aus^e- 
acbnitton, oben nulssifr hoch gewOlbt, den Kopflheil be-o-ftiizende .Seitenfurcben wenig be- 
merkbar, ebenso die Mittelritze nnr ganz echwach markirt, der Clypeus doppelt so hoch als 

die vorderen Mitlelaugen. 

Die längere hintere Augenreihe recurva, die Augen deii^elben in /ieinlicli gleichen 
EntftrTinn'Jten von cinnrulpr. Die vordere durch Tieferstehen der SA geljo>,'i n, lüc M A weiter 
von eiiuindn und kleiner als die Seitenaugen. Die SA niinde5iten so weit von einander ent- 
fomt n\s die MA. 

Die Mandibeln ziemlich kr&ftjg, mit wenigen Z&hnchen an den Falzrandem. Die Eod- 

klaue kurz. 

Die Maxillen, doppelt lo lang alz breit, vom gerandet nnd gegen einandor geneigt, 
um>rMio!;si n vorn fa<^t .:nnz die etwas Iflngere alz breite, vom gemndete ond wenig kOrzäre 
Lippe und halben keinen Quereindruck. 

Das Stemmn langer ab brdt 



I) Nomeu propr. 
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We Beine ohne Scopula, mit dQnnu.'' Haai busciiein hinter den zwei schlanken Eni- 
kluen der Tanen. An den Sehenketn, TftiltS ^ PatdUn Stacbeki. 4. Bnr das 
UUijf-f«-, (Ji*- ;in(l<-r*!ri /v-UiV,<-:h gleich lanu. 

Abdomen mit ziemlicb fester Haut bekleidet. lAa ob«r«n und imtexeo einglied- 
rigen Sinnnwan«i gleidi lang wid die onterai von eimadar vid Mitar antfont aU die 
oberen. Die WHifg kflfzerai nltllaran aitaen 8wiKb«n den ontcrai nnd bildeii «im Baüia 
mit dieaen. 

Dieae Gattong aaichiiet jicb b«80iid«n dadnivh aus, dass die UaxJlien keinen Quer- 
eiodnick haben und dt« TOtoren fifnnnwaneii von eioMider doch viel weiler enttent üid 
als die oberen. 



Ojrtt» obwor». n. ap. 

Tab. I ^. 8 Epigyne. 
Weib. 





Totallftn^e . . . 


■ • * • • 


6,0 Mm. 






Cepfaalothorax Inn^ 




2.3 „ 






« in der Mitte breit 


1,7 , 






y vom 


breit . . . 


1,0 , 






Abdomen 1 tn«^' 




3.7 „ 










2,3 „ 
TarBw 






Fem. Pat. 


Tlb. Metat, 


Sommn. 


1. 


Fuss: 1,3 0.7 


1,0 0,8 


0,7 = 


4,5 Mm. 




• 1.2 0,7 


0,U 1,Ü 


0,7 .= 


4,5 . 


3. 


1,1 a7 


0,9 1,0 


Ofi » 


4,8 . 


4. 




1,3 


(t.y •= 


6,4 , 



Der Ccphalothorax und das Stemuiu schwarzbraun, die Mundtheile rothbraun, die 
Schenkel aller Bebie acbwarabraon, die Tanen gelb, die Patellen, TiUen nnd MetatarBen 

auch brnun, iWfsc fMicrie'r der vorderen Paare nur ohm nnri die der hinteren auch unten 
gelb. LMe i'aipen braun und nur an der aiuftersten Spitze des Endgliedes gelb. Das Ai^ 
dornen ganx oekwanE. 

n. r fV|)lialotliorax um don Tiertcn Tluil Irm^i'cr als breit, unbedeutend langer als 
l'atellu und Tibia IV, vom mehr ab halb so breit als an der breitesten Stelle, oben mAssig 
kocb gewölbt and gleidi hoch. Die Mittelritze so acbwadi aosgeprftgt, daas man ale kaum 
beiTit't'kl, (!!•' Sritnifiirrhen »ar nic!it voiiiandon und der ClypeiU 00 boch alo dio vorderen 
bA, jedoch wehr aU doppelt so hoch als die vorderen 2dA. 

Von oben gesehen erscheint die hintere breitere Augenreihe reeurva nnd die vordere 
t'in ^v('Ili^ i>i<M iii va, von vorn hcti m litt-t letztere durdi nrilicisti'lH'ii dt-r M.\ nach d\»-r\ i;e- 
bogeu. Die btiiden ovalen vordeu SA sind ein wenig grösser als die hinteren runden SA und 
diese grOraer als die 4 MA, von denen die binteren anch eine ovale Gestalt beaitaen. DI« 
licidi u \nriii ivn MA liegen um ihren Durchmesser von einander, halb 8o weit von den vor- 
d< i(<ü 8A und um das l'/sfacbe desselben von den hinteren MA, die reichlich um ihren 
di>|>pcUen OurchnMM«r von cinandw und nicht ganz so veit von d«n bint«ren SA entfernt 
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sind. Die 4 MA bilden ein etwas breiteres alB bobea, vorn achm&leres Viorack. Die vor- 
deren SA sitzen von den Unteren unbedeutend weiter entfernt als ifie vorderen von den 
Unteren MA. Die beiden vorderen MA sind dunkel, alle übrigen hell gefärbt. 

Die vorn went;? wpnip; gewölbten and mit kurzen Staclielborsten besetzten Mandibeln 
so laug ats die l'atellen und nicbt ganz so dick al» die Schenkel des ersten Beinpaares. 
Am HintMMnd« des lUsea der knnen EndkUme vtzen zwei ttoiDpfe, aemlich breite 
Zibnchen. 

Die vorn um die Lappe gekrümmten und einander fast berührenden Maxillen haben 
tut gerade Seiteortoder und keinen Qnerdndrock, sind vam genindei and hA äapptSt io 
lang eis breit. Die Arsatzstelle der Palpen liegt so ziemlich in der Mitte des Seitennudei. 
Die vom gerondete Lippe etwas länger als breit und */t so lang als die Maxillen. 

Das gUmsende, toüt kleinen ntdebtlehfSnniiiieQ GrObchen übemtreate Stemnm demlleh 
gewr)lbt und langer als breit. 

Eine Scopula fehlt an allen Beinen und die flaarbUschel hinter den schlanken Klauen 
rind dann. Alle Brin« haben an den Schenkeln, TÜbiea und Mebtniwn wenig sahlreldM 
und danne, aber xum Theil ziemlich lange Stacheln, oben an den PataUen und den Taden 
sitzt ausserdem ein langes Borstenhaar. 

Das mit ganz feinen, anliegenden Härchen dfinn bekleidete Abdomen hat eine länglich 
eiflSmnigB Gestalt. Die cylinderfönnigen doppelt so langen als lurdten oberen und unteren 
Spinnwarzen <fhn<. h lati^ und die beiden unteren, zwischen denen die wenig kürzeren mitt- 
leren ätehen, weil von einander entfernt. 

Rio Grande (Dr. t. Ibering) 1 f. 

Eülc»*). n. Gen. 

Der Cephalotborax länger als breit, vorn wenig verschmälert, oben mäsag gewölbt. 
Die Mittelritzc sehr klein, die von ihr aoslaof enden Forchen dentlich, der Clypeos so hoch 

iüs die Area der MA. 

Die bintei'e weit breitere Augenreibe recurva, die vordere ziemlich gerade. Die MA 
der hinteren lleihe von einander weiter al.s von den SA. Die Aug^en der Vordi^rreihe nahe 
beisammen. Die SA von einander entfernt. Die 4 MjV bilden ein breiteres als hohes Viereck. 

Die kriftigen llaodibebi treten kreisförmig unter dem Stirarande hervor. Endklane 
knrz und an den Falzrändem keine Zähnchen auch keine ^'ezalinte Platte, 

Die an der Aussenseite gerundeten, nach vorn zu bedeutend schmäler werdenden und 
flieh vom bat berllbrraden Uaznien nmachtieaaen die Lippe. Die Anaatzstelle der Palpen 
Hegt etwas hinter der Mitte. Der Queretndnick schwach. 

Die nach vorn zu sdunäler werdende Lippe am Ende gerundet und nur wenig kürzer 
ab die Maxillen. 

Das Stcrnnm herzfönnig, wenig länger als breit. 

Die Beine ohne Scopula, 4. 1. 2b 3 and mit Stacheln versehen. 

Abdomen weichhäutig. 

Die Spinnwarzen cylinderförmig und mehr als doppelt so lang als dick, das obere Paar 
am das kurze Endglied l&nger als die unteren, die von dnander etwas weiter entfernt sind. 

1) Mom. pMf r. 
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£Uii>» oiodesta. n. sp. 
Tab. I fig. 9 Palpe, üg. 9a Mnndtlieile, %. 9 b Augen. 
Hann. 

Touülänge 5,0 Mm. 

Ceplulotliiofax hing 2,0 . 

„ ia der Mitte breit 1,6 , 
, vorn hn it ... 1.0 , 

Abdomen lang -^lO „ 

„ breit 1,7 » 

F«m. Pnt. Tib. .Metat. Tai-s. Summa. 

1. Fuss: 1,6 0,0 1,0 0,y Ü.« = 5,0 Mui. 

2. „ 1,3 0,8 0,9 0,9 0.8 s 4,7 , 

3. „ 1.1 O.r» 0,8 1,0 0,8 = 4,8 , 

4. , 1.7 0,8 1,3 1,4 0,8 = 6,1 , 

Der Cephalothorax, die Mundtheile, das Stemam, die Palpen and di« Beine rBthlieh 

fielb, nur die Tarben der letzteren etwas licll» i-. I>h- rtithlich bi;ui]i.: AKiIoituti liaf nhen 
vom zwei kleine, in der Mitte zwei grom-re lanj^'Ucbc-, querbtchcnde, undeullicbe (,'elbe 
Flecken und in der Mitte des Bauches ein solches breites Querband. 

Der t'eiibabithora.v weit lantrer als I'cmur I, fa.st um den \ierten Theil länp:er als 
breit, \orn '^'^ so breit als an der breitesten ätelle und oben nicht hocb gewölbt, jedoch 
hinten an der ganz kurzen Mittelritie etwas hoher als an den Augen. Die den Kopftbeii 
begrtDzenden Seitenftmlien dach und der Clyi^eus reichlich doppelt so boeb als der Oarcb- 
measer eines vorderen Mittelau-^e.s, nni-'efabr ebenso hoch als die Area der 4 Mittelauijen. 

Von oben gesehen erscheint die hintere .\ujrenr('ibe nia-s-si-;; recurva, die vordere gerade, 
von vom betrachtet letztere dunb Tiefersteb«!n der SA ein wenij; nach oben gebogen. Di» 
beiden vnrderen M.V, schwarz «ef.lrlit nn i ein wenig kleiner nl-- fl?i» iibnüen weissen, liegen 
fast um ihren Durchmesser von einander, noch ein wenig näher den SA etwa« mehr als am 
den Darchmesser von den Unteren MA« die von den Irintereu SA um ihren IHirehmesBer 
und von ciiMiidor rrii hü' h dopprlf -n weit fntffrnt >inii, T'i>'' -1 M.\ bilden ein weit breitfre-s 
als hohes, hinten breiteres \ iereck und die vorderen SA, etwas grosser ab die gleich grossen 
der hinteren Reihe, sitzen etwas mehr als um ihren Darchmesser von den hinteren SA und 
fast wrii 1 vorderen von den hinteren MA. 

Die vorn nicht gewölbten und mit schwarzen Itorstenbftrcben besetzten, anter dem 
Stimrande kniefSmrig hervortratenden Maudibcln etwas l&nger als die PMellen und «n dar 
Basis fast so dick als die Sdienkel des enten Beinpaares. Die Endklaoe klein und krina 
Zfthne an den l'alzrftndern. 

Die längere als breite, hinten an beiden Seiten aospeschnittene, nach vorn zu »chmftler 
wei-dendc und am Knde gerundete Lii>pe höchstens um den vierten Tbell langer als die nach vorn 
zu schmaler werdenden, am Ende schmal gerundet* tniml sie ganz umgelieiidcn mit schwarhem 
<iuereindruck versehenen Maxillen. Die Aussenseite dieser letzteren ist auch gerundet und 
die Ansatzstelle der Pulpen befindet sich ein wenig hinter der Mitte. 
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Die dünn behaarten beine haben nur wenige und schwache Stacfaela, die tolgender- 
inassen verüitilt tuad: Fenuar m ükm PMelU keine» TlUa I und II unten 3 PtAr^ 
III und IV unten and «n jeder Seite 2, Hetatamu an allen wenige. Eine Scopula fehlt 

allen Tarsen. 

Das Abdomen IfingUeli eifOnnig. Die eyUnderfi^miigeD Spinnwaneo ztendidi lang und 

das obere Paar um sein kurzes Endglied l in^ci als die anteren, deren beide Röhren von 
einander weiter entfernt sind als die in der oberen. 
Blumenaa 1 «f. 



ücii, Eohomus. E. Siin. 1878. 

Echeiuus pulcher. n. sp. 

Tab. I fig. 10a mannlicbe Palpe von der Seite, tig. 10 b Epigjne. 
llann. 

Totallrin^p 3,3 Mm. 

Cephalüthorax lang ^fi n 

, in der Mitte breit 1.3 , 

„ vom breit ... 0,6 , 

Abdouien lang 1>'7 » 

ff breit 1^ n 

Fem. Pat. Üb. Metat. Tars. Summa. 

1. Fuss: 1,1 0,7' 0^9 0,Ö 0,7 = 4,2 Mm. 

2. , 1.0 0,6 0,9 0.7 0.» = 8.7 , 

3. , 0,9 0,4 0,0 0,7 r»,4 = 3,0 „ 

4. , 1,2 0^7 0,9 1,1 0,8 = 4,7 , 

Der Cepbalothwax rOthlidi mit echmatem aehwarzem Saum an den Sdtennndem, die 

Mundtheile, das Stemum, die Palpen und die ßeine auch rutlilich gelb, nur das Ende der 
Schenkel, sowie die ganzen Patellcn und Tibicn der beiden ersten Beinpaare braun. Das 
Abdomen schwarz mit rötblichem Schilde auf dem vorderen Theil des RQckens, am Bauche 
beUer. 

Der Cephalothorax so lang als Patfllu ut)d Tibia I. um den fünften Theil langer ala 
breit, vorn nicht ganz liaib so breit als an dti breitesten Stelle und oben nicht hoch ge- 
wlSbL Die imnse Hittelritse weit hinten. Die Seitenfurchen nur im unteren Tlietl bemerk« 
bar und der Clypeus kaum so hoch als der Durcbmrsscr < ines vorderen Mittelauges. 

Von oben gesehen erscheint die obere Augenreibe procurva und die gleich lange untere 
acbwaeb reeurva. Die bdden vwderen MA liegen nicbt ganz um ihren Durduneseer von 
einander, ditht an den etwas grösseren, ovalen SA und um ihren Durchmesser von den noch 
grösseren, auch länglichen hinteren MA, die mit ihrem hinteren Ende einander berühren 
und wen^er als um ihren Radius von den kleineren hinteren SA entfernt ahid. Die 4 MA 
bilden ein unbedeutend höheres als Lreitt's, ziemlich regeln iri>.Mirt'.s Rechteck. Die hinteren 
SA sind kanm um ihren Radius von den grösseren vorderen entfernt. 
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Die vorn nur wenig gewölbten Mandibeln so lang als die Patetlen und dünner aU die 
Sehoikel des enten Beinpaares. Die Tom gerandete Lippe unbedeutend tli^ als Imit 

und rricliliih so lant,' als die mit sUrkem Qucreindruck versolienen, f^eJ;en einander ge- 
neigten, vorn gerundeten und an der Auasenseite ausgeschnittenen Maxillen, an deren Mitte 
dea AwMimiidea sich (He Palpen anwfasen. Das glanzende und riendich gewölbte Stemom 
llagar ab Iwrit and mit einzelnen kurzen H&rchen be^et-^t, die in kle inen Grübchen stehen. 

Eine Soopiila fehlt allen Beinen. Die Coxen I mehr als dopiieli so lang als breit weit 
l&iigcr iiU die von II und III, jedoch nur wenig langer als die des vierten Paares. Die 
Bestacbelung ist folgendermassen: Femuran allen Paaren oben mehrere, Patella keine, Ubbl 
und II keine. III und IV unten und an den Sutan mehraie; MataUnoa I und II unten am 
Anfange 2, III und iV zahlreiche. 

DttB itnglicb«, Inn bdiaarte Abdomen bat voni auf dem wndwen Tbeil daaRackm 
dn featerea Schild. Die unteren, weit von «bander entfernten Spinnwanen Ilnger ab die 



oberen, 

Weib. 

Totallnnge 4^4 Mm. 

Cepbalothorax lang ..... 1,6 » 

, in der lütte breit 1,2 , 

vorn lireit ... Ofi ^ 

Abdomen lang S.O „ 

9 IxfAt 1,9 » 





Fem. 


Pat. 


Tib. 


Metat. 


Tars. 


Summa. 


1. Fürs: 


1,1 


0,7 


1,0 


0,8 


0,7 = 


4,3 Mm. 


2. , 


1.0 


0.6 


0,8 


0.7 


0,6 = 


3,7 „ 


3. , 


0,9 


0,4 


0.6 


0,6 


0,4 = 


2.8 , 


4. „ 


1.2 


n,7 


1,0 


1.1 


0,8 = 


4,8 „ 



Heller gefärbt als der Mann, nur die llbien des ersten Paares, br&onlicb, der Hiater- 
• Mb gno. Dar Cepbakthnrtx etwaa acblanlter nnd das Abdomen grosser» die Angen indev> 

selben Stellunfr zu einander. 

Kio Grande (Dr. Ibering). 

Sekenns m||«r. n. sp. 



Tab. I fig. U. £^jrgne. 
Weib. 

Tetalltnge 4,9 Mm. 

Cephab»tborax lang ..... 2,3 , 

, in der Mitte breit 1,6 „ 

, vom breit ... ü,ö , 

Abdomen lang %6 » 

, breü 1.4 , 
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Fem. Pit Tfb. MetaL Tan. Suniii«. 

1. FaM: 1,6 1,0 1,2 1,0 0,9 = 6,7 Mn. 

2. ^ 1,3 0,8 1,0 0,9 0,8 = 4,8 , 

3. , 1,1 0,7 0,9 0,9 0,7 = 4,3 

4. , 1,7 1,0 1,4 1,4 0.9 = 6.4 , 

Der Cephalothorax gelb, die Seitenrander desselben schmal schwarz gea&amt, die 
Mundtlii^ile, die Palpen und die Beine auch gelb, das Abdomen fast schwarz, die Epigyne 
rotbbraun und die Spinnwarzen gelb. 

Der Ctphalothorax kaum liln^'er al.s Patella und Tibia I, mehr als um den vierten Theil 
l&nger al» breil, vorn lialb so breit als au der breitt'.sti;n Stelle, oben niedrig gewölbt. Die 
IGUdritze kurz. Die den Kopftttei! l>egränzenden Seitenfurchen kaum boDerkhar nnl der 
Cljpeus reichlich so hoch als der Durchmesser der vorderen Mittelaugen. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe stark procorva und die vordere 
•ckimeb feenrva, von vom gesehen die leutere dnrcli Tiefei^taboi der Sil In die Höbe 
bopen. Dtp beiden vorderen MA liegen nicht ganz um ihren Durchmesser von einander, sehr 
nahe den grösseren SA und mehr als um ihren Durchmeaaer von den hinteren ovalen MA, 
die mit dim hintwen Thcil eiBendn- edir geofthert nnd bodutene am ihren Badins von den 
hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein etwas längeres als breites, rechtwinklifieg 
Viereck. Die vorderen SA sind grösser als alle anderen, ihnen folgen die hintei-en MA und 
die vorderen IIA sind Icanm Iddner de die Unteren SA, die niebt gans am ihren Radtva 
von einander entfernt liegen. 

Die Mondtheile, das Stemum und die Beine ahnlich wie bei £.^nlcher gestaltet. Die 
CSmen des «nten nnd vierten Paaret aneh lAnger ab die der übrigan. Audi die Baatadi» 
lung der Beine iat eine adir ahnlidie, nur fUdra wten an Hatatarana InndlldieStadieln 
guulicb. 

0aB knra behaarte Abdomen bat eine Un^GdieGaatalL DiaaiMBlchv^vwi < 

«Dtfemten unteren Spinnwarzen sind l&ngar alB die abacen. 
Rio Grande (Dr. v. Ibeiing) I 

EehemoM mediat«. n. sp. 
Tab. I flg. IS E^iflnieb flg- 12a Aagen. 
Weib. ^ 

Totali&nge , . ' ö,0 Mm. 

Cephdotbonuc lang 2,1 , 

ji in der ^titte breit 1,8 . 
» vom breit ... 0,8 « 
Abdomen lang 3,0 



„ breit 1,8 



Fem. PaU Xib. Meut. Tars. Sttuuua. 

1. Foaa: 1,8 0,9 1,S 1,3 i.O = e,S Mm. 

K. , 1.7 0,9 l,a 1,3 1,0 = 6,2 , 

3. „ 1.6 0.8 1,1 1,2 0,8 = 6,5 , 

4. . 2,0 0,9 1,6 2,1 1,0 = 7,6 , 

T. B«MMiiBe» aw <i m> Houu^ S 
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Der Cephalotborax und die Mandibeln r4)thlich gelb, die übrigen Muodtheile, du 
Sternum, die Palpen und die Beine heller gelbi, das Abdomen oben dunkel, unten hell giw. 

Der Cephalotborax nur um den sechsten Theil Iflns^r als breit, etwas langer als 
Femur IV, vorn nkbt g»nz halb so breit als an der breitesten Stelle; oben nicht hoch ge> 
wOlbC, M der Mittelritse etwas höh«' als vom an den Augen. IMe den KopfUieil begiln. 
zmdeii Seiteiifiirclien ganz flach und der Clypeus so hoch als die grossen vorderen Wa. 

Von oben gesehen eischonen beide Augenreiben sehr stark procurvae , von vom be- 
traditet die' vordere durch Ttefcrsteben der 8A stark in die HShe gebogen. Die beiden 
runden, dunkflen MA etwas grösser als die übrigen ovalen, hell gefArbton, liewn um ihren 
Kadius von einander, halb «o weit von den vorderen tuid hinteren SA und üMt um ihren 
Durchmesser von den hinteren MA, die am ihren halben Ltngsdnrchtnes&er von eniander 
und nur halb so weit von den hinteren S.\ entfernt sind, die etwas kleiner erscheinen als 
die MA, Die vorderen SA etwas grösser als die hinteren, liegen etwas weri?er als um ihren 
Radius von iliiieii. Die 4 MA bilden ein breiteres ah hohes Viereck, da& hinten ein wenig 
adunaler ist als vom. 

Die abwärts gerichteten, vom nicht gewölbten Mandibeln etwas kflrur als die Patellen 
und weit dünner als die Schenkel des ersten Beinpaares. 

Die gegen einander geneigten, vom gerundeten, in der Mitte wenig eingeschnUrten 
und mit einem Lan:.I^pindnl^k verselienen Mandibeln doppelt so lan? als hr'it unr! Triebt 
ganz doppelt so lang als die nach vorn zu schmaler werdende, am Ende get uiidel«, kaum 
Ilngere als breile Lippe. 

Das gewölbte Sternnin mindestens um den fünften Theil lAiiger als breit. 

An den Tarsen tind Metatarsen der beiden vorderen Beinpaare scheint eine ganz dünne 
Scopola zu sltsen, die beiden hinteren Paare haben keine. Die Bestachdung der einsehen 
Glieder ist folgendermassen : Femnr an allen oben 2 und vom am Ende l; Patella nur an 
III und IV hinten 1; Tibia I und II unten 1. 2. 1 sehr schwache und an der Innenseite 
1—2, Tibia in und IV unten sowohl als an jeder Seite mehrere und IV auch oben 1 ; Me- 
tatarsus I ond II unten am Anfange 2, III und IV zahlreiche unregelmOssig sitsende. 

Das weichhftntifre Abdomen eiförmig. Von den ejlinderfftnni;T'"r Spinnwarzen ist das 
untere weit auseinander stehende Paar weit dicker und doppelt so lang ab das obere. 

Fasenda Sergio IV»tta de Chstro (Prof. GMdi) 1 f. 

Gen. I>rtts8ns. Wakk. 1805. 

DrasHOü brasiliunns. n. sp. 
Tab. I flg; 13 Epigjnie. 
Weib. 

Totali&nge 9,1 Mm. 

CephalotlioraK lang S;2 » 

, in der Mitte breit 2,5 „ 

, vorn breit ... 1*0 , ' 

Abdonen lang 1^9 • 

y breit . . • . • . * BfA p 



Digitized by Google 



— 35 — 



Fem. Pal Tib. Metat. Tars. Summa. 
-1. Fuss: 'A5 1,T 1,9 1,8 1.4 = 9,3 Mm. 

2. , 8,1 1,6 1.« l,ft 1,0 = 7.7 , 

3. , 2fi 1,1 1.3 1,6 1,1 = 7,1 , 
i. . 2,7 1,6 2^ 2,6 1,3 = 10,4 , . 

D«r dftnn mit knnen eiiilMih«B Hirdien bekkidtte Gephaktlianx, die mit MÜiwusem 
stachelarÜKen Boretenharchcn flicht besetzten Mandihfln, die I.ippe, die Maxillen, die Palpen 
und die Beine rothbraun, das ganz kurz und dünn behaarte Abdomen bell gelblich grau. 

I>er Cephalotboraz tn^efUir w Img als Patell« nnd Tifaia II, etwas mehr als tnn den 
fOnften Tbeil länger als breit, vom wcni^-er als halb so breit als an der breitesten Stelle, 
oben massig hoch, an der kurzen Mittclritze am höclisten. Die den Kopftbcil begrflnzcnden 
Seitenftnrchen sehr flach, nur im unteren Tbeil bemerkbar, der Ciypeos mehr als doiipült so 
lK)ch als <Ue ^ orderen Mittelnagnu, lifiher ab die ovalen vwdeno SA lang oder bat elienao 
kodl als die Area der AuRen. 

Von oben güsehen ( rstluMiit dm hintere Augenreihe gerade, höchstens gan^: unbedeutend 
procurva und die vordere schwach recurva, letztere von vom betrachtet durch 'fiefentdien 
der SA ein wenig in die Hohe gfhoL'fn. Die \nrderen M.\ kleiner als die ovalen vorderen 
SA and diese etwas grösser als die übhgen auch ovalen. Die hintere Reihe an jeder Seite 
Aat um AngeaMtte langar als die vordere. Die vofderen HA Bagen kanm vm ihrm 
Durchmesser von einander, sehr nahe den vorderen SA nnd reichlich nin ihren Durchmesser 
von den binteren MA, die nicht ganz um ihren Durchmesser von einander und fast ebenso 
weit von den Unteren 8A entfernt sind. Die 4 IkCA bilden dn etwas hoberea als br^taa, 
vorn unbedeutend schmAleres Viereck. Die vorderen SA ^nd von den binteren kaum mdir 
als um den dritten Tbeil ihres Durebmessers entfernt. 

Die vom atlnAich geiwIUbtmi Uandibebi wdt Idlrzer als diePatellen, md nidil didrar 
als die Tiliisii des «iten Beliqmaraa. Die Falarlnder scheinen gar Intine ZAhnchen zn 
besitsen. 

Die vom gerundete Lippe l&nger als breit und */« so lang als die mit QuereirKlruck 
veaenbenen Maxillen, an denen die Ansatz.stelle in dar Mitte der Anssenseiie liefet. Das mit 
kmien Borstcnluln hcn besetzte, Htark gewölbte Sternum um den fünften Tbeil langer als breit 

Eine isuhr dünne bcopula betindet sich nur ua iaräus 1 und II. Die Bestachelung der 
Beine ist folgendannassen : Femur an allen oben und vom am Ende einige; Patella l^ne; 
Tibia und Metaiann» I und II keine, lU and IV nnten nnd an beiden Seiten mebrera, 
oben keine. 

Die unteren qrHnderliIrmIgen Spinnwancan rind Unger nnd ^er als die oberen und 
aucb von einander weiter entfernt nh diese. 
Kio Grande (Dr. v. Ihering) 2 %. 

DrassDS agelatitns. n. sp. 

. Tab. I Sg, U Epigjnw. 

Weib 

Touilange ........ 9,9 Mm. 

CepbalothorBx lang ..... 3^9 « 

»• 



Digitized by Google 



Cephabtborax in der Mitte breit 2,7 Mm. 

^ vom breit < • . 1,8 , 
Abdomen lang ....... 9,0 „ 

w breil ^ n 

Fem. Fat Hb. Hetat Tan. SuanA. 



1. 


Fuss: 


3.0 


1,9 


2,4 


2,1 


1,6 = 


11,0 Hu. 


2. 


s 


2,6 


1,6 


2,0 


2.0 


1,4 = 


9.6 . 


3. 


» 


2,2 


1,3 


1,6 


2,0 


1,2 = 


8,3 , 


4. 


* 


3,2 


1,7 


2.7 


3,3 


1 ,r. = 


12,5 , 



Der gBDSEe Vorderieib, die Palpen nod die Beine dtinkel gelb, die Lippe and die Bänder 
des Stenrams meist noch donkeler, das Abdomen gelb oitt giao. 

Der Ce))balotborax länger als Femur I langer als Patella und Tibia II, etwas melir 
als am den vierten Xheii langer als breit, vorn etwas mehr als balb »o breit als an der 
breitesten Stelle^ oben nicht hoch gewölbt, an der kurzen Mittelritze am höchsten, von da 
zu den Augen lün ganz sanft geneigt. Die den Kopftheil begrinzenden Seitenfnrchen ganz 
Hai h rind der Cl.v!>«>ns et was höher als der Dorcbmesser «ines vorderen HA, jedoch niedriger 
als der eines vordeicn SA. 

Von oben gescht n 4'r.s( In int die hintere Angenreihe unbedeutend pro(-urva und die 
etvia» schmalere voi dei <• si hwai h ifcm va, von vnrn gesehen letztere durch Tieferstehen der 
SA ein wenig naeii oben gebogen. Die beiden vorderen MA sind kleiner und die hinteren 
MA etwas grösser als die gleich grossen, am ihren Radios von dnander entfernten SA beider 
Reihen. Die beiden anderen MA liegen um ihren nnrehine?$er von einander, nur um den 
dritten Theil desselben von den SA und sichtlich mehr als um diesen von den hinteren MA, 
cfie ehiander fast berOhren and höchstens nm Ihren Itadins von eirander entlsmt sind. Dl» 
4 MA bilden ein fiöheres als breite>, vom etwas scbrnaleres' \'iereck. 

Die vom gewölbten Mandibeln etwas kürzer als die Patellen und dflnner als die 
Schenltel des ersten Beinpaares. Am vorderen Falsrande sitzen 4 grossere and am bintem 
2 ganz kleine, schwer zu sehende Zahnchen. 

Die vom gerundete, längere als breite Lippe fast so lang als die mit Quereindrock 
versehenen Marillen. Die Ansatzstelle der Palpen befindet sieb in der BOtte der Anaaen- 
aeite der Muxillen. Das glanzende, längere als breite Sternuni retht gewölbt 

- An den Tarsen und Metatarsen der Beine I und II eine sehr dQnne Scopula, an den 
Qbrigen k^e. Tlbia nnd Hetatarsos I stacbelloa, TlUa II onten bbweiten l.Metatanna 
unten am Anfange 2 und in der Mitte 1. Tibia ond Hetatanos III uid IT IwbsB vstan 
und an beiden Seiten zablreicbe Stacheln. 

Das Abdomen knrz ond dünn behaart. 

Taqnara do Mundo novo (Dr. v. Ihering) 4 ?. 

Draasos insignis Blackw. Ann. and Mag of Nat. Hist. V. X 1862 p. 425, der bei 
Kio do Janriro and Pemambu gefunden wurde gehört «abracbeinlich in die Gattung 
Hypalflatiia. 
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Gen. Chirat anthlura. C. Koch i839. 

Chlraeauthinm subflaTnm. Blackw. 
Tab. 1 tig. 1& m&ODliche Palpe voa unten, iig. 15 a dieselbe von der Seite. 
iSOi. Otabiaii» «obitTa »ackwaO, Ann. and Mag. of NaU Hiat X p. 480. 
1867, CUneaotfailUn edentulum L, Kodi, Familie (icr Dnissidcn p. 247 tab. X fi«. 157. 
1878. if KejrserlingU Becker. Ann. de la Soc. entomol. de Belgique p. 3 tab. II 

% 11—14. 

1880 „ sabflavuni Bertknu Verzeichn. etc. brasil. Arachnidcn j». 46 lab. I fi^i. 1.^. 

Herr Dr. v. Ibering fing mehrere Exemplar« beideiiei üeachlechtea bei Bio Grande, 
m denen die Weibchen ndt den Besebretbangen Blaekwalla und Bertkans fibereinstiinnten. 
Das von Dr. L. Koch beschriebene TliiLr gehört zu derselben Art und befindet sich in meiner 
Sammlung. Ich kaufte dasselbe, aebst nocb vielen anderen Aracbniden im Jahre 1S60 von 
Herrn Qoerin Meneviüe, Bei Teraddedenen dieser Uders ist die Angabe des Fuoilortei 
jedenfaUa nicht richtig und so wird das Vaterland von Ch. edentttlnm L K. auch nieht Oe 
de Fmnc«, sondern höchst wahrscheinlich Amerika sein. 

Cb. KeyserlingU Becker aus Mexico ist das Manneben zu Ch. subHavuni Bl., was ich 
nüt Sicherheit behaupten kann, da mir Herr Becker das Kxeinplar vor seiner Veröffentlich- 
ung zur Ansiebt sandte und iili dieses daiiial.'* für n. .«.p. erklrirte. Damals /eicbncte ich 
diu utännllchen Palpen und macht-t; uiue Be&climbuug. Die des lleirii Becker ist etwas 
kurz und stiiie .Vbbildungen, besonders lig. IB, 14 und 14a) sind nicht richtig. DerTiUal« 
theil der Palpen hat an der .Ausscnseite am Ende nnr einen und nicht zwei Fortsätze, wie 
er angibt, auch ist die Lippe nicht am Ende, sondern in der .Mitte am breitesten. Ich halte 
es daher wSM tbt flbexfillafllg nein« Zeichnongen ud das BaadmdNmg disMa TUena m 
geben, dl» beide genan an den ans Bio Grande m Dr. v. Ihaiing eriialleaen Exenqularan 
passen. * 

Mann. 

Totallange 6,9 Mm. 

Cephalothorax lang „ 

„ In der Ifitle bralt 2,8 , 
vom breit . . . i,') , 

Abdomen lang 4,0 

breit 2,6 , 

Mandibeln lang 2,0 , 

Fem. Pat. Tib. Metat Tars. Somma. 

1. Fuss: 4,8 1,6 5,3 5,6 2,3 = 19,6 Mm. 

2. . 8,2 1,2 H,4 3,8 1,4 = 13,0 , 

3. , 2,4 1,0 2,1 2,8 1,2 = 9,5 „ 

4. , 3,7 1,2 .3,0 4,2 1,4 = 13,5 „ 

Der Cephalothorax dunkel gelb, vom am Kopfe und besonders zwisi iien den AuRen 
rotUwtanlich, die Uandibebi, die Lippe nnd der vordere Theii der Maulleo rotbbraon. 
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das Sternam, die Beine nnd die Palpen gelb, nur daa Endglied der letiteren scbwanbraon, 

das Abdomen gelblich weiss. 

Der Cepbalothorax fast ebenso lang ab Femur II, um den 4. Theil langer als breit, 
vom etwas mehr als halb so brei* nl in der breitesten Stelle, oben massig gewölbt ond 
bekl^et mit kurzen dnnkelen und iä.ngeren weissen üarcben. Die Mitt^tze ond die^ 
ScitenAnelMB nor wenig beneiUwr, der Glypena kamii halb bd Itoeh ala der DaniliiiMMar 
eines vorderen Mitteljuijjps. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe fast gerade, unbedeutend proaurva 
vad die tordere schwach ncarra. Die Augen der vorderen Reihe etwas grösser als ffieder 
hinteren, sitzen um ihren Durchmesser von einander und die der hinteren nicht ganz xm 
das 1 Vi fache desselben. Die 4 MA bilden ein etwas breiteres als hohes Viereck, das vom 
nur venfg schmUer tat ab hinten. Die Torderen und hinteren SA liegen nicht ganz un 
ihren Kadiiis von einander. 

Die vom nicht gewölbten Mandibelo werden nach onten zu dünner und dirergiren 
etwaa. Gße langer als die Fatellta nnd an der Baala rdchtleta ao^diekabdieBehenltel 
des ersten Beinpaares. 

Die kaum längere ala breite, vom leicht ausgeschnittene Lippe in der Mitte am 
breitesten nnd halb lo huig alt die MaiiHen. Das nSsaig geirtdbte Stermmi nvr wenig 
Unger als breit. 

Die langen und dünnen, schwach behaarten Beine sind folgendermassen mit Stacheln 
heaetit: 

1. pMUr: Femur vorn 2 und hintrn 1; Patella keine; Tibiii unten 2 Keihenjvon je 4—5, 

die aber nicht regehuAssig paarweise stehen j Metatarsoa unten an der Basis 2 
nnd am Ende 1 — i. 

2. Paar: Femur, Patella und MeUitarsus » betiso, Tibia unten an der Basis nnd am Ende 1. 

Der ätachel vorn am Ende des Femur ond der an der Basis der XUna sind öoat- 
artig kurz und dick, besondera der entere « 

3. Uld 4. Paar: Femur und Patella ebenso; TIbta onten an der Basis 2 neben einander 

und in der UaJfte so jeder Seite 1 ; lletataisns am Anfiuige, in der Hitte ond 
am Ende mehrere. 

cf' und Weib haben an den Fabnndorn d«r Maodibeln iMg» ganz Heine, schwer zn 

sehende Zahnchen. 

Durch Herrn Ingenieur Hetschko erhielt ich 2 f aus Blumenau. Serra Vermella (Prof. 
GOldi), Rio Grande (Dr. v. Ihering). Auch in Mexico kommt diese Art vor. 

Clubiona fasdat.i Blackw.. .\nti. and Mag-, of Nat. Ilist. V. X 1862 p. 427 und Clubiona 
affinis Blackw. ibid. p. 42b, beide uu» Rio de Janeiro gehören wahrücheiiilich züi Gattung 
ArOThaena «dar vieUeteht anch m Odraeanthhun. 

Chiracanthinm mnatanun« n. 
Tab. 1 lig. 16 Palpe von der Seite. 
Mann. 

Totallftnge . 6,1 )Im« 

Cephalothoinut lang %0 , 
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Cephalothor&x in der Milte breit 2,3 Mm. 

jp von Imii ... 1,6 „ 

Abdomen lang 2,3 , 

, breit l,a „ 





Fem. 


Pmt 


Tib. 


MeUt. 


Tars. 


Summa. 


1. Fuss: 


3.4 


1,1 


3.7 


3.9 


1.5 = 


13,6 Mm, 


2. , 


2.9 


1.0 


2.9 


3,0 


1.2 = 


11,0 , 


»• . 




0,9 




2*4 


0,9 = 


8.6 . 


* « 


3,1 


1,1 


2,7 


3,5 


1.1 = 


11.5 „ 



Der Gepbalotborax hellgelb» der vordere Tbeil desselben und die Mundtheile bell roth- 
fcmn« all» «liriffHi Gttader aad das Abdomen bell gdb. 

Der Ceiihalothorax kürzer als Femar I, «m den vierten Tlieil lAntrcr nls breit, vorn 
weit mehr als halb so breit als an der breitesten Stelle, oben massig hoch der L&nge nach 
gewvliit Die MittelritM and die Selteiiftiidien eelv nndeaflidi, der Cfypeiu balb ao taocti 
.ab der Durchmesser eines vorderen Mittelati^'es 

Von oben geeaben erscheint die hintere Augenreihe gerade und die vordere schwach 
TCdUTe. Die Au^ der vorderen ReOie etwa» gitaer ab die UatereB, liegen Cut 
Durchmesser von einander. Die M.\ der vorderen sit/en weniger als uniiliren Durebmesser 
von den hinteren MA, die sichtlich mehr als um ihren Dorcbmeaser von einander und bmt 
um das Doppelte deaaetben von dam hinteren SA entfernt abid. IXe i HA bUdcn do bnlteret 
als lioheä, vorn etwas schmaleres Viereck und die vorderen S.\ belindeOBiell mit den Idnteran 
an den Seiten eines kleinen UUgelchens und berühren Üaat einander. 

Die etwas nach vom gerichteten, nicht gewölbten und divei^enden Mandibeln doppelt 
80 lang als die Patellen und dicker als die Schenkel des ersten Beinitaares. Die Kndklaue 
ziemlich lang und beide acharfkantigea Falzränder mit einigen kleinen Z&hnchen bewehrt 

Die vom ausgp.scbnlttene Lippe etwa« lioger ab breit und etwas mehr als halb so 
lang als die MaxiUen. Das Steroum demlicb gewOlbt. 

Eine Si:opula fehlt an allen Beinen. Die Bestachelung derselben ist folgendermassen: 
1. Paar: Fcmur oben 1,1 and an jeder Seite 1; Patella keine, Tibia unten 2,2 und an jeder 
Seite 1—2; Metatarsns onten 2. 2. 2 und an jeder Seite 1. L 1. 

Die anderen Paare sind ganz ebenso bestachelt. 

Abdomen ItogUch eiförmig. 

Alto da Seno do N. Fribargo (Prof. Gflldi) 1 ^, 

CUfMantUnm breilpae. n. qk 

Tab I flg. 16a Püf6 VW der Seite. 

Mann. 

TotaJUnga . 6,7 Um. 

Cepbalotbomx lang . 2,8 , 

in der Mitte breit 2,0 » 

„ vom bntt . . . IJt ^ 

Abdomen lanp: 8,0 » 

« breit 1,6 » 
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Fem. 


Pat. 


Tib. 


Metat 


Tare. 


Summa. 


1. Fuss: 


1.9 


1.0 


1,5 


1.2 


0,7 = 


6,3 Mm. 


2. . 


1,9 


1,0 


1,6 


1,3 


0,7 = 


6,5 , 


^. » 


1,6 


0.9 


1,0 


1,7 


0,6 = 


6,8 , 


4. , 


2,1 


1.0 


1,8 


2,4 


0.7 = 


8,0 , 



Der Cephalothorax und die Mundtheile röthlii h f;elb, das Sterimiii, die i'aipen und die 
B^e hdl gelb, das AbdonMD weiss. 

Der Cephalothorax etwas mvhr aU um den vitTten Tlieil langer als breit, fast so lang 
als Femur nnd Fatella 1, vom mehr als halb so breit als an der breitesten Stelle, oben 
nicbt hoch, d«r Lfinge mcb B«nft gewOlbt Die Mittelritze kurz, die Seiteniiircbm nur wcidg 
bemerkbar und 4er Glypeiis oleht halb ao hoch ate der DordmeaBer «inaa vndenD 
Mittelaugea. 

Von oben geaeben eneheiiit die Untere Angennihe genwle und die fordera achwacb 

recurva. Die Aufim Her vorderen Refhe Ptwas (rrf^sser als die der hintcrrn r>ie beiden 
vorderen MA liegen etwas mehr als um ihren Radius von einander, fast tbumo weit von 
den vorderen ^ nnd etwas weniger ab um Oven Dnrchmesaer von den Unterm MA, die 
etwas mehr als um das DopjK'lf«» ihres. Dun lirnfssers von einander und kaum mehr als um 
das 1^/« fache desselben von den hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein weit 
farriterea ab hobes, vom sdimUeres Viereck. Die «nf getrennten Hflgelcboi befindfidben 
SA liegen um den n.-idius der Innterfn von einander entfernt. 

Die vorn nur wenig ausgeschnittene Lippe etwas langer ais breit and halb ao lang 
als die Maxlllen. Das gewölbte Stemun am den dritten TheO langer ab breit 

Die vom schwach gewölbten Mandibeln so lang als die Patellen und dicker als die 
Schenkel des ersten Beinpaares. An den Falzrftndern befinden sich je 4 kleine Zahnchen. 

Die Tarsen ond Metatansen der beiden ersten Heinpaare haben eine sehr dünne Scopula. 
Die Beatacheinng ist fol^cndermassen : 

1. PaaiF: Femur oben 3 und an jeder Seite 1 ; Pntella keine; übia anteo 3 fiaar ondaa 

der Innenseite 2; Metatarsus unten am Anfange 2. 

2. Paar ebenso. 

3. und 4. Paar: Fenmr ebenso; Patella hinten 1, TiWa mten 3 Paar, an jeder Seite 8 

und üben 1; Melatarsus am Anfange, in der Mitte und am Ende mehrere. 
Daa Abdomen tin^ieh eübrniig. Die oberen swelgUedrigett Spinnvanan Ungw ab 

die unteren. 

Serra Vernieiia (Prof. ööldij 1 cf. 

Gen. Temfnius. Keys. iaS7. 

TenüMlns bnsfllMras. n. ap. 

Tab. 1 fig, IT fipigyne, fig. 17 a nftmliclie PalpOb 
Weib. 

Totaliange 11^ Mm. 

C^balodwrBK Urne *fi , 
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OsplMlotiumx in dar Uitto Imlt 3,6 Hn. 
„ vomlnit ... 2,0 , 

Abdomen lang 7>0 , 

* liwit 4y0 « 

Fem. Pat. Tib. Metat. Tars. Summa. 

1. Fosa: 3,1 2,0 2,3 1,8 1,4 = 10,6 Mm. 

2. , 2,9 1,7 2,S 1.7 1,4 = 10,0 , 

3. . , 2,9 1,4 1.7 1,9 1,1 -- 9,0 , 

4. . 3,6 1,8 2,8 3,3 1,9 = 13,6 , 

Der mit Miran wdaMfn HirdiMi dOnn bekleidete Gephalothonz an den Briten duidcel 

braun, oben heller, die Mundtlieüe dunkel rothbraun. die Pallien und die I?eiiie ;:elblich braun, 
nur die Patelleo, Tibien uad Metatareen des ersten Beinpaares donlwel braun. Das kurz 
•ber diebt bebaarte Abdomen oben dnnkel braon mit gelbUehem Ifittelbande, wn den in 
der hinteren Hälfte ebenso ^'efArbte, srlirit;/e Bilnder und Flecken WCb den Sdten bin laufen. 
Der Baach des Abdomens und die Spinnwarzen brtanlidi gelb. 

Der Oepbalotborax etwas langer als fatella und Tibia I, nicht ganz um den 4. Tb«Q 
Linf.'er als breit, vom etwas mehr als halb so breit ala an der breitesten Stelle, oben mftssig 
iMcb und oben der Länge nach sanft gewölbt Die am Anfange der hinteren Abdachung 
befindliehe Mittelritze kurz, die den Kopftheil begranzend«i Seitenfiirchen Icanm bemerkbar 
und der Clypeus nicht ganz so hoch als der Darchmesspr eines vorderen Mittelauges. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe ganz anbedeutend' procurva und 
dte Yordere etwas recnrva, von vom betrachtet letztere ziemlich gerade. IKe beiden vor- 
deren MA liegen kaum um den dritten Theil ihres Durchme^er TOR einander, ebenso weit 
von den etwas kleineren vorderen SA und fast nm ihren Durchmesser von den hinteren MA, 
die ein wenig mehr aln um ihren Durchmesser von einander und von den etwas grösseren 
SA noch ein wenig weiter entfernt sind. Die SA beider BeUmi sind glflidi gnss nnd um 
ihren Kadius von einander entfemt. 

Die vorn stark gewölbten, unter dem SUmrande kniefönnig hervortretenden Mandibeln 
SO lang als die Patellen und fast so dick als die Schenkel des ersten Beinpaarea. Am vor- 
deren Falzrande spitzen drei nnd am hinteren zwei kleine Zahnchen. 

IHe vorn mit starker Wulst, hinten an Jeder äeite mit einem Langseindruck versehene 
Lippe etwas Ongir als brrit vnd kdb so lang als die Maxttlen, an deren Anaaenseile sidi 
die Palpen etwas vor der Mitte ansetzen. 

Das längere als breite, glänzende, ein wenig lederartig anebene und mit l&ngeren 
Blieben besstste Stemnni atemlidi gewiHbi 

Alle Tarsen und Metatarsen liaben eine fx^opula, die jedoch an den beiden hinteren 
Beinpaaren »ehr dann ist Die Bestacbelong ist fol^tdermassen: Femor oben mehrere; 
Fttella hefaM; "nUa I nnd Ü Mn«, ni vnd IV nnten 8 Fnar. an J«i«r Seit« 2 and aban 
1—2: Metatanua I nnd n mtan am Anfimga 1—2 gan knrc^ ID vnd IV an «Uan Settsn 
zaiilreiche. 

Die oberen Spinnwanen vm flir Didglied, das elwnsa lang ist als das Basal^ad^Ilngsr 

als die unteren und von einander Midi waltsr entfcmt als dleSS; 

V. Kej««rllng. BrmUut. BvtfiB«». • S 
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M&nn. 





Totallänge . . . 




8,2 Mm. 






Gq^othonuL lang 




4.0 „ 






, in der Mitte bnit 


3.0 „ 






„ vom breit . . . 


l.ft . 




















2,4 , 






Fem. Pat. 


Tib. Metat. 


Tara. 


Summa. 


1. 


Fuss: 3,1 1,8 


2,6 2,1 


1,6 = 


11,2 Mm. 


2. 


3,0 1,8 


2,2 2,0 


1.6 = 


10.6 , 


3. 


» 2,6 1,4 


2,0 2.0 


1.5 = 


9,5 , 


4 


3,5 1,S 


.'?,0 3,(1 


1,8 -= 


13.7 , 



Ganz ebenso gefärbt und gestaltet, der Kopf nur vorn ein wenig 5Cijuta.er, die Augen 
tn denelben Stellung. Tibia I and II baben unteti l. l. 2 und Metatar^us I und II unten 
2 lange Stacbeln. Tibia and Metetenns Iii und IV sind wi« bei dem Weibe mit Stecbetai 
besetzt. 

Bio Gnnde (Dr. t. Ebering) 2 (j* qnd 4 f . 

Oen. Odo* Keys. 1887. 

04« f«ldier. n. ep. 
Tab. I fig. 18 Pa^ von «iten, lig. 18» Tilm and PftteUa daielbaii fon ebeii, 
fig. 18b E^igyne. 

Mann. 

TotaUaoge 5,0 Mo. 

Cephalotborax lang 2,6 „ 

, in der Mitte breit 2,1 „ 

ß Toni kmit . . • 1,0 , 

Abdoown lang iß ^ 

» breit 1,4 » 

Fern. Pkt. Tib. Hetot Ton. Stunma. 

1. Fbflo: 2,1 1,0 2,0 1,8 1.5 - 8,4 Mm. 

2. , 2.0 1,0 1.8 1,8 1,3 = 7,9 , 
8. , 2.0 a« 1*4 2,1 1,8 = 7,7 „ 
4. „ '2.^< 1.0 2,2 'i.T 1 ^. 10,0 „ 

Der dicht behaarte Cephalothorax braun, an den äeiten mit ansteigenden schwarzen 
Stridien, oben Uber der lütte deeaetben ein gelbes, mit weiaoen- HlrdMO bededlee, Tocn 
zwischen den Augen spitz auslaufendes lAngsbaud. DieMaxillen .si:bwar/brauu , nur an der 
Spitze beller, die Maxillen, die Lippe, das Stemum and die Beine gelb, an den Schenltein 
dar letitono ODdotttlldM dnalmle QnaMndor. DIo nt brtaflUdham Eod^oda fonohaiMi 
Po^ andi gelb. Daa diebt bebaartoAbdonan ontan gelb, flbantnot mit duduloDFladmu 
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Di« Seiten schwarzbraan und der Rttcken mit gelblichem breitem Felde, in dessen hintern 
Hftlfte einige schwarzbraune QaerbAnder liegen. 

Der Cephalotbomx nin den fünften Theil langer als breit, weit l&nger als Femar I, 
HO lang als Femar IV, vorn nicht j-'anz halb so breit als an der breitesten Stelle, oben nicht 
•dir liodi, der Länge nacb ^'ewölbt und an der Mittelritze am höchsten. Die denKopftheil 
begranzenden Seitenfurchen kaum bemeckbar nnd der Clypew fut hAher als der Dorcb- 
messer eines vorderen Mittelauges. 

Von oben gesehen erscheinen beide Aiigenreihen recht stark und gleichmassigreeonM. 
Die beiden vorderen MA, unbedeutend klt inei- als die der hinteren (Reihe und ein wenig 
grosser als die vorderen SA, liegen nur um ihren halben Radius von einander, fast noch 
Biber den lerdeien 8A und bebnbe am ihren Durchmeseer v«n den Unteran MA, dieidehl 
ganz um ihren Durchmesser von einander und den hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA 
bilden ein ebenso breites als hohes, vorn etwas schmäleres Viereck. Die vorderen SA sitzen 
von den hinteren ebenso wdt als die vorderen von den hinteren MA. 

Die vorn finnz schwach k'ewßlblen Mandibeln kaum so lang als die Patelleii und dünner 
als die Schenkel des ersten Beinpaares, die Endklaue karz; an dem vorderen Falzrande 
drd Meine nnd am hinteren S— 4 noch Uefnere Zahnehen. 

Die vom ziemlich gerade abi(estu1/te Lipi« etwSK breiter als lang und nicht ganz 
halb so lang als die auch ziemlich kurzen, vom gerundeten an der Basis erweiterten Mazillen. 
Das flad) gev5lbte Stemom nicht Iftnger als breit. 

?'ine sehr schwiirhe Scopula befindet s-icli an den Tarsen nnd am Knde der Metatarsen 
der beiden ersten Beinpaare. Alle Beine sind mit zatüreichea Stacheln besetzt und die am 
den baden hinterai Paaren sind krtfügn* nnd aneh etwas saUreidier; die Pttetten md 
Tarsen sind stachellos. Tibia I und II haben unten 3 Paar, an jeder Seite 2 und oben 1, 
Metatarsus I nnd II unten 2 Paar und an jeder Seite 2—3 Stacheln. Unten an den MetSr 
tarsen befindet sich noch eine Reihe zahlreicher gans inner. 

Das Alxloraen in der hinteren H&lfte etwas breiter als in der vorderen. Die untern 
etwas dickeren Sfrinnvarzen nkht langer als die oberen, mit iranem £ndgüede veraeheneii. 
Weib. > 

Toull&nge 5,5 Mm. 

Cephalothorax lan? 2,8 , 

„ in der Mitte breit ü,3 „ 

, vom hrdt . « . Itl « 

Abdomen lang 3,0 „ 

« bieit 2,0 , 







Fem. 


Fat. 


m 


Metat 


Tars. 


Sanima. 


1. 


Fan: 


2,2 


1,0 


2.0 


1,7 


1,1 = 


8,0 Mm. 


& 


9 


2,2 


1.0 


1.7 


1,6 


1,1 = 


7,6 . 


3. 


n 


«,« 


1,0 


1.7 


«.0 


1.1 = 


8,0 , 


4. 




2,6 


1,0 


2,2 


3,0 


1,? = 





Ganz ähnlich geOrbt, nur bat sie an jeder Seite des Cephalothorax eine Reihe hellerer 
necken. IHe Tarsen der drei ersten Beiniiuure sind weniger hog nnd dOnn und haben 

6» 
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«in«: luulir i>iiujdeüuniiiu'e Gestalt. l)ie Sa)piüa aa den I arseu uad Meuuirsen der drei ersieo 
Heiniiaare ut weit dichter. Tibia I tuid II habea anr unteo 8 Paar and H«titMiMlnMt]I 
2 Paar Stuch>-1n. Die Reihe kleiner Stacheln lUltWl «n M«laliiiiui) I fililt gUU. 
Palineiras (ProC G<tldi> I d' and 3 ^ 

Oi« abnilli. p. apw 

Tab. I ig; 19 Eilpe von unten, fig. 19a TlUn nnd Patella dendben von olwn. 
Mann. 

Xotall&nge 5,2 Mm. 

Cepbalothonx hing 2,6 , 

, in lU'.r Mitte breit 2,2 , 

, vom breit ... 1,0 , 
Abdomen lang 9,7 , 

n breit ''•5 B 

Fem. Fat. Tib. Metat Tars. Summa. 

1. Fnai: 2,2 1,1 ifi 13 1.5 = 8,6 Ho. 

2. , 2,2 1,1 1,8 1,7 1.3 = 8,1 . 

3. . 2,2 1,1 1,7 2.0 1,2 = d.2 , 

4. „ 2,8 1,1 2,2 3,1 1,7 =10,9 , 

Der Cf'phnlothornx an drn Sfiten braun, oben mit vorn spitz endenden, gelbem Län^^s- 
baode, die Mandib«hi auch braun, die übrigen Mundtheile, das Steraoia, die Coxen, die erste 
Hälfte der Sehenkel und die enten OHeder der Palpen gelb, dai Ende der Palpen , sowie 
dits Ende der Schenket und dii.' ilbriuen Tilieder der Iteine braun. Oben an den Schenkeln 
der beiden hinteren Paare undeutUcbe dunkele Querbander. Das Abdomen unten achmutsig 
gelb, übentreat mH bnninen Fleeken, die Selten, bMondflnTon,gaBibnaBiuiddarRflc]Mii 
giaogelb mit undeutlichen Querbandem auf der hinteren Hälfte. 

Der Cephalotborax nur um den sechsten theil l&nger als breit, fast so lang als 
Femur IV, vom nicht ganz halb eo breit als an der breitesten Stelle, oben nicht hoch gewölbt 
and an der Mittelritze am höchsten. Die den Kopftheil begrenienden Seitenfurchen kaui 
bemerkbar und der Clypeus so hoch als der I)urcliiiies<;er eines %'orderea Mittehiugcs. 

Die Stellung der Augen und die Gestalt der Mundtheile, sowie die besUcbelung der 
Beine ganz ebenso w ie bei Odo pulcher. Die beiden entao Selnpaan haben andanTmeit 
nnd MetAtarüen eine dünne aber dentliche Soopula, 

Weib. 

Totallinge 6,4 Hm. 

Oephalothoiax lan^r 2,7 » 

, in der Mitte breit 2,1 , 

0 mn breit ... IjO „ 

Abdomen lang 3,8 , 

V breit ....... 2,3 , 
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Fem. 


Fat 


Tib. 


Metat. 


Lars. 


Samma. 


1. 


Fum: 


«,0 


1,0 


1.8 


1,5 


1,0 = 


73 Mm. 


8. 


m 


2,0 


1.0 


i,e 


1,8 


1,0 = 


7.4 , 


3. 


m 


2,0 


1.0 


1.6 


1.8 


1.0 = 


7.3 , 


4. 


» 


2,1 


1,0 


2,0 


2,9 


1,5 = 


9,5 , 



Ebenso gefärbt, nur befindet sich an jeder Seite des Cepbalothorax eine Reihe gelber 
Flecken und die dunkelen Querbander an den Schenkeln der Beine treten deullidier hervor, 
auch hüben die gelben Maodibeln schwarze L>äng»bander. Die bcopula an den beiden ersten 
fidnpaaran ist diebtcr wie bat dam llauw, dia BaatadMtnqg jadadi efaanai» vi« bei Od» 
polcber ? 

CorcüVAUo (Pr. Göldij 1 und 1 ^. 

Gröldia n. G-en. 

Der Cephalothnrax weit länger als breit, der lani/e Kopftheil verscbniillert, deutlich 
abgesetzt und höher aU der Braattbeil. Die Mittelritze lang und ziemlich weit hinten, der 
Clypeus massig hoch, kaum bOber als die vorderen MiUelangen. 

Die iiintere Augenreihe sierade oder schwach recurva die MA von den SA etwas weiter 
entfernt als von einander. Die etwas kürzere Vorderreibe encheint von vom betrachtet 
doidi BDlienlalMn der MA gebogen. Die MA denelben rind etwaa kleiner und von einander 
wenjgor «eK entfernt als von den SA. Die 4 MA bilden ein etwas breiteres als hohes, 
vorn schmäleres Viereck und die SA sind deutlich von einander getrennt, jedocb weniger 
weit als die vorderen MA von den hinleren. 

Die vorn nicht gewQlbCen, aenbedit abwtrta geriditeten Uandibdn nimig didc and 
die Endklaue derselben kurz. 

Die einander parallelen, in der Mitte wenig eingeschnOrten, vorn gerundeten Maxilieo 
baban an der Innenseite encn llacben Ebidniek. Die Assatatdle der Palpen befindet ndi 
etwas vor der Mitte. 

Die vom gerundete iippe langer als breit und Vs so lang als die iviaxiilen. 

Das Sternum wenig länger als breit. 

Die Beine, 1. 4. 2. 3 haben keine Scopula und sind nnr mit wenigen Stacheln besetzt. 
Das Abdomen weichhäuüg. Die Spinnwarzen kurz, das untere Paar dicker aber nicht 
langer als das obere and dicht beisammen. 

tiÖldia obscnra. n. sp. 

Tab. I flg. 20 Palpe von oben, fg. 90a dlaadbe von dar Bette. 
Mann. 

TotaüAnge 4,9 Mm. 

OqdialotliQrax lang 8><^ » 

„ in der Mitte bvdt 1,6 , 

s vom breit ... 1,1 , 

Abdomen lang 2,5 , 

» fcwSt 1»0 » 
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Fem. 


Pftt. 


Tib. 


Metat 


Tun. 


SUDUIUL 




2,0 


0,8 


l> 


1.9 


1,0 = 


7,5 Mm. 


a. . 


J,9 


0,8 


1.7 


1,7 


1,0 = 


7.1 „ 




1,7 


0,7 


1.3 


1,4 


0.7 = 


ft,8 „ 


4. . 


2,0 


0,8 


1.9 


1.8 


0,8 = 


7,3 „ 



Der Ccri^'ilothorax, die Mandibeln, das Sternum, die Maxillen und die 1 ippf» schwätz 
braun, die beiden lelzieren vorn etwas heller, die Schenkel der Beine und der Talpeii, sowie 
die nur »m Anfange helleren Tibien und Metaiarsen des hintersten Paares dunkel imun^ 
alle iibri^'en gelb mit schwärzlichem Anflui,'e Das Abdomen oben and unten blftulichMhinil^ 
mit mehreren Keiben runder gelber Pünktchen an den Seiten des Bauches. 

Der Cepbalothoraz uui den dritten Theil länger als breit, ungefähr so lang ata die 
Patella und Tibia I, vorn weit mehr als halb so breit nls an der breitesten Stelle, hinten 
breit gerundet, oben recht hoch gewölbt Der durch im unteren Theü deutlich vorhandenen 
SeitenfiiKhen bcgitnite XopftlieU dentüeh vom Biedi1g«reii Bnwttliei] getrennt; die Mittel» 
ritze lang und ziemlich weit hinten prebo<;en. Der Clypeus ctviBA bOher ab der iXorchmesser 
der kleinen vorderen MA, jedoch kaum so hoch als der der SA. 

Von oben gieoeben encbdnen beide Aogenrdbenxiemlieb gerade, hdchatenarnibedeotend 
recurvae, von vorn betrachtet die vordere durch Tieferstehen der SA etwas in die Höhe 
gebogen. Die vorderen SA sind fast grösser als die Augen der hinteren Reihe und sichUicb 
grOeaer ab die vorderen MA, die hat am das 1*/, fube ihreB DurdimeoBer von einander, 
fast das Zweifache desselben von den vorderen SA und ebenso weit von den liintcren MA 
entfernt sind. Diese letzteren liegen reichlich um das Doppelte iliree Durchmessen von 
einander tmd Imnm nm das Uf,helit deaselb«! von eiumder. JDi» vonlereD &A attsm 
reichlich um ihren Itadius von den hinteren. Die 4 MA Ulden ein etwas breiteiree all 
hohes Viereck, das vorn schmAler ist als hinten. 

Die abwArta gerichteten, vom nicht gewölbten Mandlbeln weit langer als die Patelten 
imd 00 dick als die Schenkel des ersten Beinpaares. Die Endklaue sehr kurz. 

Die Maxillen mehr als doppelt so lang als breit, an der Aussenseite leicht ausge- 
aduütten, vom gerundet und ein wenig breiter als in der Mitte, an der Basis gewölbt und 
an der Innenseite mit idiwachem I^ngseindmck verseben. 

Die nach vom n\ wenig schmaler weidende« von genmdeta Lippe lAnger als breit 
und so hing als die Maxillen. 

Das lierzförroigc Stemum nur wenig langer als breiL 

Allen Beinen fehlt eine Scoi)u].i. Die wenigen Stacheln sind folgendermassen vertheilt: 
Femur I vom am Ende 1, an den anderen keine; Patella keine; Tibia I unten 1. 1 und 
hinten mehrere unregelmflaaifr aHzemde, II und III keine, IT unten 2; Metatarms I nnd II 
keine, III einige und IV zahlreiche. 

Das mit ziemlich weicher liaut bedeckte Abdomen eiföi-mig. Die Spinnwarzen kurz, 
das mtere Fmt mit dkker sber nldit itngor als das obere. 



Eaptrito Ssnti» (Prol G«Idi) 1 «f. 





— 47 



Radulphlus^) n. Gen. 

Der Cephalothorax langer als breit, hoch gewOlbt. Der lM>pftbeil vom sehr breit und 
hoher als der kürzere mit einer Mittelritze versehSM BnuttliaU. Der Clypeas niedrig! 

Beide Aagenreihen demlicb gerade, die hintere etwas breiter als die vordere. Die 
Mittelaugen einander mehr genähert als den SA, die auf HQgeln ützen and von einander 
iddit irait «ntlwnt Bind. 

Die Mandibeln sehr kräftig und vorn stark sijewölbt. 

Die Maxülen länger als breit, nach vorn zu erweitert, vom gerundet, gewölbt, ohne 
Eindn^ an der Aoasanmite geniDdet und u d«r InnanMito du wenig aiug«aduiitt«D. 
Die vorn /iemlich genid» nhg««tatita Iqv« «tmi Itogw «Ig fartit nnd nubr all halb 

so lang als die Maxillen. 

Das massig gewOlbte Steroum wenig langer als bnit 

Die Beine bestaehelt, 1. ^ S. 9, ohne Soopolt. Am Ende der Tmmo nr«l Klnoen 

nnd eine Ilaarbflrsfe. 

Das Abdomen eiioruiig. dicht beiäammcD siuendcn unteren Spinn warzen robren- 
ftnnig und ungefähr doppelt so lang als breit, etwas dicker als das Baaalg^ied der hdden 
Ob^en, deren Endglied spitz zulauft und etwas länger ist als das erste. 

Durch die vom stark gewölbten, kräftigen Mandibeln und durch den breiten und hohen 
Eopfthefl des C^hatothsrax hat diese Gattung HA AdinUelilceit mit Hypdnotaa, nnter^ 
scheidet sich jedoch wes^rntürh durch die mit langem zweiten Glicde versehenen oberen 
Spinnwarzen. Am n&cbsten steht sie UUodoa L. K. gleich Udoba £. S., bei dieser aber sind 
die Spinnwanen gleieh lang und das vierte Beäit>aar ist daa Ilngite. Von der Oattgng 
Prochoru E. Siiu. , der sie durch die oberen langen Spinnwarzen am nächsten zu stehen 
scheint, onterscheidet sie sidi durch den vom hochgewölbten Cephalotborax, die längere ala 
baS» Ufff» wA dadindi, daas daa errte Behipaar daa linfrte iat 

ttadnlphins laticeps. n. sp. 
Tab. I flg. 21 Epigjne. 
Weib. 

TolallAnge 6,0 Mm. 

Gephilothonx lang 8.0 , 

^ in der Mitte brdt 2,1 ^ 

„ vom breit . . 1,!^ » 

Abdomen lang 3>i » 

, hteit 1,9 „ 





Fem. 


Pat. 


Tib. 


Metat. 


Tars. 


Summa. 


1. Fuss: 


2.5 


i,l 


2.5 


2,8 


1.3 = 


10.2 Mm. 


«. » 


«.2 


1^ 


2,0 


2,2 


1,0 = 


M » 


8. , 


1.7 


1,0 


1,3 


Iß 


0.8 = 


6.6 . 


4 . 


2.4 


1,0 


2,0 


2,8 


1,0 = 


9,2 , 


1} Nom. pr. 
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Der Cepbdothoru und die HmmUIwId rOtUksh gdb, die flliigen Jlaadtbdle, das 
Stemnm, die Fidpen imd die beU gelb, das Abdooien hell gnn und die E^igjm 
rotbttrauD. 

Der Cflphelotherax fiut um den dritten Tbdl Itnger als lurelt, lu^*er ale Penar I, 

PO larif.' als Piitclla und Tibia IV, vorn nur um den vierten Theil schinftler als an der brel- 
testea Stelle, oben der Lange nach ziemlich hoch gewölbt. Die weit hinten liegende Mittel* 
rUze nor wenig dditbar, Seitenfoivben gar nldit vorbanden und der Clypeus niedriger als 
der Dorcbmesser eines vorderen Mittelanges. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe gerade und die vordere schwach 
recarva. I>ie beiden vorderen MA etwas kleiner als die ttbrigen ziemlich gleich grossen, 
liegen nm das i>/, fache ihres Durchneaaen von einander, etwas weiter von den SA and 
ein wcm\' mehr als um ihren Durehmesser von den hinteren MA, die nm ihren doppelten 
Durchmesser von einander und von den hinteren SA ein wenig weiter entfernt sind. Die 
4 HA bilden ebi breiterei als Iwbes fast rechtwinUigea ^ereek. Die 8A aitien nahe bet- 
aainmen ohne jedoch einander wirklich zu berühren. 

Die vom gewölbten Mandibeln doppelt so lang als die Patellen and weit dicker aU 
die Schenkel des eisten BebiiMares. An dem ▼orderen Fabtrande sHien 3 mdanhinterai 
8 oder 9 kleine Zobncben, von eneteren ist dw mittebte am grüaaieD, letitere sind dam* 
lieh gleich groea. 

Die Tom lekbt ansgescbnittene lipipe etwas langer ab breit nnd Vj so lang ab die 

Maxillen. Das gewölbte Stcrnum höchstens um den vierten Theil liinijer als breit. 

Eine Scopala scheint allen Beinen zu fehlen. Die Bestacbelang ist foigendermassen : 
1. und 2. Paar: Femor Oben 2 und an jeder Sdte 2; Patdb Ideine, Tibia unten 2. 2. l; 
Hetatarsus unten 2. 2. 2. Drittes und viertes Paar: Femur und Patelle ebenso, Tibia unten 
nur 1—2 und an jeder Seite 2, Metatarsus am Anfange, in der Mitte und am Knde mehrere. 

Das Abdomen eifömn'ir. Die oberen Spitinwarzen um ihr dünnes Endglied länger als 
die unteren Dieses Endglied so lang ab das Basalglied. 

Sem Vennella (Prof. Goldi) l 



BadolpUtta bleoior. n. ap. 

Tab. I äg. 22 Epigyne. 
Weib. 











10,3 Hm. 






Cephabthorax lang 






3,ft , 






„ in der Mitte breit 


3,0 „ 






„ Totn 


brdt 


• « « 


«.1 » 












6.8 , 


















Pen. Pkt. 


TSb. 


Metat 


Tfers. 




1. 


Fuss: 3,7 1,5 


3,3 


3,6 


1,6 = 


13,7 Hu. 


2. 


3^ 1.3 


2,8 


2.9 


1.2 = 


11,4 . 


3. 


%^ M 


1,9 


24 


1,1 » 




4. 


33 Iß 


2,8 


3*8 


1,2 s 


11,8 , 
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Der C^Ünfotboraz nnd d(e Mnndthrile rothlmni, du 8teniinnetwtt1ien«r,dteFia]iMik 

und die Reine gelb, das AMomen hell grau. 

Der Gei»balotliiorax wenig l&oger als der Femur I, nicht ganz am den vierten Theil 
llnger ali breit, Tom nMhr als V« m hrvÜ ab an der brettesten Stelle, oben hoch gewölbt^ 
etwas hinter den Aogen am höchsten. Der \ on wenig ansgeprflgten Seitenfiirchen begrftazte 
Kopftbeil weit h&her als der kurze mit Ideiner Mittelritze versehene BraBtttaeU. Der Qjftm 
mar halb so hoch ala der Darctuneaser eines vorderen Mittelauges. 

Von oben geaden eiadianeA beide Augenreihen ziemlich (gerade, die hintere höchsten» 
ganz unbedeutend procarva, von vorn iiesfihcn ist dlt" vordere auch (jrrade. Die beiden 
vorderen dunkel geflArben MA, ebenso gross als die öA und etwas grösser als die kiiiLeren 
MA, liegen von einander um ihren Durchmesser und kaum weiter von den vorderen SA und 
den hinteren MA, die um das IV';^ fache ihres Durchmessers von einander und fast um das 
Doppelte desselben von den hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein etwas 
bre Her ee ala btdiaa» ydtii ein wenig acbmllerea Viereck. Die vorderen SA sind von den 
hinteren nicht ganx nm ilireii Badina entfemt und die Untere Angeonihe iat bnitar ala 
die vordere. 

Die vom sehr stark gewölbten Mandibeln weÜ lingar ab die Patellea nnd dicker ala 

die Schenkel des ersten Deinpoares. Am vorderen Falzrande 3 und am hinteren 7 Zahnchen. 

Die vorn gerade abg^tutzte and mit gerundeten Vordereoken vers^ene, vom in der 
Ifltte gam leieht «nsgeadHiittene lippe etwas lUHfar ala breit nnd >/a ao taag ala die naeb 
vom zu brritrr werdenden gewölbten, an der Aussenseite gerundeten, an der Innrn rito 
etwas aosgeschiiittenen, von Auaaeo gerondeten« Innen ein wenig schräge abgestutzten und 
nit ittckten Hfeidien baaetatan Maifllett. Daa wen% tkngere ala breite, draieddge Stennu» 
§tA gewölbt. 

Eine Soopola fehlt allen Beiopaareo, die Metatarsen III und IV babra am Ende dicht 
steihende aebwane HlidMB. Die Beatachehmg ist lolgendemMasen; Fenmr oben 1. 1, am 

Ende vom und hinten 1—2; Patella keine; Tibia I unten 2. 2, Tibia II unten 1. 2 und 
vom X, Tibia III and IV unten und an beiden Seiten mehrere; Metataraa» I and II ooten 
9 Paar, III nnd IT an Anfange, hi der Ifltte md am Bnde wddw. Die dordi dfehte 
Haarbüschel verdeckten beiden Klauen der Tarsen scheinen mit ZAhnchen bewehrt zu sein. 

Da» wüchh&utige Abdomen eiförmig. Die dicht beisammen hegenden unteren Spinn- 
waiMO etwas diek«r aber nur so lang als das Basnlglied der oberen , deren Endglied tet 
MMib etwas l&nger ist 

Alto da Sem do N. Frihorgo (Firaf. GHÜdi) 1 f. 

G«ii. Hypsinotu«. L. K. 1867. 

HypslnotaB lorlcate«. Bertkau. 
TA.lig.9S Palpe das Umies vm dar Ssita^ iig. 23a Epigyne. 
Hjprinotns loncattis fiertkao. Yemid^ der ete. braail. Aiaduddan 1880 p^ BS. 

PL I fig. 15. 

ptanipes ? id. iUd. p^ 54 fig. 17. 
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Fem. 


Pat. 


Tib. 


Metat. 


1. Fuss: 


8,4 


3,6 


7,9 


7,0 


2. . 


7,8 


3,Ü 


7,2 


8,3 


3. . 


6^ 


2.7 


5,2 


5.4 


4. „ 


8,3 


3,2 


7,4 


8,3 



Mann. 

Tolallange 16,4 Mm. 

Cepbalotborax lang 8,3 „ 

, in der Mitte breit 6,5 , 

, vorn breit . . . 4,2 „ 

Abdomen lang ^,1 » 

, breit 4,3 , 

Tars. Summa. 
3,6 = 30,5 Mm. 
3,0 = 27,5 , 
2,6 = 22,4 „ 
2.9 = 30,1 

Der hintere Theil des Cepbalotborax rothbraun, der vordere Theil desselben und die 
Mundtheile fast schwarz, die Palpen und das Sternum sowie die Beine und die Palpen roth- 
braun, nur die Coxen und der grösste Theil der Schenkel mehr gelb. Das Abdomen oben 
Bchwar/braun, unten beller. 

Der C«phalothorax so lang als Feraur I, nicht ganz um den fünften Theil langer als 
breit, vom ungefähr */, so breit als an der breitesten Stelle, oben massig hoch gewölbt. 
Die Mittelrit^e und die den Kopftheil begranzendcn Seitenfurcben deutlich vorhanden. Der 
Clypeus so hoch als der Durchmesser eines vorderen Mittelauges Die ganze Oberfläche des 
Cephalotliorax glänzend, fein granulirt. Die feinen Unebenheiten treten im vorderem Theil am 
meisten hervor. 

Von oben gesehen erscheint die obere .\ugenreihe ganz unbedeutend procurva und die 
untere ebenso recurva, von vom betrachtet die vordere durch Tieferstehen der Seitenangen 
ganz schwach nach oben gebogen. Die beiden vorderen MA grösser als die übrigen ziem- 
lich gleich grossen, liegen reichlich um ihren Radius von einander, etwas naher den SA und um 
ihren Durchmesser von den hinteren MA, die reichlich um ihren Durchmesser von einander 
und fa.st doppelt so weit von den hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein fast 
höheres als breites, hinten etwas schmäleres Viereck. Die hinteren SA sitzen reichlich um 
ihren Radius von den vorderen. 

Die vom stark gewölbten, knieförmig unter dem Stirnrande hervortretenden und mit 
rauher Oberfläche versehenen Mandibeln weit langer als die Patellen und dicker als die 
Schenkel des ersten Reinpaures. Am vorderen Falzrande 3 und am hinteren 5 Z&hnchen. 

Die Lippe, vorn gerade abgestutzt, in der Mitte mit einer nach vom zu schmaler 
'werdenden, wulstigen Fj-höhung verseben, ist nicht länger als breit und wenig mehr als halb 
so lang als die Maxilien. Das nur wenig längere als breite, glänzende Stemum ziemlich flach 
und mit kurzen Rorstenharchen besetzt. 

Die Tarsen und Metatarsen der beiden ersten Reinpaarc haben unten eine Scopula. 
Tibien I und II sind unten mit 5 Paar und die Tarsen I und II mit 2 Paar Stacheln 
bewehrt 

Das kurz behaarte Abdomen fast doppelt so lang als breit und die Spinnwarzen 
gleich lang. 
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Weib. 







Otpbalotbona 


7,r. , 


. in der Mitte breit 6,0 _ 


, von 


bveit • . • 9fi ji 








5,1 » 


Fem. Fat. 


TIb. MetBt Tara. BnmiUL 


1. Fdw: 7,6 3,1 


6,9 5,7 2,8 = 26,1 Um. 


2. , 7,0 3,0 


6,a 6,3 2,6 = 24,1 , 


3. , 5,8 2i6 


6.0 5,0 2,« = 20.6 , 


4. , 7,8 2,8 


6,6 7,3 '2,;! = 2(i,H , 


Ganz ebenso geftrbt und gestaltet wie der Mano, our die Beine kürzer und die Mao» 



dibeln vom weniger ranh. An Tilua I nbmi ontmi 9 Paar Stacibdii. 

Trotz der bedeutenden Grosse und der ein wenig anders gestalteten EpifO'ne möchte 
ich glaubeil, dass H. plumipes Bertkau nur eine Varietät derselben Art ist. Die abweichende 
Gestalt der Epigyne kann daher rühren, dass das Thier seine Eier bereits abgelegt bat. 
MMb diesem Acte ändert sich die Gestalt derselben meist ein wenig. 

Alto da Sem de K. EMbnigo (Ftof. G«idi) 1 ondl ^ 

H7PsU«tu ttttonM. n. sp. 



Tab. II fig. 24 Epigjme. 

Weib, 

Totall&nge 8,6 Mm. 

Cephalothoraz lang 4,3 „ 

„ ■ in der Mitte breit 3,8 ^ 

g Tun brdt . • • 8|S « 

Abdomen lang 4,5 , 

, breit 2,8 , 







Fen. 


Fat 


m 


Metat 


Tan. 


Simuiuta 


1. 


Fus: 


4.0 


1,9 


3.7 


2.9 


1,7 = 
1,6 = 


14,2 Mm. 


2, 


• 


3,8 


1.9 


3,2 


2,9 


IM » 


8. 




8.« 


IJ 


«,7 


«,4 


Ifl = 


11^ » 


4 




4,2 


1,9 


3,5 


4,0 


1.6 = 


lö.l . 



Der Cephalotborax rothbraon, mit nndeaUichecB breitem helleren Bande hinten und an 
den Seiten, die Man^Hbeln aiub rofUmuui, d» Stennm, die Uppe and die lAudilen gelb^ 
ebenso die PalpcTi und die Beine, die letzteren am Elnde der Schenkel, an den Seiten der 
PateUen, Tibien and Metataraen bräunlich. Des Abdomen dunkel grau, der Bauch desselben 
etwas beller als der Rflcksn. 

Der besonders vom mit kleinen Körnchen besetzte Cephalothorax ungeftlhr so liinfi 
als Femur lY, nur um den 8. Theil langer als breit, vom weit mehr als halb so breit als 
an der bnUerten Stelle, oben der lAnge nach ziemlich gewt>U>t, etwai hinter den Augen 

!• 



_ 02 _ 



am Jiochj>U;n, von da nai h hi/ vn »tririce abfalieni. Ine dta Kopfth^il 6««rKnz«nd«ii 
Seitenfarchen deatlich crh^Mien, di« Mittelritxe k» mai der aTpcos eins Mherakte 
Darcbiiit^-^-'-r eines vorderen Mittelao;;«. 

Von oben gesehen erscheint di*-. famtere Xag^&he &cbv»di («oauTa aad dk rordere 
uibedMttend reenrva. Die bcMeo vorderes MA da «ciig grtwm «b dis akrifot glflkfe 
enroiSÄ''n. lif-i'cn weniger ak um ihren Dnrcbme^eer von den SA. rei.h' ch am diesen vod 
einander und viellekiit noch ein »eni^ veitef voo di^n hiniereoMA, dk üstomdaftl^^iKke 
ihr« Dnrchmeasm von einuidcr and dea Unter« SA eatfent aind. Die 4 MA faOdeBcta 
etwas breitere» al^ laru'^^ v'>m «ehmtlerai Vieredc nod dfe lodcna SA iftw «■ ilna 
Badios von den hinteren SA. 

IH6 Tora mit Efirachcfl bcMlitai nri gevAlbtn, mitcf dm Stimnuids knUBrads 
hervortretenden Mandibeln etwas langer ak Ji- r.t- 'l- n onJ >o dick a!i die Schenkel d« 
eisteo fieinptarea. Am vordeno Falaaade befinden sidi 3 und am famteren 4 kleine 
ZilmdMn. 

Die nicht l&n^'ere a!> breite Lippe, die gegen fWMHillf gekrtBHtCB ^«wni^ od das 
kgne gewölbte Stemum bieten nidits itesoodttras. 

Ebie Seopula fehlt an allen Befaen aad diew «ad MgeademaaB beMi^elt: 

1. Bein: Femur oben 2 und ar. j-der Seite 1—3; Fttdia keiaa; TUm mAm 7 Itar; 

MeUUrsns onton 2 Paar. 

2. Bein: ISbtm», jedodi aa der TUmi aataa aar 4—6 Tut. 

3. and 4. Bein: Femor and Patella ebenso; Tibia unten 2 Paar and an jeder Seite 2; 

Metatarsos am Anfange, in der Mitte and am Ende anregelmftssiger sitzende. 
Daa dann and kan behaarte Abdoenen eifi^mig. Vit S]iinnwaiz«i kon and glmdi lang. 
Bio (haada (Dr. Iheriag) 1 f. 



HypeiiatM pari»* a. q>. 

Tab. USf. SS^igpMi 

Weib. 





TotaUlage 
G^haloUi« 


FtX lang 




M3 

2,3 


Hin. 
* 






• 


in der Mitte breit 


1»7 


• 








vom 


Ipät . . . 


1,1 


• 






AlldOlUHi I; 






3il 


* 










l> 


■ 






FeBL 


Fat 


Tib. Metat 


Tan. 






1. ] 


?m: 1.8 


0,8 


1,7 1,6 


0.7 




6,6 Mm. 


8. 


. 1.6 


0.7 


1.4 1,3 


0.7 




5,7 , 


S. 




0,6 


l.U 1,2 


0,6 




4,6 , 


4. 


1,» 


0,9 


1,8 1,7 


(),y 




7,1 , 



Der CephalothonuL, die Lippen die Palpeo, die MaadUieln and daa voidente Beinpaar 
ganz dunkel lalUiiaaa, die MaaÜkB, da» Staroaa aad db «daigen Briaa heller, dw Ab- 
domen schwardmaa adt aadaatiicheBi (tav« aad TJagilmade tm iidlenr Farbe Iber 
dem Rücken. 



— 53 — 



Der C«|>ludoUior«x um deo viecten Ttaeil langer aU breit, weit l&nger als Femur 1, 
«wn weit »dir «Is halb s» breit ab an <hr bnit«Bt«i StoHa, oben nOssig gewölbt undinit 
kleinen Orflbcben and KOmchen bedeckt, von denen diu letzteren zum Theü unregelmSssige, 
an den Seiten hinabüuifeode Reiben tüden. Die Jilittelritse kurz, die den Kopftheil be* 
grftnzenden Seitenforcben flacb, aber dentüch Toriunden und der Clypeos so hocb als der 
Dnchmesser eines vorderen MA. 

Von oben gesehen erscheint die hiotere Augenreihe recht stark proconra und die vordere 
schwach recurva, letztere von vorn betrachtet durch Tieferstehen der SA nach oben gebogen. 
Die bddeo torderen MA etwas grösser als die übrigen gleich grossen, Hegen um fhien 
Radius von einander, nngefälu- ebenso weit von den vorderen SA und nicht ganz um ihren 
Durchmesser von den liinteren MA, die f;i.si um das IV^fadie ilires Durchmessers von ein- 
ander und den hinteren SA entfernt sind. Die 1 MA bilden ein unbedeutend breiteres ala 
bobes, vom wenig schiniilerei. Viereck. Die auf kleinea Httgelcben befindlichen 8A 
Qm ihren Durchmessei von einander entfernt 

Die vom stark gewölbten und mit kleinen h&rchentragenden Kdmehen I 
dibeln etwas länger als die Patellen und dicker als die Schenkel des ersten Beinpaares. 

£Me TOTO gerundete and mit einer WoUte versehene Lippe halb so lang als die Mazillen. 
Daa'StflRKnn gmrBtbt.imd gUnend glatt 

Eine Scopula scheint den Beinen ganz zu fehlen. An Tibia I sitzen unten 7 Paar an 
Tibia II b Paar, an Metataroos I b Paar und an .Metatarsus U 4 Paar langer und kraftiger 
Stacbetn. Die Tlbien dw hinteren Paare haben aneh daielne gaau adiwichie SCadidn. 

D;is Abdomen länglich oval. 
Serra Vermella tProt Göldi) 1 ?. 

Hypatnotna altleeps. n. ap. 

Tab. II fig. 26 £pig]me. 
Weib. 

Totallange 8,2 Mm, 

Cepbalothorax lang 3<<^ » 

, in der MHte bnit 8,8 „ 
g tum bnit . . • 8|0 

Abdomen lang M » 

» bceH . 8|5 » 

Fem. Pat. Tib. Metat Tars. Summa. 
1. Foaa; 2,8 1,2 2,6 2,1 1,2 = 9,9 Mm. 
«. , %ö 1,1 «,1 1,9 1,1 = W . 
8. , 2jO 1,0 1.6 1,7 0,9 = 7,1 , 
4. „ a.6 1,1 2,1 2,6 0.9 = 9,2 . 

Der Kepfthell des Oepbaiotboiax nnd dfe ManfflMda tet acbwanc. der Unten Thall 

■des ersteren, die Maxillen, die I.ippe und das Sternuiu heller rothbraun, ohenRo die Palpan 
und die beiden vorderen Beinpaare, die beiden hinteren rötiilicb gelb. Das Abdomen bmm 
aehnwsgrau, hinten nni die tattmlieb «elban Spfaunracsen lianiai am dnokablen. 
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Der Cepbaloihorax fast um den vierten Tbeil länger als breit, eo lang als Patella and 
Tibia I, vom mehr als */s ^ breit als an der breitesten Stelle. Der ringsherum durch dM 

]{':r.T^H markirte Kopftheil stark iiewölbt und weit böfier al.« der mit ktirzer Mittetrilze ver- 
seiitne Brosttbeil. Der CIjtw-uä reiclilicb hoch al^ der Durchmet-scr einet! vorderen 
llittelaages. 

Von oben geseSen erscheint die hintere An?enreihe ganz unbedeutend procurva und 
die vordere gerade, von vorn betrachtet letztere durch Tieferstehen der ÖA nach oben ge- 
bogen. IN« beid«n vorderen MA grOBser als die tkhngen ä«iii]idi gWdi groaMii, lke«B ildii 
ganz um ihren Radius von einander, reichlich um ihren Durchmesspr von den vorderen SA 
and etwas weniger als uin diesen von den hinteren MA. die ^was mehr als am ihren Durch- 
wmt r Ton einander and am du Doppelt« doMAon von im Untenm SA eatfemt aind^diB 
ftit um ihren Darcbmesser von den vorderen SA abstehen. Die 4 MA bilden ein Qnadrat 
Die vom sehr surk gewölbten und ebenso wie der viurdere Tbeil des Cephalotborax 
mit Grübchen und Hfickercheo verBehenen Handibela Hoger alt dl« Tlfatea ud digkar ab 
die Schenkel des ersten BeiiQa«ra«. Di« lippe« di« Mufflen and du gewQllil« Stflnrnm 
ebenso wie bei den aaderen Alten. 

Am Ende der Bfetatanen und an den Hetateiwm der beiden enten BetoiMM« dne 
dünne Scopula. TiLia I hat unten zwei Reihen von 5 — 6, Tibia II von je 3 — 5, Metatarsus I 
md Ii 2 Paar kraftiger Stacheln. An einem Thiere befinden sich an einem Metalanus II 
3 Paar StaelMlii. 

SmiIo (Pnf. 66110 2 



H^f sinolu flavlpes. n. ip. 

Tab. II fig. 27 maanlidie Palpe von unton, %. S7a ifisaeibe fsn dar Seite. 

Mann. 

TetaUnge 9,S Mm. 

C^luüoitfMrax lang n 

, in der Mitte breit 3,5 „ 

„ vom brdt ... 2,0 , 

Abdomen lang ^ * 

breit 2,8 „ 

Fem. Fat. Tib. Metat. Tars. bumnia. 

1. Foaa: 4,5 1.9 43 3.7 2,3 = 16,7 Mm. 

2. , 4,4 1,7 3,7 H,5 2,1 =15,4 . 

3. „ 3,9 1,6 3.1 3,9 l/J 14.4 , 

4. „ 6,0 1,9 4,1 6,6 2,0 = 18,5 „ 

Der Tf-phalothorax rothbraun, der vordere Theil desselben und ein schmaler Snum an 
den Beilenrandern schwarz, ebenso die Mandibeln. Die Maxillen und die Lippe dankel, das 
Stemum heller rothbraun, die Beine und die Palpen hell gelb und nur daa EMglM der 
letzteren braun. Das Abdomen nnten hell, oben schwarzgrau mit bcllpm Längsbande Uber 
der Mitte, das im hinteren Theil von einigen schmalen Qnerbogen dorcbschnitten wird. 

Der Cepbalotborax wenig liagar als Femnr I, am den tierten UmQ Itoger als teett» 
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Toni wenig mehr als halb ao breil ab an der breitesUu Stelle, oben nicht sehr hoch ge- 
vOlbt Der durch liaihe Scit«Dfurcheii begrftnzte Kopftbeil nicht höber als der BrostÜidl. 
Die Mittelrit/e deullich, die ganze Oberflilche matt glänzend undfeiilgckOait. DerCljpen 
so hoch als der Durchmesser eines vorderen Mittelauges. 

Von olMn gMekm «ndMiiit die hintN« Augenreihe sclnnudi imcim anddl« vorien 
ebenso reourva, von vorn ^eschen letztere durch Tieferstehcn der RA in die Höhe gebogen. 
Die beiden vorderen MA weit grösser als übrigen gleich grossen, liegen um den dritten 
Theil ihres DnrchnMMers von efaiander, mr Mb so wdt von den vorderen SA and am V4 
ibrps I Mircbuiessers von den hintert-n MA. dip etwas mehr m'? -lui ibren Durchmesser von 
einander und den hinteren ÖA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein Quadrat. Die hinteren 
SA sitxan von den vorderen reichUeh an ihren Radioi. 

Die vom recht stark gekörnten, jedoch schwacher als bei den anderen Arten gewölbten 
Mindibeln kanm I&nger als die Patellen und so dick als die Schenkel des ersten Beinpaoree- 
An vwdaren FUmmde 3 und. am liinteren 4 aOmehen. 

Die nach vorn zu weniu; verschmälerte, am Knde trerade ab^'cstutzte Lippe fa^t breiter 
als lang und halb so lang als .die Maxillen. Das ziemlich flache Stemom kaum lAnger 
als breit 

An den Tarsen and an der Endhalfte der MetaUirsen befindet sich eine schwache 
Scopula. Unten an den Tibien 1 siUen zwei ileiheo von je 4 und 5; an Tibift II von je 3 
und 4 Stacheln. Die Hetatanen I nnd II haben antm 8 Pinr. 

Das Abdomen eiförmig und die kurzen SpinnwiiMtt gleieh lug. 

Bio Mim» (Eaimrito Santo) Prof. Göldi l c^. 

Hypsinotna botncitensla« n. 9^ 

Tab. n fig. 2S Epigyne. 
Weib. 

Totallange 11,5 Mm. 

Ce^lotborax lang b 

n in der Mitto breit 43 • 

„ vom bnit ... 2^ „ 

Abdomen lang 6,3 „ 

n bwit ii^ , 

Fem. Fat. Tlk Meut. Tut, Samnift. 

1. Fnas; fehlt 

2. ^ 4,7 8,0 41, 3,7 2,0 s 163 Mn. 

3. , 83 1,9 3.3 3,2 1,9 = 14,2 „ 

4. jp 6,2 2,0 4,6 &,2 1,» = 18,9 . 

Dw CepiHdotbmrax lÖtliRdi gelb, die Hittelritze, einige von ihr andaafMe idiBialo 

Furchen, der ganze Kopfthcil und die Mandibeln fast schwarz, die Maxilleu und die Lippe 
rothbraon, das Stemum röthlich gelb, die ersten Glieder der Palpen und der Beine hell 
gdb, die Endglieder biMnlicb. Das Abdomen unten adunntzig gelb, an den Seiten und oben 
braun, Überstreut mit kioineiii golbon FtoduB und nnC dem fordenn Theil da» ROckeoi 
IwUaiq Lftogabande, 



üigmzed by Google 



— 86 — 



D«r Cepbalothorax e« lang als Kemur IV, am den fBnfttti Tbeil llagar als httSt, ^vn 

etwas nielir als liall> so breit als an der breitesten Stelle, oben etwas hinter den Augen am 
höchsten, von danach hinten zu abfallend. Der recht gewölbte Kopftbeil durch flache Seiten» 
IhrdieB begrbizt and der ClypeuB so boeb als der Omchmesser efai« Torderai HittalMig«. 
Die Oberfl.iche dieses Körpertheils ist mit kleinen Kömchen fiberstrent, die vom ADD ^ich.* 
testen stehen und an den Seiten in verschiedeoen ßeihen und Bögen vereinigt sind. 

Von oben geaebeo endidiit die hintere Angenreilie irabedeateDd proenm imd die 
vrrdt Tf ;r!i .vach recurva, von vom betrachtet letztere dnreh Tipferstehen der \ ^rhr , pnig 
nach ob«n gebogen. IHe beiden vorderen MA weit grösser als die vorderen ÖA uihI do|>ii«lt 
SO gnse sk die glekii grosaoi der bbiteren . Reihe, die Ueiner rind «b die toiderm SA, 
liegen weiii;,' mebr als um ihren Radios von einander, fast ebenso weit von den vorderen SA 
nicbt ganz um ihren Durchmesser von den hinteren MA. die am das fache ihres Durch- 
■Msaers von ^liiuuder und mehr als das Ddppdte denelben von den hintieren SA «itHwnt 
nnd. Diese letzteren sitzen uin ihres Durchmessers von, den vorderen SA. 

Di« glanzenden und mit etwas rauber Obertlache versehenen, kniefönuig onter dem 
Stimraade bervortretenden liandlbeln dldcer als die Schenkel des ersten Beinpaares. 

Die gewölbte, vom gerundete Lipix» kaum lnnj;er als breit und \iellei(:ht ein wenig 
mehr als halb so lang als die Maxülen. Das gewölbte Stemum nur unbedeutend langer als breit. 

Die b^en vorderen Beinpaars haben an den Metatanen und Tarsen, die beiden 
hinteren nur an letzteren eine kurze Scopnla und am Ende der ^fetatarsen dichter stehende 
Härchen. Die Bestacbelong ist folgendennassen : Femur an allen,'oben mehrere nnd am Ende 
vorn und hinten 1—2'; Patella an allen keine; Tibia II unten Fnr, TOiia III und IV 
unten 2 Paar und an jeder Seite 2; Hetatarsos II witen 2 Fmt, HMiitacsiu in und IV 
am Anfan^^c, in der Mitte und am Ende mehrere. 

Das Abdomen eiförmig und die kurzen Spinnwarzen gleich lang. 

Botocatn, ttm. Sao Favlo (Prot GOldi) 1 $, 

l^rpatnvtM graeOb. n. spi 

Tab. n fig. 29 i^tgjrae. 
Weib 

iotallange 6,8 Mm. 

Cqiialothorax ian^' 2,8 , 

, in der Mitte breit 2,0 , 

9 vorn breit ... 1,3 « 

Abdemen ian^' '4,1 » 

, breit 2,4 „ 

Fem. Pat. Tib. Metat Tars. Summa. 

1. Tm: 2,1 Oß 1,8 1,6 1,3 = 7,T Ma. 

2 . 1,9 <l;9 1,5 1«4 1,1 := 6^ , 

3. f fehlt 

4. , 2.8 1,0 1,9 2.8 1,4 s 8^9 , 

Der Oepbalottwrax und die Mandibeln dunkel-, die Lippe, die Haxillen und das Ster- 
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Dum hell gelblich rothbraan, die Palpen ebenao, die Beine röthlich gelb, das Abdomen oben 
lehwarzbraon, onten heller. 

her ''htte, plUnztindc Ceiihalothor&x mehr als um den vierten Theil ISnf^er als breit, 
wellig kür?.f r als Femur und Palella I, vom weit mehr als halb so breit alt* ati der bi-eite< 
itm Stelle, der durch dentliche, bis oben hinaufreichende Seitenfarchen begr&nzte Kopftheil 
desselben recht hoch gewölbt und höber als der mit einer Mittelril/e versehene BnuttlwiL 
Der Gtypeos etwas höher als der Durchuieb&er eines vürdereii MiUelauges. 

Von oben gCMlMii «ndieiiit die hintere Angenreibe mftssig procnrva and die vordore 
ziemlicib gerade, von vom betrachtet die letrtere durch Tieferstehen der SA f,'pbogen. Die 
beiden vorderen MA etwas groeser als die Qbrigen gleich gronsen, liegen etwas mehr als 
um flmo Badtat tob einander, ebenao wdt von den SA und kaum weit«- Ton den Unteren 
MA, die etwas mehr als um ihren Purrhmesser von einander und nicht ganz so weit von 
den SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein breiteres als langes, vom schmaleres Viereck. 
Die vorderen SA ritaen etwas nelir eis um ibran Radln tod den Unteren entfernt. 

l.>ie vom gewölbten, glln^enden tintl mit kleinen Grülvlien Oberstrenten MandilMbl 
U^ger als die Patellen und dicker als die Schenkel des ersten Beinpaares. 

INe mn geriindete Lippe nteht llnger da breit and balb m lang da die stark ge- 
irSlbten Maxillen. Das anch i^ewölbte Stemum mit kleinen Grlilthen versehen. 

£ioe Scopula fehlt an allen Beinen; unten an den Tibien I sitzen 6—7 Paar, an den 
TlUen n 4, 8 and an den Metataraen I und D 2 Paar Staebdn. 

Das Abdomen 1nn^'1ich eiförmig und die koneD Spknwanen gleidi lang. 

Rio Grande (Dr. v. Ibering) 1 f. 

Hypslnotus niten«. n. sp. 

Tab. Ii lig. 30 a männliche Palpe von untenffig. 30 b dieselbe von der Seite, fig.90c 
l^rigjne. 
Mann. 









14,6 Mm. 


Cepihaktliorax lang 






7,7 


p 


. in der Mitte breit 


6,0 




» vom 


breit 


• * • 


5,0 


V 










n 








4,6 


n 


Fem. Pat. 


Tib. 


Metat. 


Tars. 


Summa. 


1. Fuss: 6,6 2,9 


5,7 


4,8 


2,7 


= 22,7 Mm. 


2. , 5,8 2,8 


5,0 


4,6 


2,3 


= 20,5 , 


8. , 4,9 2,4 


3,7 


4.3 


1,8 


= n.i • 


4. , 6,3 2,6 


5,6 


6,1 


2,0 


= 22,6 . 



Der Oephalothorax und die Mundtheile schwarz, das Sternum dunkel-, die Beine heller 
rotl>VirR»n, nur am Ende der Schenkel, Tibien- und Metatarsen etwas dunkeler, die Palpen 
bri utu mit sc liwarzem Endgliede, das Abdoiueii oben dunkel braun, unten gelblich, mit zum 
Th> jI 1.11 siebtbarem dunkelem Uagdiande in der llttte. 

«. Xtyi« lila ■» BitMUMk Spin««. ( 
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Der Cephalotfaonuc um d«n f&nften Tbdl langer als breit , etwas kOrzer als Patella 
and Tibüi I, vom nur wenig Kbmalcr als an der breitesten Stelle, oben im vovdttMk 
Tkeil sehr hoch gewölbt, nach hinten recht steil abCallend. etwas hinter dm Augen am 
höchsten. Die ^ttelgmbe klem, die den Kopftbeil begränzejideii btsiLenfurclieii oben aui 
dautlidisten inarkirt und der Clypeus weit höher als dffiDurchmesser eines vorderen MUiaW 
auges, ebenso hoch als die Area der Au^'on. Die guue Obeifllcbe des Cephalotlumx 80 
wie die der Mandibetu leiu lederartig uneben. 

Von oben gesehen erscheint die hinter» Angenreibe neralich gerade, nur anbedeutend 
procun'a und die vordere ein weniiz recurva, von vom betrachtet letztere durch Tieferstehen 
der SA in die Höhe gebogen. Die beiden vorderen MA doppelt so gross als die Qbrigea 
gideh groasen, liegen tun ihren Onrchmenor von den vorderen SA und nor am ihren RBdin 
von einander und den hintpren die reichlich um ihren I>archme8ser von einander und 
am das Doppelte desselben von den hinteren SA entfernt sind. Die an dem Ende einer 
Wollt befindlichen 8 A Btdien reiehllch nm ihren Radina von «inander. Die 4 MA bilden ein 
etwas breiteres als langes, i-eehtwitiklijres \'iereck. 

Die vom gewölbten und kniefönnig unter dem Stimi-ande hervortretenden Mandibela 
weit länger ab die Pfttdlen nnd didcer als die Sehenkel dea enten Beinpaarra. Am vor» 
deren Kal/rruule nnd am hinteren i Zilhiuhen. 

Die vorn gerade abgestutzte Uppe nicht langer als breit und halb so lang als die 
MaxUlen. Das wenig gewölbte, mit grannlirter Oberfltehe versehene Stemnm langer als breit 

An *!i II Tarifen und Metaiarsi ii di r beiden vorderen üeinpaare eine Scopula, am Kndö 
der Metatarsen der beiden hinteren ein Üiischel schwarzer U&rcben. An den übien I unten 
xwei Reiben von je 4—5, an II von je 4 und 1, an den Metatarsen I and n i Paar, an 
einem von I 3 Paar Stacbebi. Die Tibia der Palpen ohne den Fortaats an der Bäte nidit 
langer als die Patella. 

Das eilömüge Abdomen hat anf dem vorderen Tbefl des BOekens ein ItngüclHjvalea, 
uit zwei GrObdien veraebenes gUnaendaa Schild. 

Weib. 

Totallange 15,5 Mm. 

CephatoUuMx lang 7,5 , 

^ in der Mitte breit r),9 ^ 

, vorn breit . . . !^,i> „ 

Abdomen lang 8,6 , 

^ breit .... \^ r 

lars. Summa. 
2A = 20,8 Mm. 

2,1 = lai . 

1.8 = 16,Ö , 

1.9 « 20,4 , 

Kbenso {?effirbt nnd sesinltot, die l'.eine nnr etwas kürzer, auf dem Rücken des Ab- 
domens kein besonderes Schild, dafür aber die Haut des ganzen Kückens ziemlich feet 
ond f^lnaend. 





Fem. 


Tat. 


lib. 


iMelal. 


1. Fnaa: 


6,0 


2,8 


5,0 


4.1 




5,2 


2,0 


4,2 


4,0 


3. » 


4,3 


2,1 


3.4 


4,0 


4^ n 


5,8 


2,6 


4.» 


6.3 
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Bhmenaa (Hetachko), Cocovado ood liea Freibarg (Prof. Göldi). 
AaB«rd«ii beadmdbt Bertkau in seinem schon frtther angeführten Werk folgende 
Arten ans Brasilien. 

Hyi«. chalybens L K. (Drassiden p. 280) p. fiO, Kio. 

p eraentatus Bertk. p. 50, Rio. 

, intfntta fiertkan pu M, Minis Gmm, - 



G«n. Traohelas» L. K 1868. 

Tndielu flatlpM. lu 

Tab. H fig. 81 I^lgyn^ Sg. 81« nlnididie P»^. 

Weib. 

Totallange 5,4 Mm. 

Ocplulolliom lang 84 « 

, . in der Mitte bnit IJi « 

, vom breit ... l;2 , 

Abdenmi lang 8^7 » 

, breit 2J s 

Fem. Fat lib. Metat Tan. Summa. 



1. 


Fnis: 




0,8 


13 




0.7 = 


bfi Um, 


2. 


s 


1,6 


0,7 


1,2 


0,9 


0,6 = 


4.9 . 


3. 


■ 


1,1 


0.5 


0,8 


0.9 


0,4 = 


3.7 , 


4. 




1.6 


0,7 


1,8 


13 


0,6 » 


6,5 . 



Der mit feinen weii-sen Härchen bedeckte Cei»halolhorax, die Mundtheile und dasStemum 
dunkel braun, die Palpen and die Beine gelb, das Abdomen grau, dunkeler gefleckt und mit 
dBcm aQd«atnclMm dnnkden Itaclnnbande Tenelien. 

Der fein ^'ranulirle Ceiilialothonix nur wenis: Innj^'er als breit, so lang als Patella und 
Tibta I, vom weit mehr als halb so breit als an der breitesten Stelle, oben recht hoch ge- 
wölbt Di« koR« Uittdritn xitmUdi mit hinter der Ifilte, die 8dtMifliKlian nur im 
unteren Theil bemerkbar und der Glypena dn weiiig bSber ata dar Dmduiwner «iiMB 
Tordfiren Mittelanges. 

Von oben gesehen erseheiot die hliiUire Aagenreihe reebt stark, die vordere schwach 
recarva. Alle Augen so ziemlich gleidi gMM^ höchstens die hinteren MA ein wenig kleiner 
als die übrigen. Die beiden vorderen MA liegen am ihren Durchmesser von einander, 
weniger weit von den vorderen SA und etwas weiter von den hinteren MA, die fitst um ihren 
doppelten Dnrcbmesser von einander und den hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA bildea 
ein breiteres als hohes, vom schnialcre»; Yiereck. Die vorderen SA sind von den hinteren 
sichtlich weiter entfernt als die vorderen von den hinteren MA. 

Die vorn Lxraniilirten und im oberen Theil stark gewölbten HJUUÜbeln langer ata die 
PateUen und etwas dicker al» die Schenkel des ersten Beinpaares. 

Die vom gerundete und mit einer Wulst versebeue Lippe so lang als breit and >/a ^ 

8* 
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lang als die nach vorn zu breiter werdenden und am Ende genmdetan MaxüIml Du 
gUazende and recht gewölbte Sternum kanm langer als breit. 

Die fMt stachellosen Beine haben an den Tarsen und MeUtarsen der bsidin sintM 

Paare eine dünne Scopula und am Ende der Metatarsen III rind IV etwas Iftngere und 
dichtere schwarze U&rcbea. Unten an den Metatarsen I unü 11 befindet sich eine Reihe 
ganz kaner Stidwlit 

Das kur/eiförmige, BpSrlich behaarte Abdomen hat auf dem ROckein me gewOhnfieh 4 

kleine Urübchen. 
Mann. 

Totellange 4,5 Mm. 

Cepbalothorax lang 2,0 « 

, in der Uitte breit 1,9 , 

, vom breit . . . 1. 2 « 

Abdomen lang » 

» „ breit . 2,0 , 

Fem. Fat. IIb. Metat. Tars. Summa. 

1. Ftaas: 1,8 0,9 1,6 1,1 0.8 = 6,2 Mm. 

2. , 1.6 0,8 1,3 1,0 0,7 = 6,4 , 

3. , 1,1 0,6 Ofi 0,9 0,4 = 3,9 , 

4. , 1.R 0,7 1,2 1.5 0,6 = 5,5 „ 

Der Vovderleib und die Beine ebenso gefärbt, das Abdomen braun. Die Mandibehi 
von itor wenig gewölbt Die Augen in derMlben SteUnngmehiaiider. An den Hetataneii 

I und II fehlt die Reilie kurzer Starhein. 

Bio Grande (Dr. v. Ihering)' 1 cf ^nd 4 i^^. 

Traehelas foraniiuosus. n. sp. 
Tab. U fig. 32 Epigyne. 
Weib. 

Totallange 4,S Mm. 

Oephalotborsx lang IJ . 

„ in der Ifitte breit 1,3 , 

„ vom breit • • . 0,6 , 

Abdomen lang . 2,6 , 

breit 1.6 » 







Fem. 


Pat. 


Tib. 


Metat. 


Tars. 


Summa. 


1. 


Fan: 


1,5 


0,8 


1,3 


1,0 


0,6 = 


6,2 Mm. 


2. 


» 




0,7 


0,9 


0,8 


0,5 = 
0,8 - 


4.2 „ 


3. 




0,« 


o,ft 


0.7 


0,7 


3,1 » 


4. 




1,4 


0" 


1,2 


1,3 


0,5 = 


6,1 , 



Der Cepbak>Üu)rax, das Sternum und die Lippe donkel braun, die Mauilen etwas 
beUer, die Palpen and dia Beine gelb, dM Abdomen adnnngian, bedeektmltkananllchtea 
Hirdie». 
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D«r mit GrUbcbeo and Hfickefebea bedeckte CepbabUiortt wa den vierUa Tbeil 
Ungw als birait, kOner ata Pitelte imd Tibi» l, nun nidrt ganz ludb w» Inralt id» an dar 

breitesten Stelle, oben ziemlich hoch gewölbt, in der Mitte am höchsten, von da nach mm 
ood beiooder» nach hinten abbUleod. Die laurse Mittelritxe äaoiliichweit hinten, die Seiten- 
ItudHO aeilir flach, eigenUidi ntur im antaran Tbeil bemeiMMur und der CIyi>euB so hoch als 
der Durchniefwer der vorderen MA. 

Von oben gesehen ezscbeiuea beide Augenreihen schwach recorvae, die Aogen sind 
aiemlii^ gleich grora and die Tordere Ra£he dandben ist etwas kürzer als die hintere. Die 
bflideD vwderen MA liegen um ihren Radiw Ton daaoder, kaum halb so mll foa den SA 
nnd am ihren Durchmesser von den hinteren MA, die um ihren Durchmesser von ei Elender 
und den hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein ebenso breites als hohes, vom 
etwas schmaleres Viendt Die Tonbrai 8A »d aidit gau um Ouwi DuGhmwMr vw 
«inander entfernt. 

Die vom gewölbten ^Undibeln nicht a&iu ao idn\i aii die i'atellen und dQnner als die 
Sehenkel der Keine. 

Die nacil vom zu scbm&ler werdende, am Ende gani leicht ausgeschnittene Lippe nicht 
lADger als breit und */• so lang als die nicht viel längeren als breiten IdaxiUeo. 

Das gUbuende, wanig liagen als bralte Btamnm gavtdbt nnd mit Urnnm OrflbdMB 
Twsehen. 

Die dttnn behaarten i^eine stacbelloa, eine Soopola nicht vorhaadea und die Haarbttrsteii 
bintar d«n Klsnen der Tanen aocb aebr dOno. 

Das Abdomen länglich and die kuraen SpinmnHmD gkkb lang; 
fUo Grande (Dr. v. Ihering) 1 

Trarhela» fradUs* n. ip. 

Tab. II fig. 33 Palpe von der Seite. 
Mann. 

Totallange 4,7 Mm. 

Cephalothorax lang ..... 2,1 „ 
in der lütte bnit 1,8 „ 



vom teeit ... i,i , 












1.7 , 




Fem. Pat 


Tib. MeUL Tars, 


Summa. 


1 Fuss: 1,9 0,8 


1,5 1.1 0,8 = 


6,1 Mm. 


2. „ 1,7 0,7 


1,3 1,1 0,7 = 


5.5 „ 


3. , 1,1 0.6 


0,8 1,0 0.6 = 


3.9 , 


4. , 1,7 0,7 


1,1 1,5 0,6 = 




Der Cephalothorax, die Mundtheile, das Stemum, 


das Endglied der Paljjeu, die Schenkel 



und die Til)ien des ersten Beinpaares znm grössten Theil nnd die Tibien des zweiten aiu 
Anfange dunkel rothbrann, fast schwars, die fibrigen Glieder der BefaM imd dar FalpeiL 
gelb, das Abdomen gelblich braun. 
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Df^r lederartig raube Cepbalothoraz wenig langer als Femiir I, um den sechsten Theil 
Uugi i aiä breit, vom weit mehr als halb BO breit aU an der br«ite^n Stelle, hinten venig 
schniülKr als vom, oben recht hoch der Lange nach gewölbt Die Mittelritxe kns, 
8eitenfarchen kaum bemerkbur und der Qjpew kaum kAber al» dcar PnrrhmfiMfir dnM 
vorderen Mittelaugea. 

Von «bfln gesehen erscheint di« hintere Attgenreihe m&ssig und die vorder» nodi 
weniger recurva. Die beiden vorderen MA ebenso pross als die übrigen gleich grossen, 
liegen um ihren Durchmesser von einander, etwas naher den vorderen äA und fast mehr 
als um fluren Dnrchmesser von den hinteren MA, die om ihren doppeltoi Dnrchmesser joa 
einander nnd den hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein nur wenig hoherei! als 
breites, vom etwas schmäleres Viereck. Die vorderen sitzen mehr als am ihren Durch« 
iiMBaer von den Unteren nnd dieee Angcn aind von einander ctme miter entfernt als die 
vorderen von den hinteren MA. 

Die vom etwas gewölbten nnd sehr wenig rauhen Mandibeln etwas l&nger als die Pa- 
teBen nnd an der Baais fest so ^ek ab die Schenkel dee ersten Befaipaares. 

Die vorn genindete Lippe kaum lilnger als breit und '/» so lang als die vorn erweiter- 
ten, mit gerundeter vorderen Aossenecke versehenen Maxillen. Das äteroum tiach gewölbt 
nnd siemHeh gtatt 

Die Scopula an den beiden vorderen Teinpaaren sehr dünn. Die sonst stAchellosen 
Beine haben unten am Ende von Xibia I und unten ao daa Metatarsen I und U eine Reibe 
knraer m^menttrer Stadieln. 

Das Abdomen Uu^ldi eißmig mid die oberen Spinnvanen nnbedeutand langer als die 
unterea 

Bfamienatt (H^aehko) 1 cf . 

Traebela« rogOHBii. u. äp. 

Tab. n fig. 34 Palpe von der 8«te, fig. S4a Epigyne. 
Hann. 

Totallange 4,4 Mm. 

Cepbatotbonuc lang 2,3 „ 

, in der Mitte Irveit 1,7 , 

„ vom breit ... 1,0 „ 

Abdomen lang 2,1 „ 

« breit 1,3 „ 

Fem. Pat. Tib. Metat. Tars. Summa, 
l. Fusa: 1,6 0,7 1,1 1,0 0,7 = ö,l Mm. 
SL , 1,4 0,7 1,1 1,0 0,7 = 4,9 , 

3. , 1,1 0,4 fv7 0.9 0.4 = :?.,') , 

4. , 1,6 0,5 1,2 1,3 0.6 = 5,2 , 

Der Oepbalothons ganx dunkel, die Mundtheile und das Steroum heller rothbrann, 
ebenso die beiden ersten Beinpaare, die beiden hinteren and das Abdomen gelb. Das ente 
fieinpaar meist dunkelei- als das zweite. 
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" D« mtt Bcbr nraher OberiUdie venehene Cepbalothorax so lang ab Femar und ?•> 

tella I, um den vierten Theil l&nger als breit, vom weit mehr aU halb so breit aU an der 
breitesten Stelle, hinten ganz schmal, oben der L&nge nach ziemlich stark gewölbt. Die 
Mittelritze klein, die Seitenfarchen flach und der Clypeua fast höher als die vorderen 
MHtelaugen. 

Von oben pesehen erscheint die hintere Auiitnreihe recht stark, die vordere schwach 
recarva, von vorn betrachtet letztere durch TieferäUtben der SA nach oben gubogen. Die 
büden vwileren MA ein wenig grOaser als die fibrigen ziemlich gleich grossen, liegen kamn 
mehr als um ihren Radius von einander, um diesen von den vorderen SA und nicht ganz 
tun ihren Durchmesser von den hinteren MA, die von einander und den hinteren SA am 
das iViCMbe thres DorehiDeiaen entfarnt sind. Die i llA. bOden ein bniteraa all bebe«, 
vom srhmAleres Vierecit Dia tocden SA «itien rtiebHcb um ihren doppelten Darchmeaaar 
von den hinteren. 

Die mit naher Oberfliche versehenen nnd ndt ebuelnen Hkreben beaetiten Mandibebi 

kaum langer ah die Patcllen und fast m dick al.^ die Schenkel dea ersten Beinpaarea. An 
den FaUrandern sitzen nur wenige, sehi- kleine Zahneben. 

Die Tom gemndet atageatutste Uppe etwas Itnger ab breit nnd nrei Drittthalle a» 

lang als die vorn stark erweiterten Maxillen, deren Äussere Vorderecke spitz ist. Daa nit 
sehr unebener Obertiftche versehene, tiach gewölbte Stemum hat eine herzfOnaige Geatatt 
und ist nur wenig langer als breit 

An den Tarsen nnd Metatarsen der beiden ersten Beinpaare ist die Scopula sehr dünn 
und kurz, so dass sie nur schwer sichtbar wird, au den beiden hinteren Paaren bcheint sie 
ganz zu fehlen und die Metatarsen Iii und iV haben aiu Ende ein BUscbel »ebwarzer Här- 
chen. Die Tibien nnd Uetalarrai I haben unten ja dna B^he Idehier dunkel geArbter 
Knötchen, die die J'onst ganz fehlenden Stacheln zu vertreten scheinen. 

Das Abdomen länglich eiförmig. Die unteren an einander schliessenden Spinnwarzen 
mir mbadantend künor ab die obenn, ftst ebenso dicken. 

Weib. 

TbtalllQge 6»2 Mm. 

Cephaiothorax lang ^ k 

, in der Mitte breit 1,7 „ 
» vorn breit ... 1.0 „ 

Abdomen lang 2,7 „ 

„ breit 1,5» 

Fem. Pat. Tib. Metat. Tars. Summa. 

1. Fuss: 1,6 0,8 1,1 1,0 0,7 = 5,2 MuL 

2. , 1^ 0,8 1,0 1,0 0,7 = :>,ü , 
S. , 1,1 0,5 0,8 0,9 0,5 = 3.8 , 
4. „ 1,6 0,6 1,2 1,6 0,6 = 5,6 „ 

Ganz ebeaao gefiUrbt rmi gestaltet, nur ist die vordere Anasenacke der Maxillen nicht 
spitz, sondern gemndet und an den Tibien and Metatarsen des «raten Beinpaarea fehien 
onten die kurzen Stacheln oder lüiötchen. 
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TracheUs robiutiu. n. sp. 

Talk n lig. 85 EfägjM. 
Weib. 











7,2 Mm. 






CeplialoÜiQnx Iteag 












. in der )titte bntt 








. toin 


breit 


« » » 


lA , 












4^ n 












3.0 . 






Fem. Pat. 


Tib. 


Metat. 


Tars. 


Sumina. 


X. 


Fuss: 2,1 1,0 


1,8 


1,6 


1,0 = 


7,.'i Mm. 


2. 


2,0 1.0 


1,8 


1,6 


1,0 = 


7,4 • 


3. 


1,3 0.7 


1,0 


1,2 


0,6 = 


4,8 „ 


4. , 2,0 1,0 1,7 


2,1 


0,8 = 


7.6 , 



Der Oqihalotliorax und die Mundtheile rotb, die Palpen tuid die beiden vorderen Bei» 
paare heller gelblich roth. die hinteren Paare gelb und das Abdomen gelblicli weiHs. 

Der mit kleinen Grübchen versehene Cephalothorax um den fünften Tbeil langer als 
bnlt, ao lang ab Patella and Tfliia I, vom weit mehr als halb ao breit ala In der lOtte, 
hinten stark ausgeschnitten und etwas mehr als halb 80 breit als vom, oben mftssig hoch 
ond der LAnge nach sanft gewölbt. Die Mittelritze kurz, die äeitenhirchen flach und der 
dypena ao hoch ab der Oardtmeaaer eines vorderen HHtelaagea. 

Von oben peselicn erscheint die hintere Augenreihe recht stirk recurva und die vordere 
ziemlich gerade, von vom betrachtet letztere durch XteferBteben der Seiteoaugen in die 
Hohe gebogen. Die beiden Torderen HA Mchtiich kleiner ala die vorderen SA nnd 
ebenso gross als die der hinteren Reibe, liegen um 'z'« ihres Durchmessers von einander, fast 
ebenso weit von den vorderen SA und den hinteren MA, die fast um das I^/, fache ihres 
Durchmessers von einander und noch etmu wtiter ton den hinteren SA entforat aind. Die 
4 MA bilden ein breiteres ab liohes, vorn sdunllttaa Viereck md die votderea SA Hagen 
mehr als um ihren Diuxhmesser von den hinteren. 

Die vuni eiwaü gewölbten und ziemlich rauhen Mandibeiri ein wenig langer als die 
Palpen und reichlich so dick als die Sebenkel des ersten BeinpaareB. An dem vorderen 
I^abrande befinden sich zwei kleine itnd am hinteren zwei ct^vas gi'össere Z&hnchen. 

Die längere als breite Lippe '/« so lang als di« vom erweiterten M&üllen. Daa rauhe 
8t«reiun stark geifiMbt. 

Eine dünne Scopula findet sich an allen Tarsen und an den Metatanen I ond IL Die 
Behaarung der Beine ist eine sehr dünne und Stacfaeüi fehlen gänzlich. 
Du Abdomen knnt eUMmig. 
Neu FMbug (Fl«£ CKÜdi) 1 ?. 
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Traehelas TltiMii, n. vf. 
Tab. II fig. 36 Palpe Ton d«r Seite. 
Mann. 

TotaUlng» 5,3 Mm. 

Oephilotbonx lang 2,5 , 

, in der Mitte breit 2,1 „ 

„ vom breit ... 1,4 , 

Abdomen lang 3,o „ 

p breit 2,2 „ 





Fem. 


Pat. 


Tib. 


MeUt. 


Tars. 


Sanuna. 


1. Fan: 


2,0 


1.0 


1.6 


1.3 


0,9 = 


6,8 Mm, 


2. „ 


2,0 


0,9 


1,5 


1,2 


0,9 = 


6.5 


3. „ 


1,3 


0,6 


1,0 


1.0 


0,6 :=■ 




4. n 


1.8 


0,7 


1.8 


1,7 


0,7 = 


«,8 n 



Der Cephalothorax, die Mundtlieile und das Stemum rothbraun . letzteres mit dunk- 
lerem Lftngsbaade über der Mitte, die beiden vorderen Beiopaare und die Palpen heller 
lotliinnia, (Ut beiden btotoren Paare ind Iba AbdraoMi gelb. Sieaea ietoten Jet dben auf 
dem Rücken donkeler ala an d«n Seiten und bat an Baocbe ein brettea adnraxzea 
Lingsbend. 

Der nrabe, mit Iddnen Grttbebea bedeckte Oepbatodmu flwt so lang als Fatdla und 

Tibia I, kaum um den secbsten Tbeil langer als breit, vom weit mehr als halb so breit als 
an der breitesten Stelle, hinten stark ausgeschnitten und halb so breit als vom, oben der 
L&nge nach recht hoch gewölbt Die Mittelritze kurz, die Seitenfurchen flach und der 
(^jpeus so hoch als der Durchmesser eines vorderen Mittelauges. 

Von oben gesehen ersicheint die hintere Augenreihe stark und die vordere unbedeutend 
recurva, von vorn betrachtet lelzteie durch Tieferstehen der SA in die Höhe gebogen. Die 
beiden vorderen MA ein wenig kleiner als die vorderen SA vnd ao gron a)a die gleich 
groflsen der hinteren Reihe, liegen reichlich tim ihren Radios von einander, ebenso weit von 
den vorderen SA und nicht ganz um ihren Durchmesser von den hinteren MA, die mehr «la 
im ihren Durdmcaaer von «blander md am das IVt^udie dcaaelben van den bbitenii 8A 
entfernt sind. Die 4 ^f ^ bilden ein weit breiteres als hohes, vorn schm&leres VlopeGk. Ue 
vorderen SA sitzen etwas mehr als um ihren Dorcbmesser von den hinteren. 

Die vwn nicht gewölbten, mit Grttbcben venelienen Maadibaln ao bu^alldiePMellen 
und dOnnri als dio Schenkel des ersten Beinpaares. Die EndUane kois ond kitftig. Die 
Zihnchen an den Falzr&ndem klein und in geringer Zahl. 

Die vom leicibt genmdete Lippe langer als breit und fast so lang ak die vom stark 
erweiterten Maxillen, deren vordere Aussenecken aber nicht spjta vonpringen, sondern g»> 
mndet sind. Der Ansatz der Palpen Vmji in drr Mitte des Augsenrandes der Maxillen. 

Die Beine stachellos und die Scopula an den Metatarsen und Tarsen der beiden ersten 
Beinpaare sehr dflnn und knn. Uiitan an Ende dar lielatafBan dar Unteren Paare altaen. 

I T 1 1 I I 1 1 1 B I Tll Wniill llllMIMI 9 
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schwarze Härchen. Am Ende von Tibia I sitzen zwei and an der gaoitn anterea Seite TOD 
Metattnns I und II eine Reihe von kleinen acbwarzen Kömchen. 

Du AbduBMi kurz eiförmig and die oberen Sphuwinen anbedMtend Unger alt die 

uteren. 

Serra Vermella (Prof. Göldi) 1 



Gen. Lioera,uuiri L. K. 1S66. 
Upenitam JuMunarrhoam Bertkau L c. p. 47 in der FlOTins Miaas Gerate. 



ünterf. Gortnninae- 

Im Jahre 1880 theilte Dr. Karsch (Zeitschr. tilr die geiuimmteNaturw. p.374) Corinna 
C K. in mebrefe Gattungen wid Cuate diese in eine Unterfinitie nuammen, was vollständig 

gerechtfei tiu't erscheint, da sie recht versi liiedpnc Arten mufasHt Das Vichtif^ste Merkmal 
znr Gruppirung der Ai'ten in verscliiedene Gattungen Uelerte ihm das Vorliandensein oder 
Felden eines RttekensehUdes. Prof. Tborell (Stndi stU Ragni Mal. e Papoanl III 1881 p.2i6) 
zweifelt an der P.raiichbarkeit dieses Merkmale«, da bei mehreren Arten der Familie der 
Drassoidae Ilückenächilde nur bei den M&nncben vorkonuuen, während sie den Weibeben 
fehlen. Nach dem Usber bekannten Material Iflsst sich Ober diesen Gegenstand kebie gans 
sichere Meinung' äussern, nur so viel steht fest, dass viele Welhriicn dieser Gruppe Rücken- 
scbilde besitzen und daher will auch ich vorläufig diesen Charakter znr ESntheilnng benutzen. 

Herr E. Simon reebnet m dieser Oroppe aneh die Gattungen Tjradielas L. K. and 
Creugas (See. entoni. de France 1885 p. 376) sagte aber nirgends, aomift mir bdonnt, 
weshalb er dieses thut und wie er diese Unterfamilie charaktensirL 

Zn den Corinninae z&hle ich die zu den Drassoidae gehörenden Tbiere, deren Abdomen 
mit einer festen Haut bekleidet ist ond die vorn an diesem Körpertheil einen festen Chitin* 
ring besitzen, der zur Aufnahme des ihn mit dem Cepbalotborax verbindenden kurzen stiel- 
ßrmigen Gliedes dient und an den sich unten, sowie auch oft oben, ein fiBStes homartigea 
Schild verschiedener Grösse anschliesst. 

Dr. Karsch theilt die G. Corinna C. K. in Tbar;;aUa und Corinna, indem er ersten 
Namen allen Arten gab, deren .\nv;vn so ziemlich (gleich gross sind und den letzteren denen 
Hess, deren vordere Mittelaugen alle anderen an Grösse weit llbertrctfen. Im Jahre 1879 
habe ich für die Arten mit festem Itiiekenschild und L^rossen vorderen Mittelaupen die 
Gattung Ca.stianeira aufgestellt (Zool. bot. Ge». in Wien p. 3;i4, daher ist Loriuna Karsch 
identisch mit dieser. Seine G. Thargalia, die ieh (Zool. bot. Ges. in Wien 1887 p. 442) als 
Synonim mit Castianetra fälschlich anführte, iim*H den Namen Corinna C. K. (ad partem) 
behalten und fUr Corinna Karsch tritt nach dem iiechie der i'riorit&t der Name Castianeira. 
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Dr. Karsch sagt in der Diagnose seiner Corinna-Castianeira Keys., allerdings mit der 
Bemerfciiiig „an «emper?", da« daa erste Befaipaar daa längste sei, wftbreml idi bd dton 

mir bekannten Arten fand, dass das vierte lanjicr ist als das erste. Forstrath C. K. (die 
Arachniden etc. Bd. IX p. 18) bemerkt in der Beschreibung von C. nbripes. Vorder- und 
Hinterpaare seien ziemlich gleich lang und auf den Abbildungen dieser Art sowie von C. 
nigricans (loc dt fig. 708 und "KSi «zsdMint das -rierta Bdnpaar nnbedentend laagor ab 
das erste. 

Die von mir beschriebene Gast, bivittatii iZool, bot. Ges. in Wien 1887 p. 442 üg. 16) 
bat einen Ruckenschild and ziemlich gleich grosse Augen und '^'eh<»i t daher zur Gattong 
Corinna C. K. nach meiner Begrftnznng. Der hinten sehr schmal zulaufende Ccpbalotborax, 
den ich als besonders characteristisch für Castianeira hielt, ist, wie ich spater Gelegenheit 
hatte midk za Überzeugen, ein fOr die Gattuig nidit ao iricbtiges Merkmal, d« idebt 
immer so auffidknd adanal «d« b^ G. nibkmidt andtnfk und bd aadoren Arten weit 
breiter ist. 

In der folgaadM Taben« geb« Idi eine Uabacddit alter Gattungen, die mdnerAnatcht 

zu den Corinninae gehören. 

, j Ein fiückensdiild vorbanden 2. 

1 Ein BQekenaddbl fthlt 4. 

Hintere Augenrdbe recunra und die 8A «dt ton «Inaader 

^ I entfernt A^kinoma. Pav. 

Hintere Aogenrdhe p rec urv a oder fast gerade, SA nidit 

weit von einander entfernt 3. 



Vordere MA weit grösser als die fibngen Castiatuira. Kejrs.) 

„ . Corinna. Kandi. 

' ' Vordere MA nldit Oder nnr tubedeatend grüaaar ala die Cwint < c. K. = 



1 Vo 

I ttbrigen Iharg&lea. itarsch. 

IDas ente Befaipaar das längste, ein Höcker an dbr Innen- 
seite der Mandibeln , JfomlaiMl. If^fff*^ 
Das vierte Beinpaar das längste b. 

iMandibdn adur lang, aadi vom g ea t re d t t , mit langer End- 

klaue Magal9ilratit.fimA. 

Mandibebi massig lang und nach unten geriditet .... 6. 

{Vordere MA weit grösser als die fibrigen 7. 
Vordere HA nidit oder nnr onbedantend grtoMr «Ii die 

übrigen I)fi9jphora. Par. 

Viereck der MA höher als breit, Lippe weit breiter als 

I lang, Stemum breit eiförmig GpfNk R Sin. 

Viereck der MA so breit oder breiter als hoch, Lippe ao 

breit ala lang, Stemum schmal eiltosig Cwinonma. Karscb. 
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Ckn. Oastianeira. Keys. 1679 

— Corinna K&rach. 1880. 

Castianeira Talida. n. sp. 
Tab. n fig. 37 Cephalothorax and Abdomen, tig. 37 a Epigjroe. 
Weib. 





Totallänge . . . 




10,2 Mm. 






Cephaioülorax Uog 




4,3 , 






. in der lütte brdt 


2,2 , 






ff Tom 


brat « . > 












5,7 , 










1,9 , 






Fem. Pat 


Tib. Melat. 


Tars. * 


Somma. 


1. 


Fuss: 2,7 0,9 


2,0 2,1 


1,4 = 


9,1 Mm. 


2. 


• 2,7 0,9 


2,0 2.1 


1.4 = 


9.1 , 


8. 


2^ 0,9 


8,0 2.0 


1.4 « 


8.« • 


4. 


3,1 1,1 


2.9 3,8 


1,4 = 


T2,l . 



Der mit kurzen weissen U&rcben bekleidete Cephalotborax, das ötemum, die Mandibelo, 
die MftxiUen und di« Lipp« sehwan, die drei letzteren amEndebener; die Beine rolhbnnm, 

die Patf'lltn. Tibiert, Metatarsen der beiden vorderen Paare heller, mehr gelb: Jie Svlienkel 
des ersten last schwatz, nar am finde heller, das liäuie der Patellen, der libieo und Metft- 
tonen des vioten Puna gelb und an den Scheniceln der drd Unterm Piare iowIa udtii 

Tibien und Metatarsen des zweiten und dritten Paares unten und oben ein helleMt LSag»» 
band. Das mit kurzen lichten IlArchen bekleidete Abdomen dunkel braun. 

Der matt glänzende, mit ganz kleinen Grübchen, in denen die H&rcben stecken, be- 
Ideidetc Cephalotborax ao lang als Femur und Patella I, doppelt 80 lang als breit, vom 
fast *li so breit als an der breitesten Stelle, nach hinten ?u stark verschmälert und am 
hinteren Ende kaum mehr als den dtilteti Theil so breit ab voiti, üben ziemlich hoch ge- 
wölbt nnd an der etwas vor der Mitte gelegenen Mittelritze etwas hoher als an den Augen. 
Die den Knpftheil begranzenden l^ilenfurchen tlacli und d^T Clypeus doppelt so hoch als 
der Durchuiusiscr eines vorderen Mittelauges odei* fast ebenso hoch als die Area der vor- 
deren Mittelaufen. 

Von dIi' ii L'< -rln-ii rr-rheint die hintere AuL'ciueitie schwucli inonirva und die vordere 
ebenso recurva. Die beiden vorderen MA ungctühr drei mal so gross als die übrigen gleich 
ffroMten, liegen fast um Vi ihres Durchmessers \im einander, ein Dritttheil ao wmt von den 
vord»;nn S,\ und nriclilicli um iluen Durchnie.sser von den hinteren .MA, die fast um das 
Doppelle ihres Darvhmessers von einander und weniger als um diesen von den hinteren SA 
entfernt dnd. Die 4 MA bilden ein regelnftssiges (Quadrat. Die vorderen SA aitzen wenig 
mehr al^ um ihren lütdius von den hinteren. 

Die vorn .schwach i.'e\v<,||i(t;n Mandlbeln etwas iftt^ als die^Patellen und so dick als 
die Schenkel des eisten Iieiii])aare8. 
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Die vorn gerundete Lippe breiter als lan;' uad käum halb so lang «U die Maxilleo. 
Dm flftdi gewölbte, mit kleinen GrUbcben versehene Stern um bat doppelt ao lang als breit. 

An den Tarsen nnd Metatarsen I, II und III bpfiniipt sich eine dünne Scopnin Die 
Btttachelnng ist folgendeiinaäsen : Femur I und II oben 3, und vorn am Ende 1—2, Femor 
in and IV aoch nach hinten am Ende 2—3; Patelk I and n keine oad Patella III und IV 
oben am Ende 1; Tibia I und II unten 1. 2. 2, Tibia III nnd IV unten 1. 1. 2, an jeder 
Seite 2 und Tibia IV auch oben i; Metatarsus I und II unten 2. 2; Metatarsos III und IV 
am Anitoge. In der littte nnd am Emfo mehrere. 

Dag mit fester Hant bedeckte, Abdornen drei mal so lantj als !)reit, in der Mitte ein 
venig eingeschnttrt and mit ganz kleinen runden Grübchen versehen, in denen kurze lichte 
Bbehen aitzen. Dfe kurzen gMehlangen SpinnmiMQ aind endstindig. Toi» raf dem Ab- 
donien ein kleines, ovales, stark gewölbtoa Schild. 

Espirito Santo (Prof. Göldi) 1 |. 

CestUneir» TarU. n. ap. 

Tab. II fig. sa Oephalothonx and Abdomen, fig. 38a EjM^yne. 
Weib. 





Totaii&nge . , . 




8,5 Mm. 






Cephalothonx lang 




44 « 






, in der Mitte brdt 


Vi , 






• vom breit . . . 


1,6 . 










4,5 , 










2,ä , 






Fem. Pat. 


Tib. Metat. 


Tars. 


Summa. 


1. 


Fuss: 3,0 1,3 


2,7 2,3 


1.6 = 


10,9 Mm. 


2. 


2,8 1.3 


2.4 2,2 


1,5 = 


10,2 , 


3. 


2,6 1,1 


1,9 2,:^ 


1.1 = 


Ö,0 . 


4. 


3,4 1,5 


3,0 4,0 


1,6 = 


13/' . 



Der Cephalothorax, die Mandibeln nnd das Sternom schwarxbraun, die vom hell ge> 
randete Lipite ebenso. di<j MaKÜlen rothbraun, die Palpen, die ScSienktl, Patellen und die 
größere Hälfte der libien de« ersten Beinpaares dunkel braun, das Knde der leb^tcn-n, die 
lletataraen nnd Taiaen bell gelb, die Schenkel, sowie die Patellen der Übrigen I'aare zum 
grOssten Theil auch braun, die Tibien II und III, sowie alle Gox^n nnten und oben gelb, 
m den Seiten braun, die Metatarsen II und III und alle Tarsen ruthlich gelb, die Tibien 
nnd die Metatanen IV dnnkelbraan and nnr am Anfimge gelb. Das oben schwane, nnten 
mehr braune .\hdom('ii bat vr»rn an der BauchfaUe an jeder Seite einen wenig deutlichen, 
helleren Fleck und oben in der Mitte eine Längreihe von tUnf kleinen gelben Dreiecken, 
ton denen in der Mitte zwei and hinten drei liegen. 

Der iiiatt^l'lnzfMide, t:an/, fein ledi-rariij; raulie Cejibalothorax um den vierten Theil 
l&nger als breit, so lang als Patella und Tibia I, vorn wenig mehr als halb so breit als in 
der Mitte, hinten ziemlieh breit» oben der Linge nacb gewAlht Die etwas Unter der Ifitte 
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befindliche Mittelritze kurz, die Seitenfurchen l<autn bemerkbar und der Clypeus doppelt so 
hoch als die vorderen MA oder fast ebenso hoch als die Area der 4 MA. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe schwach procuna und die vordere 
ebenso recurva, von vom betrachtet letztere durch Höherstehen der MA stark in die Höhe 
gebogen. Die vorderen MA kaum frrösser als die vorderen SA und fast doppelt so gross 
als die MA der hinteren Reihe, liegen reichlich um ihren Radius von einander, fast ebenso 
weit von den vorderen SA und nicht ganz um ihren Durchmesser von den hinteren MA, 
die fast um das 1'/, fache ihres Durchmessers von einander und noch ein wenig weiter von 
den hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein Quadrat und die vorderen SA sitzen 
Dm ihren Radius von den hinteren. 

Die vom schwach gewölbten Mandibeln so lang als die Patellen und so dick als die 
Schenkel des ersten Beinpaares. 

Die vorn ziemlich gerade abgestutzte, mit genindeten Vorderecken vorsehene, breitere 
als lange Lippe nicht ganz halb so lang als die .Maxillen. Das gewölbte Sternum länger 
als breit. 

Die Metatarscn und Tarsen I und II haben eine dünne Scopnla. Die Bestachelung ist 
ähnlich wie bei den anderen Arten. Tibia I und II haben unten nur 'l. 2 sehr schwache, Me- 
tatarsus I und II unten 2 Paar stArkere Stacheln. 

Das längliche, hinten etwas breitere Abdomen hat vorn auf dem Kücken ein ganz 
kleines ovales Schild. 

Blumenau (Hetschko) 1 ^ 

Castianeira pyriformi.s. n. sp. 

Tab. n fig. 39 Cephalothoras und Abdomen, fig. 39a Epigyne, lig. 39b Augen. 
Weib. 

Totallänge 6,7 Mm. 

Cephalothora.\ lang 2,7 „ 

, in der Mitte breit 1,3 , 

, vom breit ... 0,9 „ 

Abdomen lang 3,9 „ 

» breit 1,7 , 







Fem. 


Pat. 


Tib. 


Metat. 


Tars. 


Summa. 


1. 


Fuss: 


1,5 


U,5 


1,4 


1,2 


0,7 = 


5,3 Mm 


2. 




1,4 


0,5 


1,1 


1,1 


0,7 = 


4,8 „ 


3. 


■ 


1,3 


0,5 


1,0 


1,1 


0,6 = 


4.5 „ 


4. 




1,9 


0,6 


1,5 


1,6 


3,7 = 


6,3 „ 



Der mit lichten Härchen dünn bekleidete Cephalothoras schwarzbraun, die Mandibeln, 
das Stemum und die Lippe an der Basis rothbraun, letztere vom, die ganzen Maxillen und 
die Beine gelb. Das Ende der Glieder meist braunroth und an allen an beiden Seiten ein 
so gefärbtes I.Angsband. Die Palpen und die Tarsen des ersten Beinpaares ganz roth, nur 
die ftusserste Spitze derselben gelb. Das schwarze auch weiss behaarte Abdomen hat in 
der Mitte ein unten breites, oben ganz schmales helleres Querband und das kleine Schild 
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aof dem vorderen Tbeil des Rückena ist dunkel braun, ebenjo wie das am vorderen Theil 

Der mit einer fein lederarüg rauben Haut bekleidete Cophalothorax doppelt so lang 
als breit, vom wenig scbntiUer als an der breitesten Stelle. Nach hinten wird er schnell 
BchmAler, hat etwas wellenftrmige äeitenrander und endet hinten ganz schmal und stiel- 
fiimiig. 

Eine Mittelritze fehlt ganz, auch sind die den Kopftheil bt ,'i rin/t ndcn Seitenfurchen 
nur unten etwas zu bemerken und der Clyiit u? ist so hoch aU der Durcliuieä»er eines der 
grossen vorderen MA. 

Die Ai!^" n d-r hinteren Reihe sind gleich gros», sii litlich grösser als die vorderen SA 
aber nicht halb so gross aU die vorderen MA. Von oben gesehen erscheint die hintere 
Aogenreihe ziemUdi gerade and die voniere «chwaeb neiwva, von vom betraditet letztef« 
durch Höhcrstchcn der SA etwas nach unten gebogen. Die beiden vorderen MA liegen um 
ihren Radius von einander, etwas naher den äA und fast uiu ihren Dui'chmesser von den 
liinteren MA, die ftsk tun dM Doppelte ihres DnrehmeBMrs von dnander and eiditlich 
weniger weit von den hint>7rcn SA entfernt sind. Die 4 MA bilden dn Quadrat und dk 
vorderen SA sitzen um ihren Duichmesser von den vorderen. 

Die Yom gewOlbt«! Mandibeln feidilidi «webnal ae lang ab die Pateilen and mehr 
als doppolt so dick als die Schenkel des ei'sten Beinpaares. 

Die vorn gerundete und mit einer Wulst versehene Läppe fast ebenso lang als breit 
und balb so lang als die längeren als breiten, im vorderen Theil gleich breit Ueibendenand 
vom gerundeten .Maxillcn. Das vom breite, hinten spits «ilaofende, Hadi gewölbte Stwoon 
bAchstens um den dritten Theil länger als breit. 

Eine Scopula scheint alten sehr dflnnen Beinen zu fehlen. Das vierte Paar langer 
and etwas dicker als die übrigen. Stacheln besitzen alle nur wenige , die fblgendermasseD 
vertlit'ilt .sind: Feiniir oben 1—2 und vorn 1; Pateüa keine. Tibia I m'u.mi zwr-'i Rt'ilu'n von 
je 2 — 3, Tibia II, III aiid IV nur im Gaiucti 2—3; .MeUitaraUs 1 mal ii luue» 2. 2, III und 
IV mehrere mregelmässig sii/cnde. 

Das mit fester Haut htderkt»! und mit mm kleinen Grübchen überstreute Abdomen 
ist vom ganz schmal, wird dann allmählich breiter, ist hinten am breitesten und besitzt 
etwas vor der Mitte eine leichte EbttdmOning. Voni auf demselben befindet sich ein kleines 
ovales und erhabenes Schild, das nicht ganz bis zum entOi Dritttbeil des Blickefls nach 
hinten reicht Die Spinuwarzen kurz und gleich lang. 

Alto da Sern do N. FriburRO (Prof. Göldi) 1 

Cürttittueira obscura. n. sp. 
Tab. II flg. 40 Palpe voo der Seite, lg. 40 a Cepbalolhoras and Abdomen, flg. 40 b 
Augen. 
Mann. 

TouUange 6,2 Uoi. 

Cepbalotlnrax lang '2,9 » 

, in der Mitte breit 1,6 » 
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Cephalothorax vorn breit . . '. 0,9 Mm. 

Abdomen lang 3,2 „ 

„ breit 1,3 „ 

Fem. Pat. Tib. Metat Tars. Summa. 
1. Fuss: 2,0 0,6 1,7 1,6 1,0 = 6,9 Mm. 
2- „ 1,7 0,6 1,3 1,4 0,9 = 5,9 „ 

3. „ 1,6 0.6 1,2 1.6 0,8 = 5,8 „ 

4. „ 2,3 0,8 2,1 2fi 1,0 = 8,7 „ 
Der Cephalothorax und die Mandibcln dunkel, das Stemum, die Lippe und die Maxillen 

heller braun, die Gosen hell gelb, die übrigen Glieder der Beine rothbrftunlich gelb, die 
Schenkel an der Hasis, die Tibien IV kurz vor dem Ende und die Metatarsen grössten Theils 
schwarzbraun. Das Abdomen oben dunkel braun, bat am Bauche ein breites rothes Band 
an dem in der Mitte an jeder Seite ein ovaler gelber Fleck liegt. Die Palpen auch 
dunkel braun. 

Der Cephalothorax so lang als Patella und Tibia IV, fast doppelt so lang als in der 
Mitte breit, vorn etwa.s mehr als halb so breit als in der Mitte, nach hinten zu schmäler 
werdend und am llinterrande kaum halb so breit als vorn, oben massig hoch und der Lange 
nach gleichmiissig gewölbt. Die Mittelritze ziemlich in der Mitte, die Seitenfurchen nur 
unten bemerkbar und der Clypeus fast iVjmal so hoch als die sehr grossen vorderen Mittel- 
augen. Die ganz fein gekörnte Oberfläche dieses Körpertheils ist mattglänzend. Die Seiten- 
r&nder und der Ilinterrand werden von einer schmalen Wulst eingefasst. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe schwach procurva und die vordere 
etwas starker recurva, von vom betrachtet letztere durch Tieferstehen der SA in die Höhe 
gebogen. Die beiden vorderen M.\ mindestens drei mal so gross als die übrigen gleich 
grossen, liegen reichlich um ihren Radius von einander, sehr nahe den vorderen SA. ohne 
sie jedoch zu berühren und um ihren Durchmesser von den hinteren MA, die um ihren 
Durchmesser von den hinteren SA und um das IVa^äche desselben von einander entfernt 
sind. Die 4 MA bilden ein ebenso hohes als breitet Viereck, das vom etwas breiter ist als 
hinten. Die vorderen .SA sitzen um ihren Durchmesser von den hinteren. 

Die Mandibeln wenig länger als die Patellen und etwas dünner als die Schenkel, sind 
vom schwach gewölbt und stehen senkrecht nach unten gerichtet. 

Die vorn gerundete, kaum breitere als lange Lippe wenig mehr als ein Dritttheil so 
lang als die .Maxillen. Das flach gewölbte Stemum um >/j länger als breit. 

Die Tarsen und .Metatarsen haben an den Tarsen und einem Theil der Metatarsen 
eine sehr dünne, schwer zu sehende Scopula. Die Bestacbelung der Beine ist folgender- 
roassen: Feraur oben 1. 1. 1 und am Ende vorn und hinten 1—2 an allen; Patella I und II 
keine, III und IV oben am Ende 1; Tibia I und II unten 2. 2. 2, III und IV unten 2. 2 
und an jeder Seite 2; Metatarsos I und II unten 2. 2, III und IV zahlreiche. 

Das mit fester Haut bedeckte Abdomen hat auf dem Rücken ein grosses, fast bis hintm 
reichendes Schild und am Bauche eine breite, nicht ganz bis an die Spinnwarzen reichende, 
flache Wulst. Es ist mehr als 2t/amal so lang als breit und in der vorderen Hälfte etwas 
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dQimei' al» am biateren gerundeten Ende. Diese Art ist Gast, ratnconda Ke^a. (Zool. bot. 
Uta» WiflD 1679 936 Ub. IV %. 28j aebr abnlicli. 
ilqwito Santo (M CMOdi) 1 (f. 

Caittanelra tlttata. n. «. 

Tab. II 6g. 41 Cephalotbom md Abdomen, fig. tift Ej^gyne, 
W«ib. 

TotaUänge 5,7 Mm. 

CephaloÜMwaz lang 8^ » 

. in der Mitte breit 1,6 „ 

, vorn iireit ... 0,9 « * 

Abdomen lang s 

• » breit 2,0 , 

Fem. Fat. Tib. Metat Tan. Somma. 

1. Fun: 1,6 0,7 1,6 1.6 1,1 = 6,9 Mm. 

2. , f,7 0,7 1,3 13 1,0 = 6,0 , 

3. , 1,4 0,7 1,2 13 0,9 = 5^ 

4. « 2,2 0,8 2.0 2,8 1,0 = 8,3 
Der Cephalothorax und das Sternum scliwarzLraun, die MundUieilc ein wenig beller, 

die Palpen und die Beine einfarbig gelbw Das Abdomen oben und an den Seiten blftulich 
«hware, am Bändle beller, mit breitem bnmiem Lingsbande in der Mitte, bat oben hinter 
dem braunen Schilde ein helles, in der Mitte nach Torn gebogenes Querband, das an den 
Seiten gerade binabeteigt und am Bauch breiter werdend sich scbiAge nach hinten «endet 
nnd jederseits bis an das braune Mittelband desodbun reiclit. 

Der Cephalothorax um den dritten Theil länger als breit, so lang als Patelia und 
Tlbia I, vfirrt nn lir iH-i halb so breit als an der breitesten Stelle, hinten allmähli^' schmaler 
wei-dend und mu auaf^eäciiiiillenen Hinterrand nur halb so breit als vorn. Üben luaäsig 
boeh, an der etwas hinter der Mitte gelegnen, kurzen MUtabttM ksnm bSber als T«ni tn 
den Angen. Die den Kopftheil begr&nzendtn SeitMiAnchMi §ua Bach und der Clypens tot 
80 hoch als die Area der MittelMgen. 

' VoD oben gesehen enebeint dl« bintere Ac«aureflw Mbvndi pcoean« nnddievoidere 
«tu trilrig recorva, von vr-rn betrachtet letztere durch Tieferstehen der SA in die Höhe ge- 
bogntt. Die beiden vorderen MA vieileicbt um den dritten Tbeil grfieser als die Augen der 
Unteren Reihe nnd dopprit w gran ab die vorderen SA, Kegea um den dritten Thdiihres 
DurchmesserB von einander, ebenso weit von den vorderen SA und etwas mehr als xim ihren 
fiadina von den hinteren MA, die kaum um itiren DordimeBser von einander und nur halb 
M nett ^ den Unteren 8A «ntftnit sind. Dl» 4 HA Mdm etai Quadrat und vorderen 
8A sitzen nicht ganz um iliren Radius von den grösseren hinteren. 

Die vom gewölbten Mandibeln «o lang als die Patellen and ao dick als die Schenkel 
des ersten Beinpaares. 

Die vom gerundete Lippe nicht gans bsib so Img sb die IbniUcB, dss gswMbtn 
fltMHmi etwas länger als breit. 

V. B«y»«rllagt SimWib. tgOM. 10 
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Eline Scopula scheint allen Beinen ganz zu fehlen. Die Bestachelang ist folgender- 
massen: Femur oben 2 an allen und an Femur I aach vorn 1; Patella keine; Tibial unten 
4 Paar recht lange und starke, Tibia II unten 3 Paar und an der Innenseite, Tibia III und IV 
unten und an jeder Seite mehrere; Metatarsos I und II unten 2 Paar, Metatarsua III und IV 
am Anfange, in der Mitte und am Ende mehrere unregelmassig sitzende. Die Palpen sind 
auch mit langen Stacheln besetzt. 

Das glänzende, mit fester Haut bedeckte, vorn recht schmal zulaufende, hinten ge- 
rundete Abdomen hat vom auf dem Kücken ein ovales Schild. Die kurzen Spinnwarzen 
gleich lang und endstandig. 
• Blumenau (Hetscbko) 1 ?. 

Castianeira mactdata. n. sp. 

Tab II fig. 42 Cephalotborax und Abdomen, tig. 42 a Epigyne. 
Weib. 

Totallänge 8,7 Mm 

Cephalothorax lang 3,5 » 

, in der Mitte breit 2,0 „ 

„ vom breit ... 1,1 „ 

Abdomen lang 5,0 , 

r breit 2,2 „ 







Fem. 


Pat. 


Tib. 


Metat. 


Tars. 


Summa. 


1. 


Fuss: 


2,2 


0,9 


1,9 


1,7 


1,0 = 


7.6 Mm. 


2. 


r> 


2,1 


0,8 


1.7 


1,6 


1,0 = 


7,2 „ 


3. 


r 


2,0 


0,8 


1,5 


1,7 


0,9 = 


6.9 „ 


4. 




2,2 


0.7 


1,9 


2,1 


1,0 = 


7.9 „ 



Der Cephalothorax, die Mandibeln und das Stemum schwarzbraun, die Maxillen und 
die Lippe rothbraun, beide vorn gelb gerandet. Die Beine dunkel gelb, alle Schenkel, be. 
sonders die des ersten Paares, die Metatarsen und Tarsen der hintersten dunkel braun, die 
Tibien der beiden letzten an den Seiten und die Palpen mit .\usnahme der Spitze des End- 
gliedes ebenso. Das schwarze Abdomen hat unten in der Mitte an jeder Seite und weiter 
vom an der Bauchfalte je einen ovalen schräge stehenden weisslichen Fleck. 

Der Cephalothorax fast doppelt so lang als breit, fast so lang als Tibia und Metatar- 
sos I, vorn etwas mehr aU halb so breit aU in der Mitte, nach hinten zu schmäler werdend 
und am Hinterrande kaum halb so breit als vom, oben massig hoch, der Lflnge nach ge- 
wölbt, an der ein wenig hinter der Mitte gelegenen Mittelritze am höchsten. Die den Kopf- 
theil begrftnzenden Seitenfurchen nur unten bemerkbar und der Clypeus wenig höher als 
der Durchmesser der sehr grossen vorderen Mittelaugen oder ebenso hoch als die vorderen 
von den hinten-n Mittelaugen entfernt sind. Die mattglanzende Oberfläche ist ganz fein 
granulirt und mit wenigen lichten Härchen besetzt. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe recht stai'k procurva und die vordere 
ebenso recurva, von vorn betrachtet letztere durch Tieferstehen der SA schwach in die Höhe 
gebogen. Die beiden vorderen MA ungefähr drei mal so gross als die übrigen ziemlich 
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^flich grossen, Hflgn reichlich am ihren Radios von einander, sehr iialie den 3A ond am 
fluren Durclnnesser von den hinteren MA, die um ihren Dorcbmesser von den hinteren SA 
md. reichlich uiu das l*/a fache desselben von einander entfernt sind. Di» 4 MA bilden ein 
ebenso hohes als tarelteB, hinten etwas MbnialerM '^nenek. Die vocdenn 8Ä attian um V« 

Durchmessers von den hinteren. 

Die vom gewölbten Mandibeln etwas lAoger als die Patellen und dOnner als die Schenkel 



Die vorn gerundete und mit einer Wulst versehonc Lippo etwas breitpr als lan? und 
kaum mehr als >/» so ^ die Maxilleo. Das schwach gewölbte ötemum höchsten um 
den dritten Tlieil lini^er als breit 

Die Tarsen nnd Metatarscn der beiden eI■^^^en Beinpaare besitzen eine ganz dünne 
Scopola. Die Bestachelang ist ungefähr ebenso wie bei den anderen Arten dieser U&ttnng. 
Die Bchenkd des ersten Beinpaares dicker als die d«r anderen. 

Das mehr als doppelt so lange als breite, mit einer festen mit ganz kleinen Härchen 
tragenden Grübchen überstreuten Haut, versebene Abdomen ist vom schmUer al« hinten und 
hat TOTO auf dem Rflcken ein kleines ovales Schild. 

Alto dn Seir* do N. Väbnao (M GWdi) 1 

Castiaaelra brcvit. n. ap. 

Tab. n fig. 43 Cepkalothorax md Abdomen, lg. 49» Epigyne. 
Weib. 

Totallftnge 4,8 Mm, 

OvplMdotli« lang , 

, in der Mitte breit 1,6 « 

« vom breit ... o[9 « 

Abdomen lang 2^6« 

» breit 1»* » 

Fem. Pat. Tib. Metat Tan. Summa. 

1. Fun: 1^ 0,5 1,0 0.0 at ^ 4,5 Mm. 

2. , 1,3 0^ 1,0 0,9 0,7 = 4.4 , 
S. , 1,3 0,0 1,0 1,1 0,0 = 4,6 , 
4. . 1,9 0,0 1,8 1,0 0,7 = 6,6 „ 

Der mit weissen Hflrcben besetzte Cephalotborax, das Stemum , die Mandibelti , die 
Maxillen ond die Lippe wbwarzbraon, die beiden letzteren vom tbell gerandet; die Goxen* 
gelb, nur die dea ersten Ftares irod «He Sdienlnl schwarz, die der befdcn ersten Aure an 
der Spitze gelb, die übrigen Glieder der drei ersten Paare gelb mit schwarzem Rande an 
jeder äeite der Tibien und Metatarsen ; die Tarsen, das Ende der Tibien und die Patellen 
zum grösstem Tbdl des hintersten Paare» gelb sonst alle GUeder desselben schwarz. Das 
scbwone, ndt liebten H&rdien besetzte Abdomen hat auf dem Btt^en, ^deb binter dem 
dunkel braunem Schilde ein schmales gelbliches Querhrtnd 

Der Cepbalotborax ongef&kr so lang als Patelia und Xibia IV, reichlich um den vierten 
Tbafl Ungar als breit, fem ipsnig mdr als balb ae brdt all an der bfeiteatan Statte^ 

10* 
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Unten halb m breit als foirn, oben ziemlleb bodi gewftlbt ond an der tnurzen, etwas blnter 

der Mitte gelegenen Mittelritze am liöclisteii. Die Reitenfuichen flach und der Clypeus 
etwas höher als der Darcbmesser eines der grösseren vordenen MA. Die Oberfläche dieses 
KörperthePs mattgUazend und eebr fein gekörnt 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe schwacb procurra und die vordere 
ebenso recurva, von vorn betrachtet letztere gerade. Die beiden vorderen MA reichlich 
dreimal so gross als die Übrigen gleich grossen, liegen nicht ganz um ihren Iladius von 
einander, nicht halb so weit von den SA und fast um ihren Durclunesscr von den hinteren 
MA, die um ihren Durchmesser von den hinteren SA und doppelt so weit von einander ent- 
fernt sind. Die -4 MA bilden ein ziemlich regelmassiges Quadrat und die SA sitzen um ihren 
Darcbmesser von etnander. 

Die vorn schwach gewölbten Mandibelo kaum Iftnger als die Patellen und ftat so dick 
als die Schenkel des ersten Beinpaares. 

Die tom gwundete Lippe Iweltor ala iang and nielit balb ao lang als dl« IbxUleD, 
Das mattgl&nzende, mit ganz (deinen Giübcfaen tbeatnate rnid gewdlbta Stermiin wenig 
langer als breit 

Eine Scopola sebeint allen Beinen m fehlen und die kraftifen Stadietn dnd iblgender- 

inassen vertheilt: Femur oben 3 und vorn an jeder Seite 1—2; Patella I und II keine, III 
und IV <Aen am Ende 1; libia I und II unten 3 Paar, III und IV unten2,anjeder Seite2 
und oben am Ende einen; Hetatamu I ond II mOm 2 Paar, III und IV am Anfange, in 
der Mitte ond am Ende mebrere wingelmsaalg titaende. Die Palpen haben dneaabrbkin« 

Eodklaue. 

Das mit fester Haut, die mit kleinen Grübchen überstreut ist, bekleidete Abdomen ist 
um den dritten Theil langer als breit, vom schmaler als am hinteren gerundeten Theil und 
hat üben an der T'.avLs ein gewölbtea, ovales SdiUd, das liinten bis an daa Ende des ersten 
Drittheiles des Kückens reicht 



Ooccovado (Prof. GSUß!) 1 ^ 



Gen. Tylophopa. Pav. 1880. 



Tylophora onprosa. n. sp 
Tab. II tig. 41 Epigjrne, &g. 44a Cephalotborax und Abdomen. 



'Weib. 



Totyiinge . . . 
Cophalotborax lang 



7,0 Hm. 

4.0 , 
2,7 . 




in der Mitte breit 
von bceit . . . 
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Fem. 


Pat 


m 


Mfltai 


Tan. 


Smania. 


1. 




2,3 


0,9 


2,0 


2.0 


1,3 - 


n.f) Mm. 


2. 


II 


2.3 


0.9 


2,0 


2,0 


w = 


8,5 , 


3. 


j» 


2,1 


0,9 


1,8 


2,0 


1,1 = 


7,0 . 


4. 


n 


2.9 


1,0 


2,3 


3,0 


1,3 = 


10,.-) „ 



Der weisa bebaarle Cephalothorax , dir ManJibeln und das Sternnm «5€hwarz, die 
Maxillen und die Lippe auch ächwarzbraun mii ^ulljeti Vüidt:iiui)dtirn, die Coxen der drei 
Untami Paan ganz und die oben Mhwanbraunen des ersten nur unten gelb, die Schenkel 
des ersten Paares ganz schwarz, nur oben am Ende crelh, die aiidt ien, mir an don Seiten 
schwarz, haben oben und unten ein breites gelbes liand. liie l'atellen, die iibien, Meta- 
tanen und Tanm der drri Voirderpwre aiad rOthld) gelb, diese Glieder des binttynten 
dagegen srhware nnd nur am Ende der Patellen. Tibien und an den ganzen Tarsen rfithlich 
gelb. Die gelben Palpen haben schwarze Coxen und ein so gefftrbtes iknd an den Seiten 
des Femm-. Das nh; lichten Härchen dann bekiddete Abdofnien ist'schvanbiwin nnd hat 
Mnten auf dem Rücken einize hellere Bogenstriche. 

Der mit ganz glatter gl&nzender Obertiacbe, auf der nur ganz kleine Grübchen fUr die 
Mnen Birdiea m bemerken sind, vfrsdiene Cephalotboirax nm den dritten Tbell Hinprer als 
breit, weit lilnt^er ah Fernur I. tingefahr so lang als Patella und Tiliia I, vr.m mehi als 
halb ao breit als an der breitesten Stelle, liinten gentndet, oben recht hoch und von der 
knnen, etwa Idnter der Bütte gelegenen Mittetritze bis »i den Aigen bin denlidi gldeh 
hoch. Die Seitenfurcben kaum bemerkbar, der Clypeus doppelt ao hoch als die voiderai 
Mitielangen und fast ebenso hoch aU die Area der Mittelaagen. 

V<Hi oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe etwas proconra-ond die vordere 
•bl wenig recurva, von vom betrachtet letztere durch Tieferstehen der SA in die Höhe ge- 
bof^en. H'f' Heiden vorderen MA. nur wenii; ^'rOs^tr als die übrigen so /rieiulicli ;;Ieich 
(grossen, liegen reichlich um ihren Iladias von einander, halb so weit von den SA und vieL 
leicht ein wenig mehr als um ihren Durchmesser von den hinteren MA, die fast um ihren 
Durchmesser von einander und */j weit von den SA entfernt sind. Die t MA bilden ein 
kaum höheres als breites, vom unbedeutend schmaleres Viereck. Die vorderen SA sitzen 
«twai w«n^ ala am ihren Radios von den hinteren SA. 

Die vom gewölbten Mandiheln etw» Ititger als die Patellen ood nicht gani ao dick 
als die Schenkel des ersten Beinpaares. 

Di« vom gemndete Upp« etwas brdter als lang nnd kanm halb so lang als die 
llaxillen. Das glänzende, fj;ewölljte Sternum nur wenic; Llncrer als breit. 

Die Tarsen und Metatarsen I und II haben unten eine dünne Scopula, die Bestacbe- 
loiig dec Bdne ist folgendermassen: 
1. nnd S. Paar; Femur oben 3 uml von am Ende 1—2; PateUa kehie, Ttbia nnd lleta^ 
tarsBS unten 2 Paar. 

3. und 4. Paar: Femnr ebeoso; Patella oben am Ende 1; Tibia onten 1—2, an jeder 
Seite 2 und oben 1; Ifetataoms am Anfinge, Ende und m der llitta 

mehrere. 

Dia Ueine Eadkbrae der Palpen ist sabnlos. 
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D«s Abdomen eif&nnig ohne EinschnOniog in der Mitte und ahn« SdOä anf dem 
Blicken. Die Spinnwarzen kurz und gleich lan;;. 

i>alü)«iraft (Prof, Göldi) 1 ?, in SL Antonia am iiio i auiba fing derselbe zwei nicht 
gtws entwickelt« Weibeben. 



Unteif. MyrmecUnae- 

Die Gattungen Myminda und Corinna wurden von C. K. zu einer Familie vereinigt, 
da beide mamhe Analn<rien mit einander besitzen, den langgestreckten Ceph&lothorax und 
die feste Haut dcb Abduinens. Spatere Autoren rechneten letztere zu den Drassoidae, be- 
trachteten aber letztere noch immer als Repraesentantin einer besonderen Familie. Myimed« 
I,atrl be-it/t ebenso wie Corinna C. K. und die letzterer nahe verwandten fJjittunpren zwei 
Klauen und zwei Haarbüschel an den larstiu der Beine, das wesentlichste ^Merkmal der Dras- 
aoidae and man dnlwr aach zu demdben FamUi« geiog«!! «erden. Die elgenthümliche 
Gestaltung des Cephnlothoitt sdieint mir nicht zd gniUgen vm danof hin «ine Familie 
zu begründen. 

GcM >Iyrriieoia. T.atr, 1824. 

Myrniecia vertebrntiu W. 

Tab II tig. Ab Cepbalothorax und Abdomen des Mannes, hg. 45 a Lippe und Maxillen, 

fg. 4Db Palpe v«n onten. fig. 45e E^gyn«. 
1837 Myimeeia verteinata Waickenaer Ins. apt I p. 366. 
1842 — — C. Koch. Die Ancbnifien Ikl. 9 p. 13 üg. 700. 

1842 .— xanthopii!^ 14, ibid. p. 12 fig. 699. 

1856 — vertebrata Lucas. Kxpin]. dt; Ca.stelnau etc. ji. 16 Tab. I fi|.'. 2. 

Obgleich diese Art schon mehrfach beschrieben wurde, so halte ich es doch nicht fiir 
fitwrflOsng es hier zum Tbeil nochmals zu thnn , da die frabereo Beacbreibongen nnr die 
äusseren Umrisse und die Färbung berücksichtigten, die übrigen Thcile aber weniger berührten. 
Die Färbung scheint ziemlich stark zu variiren und diese gab Forstrath Koch Veranlassung 
zwei verschiedene Arten zu unterscheiden, die icli lüi identisch halten inu.ss, du ich ausser 
der Fftrbun;; keine weiteren Unterschiede finden kann. Unter den zahlreichen vonProfeeMNf 
Göldi gesandten Thieren befinden sich zwei Weibchen, die ganz so gefärbt sind wie die von 
Lucas und Koch, unter dem Namen M. vertebrata, abgebildeten, die Mehrzahl jedoch gleichen 
tolbtAndig M; xanthopus C. K. Unter diesen ist leider nur ein entwickeltes MSonchen von 
letzterer F&rbung. Die weiblichen Geschlechtstheile sind bei beiden Varietäten vollständig 
gleich gebildet. Aussen diesen beiden Varietat«n erhielt ich aus der Provinz E^pinto Santo 
eine dritte, l«ider nur in unentwickelten Individaen beiderlei OescblechtB, die wie H. xan- 
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tbopus gefärbt sind, deren Beine «bcr einen braanen Anflug haben, besonders stark die der 
h<>iden hinteren Paare, so dass dflND 8ch«nkel, Patellen, Tibien oad Hetataraen bei dem <^ 

iaät ganz braiui erscheinen. 

Der vordere breite Theil des Cephalothorax, dessen Gestalt auf der Abbildung besser 
als nach einer Beschreibung ersichtlich ist, ist bei dem cT ein wcniir länger als bei dem 
Weibe, bei beiden vorn schwacher als an dem hinteren schmalen Knde fein gekörnt. Der 
Clypeus so hoch als die Area der 4 Mittelangen. 

Von oben gesehen erscheint die hintere .\ugenreibc Sfhr stark und die vordere nur 
schwach recunra, von vom betrachtet letztere durch Höherstehen der SA ein wenig nach 
unten gdwgen. IMe beidfln voidenn UA. elchtlieli frtseer als die glekh grossen der bteterea 
Reihe und reirhlirh 4 mal so gross als die vorderen SA, liegen etwa'' niehr als um ihren Radius 
von einander, ebenso weit von den fast um das Doppelte ihres Durchmessers von einander 
entfmtten Unteren HA und nor halb so weft von den Udnen vorderen SA. Die auf Hageln 
sitzenden hinteren SA sit/rn von den MA do]ipelt m weit als diese von einander und iinge- 
fiüur ebenso weit von den vorderen SA. Die 4 MA bilden ein sicbtlicli breiteres als hohes, 
vom etwas scbnlleres Viereck. 

Die vorn abgestutzte, hinten an beiden Seiten etwas ausgescbiiitti-ne I,iii];e -'j solang als 
die vor der Mitte eingescbnOrten MaxUlen. Das Stemum ist im vorderen Theü zwischen 
den vier vorderen Beinen ziemlich breit and hhiten zwischen den vier hinteren ganz schmal. 
IMe vom nicht gewölbten, am Aussenrande mit einer flachen Rinne versehenen Mandibeln 
sind fast drei mal so lang als die J^ateUen und rdddieh vier mal so dick als die Schenkel 
des ersten Keinpaares. 

Die an allen Beinen mit zwei Klauen and Haarbüscheln versehenen Tarsen liaben 
keine Scopnla. Die Schenkel und Patellen haben keine, die Tibien und Mi tatar?en nnr sehr 
schwache Stachehi. Am Ende der Metatarsen IV sitzt ein Bilschchen dichter stehender 
schmTzar Hirdien. Bei beiden Geschlechtern sind die höden ranterpaare etwas kMlUger 
als die vorderen. 

Das drei mal so lange als breite, oben mit kleinem ovalem Schilde versehene Ab- 
domen des (f lit Innten etwas sehmiler and ontiedentend in die Höhe gekrOnunt» das den 
Weihes dagegen nur Z'/j mal so lang als breit and hinten idcht sehmiler ab vom. 
Mann, gefärbt wie M. xanthopus C. K. 

TotalUnge 11,4 Mn. 

Cephaktthonut lang 6.1 » 

„ an der breitesten Stelle . 2,2 , 

• „ vorn am Kopfe breit . . l,» „ 

Abdomen lang 4,8 , 

» breit 1,6 „ 

Fem. Fat Tib. Metat Tars. Summa. 

1. Fuss: 3,9 0,9 4,2 fehlt 

2. „ 3,1 0,9 3,0 2,6 1,2 = 10,8 .Mm. 

3. „ 3,0 1.0 2,5 2,6 1,1 = 10,2 , 

4. , 4,1 1,1 3,6 4.0 1,5 » 14,3 , 
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Weib gefärbt wie xaotbopus G. K. 

Totollatige io,l Mm. 

Cepbiilotfaoniz lang ö,i „ 

p an der breitesten Stelle . 2,0 , * 
, vorn am Kopfe breit . . 1,7 , 

Abdomen lang 43 « 

»■ breit 1.9 , 

Fem. i'at. lib. Metat. Tars. buiuma. 
1. Fast: 8,0 0«7 8,2 2,5 1,6 = 11.0 Hm. 
% , 2,6 0,7 2,3 2,0 1,1 = 8,7 , 

3. , 2,6 0.9 2,1 2,0 1,0 = »,5 . 

4. « 8,4 1,0 2,9 3,3 1,3 = 11,9 , 
Weib wie vertebrata W. geftrbk 

Totallange 10.6 Mm. 

CepiHÜotborAx lang 6«1 • 

, an d' r breitesten Stelle . 2,1 ^ 

« vorn Skia Kopfe breit . . 1,7 • 

Abdomen lang 4.2 , 

„ breit 1,6 „ 

Fem. Fat. Tib. Metat. Tars. Summa. 

1. Fu8s: 3,3 0,7 3,0 2,8 1,0 = 11,9 Mm. 

2. , 2,8 0,7 2,6 2,1 1,1 = y,3 „ 

3. , 2,7 1,0 2,3 2,0 1,0 = 9,0 , - 

4. „ 3,8 1,0 3,3 a,6 1,2 - 12,9 , 

Corcovado^ Faxend» Sevglo Potta de Gastro nnd Eqiiiito Santo (Prof. CMkU). An» der 
nächsten L'mgegend von Rio de Janeiro erhielt ich von demselben Herrn zwei Weibchen, 
deren Abdomen weit kürzer, nur um die U&lfte langer aU breit ist, die aber sonst keine 
Vendüedoiheit «dgen. IMe Gestalt des Cephalotbnai, der Uplgyiie und die Stellang der 
Augen i.^t ganz diM«lbe, so daasicb diese andi nur ftrebe Varletat mit kfineteuAbdomai 
halten kann. 

Mjrniiecia nigra. Perty. 
Tab. II iig. 46 C^ithalothoraz nnd Abdomen, fig. 46 a Epigone. 
1833 Myrmeda nigra I'erty. Delect. anim. p. 199 Tal». 39 fig. 9. 
1837 — — Walckenaer. Ins. apt. I p. 386. 
1842 — — C. Koch. Die .\rachniden Bd. 9 p. 15 fig. 701. 
Weib. 

TotaIl.lnq:e 15,0 Mm. 

Cephaiatiiorax lang 8,0 



n 



an der iHrätaten Stelle 2^ ^ 



vom breit ... 84 

Abdomen lang ....... 6^ 

» breit 8^ 
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Tib. Meut. Tars. Sanima. 
3,2 2.7 1,8 = 11,9 Mm. 
2,4 . ^2 1,2 = 10,1 , 
2,1 2,3 1,1 = 10,0 , 
3,6 4,0 1,4 = 16,2 , 
Diese Art wurde von Herrn FontnthKodi Boeiiigebeindbe8durielwn,danirareiii2d]M 
kleine Abwciihun-^cn bei dem vorliegenden Fjcemplare zu erwähnen sind. Die Coxen und 
Schenkel des ersten Beinpaares sowie die der Palpen sind zum grüssten Tbeil gelb geftrbt 
and d«s Abdomen bat vom am Bauche, gleich hinter der Baachfalte, an jeder Sdte einen 
dreieckigen gelben Fleck. 

Alle Tarsen und Metatarsen sind mit einer Scopnla vergeben, die an den beidot hin- 
teren Beinpaaren jedoch nur sehr duim ibt. Das erste ßeinpaar, das dünnste von allai, 
besitzt in der EndhiUfte keuienartig verdickte Tibien. Auf dem oben mit goldgelben Här- 
chen bekleideten Abdomen betuerkt mnn anf dem hinteren Tlieü des Rfitkens 4 sehwuch 
erhabene, bogenförmige Querleisten, die Koch in seiner Bestiirtibung nicht ei v.ahul und an 
dem trockenen Exemplar der Münchner Sammlims mdmebeinlich nicht ni eehen waren. 

Der Clvpeus i.st etwas höher als die jH'ossen vorderen >r.\, nicht jranz so hoch als die 
Area der vier MA. Die beiden vorderen MA reichlich doppelt so gross als die gleich grossen 
der Unteren Befte ond vi«r mal so groes aledie vorder«! SA, liegen vm */« ilms Dttreh« 
messers von einander, knum naher den vorderen SA und um ihren Dnrrhmcsser von den 
hinteren MA, die reichlich um das Doppelte ihres Durchmessers von einander und fast 
do|ipelt so weit von den auf HOgdehen eitienden hinteren SA «ntfenit sind. Die EnUbp- 
nnng dieser von den vorderen SA ist ebenso gross als die von den hinteren MA. Die4MA 
bilden ein ebenso breites als hohes, vom unbedeutend schmaleres Viereck. Von oben ge> 
>«h«n «raeheint die Untere Augenreflie sdnr stark, die vwdere sdivielier recunra, von vom 
betrachtet letzt ere durch Höherslehen der SA etwas nach unten gebogen. 

Die sehr kr&ftigeo und breiten, vom flachen Mandibeln haben vom kurz vor dem End» 
dncD üadnn Qawdndradc md an der Ameimite ein« erkabene Ltngslente. 

Die fast doppelt so hu^e als breite, vorne gera<le abgestutzte und nn't /iendich 
parallelen Seitenr&ndem versehene Lippe etwas mehr als halb so lang als die Maxillen. 
Bas Steranm zwischen den ersten 6 Beinen ziemlich breit, wird hinten ganz schmal. 

Fazenda Sergio Potta de GHtn (Fnf. GOldi) l f . 2 ganz junge unentwickelte ^ aus 
Blumenau, deren Cephalothornx nmz ebenso «regtaltet ist und daher höchst walirscheinlicll 
an derselben Art gehören ist dus Abdouieu langei ui d die Beine sind hell gelArbt. 

Myrmecia obscura. n. sp. 

Tab. Ii üg. 47 Cephalothorax und Abdomen, % 47 a Lpig>ne, &g. 47 b m&nn* 
liehe Faip«. 
Weib. 

Totallange 6,7 Mm. 

OepkaleOorai Irag dyO , 

breit an dar breitaiUni Btclla 1,6 . 

f. K«jt«t llac, BfMtUaa. «plDaM. It 
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Cephalothorax breit fotn am Kopfe 1,1 Mm. 

Abdomen lang 2,4 , 

n breit 2,5 , 

Fem. Fat. Tib. Metat. Tara. Summa. 
1. Fuss: 2,1 0,4 2,4 1,8 1,1 = 7,8 Mm. 
a. , 1,8 0,4 1.6 1,4 0.9 = 6.1 , 

3. , 1,6 0,5 1,4 1,3 0,7 = 5.5 „ 

4. , 2,5 0,5 1,9 2,3 0,9 = 8,1 „ 

Der Cepbalotboirax aod die Mandibeln aebwan, letztere mit hellarw S^tie, die linm 

und die >[axil1fn an der Basis braun, vorn treib. da.<! Stprnnm braun, die beiden vordeno 
Beiopaare gelb, nur an den öeiten aller Glieder, mit Äusnalmie der Tarsen braun, die beiden 
hinteren Paare ganz brann, nnr die Schenkel deraelben am Anfiuig«, die Patellen zum grflaaten 
Theil, die Metatarsen in (Ir r Ktulliiltfte und die Tarsen '^unz ixelb, dir- Palpen aucli gelb, 
nur das letzte und vorletzte Glied derselben zum grö&stea Tlieil braun. Das mit kurzen 
fVfliBeen Härchen besetzte Abdomen donkel braun, das Racicenschild desselben achwarz, rbiga 
Omgebfu mit einiiu Hliuialen gelblichen Bande. 

Der Ccpbalothorax be&itzt drei Erweiterangen, äbnlidi wie bei M. vertebrata, indessen 
ist die erste derselben breiter und kflrzer und ifie zweite schmllernnd von der ersten durch 
einen grüäsercn Zwii^cht^nraum getrennt, wie die Abbildung zeigt. Von der Seite gesehen 
ersdieint der Kopftbeil staik gewölbt und von der zweiten Erweiterung durch eine tiefe 
Depression getrennt, was b«i M. vertebrata in weit geringerem Grade der Fall ist Itar 
vonlente Theil erscheint &ebr fein, der hintere icbuale Theil dagegen grob giamdirt 
Clypeus so hoch als die Area dir t Mittelautren 

Die Stellung der Augen und üiüaseaverUältuiäse derselben, sowie die Gestalt der 
Itnndtheilc ganz ahnlich nie bei M. vertebrata. 

Das Abdomei^ kugelförmig, fast breiter als lang und ehttiso das herzformige Schild 
auf dem Rücken d^elben etwas breiter als lang. 

Rio de Janeiro (Prof. GSIdi) 1 % 

M. fulva Lucas i Kx[iedilion de Castelnau etc. p. 17 PI. I fig 3) steht dieser Art sehr 
nahe, ist aber anders getarbt, weit grösser und am vorderen Theil des Abdomens gan2 
gluizend. Auch hat das Abilimien nach der Abbildung eine melur ovale Gestalt. 

Durch Herrn Hetschkn erhielt ich 2 ^ und 1 die |„'an/ ebenso aussehen wv- <!;is 
Exemplar aus Rio de Janeiro nur sind bei ihnen die beiden vorderen Beinpaare unbedeuteud 
hdler als die hbiteren. Das Männchen glddit dem Wdbe vollständig. 



ünterf. Anyphadninae. 



iKe alte Uat(ung Anvpliaena Sund. 1833, in der alten Welt .wenig vertreten, endicint 
dagegen in Amerika aehr artenrmch. Diese zahireicheD Arten iMÜtaen imter sich ao gnam 
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und eonstante Untenddede, daas es «obl gerechtfertigt tat« die doreb die eig^mdittüliehe 

Bauchfalte, welche die Ausfühningsöffnungeiii eines entwickelten Tracheensystems birgt, au»- 
gezeicbnete G. Anypbaena, sonst den Dnueoidae sebr nabe stehend, als UnterfiunHie zu be- 
trübten und in mdurere Gattungen za theilen. 

Von Dr. Karsch wurde bereits 1880 die. wie er schreibt, Anyphacnn verwandte Gat. 
Heteromma^) aufgestellt. Cambridge trennte von ihr 1882 die Gat. Aracbosia'j and £. 
Simon theflte 1884, die am Oap. Horn Torionnmenden Artend mit Banehfidte In fünf neue 
Gattungen. Darob die reichen Sendungen de» Prof. G4ttdi und des Dr. Ton Umring irird die 
Zabl der Gattungen and Arten nocb bedeutend vennebrt. 

Um die Uebersicht za erleicbtem folgt bier eine Tabelle, in welcher 4h liauptsacb- 
Unterschiede der bisher bekannten Gattungen bervorgeboben werden, 
j 1 Die Bauchfalte in der Mitte oder vor der Mitte des Hauches 2. 

1 Die Bauchfalte hinter der Milte des Bauches 4. 

2 i Vordere ,M A weit Uehier ab die SA ^nipAa«fut. Sand. 

\ Vordere MA so gros» oder grös-ser als die SA 8. 

Clypeoä doppelt so hoch als die vorderen MA, Bauchfalte 
g } ziemtteh in der Mitte, hintere Aogenreibe starlc procorva Arod^a. Chnb. 
Qypens nicht höher als vordere MA, Bauchfalte weit vor der 
Mitte, hintere Augenreihe gerade oder bchwacb procurva Ayiha. n. G. 

Die Iwiden vorderen Bdne atachenM laparvhma. E. ^m. 

Alle Beine mit Stacheln veradien . . , ^ 

Hintere Aogenreibe recurva . Axyracrm. £. Sim. 

Hintere Angenreibe gerade oder procurva & 

ISA mehr als Durchme.sser von einander entfernt .... 7. 
SA weniger oder höchstens im Durchmesser von einander 
entfernt 8. 

Vordere MA kleiner als SA TomopitAi», E. Sin. 

Vordere MA grösser als ÖA Abuzaida, n. G. 

Clypeus doppelt ao bocfa ala vordere MA 9. 

dipens nur so hoch oder anbedeatendhfliher ala vordere HA 10. 

Aagen der Vorderreibe gleich groaa Coptoprepes. £. Sim. 

Vordere MA U^er als die SA Jota. n. G.*). 

Vordere MA so gross als die SA Soinim«. n. G. 

Vordere MA Itleiner als die SA Oayenna. Ific. 



8. 



10. 



1) Zeitschrift f. <1. ges. Natnrwisaengcbaft L III. 1880 p. SSI. 

9) Froc. Zool. 8oc London 188S p. 42&. 

Q IMr. ia IML de k Boe. lacl. de ftUM t. 0. 1884 p. 14. 

4) Zu diemr GaMoBff geUrt AqjylMMaa piloM TtjimÖag. ZooL bot. G«. in Wiaa 1879 p. 88Z 
Ub. lY fig. 84. 
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Qeo. Anypbaena. Sand. 18S0. 

Der Cepbälothiorax Uuo^er al& breit, vorn mehr oder weniger Terschm&lert, oben meist 
ziemlich hoch gewöllt und «am an dsD Augen niedriger als binteB «a der Ifittelritze. Die 
Seltaiifurchen wenig deutlich und der Clrpena nicht hoheir ab der Dgrchmeaier einei ▼QC>> 

deren Mittelau^es, 

Von oben irt-selieu erscheint die hintere Augenreihe eiwa^ lecurva. Die vorderen MA 
weit kleiner als die übrigen gleich grossen, die vorderen SA stets weniger als um ihren 
Durchmesser von den iiintercii entlemt. Die 4 MA bilden ein y^rft^»«* ebenso bohea ala 
breites, vom schmales \ iereck. 

Die Mandiheln aenkrecbt abwtrta gerichtet oder bisweilen auch adueig nach tont ge- 
richtet. 

Die vom ausgeschnittene Lippe etwas langer lüa breit und ein wenig mehr als halb 
flO lang als die Haifllen. 

Das Stemum meiVt nicht viel länger als breit. 

Die Beine, 1. i. 2. 3 oder 4. 1. 2. 3 mit Stacheln besetzt. Eine Scopula findet sieb 
bei den ndrten Arten, fehlt aber aneh an ehdgen. 

Abdomen länglich oder eiförmig. Die Bauchfaite mehr öder weniger vor der lütt«. 
Die Oboen Spinnwarsen etwa» langer ah die mittleren. 

* 

Anyphaenn eensoria. n. Gen. 
Tah. II tg. 48 minnliche Palpa balh ron unten, fig: 48a Epjgjnu. 
Mann. 

Toiallange 10,2 .Mm. 

Cephahrthorax lang 4,2 , 

„ in der Mitte breit 3.2 „ 

^ „ vom breit ... 1,9 , 

Abdunea lang M » 

, breit Ms 







Fem. 


Pat. 


Tib. 


MeUt 


Tan. 


Summa. 


1. 


Ftaaa: 


6,0 


2.0 


6.8 


5.6 




92,9 Mm. 


2. 


n 


5,5 


IJ 


5,9 


ri.i 


2.3 = 


20.5 , 


3. 


w 


3.7 


1^ 


3,1 


3,9 


1,4 = 


13.4 , 


4. 


» 


5,5 


1,6 


4.9 


6,2 


1,9 = 


20,1 „ 



Der weisä behaarte und mit zwei undeutlichen dunkelen Längsbändern versehene 
€epbalothorax riithUcb gelb, die Mundtheile rothbraun, die Palpen, das Stemum and die 
B^e gelb, die Tibien und die Metatarsen am Ende dunkeler. das .\bdomen gelblich grau. 

Der Cephalothorax weit kürzer als Femur I, fost um den vierten Theil l&nger als breit, 
vorn mehr ul- halb brt^it ais an der breitesten Stelle, oben nicht hoch fzewölbt und ziem- 
lich gleich hoch, nur gan^ vurn ein wenig geneigt. Die den Kopf begranzenden S«itenfurchen 
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krau benneilditr und d«r ClypwB «turaa bBhmr als dar DurdiiiMiSMr «hiM voidenn Mittel- 

Inges. 

Von oben gesehen encbeint die hintere Augenreihe ein wenig procurva und die vordere 
■ehwMcb reeornu Die bddea vorderen HA wdt Mdoer als dt« flbrigan glaieli groaseiit 

liegen wenig niebr als um ihren Radius von einander, vielleicht etwas- weiter von den vor- 
deren SA und reichlich am das Doppelte ihres Diircbmesser$ von den hinteren MA, die etwaa 
mdir als um Dirai DarebmeaBor von «inander und den hinteren SA entfernt aiiid. Die 4 
bilden ein ebenso hohes als breite^ Torn acboMlea Yiecedc and die vorderen 8A aitzcii 
am ihren Bodios von den hinteren. 

IMe ton lucht gewölbten, diTerglrenden nnd etwas nacb vom f^eriebteten Mandlbeln 
doppelt so bng als die Patcllen und f;Ls dicker als die Schenkel des ersten Beinpaares An 
dem Falz sitzen hinten 6 sehr kleine und vom 5 Z&hnchen, von denen die beiden obersten 
grösser sind. 

Die fast doppelt so lange als breite, vom ausgeschnittene Lippe mehr aU balbso lang 
als die Maxillen. Das gewölbte Sternum am den fünften Theil langer als breit. 

An den Tarsen and Metatarsen der beiden vorderen Beinpaare eine sehr dUnne Scopula. 
An den Tibien I and II unten 2 Paar und an jeder Seite 2 — 3 Stacheln, an den Metataraen 

I ond II untf-r 2 und an jeder Seite 1 — 2. 
Die liaucbtalte etwas vor der Mitte. 
Weik 

Totallanfzc 10,4 Mbl 

Cephalotborax lang V « 

in der lütte breit 2,9 » 

von breiC ... 1*7 « 

Abdomen lang ....... 8,8 , 

n brsit 3i3 „ 

Fem. Fat. Tib. Metat. Tars. Summa. 

1. Fuss: 5,0 1,6 5,1 4,.3 2,3 = 18,2 .Mm. 

2. , 4.4 1,5 4,6 4,0 2,0 = 16,5 , 
8. , 3,0 1,1 2,5 3,2 1,1 = 10,9 , 
4. , 4,6 1,4 4,0 .''),0 1,6 = 16,R , 

Ganz ebenso gefärbt, nur vorn an den Slundtheiien und aiu Ende der Beine etwas 
donlceler. Eine Scopula findet äeb an allen Tarsen und den Metatanen I und IL Die 
Metatarsen I und II haben nur am Anfange 4 Stacheln. Die vorn etwas gewölbten Man- 
dibeln l*/smal so lang als die PateUen und etwas dicker als Femur I. Am hinteren Falz* 
iBBde der Mandlbein titaea 7 und am vorderen 5 QOindien, von denen der awiMte der 
gröeste ist. 

Serra Vermella (Prof. Göldi) 1 <f und 1 |. 
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Anyphaena procera. n. sp. 
Tab. Iii fig. 49 mADoUche Palpe von d«r Saite, fig. 49a i^ngjm«. 
Mana. 

Totall&nge 6,ft Hm. 

Cq>halotboiFax lang 3,5 « 

y in der Mitte breit 2,8 „ 

, vorn breit ... 1,8 » 

Abdomen lan;;; . ' 5,2 „ 

- breit 1.9 , 





Fem. 


l'at. 


Tib. 


Metat. 


lars. 


Summa. 


1. Fd»: 




1,7 


6,5 


5,6 


2,4 = 


21,9 Mm. 


2. , 


r.,0 


1,4 


0,5 


4,9 


2,1 = 




3- . 


3,U 


1,0 


2,7 


3,0 


1.1 = 


11,4 , 


4. , 


4,9 


1.» 


4,7 


6,7 


1.7 = 


18,3 „ 



Der (Vphalothorax dunkel f?elb mit tindeutlicbem schwrirzlii^hem Bande an jeder Seite 
hoch über dem äeiteni-ande, das dem einen Exemplar ganz iehlt. Die Mundlheile aucb 
dunkel nnd des Sternam, die Palpen, das Abdomen und die Bebie hell gdb. Das End» der 
Tibien und Metatarsen der bciilcn hinteren I^cinyiaarc mit dunk^-lpm Anfluge. 

Der (Jepbalothorax um den tünften Theil langer als breit, weit kürzer ab Femur I, 
vom mehr ab halb so breit als an der breitesten Stelle, oben mistig hoch, tob der weit 
hinten liegenden Mittelritze bis in tlif Nitlif dor Aii'r.''"n u!i'T( b horh, dann zu (lis\sen hin etwas 
geneigt Die den Kopf begr&nzenden Seitenfurchen kaum bemerkbar und der Cl^peuB fast 
doppelt so hoch sie die sehr kleinen vorderen Hltielangen. 

Von oben ;if s». ln n erscbeinen beide Augenreiben ziemlich j-'t-ratb'. Die beiden vorderen 
MA weit kleiner als die übrigen gleich grossen, liegen um ihren Durcbmea^er von einander, 
ftst ebenso weit von den vorderen SA and reiddidi mn des Drelfikcbe ihres Durcbmenen 
von den hinteren MA, dit> beinahe um das iVsftche ihres Ourchine.ssers von einander nnd 
fast ebenso weit von den hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein ebenso hohes als 
hreiteä, vorn ganz schmales Viereck. Die vorderen SA sitzen kaum um ihren Radios von 
den binterea. 

I>ie vorn nicht ijewölbten, divei-'/irenden und ein wenig nach vorn gerichteten Mandibeln 
düppek &o lang als die Zuteilen und un der Basis so dick als der Femur des ersten Bein- 
paares. Am Hmtammde des Falzes sitien 5 gans kleine imd am Vordsnand« 4 grtsien 
Zfth neben 

Die vorn stark ausg«84:bnitt«ne Lippe weit l&nger als breit und mehr als halb so lang 
als die Maxillen. INm g«f«pUbte Stamm mir wenig Ungar als breit 

Allen Ikincn fehlt eine Scoiniln An den Tibten I und II sitzen unten 2 Paar und an 
jeder Seite 2— ä Stacheln, an den Metatarsen I und II unten 2 Paar und an Jeder Seite 2. 
Dt« Baudtfslte Hegt etwas vor der Uitte. 
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Weib. 

Totallange 9^ 

Cephalothorax lang 3,8 „ 

. , in der Mitte breit 2,9 , 

a vom bnit ... 1,7 » 

AbdMMH luig 5,8 , 

» bwit 2,7 , 

Fem. Ftt Tib. Metat Tan. SumiiUL 

1. FUS: 4,8 1,6 5.1 4,1 2,1 = 17,7 Mm. 

2. . 4,3 1,4 4.4 3,8 1,8 = 15,7 , 

3. ^ 3,0 1,1 2,B 8.1 1,1 = 10,8 „ 
4 , 4,7 1.4 4,0 5,0 1,6 = 16,7 

Sehr Ähnlich gefärbt, aaf der Mitte des Cephalothorax ein unterbrochener dookelor 
Strich, auf dem oben graaen Abdomen an jeder Seite ein braunes Band and an den TiUei 
und Metatarsen der beiden hinteren Beinpaare am Anftnge und Ende deutlichere dunkele 
Ringel. Die Augen in derselben Stellung. Die Tarsen und Mt-tatai seii der beiden ersten 
Beinpaare hab<;n unten eine Scopula. An den Tibien 1 und II siuen unten 2 Paar und an 
jeder nur 1—2 Staiheln, an den Metatarsen I und U nur am Anfange 2—8. 

Sern Vermella (Prof. Göldi) 2 and l $. 

Anyphaena adfablH»). ri. sp. 
Tab. ni fig. 50 mannliche Palpe von der Seite, fig. öOa Epigyne. 

Mann. 

Totallänge : . 5,4 Hm. 

Cephalothorax lai^ 2,1 , 

« in der Mitte breit 1,7 , 

p vom bcwlt * , . 1,1 , 

Abdomen lan? 3.6 , 

breit 2,3 , 

Fem. Fat Hb. Hetat. Tarä. Summa. 

1. FoflS: 2J 1,0 3,0 3,0 1,2 = 10,9 Um. 

2. , 2,1 0,9 2,1 2,0 1,0 = 8,1 , 

3. „ 1,5 0,7 1,3 1.7 0,5 = 5,7 „ 

4. . 2,4 0,9 2,0 2fi 0,9 . ^.8 

Der Cephalothorax gelb im hell rothbraun, mit undeutlichem donkelem Bande hoch 
Ober dem Seitenrande, die Mandibeln Totbbrann, die übrigen Hmidtheile, das Stemnm, die 

Palpen und die Beine hell gelb. Das Abdomen häutig auch ganz gdb, oft aber »uch mit 
zwei dunkelen Lftngsbandern über dem Rücken. Diese linder erscheinen an dunkleren 
Exemplaren gezackt und umschliessen auf der hinteren Hfllfte schräge stehende helle Vierecke. 
Der Cephalothorax nur um den fünften Theil Iftnser als breit, etwas kürzer als Femur I, 

80 i;in<^ al.s Fcmur II, vorn mehr alä halb so breit als an dor breilesten Stelle, oben ziem- 
lich gewölbt, an der Mittelritxe am höchsten und von da nach vorn zu recht stark geneigt. 
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ni(> den Kopftheil bfRr.in^(>nden Seitenfurcheo icMim bemerkbar undderCtypeiMiiicbibAbtr 
ab der Durchmesser eines vorderen Mittelailgei. 

Yen oben gesehen erscheint die Uotere Aogenreihe etwas iwocam nid die vocdere 

Ptnrkfr rprima. Die beiden vorderen MA weit kleiner ala die übrigen ziemlich pleich 
grossen, liegen nicht ganz uin ihren Durchmesser von eioander, etvas nAher den Seiten- 
engen nnd mehr als nm nra das Donwlte ihres DnrduneBsen wa den Innteren MA, die 
nm da.s l' ^farhe ihres Dlirchinessers von einander und nidit fjanz weit von den hinteren 
8A entfernt sind. Die 4 MA. bilden ein etwas breiteres als hohes, vom ganz schmales 
Vieredr. Die vorderen SA ritzen um Auren Dorehmeaser von den blnteraii. 

Die vom niclit gewölbten, in der Endhälfte etwas divergirenden Mandibeln länger als 
die Patellen und so dick als di« Schenkel des ersten Reinpaares. Am hinteren Falzrande 
befinden sich 6-7 ganz kleine Zahnchen und am vorden 4—5 etwas grössere, von denen 
die obersten auf einer wulstfümiigcn Hervorraguni: sii/en. 

Die vom ati";w<!rlinittene Lippe sichtlich langer als breit und weil melir al.s halb so 
lang &h die vom stark erweiterten Maxillen. Das gewölbte Sternura weit langer als breit. 

Allen mit Stacheln besetzten Beinen fehlt eine Scopola. Die Hblen I und II haben 
nnten 2—3 Paar und «I jeder Seite 2 Stacheln, die Metataraen unten am Anfiinge 2 nnd 
an jeder Seite 2. 

Ue BeochfUte befindet ^h weit vor der Ifltte. 

Weib 

Totall&nge 4,8 Mm. 

Cephalothonx hing 2,3 , 

y in der Mitte breit 1,7 « 
a vom breit ... i,l „ 

Abdomen lang » 

j» breit 1,4 . 

Fem. I'at Tib. Mctat. Tars. Summa. 
1. Fuss: 2,0 0,9 1,9 l,ö 0,9 = 7,5 Mm. 
8l , 1,7 0,8 1,4 1,4 0,7 « 6^ , 

3. , 1,2 0,7 1,0 1,2 0,6 = 4,6 , 

4. , 2,0 0,9 1,6 2,1 0,6 = 7,2 , 

Gans ebenso gefärbt, die Bdne verbal tnissmfissig Ulner, die vom gewfilbten Haodil>eh 

dicker als die Schenkel und an den Metatarsen nnd Tm-rn rir r beiden ersten Paare Spuren 
einer dünnen Scopula. Den übien und Metatarsen fehlen die seitlichen Stacheln fast guu. 
E^iirito SanbH Ißracena, Fazenda Calvario nnd Bern Vennellft (Pnf. CMbfi). 

Anyphnena ieni§. n. sp. 

Mann. 

Tab. III fig. 51 m&onbche Palpe von nnten, fig. 5Ia 

ToUllange 3,5 Mm. 

Cephalothorax lang 1)6 , 

, in der Milt« bnit 1,2 , 
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C«q>lMlot]udrax vom hnSt ... 0,6 Mm. 

AUdinen lau- 2.1) , 

» breit . i,Ü » 

Fan. Fat Tib. HeUt Tan. Sunum. 

1. Fm: 3,0 0.6 3,6 fehlt. 

2. „ 1,7 0,5 1,8 1,8 0,7 = 6,5 Mm. 

3. , 1,3 0,4 1.0 1,3 0,5 = 4,5 , 

4. , 2.0 0,6 1,6 2,0 0,6 = 6,8 „ 

Das ganze Thier ta«U gelb, nur die Xibien und MeUtanen am Ende and daa Emiglied 

der Patellcn brftunlicb. 

Der Cephalothorax um den vierten Theil langer als breit, so lang ah Tibia IV, vom 
halb so hreit als an dfr breitesten Stelle, obrn iiifts«!,": hoch ginvölbt, ptw.ns vor der Mittel- 
htze am höchsten, von da nach vorn und hinten ziemlich gleichmassig abfallend. Den Kopf 
begiftnaeade 8eiteiifiircben nidit bemerkbar omi der dypeaa kaoin h6b«r als ^e kleinen 
vorderen Mittelaugen. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreibe gerade, die vordere schwach recoi-va, 
letstere von vom betraebCet gentde. Di« beiden vordnren SA Hegen nidit ganz um ibre» 
Durchmesser von den ebenso grossen hinteren. Die beiden sehr kleinen vorderen MA sitzen 
reichlich um ihren Durcbmewer von einander, ebenso weit von den vorderen SA und um da» 
Dreifeehe deeselben von den binteren HA, die etwas mebr als nm ikran doppelten Dunnh*- 
me^Her von einander und etu aä weniger weit von den ebenso grossen SA entfernt sind. Die 
4 UA bilden ein ebenso hohes als breites, vom schmaleres Viereck. 

Die vem nidit geirtlbiten Mandibeln kaum m lang als die Patellen and etwas dünner 
als die Schenkel dee ersten Beinpaares. Die vorn leicht au^escbnittene Lippe etwas mehr 
als halb so lang als die MazQlen. Das ziemticb gewdlbte SteraiimbOchsteiisam denfOnften 
Theil langer als breit 

Die Beine mit wcniu'cn stacheln besetzt und keine Scopula an denselben vorhanden. 

Da^^ Abdomen doppelt so lang als breit. Die Bauchfalte etwas T«r der Mitte und die 
oberen äpinnwarzen ein wenig langer als die unteren. 

Weib. 

Totallange 4,5 Hm. 

CepkaloUiorax lang 1>7 » 

in der Mitte breit 1,3 « 

vom breit ... 0,7 , 

Abdomen lang 2,9 

, brdt 1,9 , 

Fem. Pat. Tib. Metat. Tars Summa. 

1. Fuss: 3,1 0,7 4,0 3,4 1,5 = 12,7 Mm. 

2. , 2,3 0,6 2,4 2,1 0,9 = 8,3 » 
8. , 1,6 0,5 1,3 1,7 0,6 = 5,7 , 
4. , 2.0 0,6 2,3 2,6 ü3 =s 8,8 , 
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Ganz ebetuH) gefärbt und gestaltet, nur dm AUloiuen kürzer und dicker. 
Kea Fnibnrg (Prof. GOldi) 1 (f und 4 f. 

Tab. in lig. 5S muinlich« Fftlpe vm der Sdtet üg- fi^a TUrialtiMU d«ne)baD wm 
oben, flg. Ö2b ^igyne 
Mann. 









84^ Mm. 






Cqdialotborax lang 




1.4 , 






s in der Mitte breit 


1,1 • 






g vom 


bcttt • » . 


0,6 „ 






Abdomen lang . . 




•^.1 . 










0,8 . 






Fem. Fat 


TQk Hetat 


Tara. 


Samma. 


1. 


Fbaa: 2,7 0,7 


3^3 3,0 


1.4 = 


11,1 Mm. 


2. 


, 1,9 0,6 


2,0 2,0 


0,9 = 


7,4 „ 


3. 


1,3 0,5 


1,1 1.3 


0,6 = 


4,8 „ 


4. 


2,1 0,6 


2fi 2,1 


0,7 = 


1.5 „ 



Der Cephalothorax ;;elb, vorn an den Seiten des Kopfes schwarz, die Mandibeln 
gelb mit undeutlichen i)Lhwar,(:lichen Langsbaudern oder ganz schwarz, die iibngen Mmid- 
Äeile, die Palpen und die Beine weiiss, am Ende der Tibien und Metatarsen ein dunkeler 
Rin^. Das iVbdomen auch weiss, oben auf dem vorderen Theil des Rückens einige dunkele 
Flecken, die bisweilen auch zu Längsb&ndern geordnet erscheinen und Uber den ganzen 
RSdKn lanfen. 

Der Cephalothorax nicht ganz um den vierten Thcil langer als breit, kürzer als 
Femur III, vom ungefähr halb so breit aU an der breitesten Stell«, oben massig gewölbt, 
etwas vor der llittetrltae am hodieten. Den Kopf begilliueiideSdtMlfnreheniiiebtTOTtaandeii 
und der Clyi»eus nicht höher als der Durciiniesser eines vorderen Mittchiu;<es. 

Von oben gesehen erscheinen beide Äugenreilien ziemlich gerade, höchstens die hintere 
ganz iinbedentend i>roearva. Die sehr kleinen vorderen MA Hegen nm das Vf^hA« ihren 
Durchraessere von einandL-r. ebenso weit von den vorderen SA und reichhrh nm das Vier- 
fache deaaelben von den hinteren MA, die etwaa mehr als um iiu:en Dorcbmesaer von ein- 
ander and fiat ebenaoweit von den hinteren SA entfenit lind. Die 4 MA bilden ein ebenio 
Inbee als breitee, vorn ganz schmales Viereck. Die SA ebenso gnrn als die bintersn MA, 
liegen etwas mehr als um' ihren Hadius von einander. 

Die vom nicht gewülblen, nach unten zu danner werdenden und etwas nach vorn ge- 
richteten Mandibeln weit langer als die l'atellen and an decBasis etwas dicker als die Sdienkd 
des ersten Iteinpaares. Endklaue sehr lang und am hinteren Falzrande ein grosser Zahn. 

Die i.ippe voru leicht ausgeschnitten, etwas langer als breit und ein wenig mehr als 
halb 60 lang als die Hsxillen. Das gewölbte Stemm» mebr ab am den nerton Theil Üogar 
als breit. 

Die langen, dünnen Beine ohne äcopula und mit wenigen Stacheln besetzt. 



Digitized by Google 



— »1 — 

Das Abdomen cylinderfönnig, die oberen Spinnwanen etwas Uoger als die nntemi. 
I>ie Baachfalte ein wenig vor der Mitte. 
Weib. 





ToUüänge . . . 




4.8 Mm. 






Cephaloiborax ian$4 




1.8 , 






^ in der Mitte bnit 


1.3 . 






, vom breit . . . 


0.7 „ 










3,0 , 






. bnit . . 




1.1 , 






Fem. Pat. 


Tib. Metat. 


Tars. 


Summa. 


1. 


Ftass: 3.0 0^ 


3,6 3,1 


1,4 = 


11,9 Mm. 




. «,t a7 


%\ 2.0 


0«9 = 


7,8 . 


3. 


, 1,5 '"i,n 


1,3 1.4 


0,6 = 


. 


4. 


, 2.3 0,6 


2,2 2,3 


0,8 = 


8,9 . 



Dil ganze Uder hell gelb, an Ende der Ubien und Hetatanen ein dnnkeler Ring, 

oben auf dem Abdomen in der Mitte ein t;rös.serer schwarzer Fleck, sowie vorn und hinten 
ein Paar ganz kleiner. Das Abdomen in der Mitte am breitesten, bioten^ngesiatzt. In den 
ttbrigen Tlieneii ganz «tau» nie da- Mann gestaltet. 

Alto da Swxa do K. F^iboigts fiem Tenialla (Fnt& (Midi) 8 und 4 f. 

MjyhaMft teaglpM. a. qi. 

Tab. ni fig. 63 Epigyn«, fig. Ö3a Falpe. 
Weib. 









6,2 Mm. 




Cepltaloihorax Umg 




2.« , 






, in der Mitte brait 


2.0 . 






, vom breit . . . 


1.1 » 










3,7 , 










1.4 . 






Fem. Pat. 


Tib. Metat 


Tars. 


Somma. 


1. 


Fnsa: 3,8 1,1 


3,9 3,2 


l,ö = 


13,5 Mm. 


2. 


, 3,6 1,1 


3,6 3,0 


1,3 = 


12,6 , 


9. 


2.4 0.8 


2.0 2,3 


0,9 = 


8,4 . 


4. 


3,6 1,0 


3,2 3,7 


1,1 = 


12,G , 



Das ganze Thier hell gelb, nur die Mandibeln bis^weileti hell rothbraon. Unten am 
Bauch oft ein winkelförmiges schw arzliches Querband und die Eminlieder der Beine dnnkeler. 

Der Cephaiotborax wenig langer als Femur III, nur um den fünften Tbeil langer als 
bnit, Torn kanm niebr aU balb an bnit ala an der breiteaten Stelle, ebm miaaig gewiilbt, 
an der kurzen Mittelritze am hft<"hsten nnd von da nach vom zu ein wenig geneigt. Die 
Seiteniorchen kaum bemerkbar und der Clypeus etwas höher ala der Durchmesser der 
Mittdangeo. 

Yen oben geeehen encbdnen bdde Angairaiben aiemlidi gende. Die vorderen MA 
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i»elir kkio, die übrigen groäb unU «ii«; vorderen SA vieikiciii ei» wenig grosser als die gleich 
growcn der hinteren Reibe. Die beiden Torderen MA liege« um ihren DnrdineM» von 
«rinandfr, »fljenso weit von H«>n vfiMerfn S\ tmd fa-T nni das Dreifache dp?selhen von den 
iui)t«ren MA, die luebr al« um ihren Durchmesser von eiaaoder und etwas wenijjer weit 
von den SA «nlfenit tind. Die 4 HA bilden ein ebenao hohe» «b todtes Viendc, dns Tom 
VM it - -hmäler ist ab Unten. Die vorderen SA «tzen wenig mehr ab an ihrw Badfan von 
den hinteren. 

Ke vorn nicht gewebten Mandibeln etwas langer ab <Ke Patten md so dtdc ab die 

Schenkel des ersten Bein|)aare». Am Vorderrande des Falzes sitzen fünf kleine Zlhaeboni 
von denen nur einer etwas grösser ist, am Uinterrande 6—7 noch kleinere. 

Die Iflngei« ab breite, votu aosgeadmittene Lippe ^/^ so lang ab die Uaxfllen, das 
gewtibte Sternum um den dritten Theil länger aU breit. 

Eine Scopula felilt an allen Keinen. Die Tibicn II haben unten 2 Paar und die Me- 
Uitanten II ein Paar recht laiiater Stacheüi Die beiden hinteren Paare sind mit zahlreichen 
Stacheln bei>etzt. 

Die üaucl)f.i!it> lieündet sich etwas vor der Mitte und die oberen Spionwanen sind 



i&iiger ak die unteren. 
Hann. 

TotallansP bfi Mm. 

Cephalothorax Uuig ..... 2,3 

, in der Vitt« breit 2,1 « 

„ vom breit ... 1*0 « 

AJbdouen lang 3,2 „ 

» breit 1,^ » 

Fem. Fat. Tib. Metat. Tars. Suutnia. 

1. Fum: 3.6 1,0 4,(1 3,5 1,5 = 13,6 Mm. 

2. „ 3,3 1,Ü 3,7 3,0 1,3 = 12,3 „ 

3. „ 2,3 0,8 1,9 2.:t 1.0 ^ 8,3 , 

4. „ 3,1 1,0 3.1 3.6 1,1 =11,9 , 



Das ganze Thier hell gelb, unten uui Abdomen ein schwarzes, uut«rbrocbcueä Lüugä- 
band nnd bogenförniiges Qnerfaand an der Banchfalte, dessen beide Enden nach vorn ge> 
iorümnit sind. I>pr (Vphalothornx nicflrij^er und in seiner ganzen ].hn^f f:i>t i,'!ei('h hoch. 

Die Mandibeln schräge nach vorn getreckt» nach vom zu schmaler werdend und etwas 
divergirend, langer ab die Patellen nnd an der Uasts so dich ab die Schenkd des eisten 
Betnpaarfs 

Neu Freiburg und Facenda Calvorio (Pi-of. G6ldi) 1 und 4 lUo Grande (Dr. v. 
Ihering). 

Aii>i)iiaeiw Tirgata. n. sp. 
r ab. III ig. 64 mtainlicbe Palpe von der Seite, lig. Ö4a Epigjrne. 

Mann. 

Totallange 5,1 Mm. 

Ceidialotboyax lang 2,4 » 




Digitized by Google 



— 93 — 



CepluUotlionu in der Milte breit 1,9 Mm. 







1 breit 


• • • 


1,1 














«.8 


• 












1 B 








Fem. Pat. 


Tib. 


Mouu. 


Tara. 




Summa. 


1. 


Vami 3,3 l,u 


3,9 


3,5 


1.4 




12,9 Mm. 


2 


3.0 0,9 


3,2 


2.9 


1,2 




11.2 , 


3. 


ii.Ü 0,7 


1.5 




0,9 




7.1 , 


4. 


8,0 1,0 


8.7 


8,8 


1,0 




11.0 , 



Der Cephalothorax röthllch gelb mit undeutlichem dunkelem Lfliigsbande an jeder Seite, 
ziemlich hoch Uber dem Seitenrande, die Mandibeln, die Lippe und die .Maxilleii hell roth- 
braun, das Sternnm, die Palpen und die Beine, sowie das Abdomen gelb. i.eutere& hat 
«ben auf der hinteren Hälfte zwei pArallde acliirbzUcfa« lAngibinder und biaweilen aiidt 
noch ein solches an Jpder Seite 

Der Cephalothorax nur um den fünfteti Iheil länger als breit, kürzer ab Femur I, 
vorn mehr als halb so breit als an der breitesten SteUe^ oben massig boeli genNHlt, u der 
wptt binton Iiei.'otKlcn Mittclritzn nur wctiij; liolicr als vorn an den Aujjien. Die den Kopf- 
tbeil begrauzenden Seitenturchen nur wenig bemerkbar und der Clypeus nicht höher ais der 
DardmesMr eines vorderen Mittelanfi^. 

Von oben gesehen erselifint die hintere Augenreilie unbedeutcnr! jnofutva und die 
vordere dcutlidi recorva. Die beiden kleinen vorderen MA liegen uicbt gan^ um ihren 
Dorebmesaer von einander, nodi etwas niher den SA and rdcblicli um dae Drelfiuihe ihrea 
Durchmessers von den hinteren 5I.\, <Ii»' tfwus i^rii>s('r sind als die vordfit-ii SA abtTkauin 
grO«aer als die hinteren. Die 4 MA bilden ein ebenso hohes als breites, vorn ganz schmales 
Tlereek. Die vorderen SA ehxen vaa ibren Radios von den hinteren. 

Die vorn nicht gewölbten, divergirenden und etwas nach vorn gerichteten Mandilicln 
doppelt 80 lang als die Patcllen und an der Itosis so dick als die Schenkel des ersten Bein> 
paarea. An jedem Falzrande sitzen drei Zihnchen. 

Die vorn ausgeschnittene Lippe weit langer Lreit und fiiat SO lang ab die 
Ibxillen. Diii u'l'^^ö!bt(■ Stcniuiu nicht viel Iflnuer als breit. 

Allen Beinen feiilt eine Ücopula. An 1 ibia i und II unten 2 Paar und an jeder Seite 
2 Stacheln, an den Metatarseti I und II unten am Anfinge 1 Paar und an jeder Seite 8. 



Die Banehfalte etwas vor der Mitte. 
Weib. 

Totall&Dge 5,9 Mm. 

Cepbalothorax lang 2,8 , 

3 in der Mitte breit 2,0 „ 

„ vorn breit ... 1,2 , 

Abdomen lang 3,2 « 

, breit 1,8 , 
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Fem. Tat. Tib. MeUU Tara. Summa. 
1. Fun: 2,9 1,0 2^ 8.4 1,8 = 10^ IfaL 
8 . 2.6 0,9 2,4 2,2 1,1 = 9,2 , 

3. , 1.7 0,8 1,4 1,8 0,8 = 6,6 , 

4. , 2,6 1,0 2,2 2.9 1,0 « 9,7 , 

Ganz ebenso gefftrbt und (rt'Staltet, nur die Beine kürzer, an den Tarsen and am Ende 
der MetaUrsen I und II eine selir dQnne Scopula. Die Mandibeln kOner und dicker und 
die Baachtalte ao zieiD^ tu der Mitte. 

Espirito Santo^ tei» Tenaella;, Fknadk Calvuio (Prol G6ldi) 2 ^ und 4 f. 

AiTpfeftM» dta. n. wp. 

Tab. III fig. 65 Palpe i«n nntoi, fig. fi6» E^iigjike. 
Hann 

louliaiige 4,8 Mm. 

Oepbalottacfaz lang 2,2 

„ in der Mitte breit 1,8 „ 

y vorn breit ... 1|0 , 

Abdomen lang 23 » 

, breit 1>4 „ 

Fem. Fat Tib. Metat. Tara. Öumma. 
1. Vmi 3,1 1,0 3.3 8,9 13 » 113 Mm. 
8. , 2,9 1,0 3,0 2,7 1,2 = 10,8 , 

3. , 1,9 0.7 1,7 2,0 0,8 = 7,1 , 

4. n «.9 0.9 2,6 3,0 1,0 = 10,4 „ 

Der wetes behaarte Cephalotborax dunkel gelb, die Mandibel ebenso, die Qbrigen Mond- 
theile. die Palpen und die Beine hell gelb, das Abdomen heller oder donkeler graa mit 
hellem Längäätrich auf dem vorderen Theil des Kückens. 

Der Cepbaktthoras weit kttrzer als Femur I, kaum mehr als um den vierten Theil 
lAnger als breit, vom etwas mehr halb so breit als an der breitesten Stelle, olien ziemlich 
hoch gewöll^ und an der Mittelritze am höchsten. Die den Kopfiheil b«granzenden Seiten- 
fimbiBB nur wenig bemerkbar and der Clypena so hoch als der Daithmeaaer eines Tmrderen 
Ifittelauges. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Äugenreihe ziemlich gerade und die vordere 
acbwadi reenrta. IMe beiden vorderen HA w^ kldner ato die llbrigen gidch groaaeo, 

liegen nm ihren Durchmesser von einander, fast ebenso wdt vm th-r vfirdcrcn SA und 
reichlich um das Vierfache desselben von den hinteren HA» die ein wenig mehr als um ihren 
DorcbmesBer von einander und nur nm diesen von d«i Unteren SA entfernt sind. Die 4 HA 

bilden ein ebenso hülie.s als breiteis, vorn schmales Viereck. Die VOCdcreO SA sitMU 

kaum mehr als um ihren halben JUdius von den hinleren. 

Die in der LlniBe weehsrinden, vom nidit gewölbten, etwas divergirenden und atwia 

nach vom gerichteten Mandibeln mindestens doppelt so lang als die Patellen und so dick 
als die Sdwnkel des ersten Beinpaares. Die Endkiaae recht lang und dann. Am Vorder- 
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rude des Falzes sitzen 5 Z&hnchen, vou denen die obersten die grössten Bind, am Hinter» 
niide tt, wn denen dagegen die li^eii «ntenteii grtteaer aind als die Obrigen. 

Die vorn ausgeschnittene Lippe weit langer als breit mid Umi >/, ao ling tb die 
HMilien. Das gewölbte Stemum um den fünften 'Fheil länger als breit. 

Ehe Scopnla fehlt allen Beinen. Tibia I und II hat utiten 2 Paar und an jeder Seile 
3 Stadielii, Metatarsus I und II unten am Anfange 1 Paar und an jeder Seite 3. 

Die BanchfaUe befindet «ich etwai vor der Mitte und die obennSidmiiwarMiiaindiiiir 
wenig l&nger als die unteren. 

WeiK 

Totallftnjrc 6,6 Mm. 

Cepbalotborax lang 2,7 , 

» in der afitle bdteit 8,2 , 
vorn breit ... 1,2 , 

Abdomen lang ^8 » 

. hnSU 9fi n 







Fem, 


Pat. 


Tib. 


Mctat. 


Tars. 


SnmnuL 


1. 


Fue: 


3.2 


1,1 


3»6 


2.9 


1,4 = 


12,2 Mm. 


»2. 




8,1 


1.0 


3,1 


2,8 


1,2 = 


11.2 » 


8. 




2.2 


0,8 


1.8 


2,0 


0,9 = 


7.7 . 


4. 




3,0 


1,0 


2.6 


3,3 


1,0 = 


10,9 n 



Gens ebenso gestaltet und geerbt, nur die Beine and die Hnndibeln IcOner. 
FnlmeirBa, Ckwoevado (Pr. GoMi) 4 d* and 3 f. 

jlaypluMin Ttoleu. n. »p. 

Tkb. lU lig. 66 Palpe von der Seite, fig. Ua Epigyne. 
Hann. 

Toullange 5,8 Mm. 

CaplulotboTax lang 2,8 » 

^ in (kr Mitte breit '.^1 . 

g vorn breit ... i,- » 

Abdomen Itng ....... 3.2 » 

,1 breit \,7 „ 

Fan. Pat. Tib. MeUt. Tara. Summa. 

1. Fnas: 2,9 U 8,0 2,6 1,8 = 10.» Idm. 

2. , 2,4 1.0 2.5 1,2 1,0 = 8,1 , 

3. , 2.0 0.8 1,4 1,8 0,8 = 6,8 . 

4. . 2,9 1,0 2,4 8,0 1.0 = 10,3 , 

Der Cephalothorax hell rotlibiaun mit breitem dunkelrm I5andc an jeder Seite, die 
Mandibeln l»%nn, die übrigen Mundtheile, das Sternom, die ersten Glieder der Palpen sowie 
<De erste Hälfte der Schenkel der Beine gelb, die EndhiHte nnd ifie anderen Glieder braut 
Das Abijomen unten gelb mit ondeotlicbeni dunklerem Lnn^&hande, an den Seiten wenig 
und oben dicht rothbnun geetnchelt nnd gefleckt. Auf der Mitte des Rückens ein heU 
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gelbe« utit einzelnen duuktU-n t lecken versebenes, hinten gehacktes Band, daa diu ä^iinn- 
«anen nicht erreicbt. 

Der ( Vplmlnthornx um den vicrtf ri Theil langer als breit, so lang als Feniur I, vom 
k&uni mehr ais halb so breit aU an der breitesten Stelle, oben ziemlich hoch gewölbt und 
an d«r MittdritM etwaB hober ab von an den Aogen. Die den Kopftheil begrtnienden 
Seitenfurcben kanm bemerkbar nnd der Clypena ee bodi atoderDoiduneeier eines wideren 
MiUelaugas. 

Von oben gesehen enehenit die hintere Augenreibe nnbedeutead procorra nnd die 

vordere etwas starker rcciirva. Dif lifielcn vonlfi i n MA wt ii kleiner als die übrigen gleich 
grossen, liegen nicht ganz um ihren Durchmesser von einander, ein wenig n&ber den vor- 
deren SA nnd vm das Dreifliehe ihre« Darehmeesers von den hinteren MA, die ma ihren 
Durchmesser von einander und den SA entfernt siml. Die 4 MA bilden ein fast liölieres 
als breites, vom scbuules Viereclc Die vorderen SA sitzen nictat ganz uui ibreu Radios 
von den hinteren. 

Die vorn nicht gewölbten, am Ende ein wenig divergirenden Maiidibeln länger als die 
Patellen und fast so dick als die Schenkel des ersten Bsinpsares. An den beiden FaLzrindera 
sitzen kleine, schwer zu sehende Zfthnchcn. 

Die vorn ausgeschnittene Lippe etwas Iftnger als breit und wenig mehr als halb so 
lang als die Maxillc'ti. Hfl« ircwöllite Stornuin fust um den vicrttn Theil langer als breit. 

L'nttu au ilori Meiataiscn und Tarsen der beiden ersten lieinpaare eine sehr dQnne 
Scopula. Tibia I und II hat unten a Fear «id an jeder Seile 2 Stacheln, Uetatarsns I 
nnd II unten l Paar und an jeder Seite 1. 

Die Tracheenfalte des Bauches befindet sich weit vom und ist von den Spinnwarzeo 
Smal Bo weit entfernt als von der vwderen Banelihlte. 

Weib. 

Totallange 6,0 Nn. 

OephalothonK lang ..... 2,b « 

, in der Mitte breit 2,0 , 

, vom breit ... 1,1 » 

Abdomen long ^fi n 

3 breit 2,1 „ 

Fem. i'at. Tib. Metat. Tara. Snmma. 

1. Fuss: 2,0 1,0 2,0 1,8 1,0 = 7,8 Hm. 

2. , J,8 1,0 1,7 1,7 0,9 = 7,1 , 

3. „ 1,4 0,8 1,0 1,3 0,7 = 5,2 „ 

4. , 2,2 0,9 1,9 2,3 0,8 = 8,1 , 

Gans ebenso goflilit und ähnlich gestaltet, nur die Beine kürzer und die Mandibdn 
dicker und vorn etwas gewnli)t. Die S(<>|iiila an dvn beiden vorderen Beinpaaren etwas 
dichter, an den hinteren auch keine. An Tibia, I und il sitzen unten 2 Paar und an der 
Innenseite 2 Stacheln, an Metatarsus I nnd II nur nnten 1 Fkar. 

Serra Vennella (Prof. Göldi) 1 cT und 1 ?. 

Yin etwas grösseres am Corcovado gefangenes >laoncben bat ein weit beller gefärbtes 
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Abdomen, so dass das belle Band auf dem Rücken weniger dentUch hervortritt und der 
bintente FoftMits an der TiUa der F«lpeD ist etma klef ner. 

AanihMiw ratamkra. m apw 

TaK m fig. BT Palpe wm dar Stite. 
Mann. 

Totall&nge 4,$ Mm. 

CqütalotlMitax lang %0 ^ 

, in der lütte bnit i n „ 

g wen lircit . • , » 

Abdomen lang 2,3 , 

M taett 1,2 , 

Fem. Fat Tib Metat Tora. Somma. 
1. Fdaa: fehlt. 



2. » 


1,7 


0,8 


1,9 


1.8 


1,0 = 


7,2 MlDi 




1,2 


0,6 


1.0 


1,3 


0,6 = 


4,7 „ 


4. „ 


2.0 


0,8 


1,7 


2,1 


0,9 = 


7,5 , 



Das ganze Thier gelb, die Mandibebi am dimkelaten, das Abdomen oben rMhficb ge- 
fleckt nnd gestrichelt und vorn in Aar MittP mit einem gelben Lfingsstrich versehen. 

Der Cej>balothoras wahrscheinlich so lang oder höchstens anbedeatend kOrzer als 
Femur I, um den fünften TheU Itager als breH^ vom wenig mehr als halb ao breit als an 
der breitesten St<?lte, oben ziemlich hoch gewölbt, an der nicht sehr weit b:n*p*i liegenden 
Uittelritze etwas höher als an den Augen. Der Cljpeus kaoio ao hoch als der Durchmesser 
einea vordoren Mitielsnge«. 

Von oben gesehen erscheint die litntere Augenteihe gerade und die vordere schwach 
recurva. Die beiden vorderen Id A weit kleiner als die Obrigen gleich groeBen, liegeu kaum mehr 
als nm ftenn Badiaa Ton einander, ebenso weit Ton den Toidavn SA vnd am das Vieiftche 
des Dun:hmessers von den hinteren MA, die kaum um ihren Durchmesser von einander and 
den hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein ebenso hohes als breites, vom ganz 
schmales ^ereck. Die vorderen SA sitzen nur um den dritten Theil ihres Durchmeaaera 
von den lonteren. 

Die vom nicht gewölbten, auch nicht divergircnden Mandibeln massig kräftig. 

Die vom ausgeschnittene Lippe kaum l&nger als breit und kaum mehr als halb so 
lang als die Maxillen. gewölbte Sternum nur wenig l&nger als breit. 

Eine Scopula scheint allen Beinen zu fehlen, das zweite Paar wenigstens bat keine. 
An Tibia II sitzen unten 2 Paar und an jeder Seite 2—3, an Metatarsu» II unten i i'aar 
und' an jeder Seite 3 Stacheln. 

Das Abdomen langlioh eiförmig. Die oberen Spinnwnrzen Iflnger als die unteren, die 
Tracheenfolte weit vor der Mitte, von den Spinnwarzeu fast mehr als doppelt so weit entfernt 
ab von der vorderen BauchfaHe. 

I^liim nau (fletschko). 
T. K*7t*rUa(, BrMUiii. apiliMa. 13 
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Tab.UIfig.iy8£pigyD& 
Weib. 

TotalUnge T,0 Um. 

Cephatothoraz lang %li n 

y in der Mitte breit 2«! , 

j, twni hnSIt < < . ifi 

Abdomen lang *A n 

bwit a»a . 







Fem. 


PM. 


m 


Metat. 


Tars. 


StunnuL 


1. 


Fntt: 




1,1 


2,3 


2,1 


1,0 = 


8,9 Mm. 


2. 




2,1 


1,0 


2,0 


1,9 


0,9 = 


7,9 „ 


3. 




1,6 


0,9 


1,1 


1,6 


0,7 = 


5,9 n 


4. 




2,2 


1,0 


2,0 


2,5 


0,9 = 


8,6 , 



Der Ct'idialdtlioiax ycüt, der vordcit; Tlieil desselben, die Mandibeln, die Maxillenund 
die Lippe rothbinuii, das bternum, die Pulptii und die Keine gelb, die Tibien der letzteren 
rotb gefleckt. Das hell gelliUcli graue, oiten röthliche Abdomen hat auf dem Racken in der 
Glitte /\v( 1 sf'Wxi »chrflge gegm eiflandei; geateUUi Flecken und Unten einige rotliliche^ 
winkelförmige Striche. 

Der Cepbalotboru bat ao lang als Patella und Tibia IV, wol den vierten Thcil langer 
als breit, vorn so broit als an der breitesten Stcüp, oben mflssi;? der I.fttige nach ge- 
wölbt. Die Mittelritze kurz, die Seilenfarchen kaum bemerkbar und der Clypeus so hoch 
ab der DordiiiMweer einee verderen Blittelaiigee. 

Von oben cjesphcn frsrheint die Mnteru Augenreibe zieniücli j/cradr, nur wpnif; procnrva 
and die vordere unbedeutend recurva. Die beiden vorderen MA liegen um ihren Durch- 
meeser von einander, ebenso weit von den viel RrOeeeren SA nnd fast um daa 2Vibche 
desselben vnn den liiritereii ^lA, die um das P/j fnclic ihres Durchmessers von einander und 
ein wenig weiter von den hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA bildeu ein fast höheres als 
breites, vom gana Bcbmales Viereck. J)ie vorderen SA sitzen kann mehr als nm ihren 
Badius von den gleich grossen hinteren SA, dit ein wenig griisser shid als die liiiiteren MA. 

Die vom stark gewölbten Mandibeln weit langer als die fatellen and dicker als die 
Sekenkel des ersten ßdnpaaree. Am vordem Fahrande ritzen 4-5 SÜBkneken, von denen 
daa eine grösser ist als die anderen und am hinteren 6—7 ganz kleine, nur schwer sii biliare. 

Die sichtlich längere uU breite, vom ausgeschnittene Lippe */• aolangals die MaxiUen 
und das ebenfalls längere als breite Stemam recht gewflibt. 

Eine Scoiniln befindet sich nur an den Tarsen und Metatarscn der beiden vorderen 
Beinpanre. Die Tibien I haben unten 2 Paar und Tiltien II noch vorn 2 Stnrheln; die 
Metatarsen I unten am Anfange 2 und die Metatarseu 11 ausserdem noch \orn 1. Die 
Tibien und Metatarsen der hinieren l'aare .sind mit zahlreicheren Stacheln besetzt. 

Die Bauchfalte befindet sich in der vorderen Ilalfte und ist von den Spinnwarzen 
doppelt so weit entfernt als von der Lpigy ne. Die oberen Spinnwarzen langer ais die anleren. 

Rk> Orande (Dr. v. Ibering) 1 $. 
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Anyiihafiiu rubro-iuucalatit. n. sp. 

Tab III tig. öu rechte F&lpe von unten, 59 a Tibialtheil derselben von der Seite. 

Mann. 









^8 


Md 


1. 




Gepbalotborax lang 




2,8 








. in der Mitte breit 


2.1 


• 








bnit 1 • • 


1.4 












3,1 


9 










1.7 


» 






Fem. Flit 


m Hetat 


Tara. 






1. 


Fuss: 2,1 0,9 


2,0 2,0 


1,1 




S,i Holl 


2. 


n 2.Ö l.l 


2,5 2,3 


1,0 




M , 


8. 


, 2,0 0,9 


1,4 1,7 


0,7 




8.7 „ 


4 


2,7 1,1 


2,4 3,0 


1,<» 




10,2 . 



JDer Cepbalotborax orangegelb, mit rüthlic hem ätricb auf der Mitte des vorderen Tbeils 
und Mildi«ni Auflage am die acInnunEen Augen hei-am, die mit nothem LAngsstricb ver- 
sebenen Mandibeln, die Lippe und die Maxillen auch dunkel gelb, das Abdomen, die Palpen 
and die Beine ganz hell gelb. Am Ende der Schenkel, auf den Patellen and Tibien rotbe 
Flecken nnd oben aaf den Tibien und Metatarsen ein so gef&rbtes L&ngsband. Auf dem 
Racken des Abdomens mehrere li&ngsreihcn rother Flecken. 

Der Cepbalotborax unbedeutend Iflntxpr als Fcmur IV, nni den vierten Tbei! langer 
alä breit, vorn ^/j so breit als an der breitesten Stelle, oben der Lange nach ziemlich hoch 
gawOlbt, Unten an der Mittelrit/.e etwas höher als vom. SeitenfurchenfeUe» ganiundder 
Ctypeus kaum so hoch als der Durchmesser eines vorderen Mittelauges. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Aagenreihe unbedeutend procorva und die 
vordere cImmo neona. IMe vorderBB HA weit Icieiner nnd die liinteren, nnbedeatend 
kleiner als die PA, liefen kaum mehr als um ihren Radius von einander, ebenso weit von 
den SA und um das Dreifache desselben von den hinteren MA, die etwas mehr als am ihren 
Dnrebraener von dnander und den IdntareD SA entfernt sind. Dfo 4 MA liüden ein etwas 
höheres als breites Viereck, dos vorn weit adunaler ist alfl liiiiteii. iDIe vordtten 8A flitzen 
nur um ihren liadius von den hinteren. 

Die am Ende ein wenig divergirenden nnd dOnner werdenden MandilMln TdchUdi 
doppelt so lang als die Pntellen und an der HaKis so diok al.s die Schenkel dea enten Bein- 
paara. Die wenig gekrOnunte Endklaue fa»t ebenso lang als das Glied. 

Eine Seofmia fehlt an alten B^en. Das ente Paar besitzt nur wenige Stacbelii und 
scheint später nachgewachsen zu sein. Tibia II hat unten 2 Paar md an jeder Seite 1—2 
Stacheln, Metatarsus Ii nnten 2 und an jeder Seite 3. 

Die vorn aosgeschnittene, längere als breite Lippe fast so lang als die MaxillNt, 
das wenig gewölbte Stemum fast doppelt so lang als breit. 

Die Bauchfalte liegt in der vorderen HAiae and zwar von den Spnnwaizen ungefähr 

w 
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doppelt M weit entferat als von der vorderen Falte. Die unteren äpiimwaraen Unger als 
^ obtroL 

' Rb Onuide (Dr. v. Ib«ring) 1 cf . 

AiiyphaeuK claro-fittata. n. sp. 

Tab. iii tig. 60 Kpigyne. 
Weib. 

Totallange 7,6 BIlil. 

Cephalothorax lang 3.^ ■ 

in der Mitte hnk 2,7 „ 
„ vom Imit > • > 1|6 

Abdomen lang 41 » 

. , breit 2,3 , 

Fem. Pat. Tib. MeUL Tars. Summa. 
1 Foas: 3,0 1,3 3,0 2,R 1,3 =11,2 Mm. 

2. , 2,8 1,2 2,6 2,5 1,2 = 10,3 , 

3. , 2,1 1,0 1,7 2,1 1,0 « 7,9 „ 

4. , 3,0 1,2 2,5 3,5 1,1 11,3 , 

Der Cephalotborax dunkel braun mit breitem gelbem Langsbaude, das mit feinen 
wcisRen niicIieD bekleidet iat. Die Uandibdn adiwan, dl« UaiOkn , die Uppe and das 

Sternum rothbraun. Die Beine dunkel braun, nur die Coxen und der Anfang der Schenkel 
heller, oben an Tibien und i'atellen hellere Längsb&nder. Die Palpen ebenso. Das Abdomen 
dieht und Inm bebaut, auf dem BOcken dendben ein brdtes. Unten spiti endendes and 

die S])iniiwar/*'ii nirht tiini/c eiToidiendes I.ang.sband, das au^ weissen Härchen gebildet wird. 
Am Bauche kleine gelbe Pünktchen, die in Iteihen geordnet stehen. Die Mandibeln schwarz- 
braan mit heller Spitze nnd die Traebeendeckm gelb. 

Der rephalothorax etwas mehr als um den fünften Tlieil lan^'i.r als breit, blntjer als 
Femur I, vom etwas mehr als halb so breit als in der Mitte, oben ziemlich hoch gewölbt. 
Unten «n der knntai Hittelrhjse etwas bober als an den Angen. Sdtenflirchen nlcbt vei^ 
banden und der Clypeus ein wenig höher als der Durchmesser eines vorderen Mittelauges. 

Die vorderen MA klein, die vorderen SA gros& und etwas grösser als die der hinteren 
Reitte. Von oben gesehen erscheinen die hintere .\u!^enreihe unbedeutend procurva, die 
TOiden gerade. Die beiden vorderen MA liegen um ihren BsdtaS von einander, ebenso weit 
von den SA und reirlilicb um Ja^ 2' fache ihres Dnrclinjppsers von den hinteren ^fA, die 
reichlich um jhreu Durclmicbsci von cinandei' und von den SA noch etwas weiter entfernt 
sind. Die 4 .MA bilden ein ebenso hohes als breites, vom adiniftlerea Viereck. Die vorderen 
SA sitzen um ihren Itadius von deti hinteren 

Die vorn etwas gewülbtcn Mandibeln langer als die I'atellen und so dick als die Schenkel 
des ersten Beinpsares. Di« vom stark susges^nitten« Lipp« *}, so lang als di« HsKillen 
und das gewölbte Sternum um den dritten Tliei! hinter als bi-eit 

An den beiden vorderen Beinpaaien haben die Tarsen und Metatarsen, an den beiden 
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hinteren nur die Tarsen eine Scopala. Die Tibien I and II liiid initMi mit 2 Paar mddle 
Met&tarsen mit einem Paar 8«hr langer Stacheln bewehrt. 

Die Baachfalte befindet sich weit voni und ist von den bpinnwarzen rekblich drei mal 
ao «dt entfernt als von der Epigyne. Die oberen Spinnvaneo Ungir ab die qntWPffn. 

Atto da Sem do Novo Fribucio (Prof. QOMi) 9 f. 



Aanfln&M UBleotor. o. ap. 

Tab. UI flg. 61 Epigyiie, 

Weib. 







4,6 Um. 




Cephalotborax lang 




1.8 , 




, in der Mitte breit 


1,3 » 




» wm 


bnlt * • . 


0,7 . 
















Iß . 




Fem. Pal 


TIb. Metet. 


Tan. 1 




1. Fma: 1,8 0,7 


1,8 1,6 


0,8 = 


6.7 Mm. 


2. , 1^ 0,6 


Iß 1,1 


U,7 = 




3. ^ 1,2 0,4 


0,9 1.0 


0,5 = 


4.0 „ 


4. ^ ].9 0.6 


1,5 1,8 


O.f) . = 


0,-i . 



Das ganze Thier hell gflb, nur die ülpigyiie zum Tbeil rothbraun. 

Der Oepbalotbonx tuehr da tun den vierten TlieS langer als breit, ebenao lang als 

Fenmr I, vorn etwas mehr als halb so lang als an der breitesten Stelle, oben massig hoch 
gevölbt, an der kurzen Mittelritze etwas höher als an den Augen. Seitenfurcben fast gar nicht 
vorhanden und der Clypeus so hoch als der Durchmesser eines vorderen lititteUtugea. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe gerade und die vordere scbmctl 
recnrva. Die beiden vorderen MA weit kleiner als die iihriL'cn nh'kh Kro;*scii, liejjen xim 
ihren Durchmesser von einander ein wenig naher <leii SA und um das Dreifache ihres Durch- 
meaaen von den binteren MA« die um das l'/j fache ihres Diirclmios.sers von einander und 
von den hinteren SA etwas weniger weit entfernt sind. Die 4 MA bilden ein fast breiteres 
als hohes, vom schmaleres Viereck. Die vorderen SA sitzen beinahe um ihren Durchmesser 
von den vorderen. 

Die vorn ni< ht gcwulbti n Mandlbetn ao lang ela die PateUen nad bo didc aJa die 
Schenkel des ersten Beinpaarea. 

Die vom aasgeadmittene Uppe kaum langer als brdt and Imum ndiratolialbaelaqg • 

als die Maxillcn. Das pewülbte Stemnm fast um dtn viorlt^n Theil langer als breit. 

Eine Scopala fehlt allen Beinen. Die Tibien 1 haben unten 2. 2 Stacheln, die Tibien II 
nnten l. 2 mtd vom 1, die HetatarMn I wMa 2 sehr lange, die Metatanen II onten 2 
und vorn 1—2. 

Das Abdomen eifttnnig, die oberen Spinnwarzen etwaa l&nger und die Bauchtalte etwas 
vor der Mitte. 

Nea iVetbing (M QOUi) 2 |. 
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AoTpfeMm 0trt8kto. n. 9p. 

Tab. m fig. 62 Epigyne. 





Totallftnge . . . 


« • • « » 


0,0 Mm. 






CephaloUionx lang 




2.8 „ 






, io d«r MHte lirät 


2.1 . 










1.0 • 






Abdomen lang . . 




3.3 , 










1,6 , 






Fem. Pat 


tlh. H«lat 


Tara. 


Somiiia. 


1. ] 


Fin»: 2,3 1,0 


2.6 2,1 


1.0 = 


9,0 Mm. 


2. 


2,2 1.0 


2,1 1.9 


1,0 =s 


8,2 , 


3. 


1,8 0,8 


1.2 2,7 


0,8 s 


7,3 , 


4 


2.6 1,0 


2,1 2,9 


0,9 - 


9^ , 



Der Cepbalothorax rötblicta gelb, mit breitem, ein wenig hellerem Saum an den Seiten, 
die Maodibeln bell rotbbnQO, die Maxillen, die Lippe, das Steniam, die Palpen und die 

Beine gelb, letztere anregehnftasig roth ^jetieckt. Das Abdomen gelb, oben aaf demRQcken 
ringsherum roth gestrichelt, in der frei bleibenden Mitte in der vorderen Hälfte zwei aoch 
aus Stricheln bestebeiide I^u^^äb&nder und weiter hinten ein solches Qaerband. 

Der Cephalothorax um den %ierten Theil langer als breit, weit langer als Feumr I, 
vorn halb so breit als in der Mitte, obeti nuls-sii,' gewölbt, an der kurzen Mittelritze etwas 
hober als an den Augen. Die Scitenfurchen kaum bemerkbar und der Clypeus nicht höber 
als im DnndiiDeaeer ebies verderen HUtelanget. 

Von oben «resehen ersi^heiiit die hintere Ansenreihe gerade und die vordere etwa? 
recorva. Die vorderen MA nicht halb so gross als die Ubrigeo gleich grossen, liegen nur am 
fluren Radius too einander, elM»mo wdt von den SA and wd daa Dreifacbe ibres Dorch« 
meiisenj von den hinteren MA, die fast um das l'/i fache ihres Durchmessers von einander 
and von den hinteren SA nicht ganz so weit entfernt sind. Die 4 MA bilden ein unbe- 
deutend höheres als breites, vom schmaleres Viereck. Die vorderen SA sitzen nur um 
ibren Radios Ton d«i binteren. 

Die vom ganz unbedeutend pevviilbten Mandibeln langer als die Patellen und fast so 
dick als die Schenkel des ersten beinpaares. An jedem Falzrande befinden sich 4—5 ganz 
Ideine Zfthncben. 

Die vom ausgeschnittene, etwas Iftnsere nls breite Lipi>e nielir als halb SO lang als die 
Maxiilen. Das um den vierten Theil längere als breite Sternum gewölbt 

An den Tarsen und Metatsnen der beiden ersten Beinpaare eine dOnne Sco|Hda. Die 
Tarsen I und II haben unten 8 Paar ond an jeder Sdte 2 Stadiein, die Bletatarsen I and II 
anten 1 Paar und an jeder Seite 2. 

Das Abdomen doppelt so lang als breit, die oberen Spinnwarzen langer und dieBaocb- 
ftlte weit vom, von den Spitmwarzen fast Tierual so wmt entfemt als von der Epigyne. 

>!ea Freibarg (Prof. ti4Udi) 1 
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Anyphai-ua robu.stu. n. sp. 
Tak in lig. 63 Fdpe von d«r Seite, lig. 8Bt dfowlke im obm. 
Hann. 

T«Udlliig0 7^ Hm. 

Ccpfado^rax lang 3/) , 

, in der Mitte breit 2,4 , 
„ vorn breit ... 1,1 „ 

Abdomen Ung 4,0 „ 

« breit ....... 2,0 „ 

Fem. Pat. Tib, Metat. Tars. Summa. 
1. Fuss: 1,2 3,4 2,9 1,3 = 11,9 Mm. 

% , 2,8 1.1 8,0 2,6 1,1 » 10,6 , 
8. , 2.1 1,0 1,7 2,1 0,8 = 7,7 „ 
4. , 2,9 1,2 2,7 3.4 1,0 = 11.2 „ 

Der Gephalothona gelb mit draikdem Anfluge, die Hittebitze, ein aehmaler Saun an 

den Seitenrilndern und drr vorderste Theil des Kopfes dunkel braun. Dii; Mandibelii ebenso, 
die MoxiUen, die Lippe, das Endglied der Palpen,' die Tibien, Metatarsen und Tarsen rotb- 
brann, die übrigen Gliwler der beiden letzteren and das Stemom gelb. Daa Abdomen hell 
grau, Cttst weiss, an den Seiten überstreut mit kleinen dunkelen, Flednn, auf der Mitte de» 
Rficken!« zwoi ^riS^i^^n und hinten einige undeutliche Querböijen. 

Der CephalütUorax um den fünften Theil langer als breit, fast ebenso laug als Feraur I, 
vom nicht ganz halb so breit als an der breitestoi Stdie, oben nidit boch gewölbt, an der 
langen Mittelritze nur wenig böhcr als an den .\ii;^pn. Die Seitcnfurcbcn selirachvacb und 
der Clyp«U8 nicbt böher als der Durcbme&ser eines vorderen Mittelauges. 

Von oben gegeben eracbeint die hintere Augenreibe fiut gerade, gana onbedentend 
procurvn, die voi-dere schwach recurva. Die vorder en M A mir wenig kleiner als die übrigen 
gleich groesen, liegen nicht ganz um ihren luilben Radius von einander ebenso weit %'on den 
SA nnd um das lV»&clte ihres Durehmesser von den hinteren Mx\. die von einander und 
den hinteren S.\ reichlich am ihren Durchmesser entfernt sind. Die 4 MA. bilden ein eben.so 
breites als hohes Viereck. Die vorderen S.\ sit/en kaum um ihren Radius von den hinteren. 

Die vom nicht gewölbten, senkrecht abwärts gerichteten und nur wenig am Endo 
divergirenden Mandibeln etwas Uknger als die Patellen und an der Basis ftot so dich ate die 
Schenkel dc^ ersten Iieinpaares. Am vorderen Falzrande aitaan drei gnOsaere und am hintermi 
3—4 ganz kleine Zahnchen. 

Die vom ausgeschnittene Lippe langer als breit und weit mdir ah halb so lang ab 
die Ma.xillen. Das gewölbte Sternuni fast um den dritten Theil innger als breit 

An den Tarsen und Metatarsen 1 und U eine sehr dünue Scopula. Tibia I und II 
haben unten 2 Paar nnd an jeder Seite drei Stacbebi. Metatarsns I und II unten 2 and an 
jedar Seite 1. 

Das Abdomen länglich, die oberen Spinnwarzen etwas langer und die üaachfalte weit 
vor der Mitte, von den Spinnwarzen doppelt so weit entfernt als von der vorderen Falta 
Alto da Sem do Novo Fribnrgo (Prof. Gdldi) 1 «f • 
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Talk III iiif. 64 Pklpe von te SeHa^ 



Hann. 











31 


Mol 






Cq>haloÜMin 


II lang 




1^ 










in der Mitte breit 


1,2 










vom breit . . . 


0,6 


• 










1,7 


• 






breit . . 




1.1 








Fem 


Pal. 


Tib. Metat. 


Tars. 




Soou&a» 


1. 


Fon: 1,2 




1,2 Ifi 


Ofi 




4jl]tai 








0.9 0.8 


0,5 




3,7 , 


3. 


0,8 


0.4 


0,6 0,7 


03 




2.8 , 


4. 


1.1 


^4 


1.0 IX» 


<K4 




3.» . 



Der in der Grundfarbe gelbe Cepbalothorax mit schwarzem Anfinge, die Seitenraodar 
ond die Mittelritze schwarz, die Mandibeln and das Stern am auch schwärzlich, die MaxilleB, 
die Lippe, die Coxen, die Schenkel and die anderen Glieder der drei letzten Beinpaare hdl 
gelb, das Ende der Schenkel and die ganzen Pttellen, Tibien ond Metatarsen der beiden 
ersten Paare braun, diese Glieder des ersten am durkeUten. Die Stlienkel, Patelleri nnd 
Tibien der beiden hinteren I'aare nur am Ende braun, die Palpen gelb. Das Abdomen, 
unten gelb, oben and an den Seiten fein dankd giefledcU ^ '^Oi bintnan Theil da» 
Bfickens mehrere nndentliche, dunkele Querbögen. 

Der Cepbalothorax um den fünften Theil l&ager als breit, langer als Femor I, vom 
balb ao breit ala an da- bniteaten Stdk, «Iwa Blaag gewfllbt» an der in der Mitte f»- 
legenen Mittelritze am hftrh^tf'n, von da narh vom m etwas geneiirt. Den Kopftbeil be- 
grftnzende Seitenfurcben nicht vorhanden und der Clypeus nicht höher als der Durchmeaser 
dnaa Torderen H ittehiigea. 

Von oben gesehen erscheinen beide Anu'enreihen gerade, die beiden vorderen MA, weit 
kleiner als die übrigen gleich grossen, liegen am ihren Dorchmesser von einander, nicht 
ganz ao weit von den vorderen 8.4 and vier mal vreiter von den liinteren MA, die an daa 
l'/j fache ihres Dunhniessers von einander und den S.\ entfernt sind Die 4 MA bilden 
ein ebenso breites als hobea, vom ganz adunales Viereck. Die vorderen SA sitzen fast am 
tliren DnrchmeaHer von den Idnteren entfernt 

Die vorn niihi gewölbten, nach unten zu dünner werdenden Mandilwln ao lang al« die 
Patellen und an der Basis so dick als die Schenkel des ersten Beinpaarea. 

Die vorn leidit ausgeschnittene Lippe so long als breit ond Icanm mehr a)a halb so 
lang als die Maxillen. I>as schwach gewölbte Sternum nur wenifZ langer als breit 

£in Scopula fehlt allen Beinen. Die Tibien I und II haben unten 4 Paar. Met^tarsns 
I und II unten 1 Paar ond Metatar^us II oben noch 1. 1 Slacheiii. Die hinteren sind mit 
««neeimlaalg aitnnden verfallen. 
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Abdomen eifiimig. Dia unteran bpinnwiinseii unbedeutend Iftnger als die oberen. XNe 
Baucbfalte etwas w äm Ifittie. 

Ken Freibturg (Pfof. GöMi) 1 $. 

iMypbaeBft taeniata. n. 9p. 

Tab. III fig. 6S E^jBiie. 

Weib. 

ToUUünge . .• 6,5 Mm. 

Cepfaalothofax lang 2,5 , 

^ in fier Mitt« breit •2.1» , 

„ vorn breit . . , l,u „ 

Abdomen lang 4,1 • 

treit 2,4 „ 





Tom: 


Fem. 


Fat. 


Tib. 


iietat. 


Tars. 


öuinma. 


1, 


2,1 


1,0 


2,1 


13 


1,0 = 


8,0 Mnt. 


2, 


9 


1,9 


0,9 


1,8 


!,'> 


0,8 


7,0 . 


3. 




1,6 


0,8 


1.1 


1.4 


0,7 = 


0,6 » 


4. 




2,2 


0.» 


2,0 


2.5 


0.8 » 


M • 



Di r ri']«lia1(>t!ior:i\' dunkel braun, Uber dr-r Mitt-' (L ssclberi oin lü ei! es, weiss behaartes 
Band, die Lippe und die Mandibeln auch dunkel, die Maxillen und das iiteratun bell rotb- 
braon, letxteres rings au Bande dankeler, die Palpen n»d dl« Beine brUuilkh gelb, das 
erste Paai- am dnnkehten. Das Abdomen mten rOthUdi, oben bmon ndt bt^tem bdlem 
Lftngfibande. 

Der Cepbalothonuc nm den ftbiften Theil breiter ab lang, langer als Feuiur I, vorn 
balb ao breit als an der breitesten Stelle, oben massig bo<;li ^i wnlht, gleich vor der Mittel- 
ritic am höchsten und von da nacb Tom zu etwa.s geneigt. Den Kopftheil luman/pnde 
Seitenfnrchen nur undeutlich vorhanden und der Clypeus kaum m hoch als der Duitlaiifsser 
eines vorderen Mittclauges. 

\*nn oben trescliun frscliLMiif die liiiitL-ro Aii:_'L'iur'iliL' iiiiijfLl«niti'ii(l proiMirvn nnci die 
voi"dere zicmli<;l» gtiiiuk. Die licidi'U vuriieie« .MA weit kkiiicr aia die vürderon öA und 
diese etwas grösser als die gleich grossen der bintercn Ilcihe. Die beiden vorderai MA 
liegen wenig mehr als um ihren Durch nie*" er von einander, nur lialb so weit von dpti vor- 
deren ÖA und um das 2i/,fache ibrea Durchmesüm von den liiuteren MA, die um ihren 
Darchmeaser wm einander nnd Yielleidit ein wenig weiter von den luDtereii SA oitfemt 
sind. Die I M \ bilden ein etwa« hüheroh al.'« breites, vorn Bchouüefl Vioecic und die VOI^ 
deren SA sitzen kaum um ihren lladius von den hinteren. 

Die vom gewOIliten Uandibeln Ungar als die Patdien and so dick als die Sdimkal 
des ersten Beinpaares. Am vorderoi Fabtrande aitnm 3 «der 4 und am hintw«n4— ösebr 
kleine Z&bncben, 

Die vom sebr staric ansgescbnittene Li])pe etvas Iftnj^er als breit and fiiat */• w lang 

ala die Nhixillen. Iias ^'ewOlbte Stenniin iiieiir als inii den vierten Theil lllnger als breit. 
An den Metataraen und Tarsen der beiden ersten Beinpaare eine dünne Scopula. Die 
1 • y 11 B( , B mB liiii apiw("> 14 



Digitized by Google 



Tibien 1 und II haben anteii i i'aar Stacheln, von denen die beiden ersten sehr lang stod, 
Tom 1. 1 und bbiten 1, Metatanns I ontien 1 Ptur imd IfetatatMn II anaierden nodi u 

jeder Seite 1. 

Die Baachfalte des Abdomens liegt vor der Mitte, von den S^nnwarzen nicht ganz 
doppelt «0 weit ab TOD div E^igjne. Die oberen Sfiiunwaizen Unger ak die anteKn. 
N«a Fraiborg (Fftf. GOldi) 1 ^ 

JUiTpkaeitt ftriia. n. sp. 
Tab. HI fig; 66 Epigyoe. 
Weib: 

Totallange 7,7 Mm. 

OepbalotlMwax Ims 3,8 , 

f, in der Mitte breit 3,0 „ 

, vom breit ... 1,8 , 

Abdomen lang 4,1 » 

_ breit 2,4 , 







Fem. 


Pat. 


Tib. 


Metat. 


Tars. 


Öumffla 


1. 


Fhaa: 


3,6 


1.6 


3,6 


3.1 


1.6 » 


13.6 Ibii, 


s. 


■ 


3,1 


1.5 


3,0 


2,8 


1,3 = 


11.7 , 




n 


2.6 


1^ 


2,0 


2,3 


1,1 = 


9,2 , 


4 


« 


S,8 


1,4 


2.6 


9,9 


1.3 = 


18,3 . 



Der Ccphnlothorax, die Lippe mä die Mnxillen M], dif» ^fandibeIn dunkel rothbrann. 
Das Steroum, die I'olpen und die Beine gelb, die Endglieder der beiden letzteren br&anlich 
und an den Tlblen sowie an den Hetatanen ndt braunen Flecken Teraeben. Das Abdomm. 
xmU'n und an den Seiton i^elb mit kleinen brniineii Klecken, oben bnmn und ^plb ;;estridielt> 
Auf dem hinteren Tbeil des Kackens ein viereckiger, gelber, quergestellter Fleck. 

Der Cepbalothorax etwas Unger als Femor I, nidit ganz nm den vierten Theil tInger 
als breit, vorn mehr als halb m breit an der breitesten Stelle, oben niiissig bocli , der 
Lange nach gewölbt. Die den Kopflbeil begriUueaden Seitenfurcbeu ganz flach und der 
Clypeua ao bocb ab der Dnrebmesser ebies v«rd«ren MA. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Aogenreibe schwach procurva und die voi"dere 
unbedeutend recorva. Die beiden vorderen MA liegen kaum mehr als um ihren Radius von 
einander, noeb etwas nftber den vorderen SA und fast um das Dreifoche ihres Durchmessers 
von den hinteren MA, die um ihren Durchmesser von einander und den hinteren SA ent- 
fernt sind. Die 4 MA bilden ein etwas böbercs als breites, vorn schmales Viereck. Die 
vorderen SA ebenM) gross als die anderen imd weit grasser als die vorderen MA, sitzen um 
ihren Radius von den hinteren SA. 

Die vorn gew&lbten Mandibeln etwas Uknger als die Patellen und teichikh ao dkk als 
die Schenkel des ersten Beinpaares. 

Die vom ausgeschnittene Lippe wdt Uuiger «la breit und faat ao lang ab die 
Uaxillen. Das längliche Sternnm recht stark gewölbt. 

Eine dOnne Scopala befindet sich an den Tarsen und Metatarsen der beiden ersten 
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Beinpaare. An den Tibien I und II sitzen unten 2—3 Paar, an jedt^r Seite 2 und Mdl 
oben 2 Stacbeln, an den Metatarsen I and II unten 1 Paar und an jeder Seite 1—2. 

Die in der vorderen Hilft« befindliche Baodi&ite ist toq den Spinnwwrwn drri mal 
ao weit entfernt als von der Kpigjrne. 

Faaenda Calvano (Prot G«ldi) 1 f. 

AajrphMBft fonmn d. 

Tab. UI fig. 67 Evigme. 
Weih. 

Totallaiige 6,0 Ifin. 

Cq»]i«lotiiorax lang 2,5 , 

■ g in der Mitte breit 2,0 , 

g vom breit . . * 1,0 ^ 

Abdomen lang Sjd » 

« breit S^O , 

Fem. Fat Hb. Hetat Tan. BnmiDa. 



1. 


FoBS: 


3,0 


1,1 


3,1 


2,8 


1,6 = 


11,6 Mau 


2. 


* 


2,3 


1.0 


2,1 


2,0 


1,0 = 


8.4 „ 


8. 




1,9 


0,8 


1,4 


1.6 


0,7 = 


6,4 , 


4. 




2,2 


0,9 


2,0 


2,4 


0.« 


8.4 . 



Der dunkel gelbe Cephalothorax, das Abdomen und die Beine mit hell gelben llArchen 
bekleidet, die Mandibeln auch dunkel '^alh, die übrigen Mundtlicile, die Palpen und die 
Beine heller, am Ende der Schenkel, an den gmzen Patellen, Tibien und Hetatanen eben 
hnme Flecken und Striche!. Das Abdomen unten gelb, oben röthlich. 

Der Cephalothorax um den fünften Iheii langer als breit, kurzer als Femur I, vom 
halb so breit «is an d» brettcetm Btelle, oben demHeh boeh geiw&Ib und an der Mittelrita» 
höher als vom an den Äugen. Die den Kopftlieilbegränzenden Seitenfurchen kaum iMOMidC'» 
bar und der Ciypeua so hoch als der Durchmesser eines vorderen Mittelaogea. 

Von oben gesehen erscheinen beide Aogenrdhen ziemlich gerade. Die beiden vorderen 
MA weit kleiner als die übrigen gleich ,t;ro<sSfn, lics^i n kaum um ihren Durchmesser von 
einander, noch etwas u&her den vorderen SA und mehr ala um daa DieifiMhe ihres Dorch- 
measen von den Unteren MA, «tte etwas WMiiger ata nm Auren Dnrdnneeaer von «bnnder 
und den hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein fast höheres als breites , vom 
ganz achmalea Viereck. Die vorderen SA aitzea nur um ihren Radios von den hinteren. 

Die vom nicbt gewUbtm Htnübeb le kng tb dt« PateUen nnd etwai dOnner all 
die Schenkel des ersten Banpattca. An den EalaAndem befinden alcb nur wen^ ondaebr 
kleine ZAbnchen. 

Die vorn ausgeschnittene Lippe etwas langer als breit und mehr ah luüD eo lang als 
ifie Maxillen. Das gewölbte Stemum ungefähr um den vierten Theil langer als breit. 

Die Scopu' i ?tn den Tarsen und Mctatarson dt r beiden ersten Beinpaare ist sehr dünn. 
An den Tibien I und II sit^ieu unten 2 Paar und an jeder Seite 3 Stacheln, an den Meta- 
twien I und n anten 1 Paar and an jeder Seite S. 

14* 
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I)ic in der vorderen Ilalfte befindlidw BnchfidlB Htgt TOn doO SpbunnnOD dOf|Mlt 
80 weit entfernt als von der Epigyne. 
OoKOvado (FtoL omdi) 1 ^ 



AnjrpluMii« fanlMellb. n. sp. 

Tab. III äg. 68 Epjgyiie. 

Weib. 













Ilm 


> 




Cephalotbonz lan? 






2.4 


• 






. in der Mitte breit 


1.8 








, von Iweit 


• • • 


1^ 


• 












8.9 


* 












1.7 








Fem. Pat. 


m 


H«tiit 


Tan. 




Suimiuu 


1. 






1^ 


üfi 




7,0 Mm. 


2. 


, 1,8 U,'J 




IJi 






6.2 „ 


3. 


1,3 0,7 


0,9 


1.2 


0,6 




4.7 „ 


4. 


".7 


1,6 


1,9 


0.7 




6,8 , 



Der Cei>halotliorax und die Mandibeln dunkel t,'elb, au den Seittin des ersteren ein 
achw&rzlicber Antlug, die übrigen .Mundtbeile, die Tulpen und die Beine hell gelb, ebenso 
dM Abdomen. An den Seiten des letzteren acbirane Hircboi und auf dem Innteren Thcil 
des Rückens winkelfunnif,'e rothc Bänder. 

Der (Jepbalotborax länger ulä i-eniur I, um den vierten Theil langer als breit, vom 
*/, 80 breit tia an der brdteeten Stelle, obrä lecbt boeb gewölbt, an der MIttidfitM bSher 
als vorn an den Aujien. Die di'n Kfi]if!!n il be^-Tünzciidcn Scilenfurchen ganz flach VoA der 
Clypeus nur so hoch als der Duixbuiusser eines vorderen .Mittelauges. 

Von oben gesehen erBcheint die Mnto« Angenreibe schwaeh procmrra und die ^(vrdere 
ganz scliwaeh reeiirva, Die Ijciden vcmlereii MA weit, kleiner iiIs die übri^'en ;^leich{,TOSSen, 
li^en nicht ganz am iliren Durchmesser von einander, um ihren Itadius von den vorderen 
SA nnd am das Drdfsdie ihres DardimesBerB von den binteren MA, die nur mn Ihren 
Durcbnicsscr von den SA und von einander etwas weiter entfernt sind. Die 4 MA bilden 
ein ebenso hohes als breites, vom schmales Viereck. Die vorderen SA sitzen um ihren 
Radius von den binteren. 

Die vorn gewölbten Mandibeln langer als die Tatellen und fast dücker alsdieSdienlnl 
des ersten Bein])aares. An dem vorderen Faizrande befinden sicb nur wenige md am 
hinteren zabkeicbe, selir kleine Zabncben. 

IMe vom aasgcacbnlttene Lippe länger als brdt und fiut *U m lang als die If axiUen. 
Das Stemom flnch <,;ew»lbt. 

Die Tarsen und Metatar»en der beiden ersten Beinpaarc haben eine dünne Scopula. 
An Tibia I nnd II nnten S Paar md an Hetatarsw I mid D witen 1 Paar Staeh^ 

Die nanchfaite befindet ^ii Ii vor der llitte, von den 8{Annwarzen niebt ganz donpdt 
so weit als von der Epigyne entfernt. 

OofGOvado (Prof. GOldI) 1 f. 
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Anyphaena angONticeps. n. sp. 
Tab. III fig. 68 FtOpe von der Seite, fig. 69a die jnbia dendben von nnten. 



Mann. 



TotnUtHf» . . . 
Cepbakrtlurax long 



4.2 Mm. 

2,0 , 

0,8 » 

2.3 „ 
1.3 . 



jr 

Abdomen lang 
y breit 
Fem. 1 



* 



in der Mitte breit 
vom bnit . . 



1. Fd»: 

2. . 



Fat 



Tib. Bietet Tars. 

fehlt, 
fehlt. 



Sunnia. 



3. „ 1,4 0,6 1,1 1,3 0,6 =s 4,9 Mm. 

4. , 2.2 0,9 1,8 2,1 0,7 = 7,7 „ 

i>er Cepbaiotltorax gelb mit rotbem Lftngabaade an jeder Seite, ebenw auch zwei 
fitrichel hinter den Atigen and £e Mittelrits» roth, die Meadlbeht rothbiaiin, die flbrigen 

Mundtheile, die I'alpen und die Beine gelb, an letzteren rOtbliche Strichel. Das Abdomen 
geib, anf dem llQcken desselben vorn in der Mitte ein und wdter nacb binten 2vei Inine 
rOthlkhe Striche und ausserdem kleine so gcfarl)te Punkte. 

Der Cepbalotborax nur um den sechsten TLeil Linger als breit, vorn etwas weniger als 
hall) breit als an der breiti'r^tRn btelle, oben rwfit boili k'fwullit iiml an (kr Mitlclrit/.e 
weil hoher als vorn an den Auge». Die Seiteafuixheu gaiiz lidch uiul der (il\|)fus to liuch 
als der Durchmesser eines vorderen MittelaugCH. 

Von oben gesehen erscheint die liintere Augenreihe ziemlich t^enide und die vordere 
schwach recurvo. Die beiden vorderen MA nicht ganz Italb so gross als die übrigen gleich 
gmuen, liegen niehi ganz tun ihren Radine von «nander, nebr nahe den irarderen SA und 
um das Dreifache ihres Durchmessers von drn hinte ren MA, die nicht 'zmv. \\m ihren Durch- 
messer von einander und noch weniger weit von den hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA 
Ulden dn etwas hfiherea als breitee, vorn sehmAleres Viereck. INe 'Orderen SA aititai nicht 
gan?. um ilirt-n Ttadiiis \on den hinteren. 

Die vorn nicht gewölbten Mandibeln senkrecht abwarte gerichtet und schwach. Die 
Endklane knrz nnd an den Falxrandem nwr wenige, a«br kl^ie ZihnchMi. 

Die vorn s( hwa> Ii luisge^rhnittene Uiipe tat >/« w> l«ig als die MaxUkn. Das flach 
gewölbte Stemuiu l&nger aU breit. 

An den beiden hinteren Belnpaaren kebi« Scopula, die beiden Yorderen fehlen leider. 

Die Bauchfalte befindet sich ganz vorn und ist ven den Sptamwaccen reichlich drei mal 
ao weit entfernt als von der vorderen Baucbfaite. 

Corcovado (I^roL Göldi) 1 
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Tab. m %. 70 £|pig]ni«. 
Weib. 

Totall&nge 4,7 Ibn. 

C^balotborax lang » 

, in der Mitte breit 1,3 „ 

D Tom breit , . . 0,9 „ 

Abdomen liag 3^1 » 

f, brdt 1,6 * 

Fem. ftt TIb. MetBt Tan. SomiiuL 

1. Fxmi 1,2 0,6 1,1 0,9 0,7 = 4,5 Mm. 

2. „ 1,1 0,6 1,0 0,8 0,6 = 4,1 „ 
8. „ 0.9 0,4 0,7 0,9 0,5 = 3,4 „ 
4. „ 1,3 0,7 1,1 1,4 0,6 = 5,1 „ 

Der Cephalothorax rothbraun, oben heller aU an den Seiten, die Mandibeln ebenso, 
die übrigen Mundtheile, das Stenmaj, die Palpen und die Beine röthlicli gelb, die Tibien 
und die MetatArsen der beiden vorderin ü i; ]>äare braun. Das Abdomen rotb, äberstreot 
mit kleinen gelben Fl«ck«n und oben aaf dem hinteren Tbeil venehen mit teeitem gdbem 
Mittelbande. 

Der Oephalottmtuc weit länger als Femnr I, um den vierten Tfaeil Unger >]s breit, 

vom mehr als l il^ -n breit als an der breitesten Stelle, oben mUssig hoch, der Lange nach 
sanft gewölbt.' Den Kopftbeil begränzende Seitenfurchen fehlen ganz und der Cljpeas so 
hodi als der Dnrcfamesaer eines vorderen Mittelaoges. 

Von oben gesehen ersclieint die hintere Augeiireihe gerade und die vordere schwach 
recurva. Die beiden vorderen MA halb ao gross als die ahngeo gleich grossen, liegen nicht 
ganz am ihren Dnrclimeeser ton einander, ebenao weit von d«i vorderen 8A und reichlich 
doppelt 10 Wit von den hinteren MA, die nm das Doppelte ihres Durchmessers von einander 
nnd etwas weniger weit von den SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein ebenso hohes als 
breites, vom schmales Viereck. Die vorderen S.\ siUm etwa^ laehr äl& um ihren Radius 
von den hinteren. 

Die vom nicht gewölbten Niandibeln etwas länger als die Patellen und dicker als die 
Schenkel dea ersten Beinpaares. Am vorderen Fakrande sitzen 3 und am hinteren ö~~6 
aelur kleine Zlhndieii. 

Die vorn etwas ausgeschnittene, kaum längere als breite I-ippe wenig mehr als halb 
so lang als die Maxillen. Das gewOlbte Stemum reichlich am den vierten Theil langer 
ab hivt 

Die Tarsen and Metatarsen der beiden vorderen Beinpaare haben eine dOnne Soopida. 
Tibia I und II haben unten 2 Paar Stacheln und Metatarsus I und II unten 1 Paar. 

Die Bauchfalte befindet sich vor der Mitte, von den Spinnwarzen nicht ganz doppelt 
ao ireit entfernt als von derEpigyne. Die oberen Spinnwarzen kaum Uuigerala dionnterai. 

Serni VeimelU (Prof. Gddi) 2 ^ 
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AnjpkMnft glAbt». n. sp. 

Tab. m fig. 71 Epigyne. 
Weib. 

Totattange 8^ Mm. 

Cepluüotborax lang 3,3 , 

in der Uitte breit 2.6 „ 
, von bntt ... 1.7 » 

Abdomen lun^' » 

JT breit ^ » 

Fem. Rii TIbw MeUL Tan. Biuniiia. 

1. Fuss: 3.1 1,3 3,5 fehlt. 

2. . 2,9 1,2 2,6 2,4 1,0 = 10,1 Mm. 
8. „ 2,1 1,0 1,4 1,9 0,8 = 7,2 „ 
4. „ 3,0 1,2 2,6 3,4 1,0 = 11.2 , 

Der weiss behaarte Cepbalothorax hell rothbraun, die Seitenränder beller und an dea 
Seiten ansteigende strahlenförmige Bander. Die Lippe, die Mandibeln und die Maxillen 
dunkel rothbraun, das Stemiun, die Ueine und die Palpen gelb, nur das Endglied der letzteren 
brann. Das AfadomsD unten auch gelb, oben gtm mit breitem gelbem LAQgabende Ober 

der Mitte. 

Der Cepbalothorax um den fUiiften Theil langer als breit, etwas langer als Femnr I, 
vom weit mehr als halb so breit ;iU an der breitesten Stelle, oben ziemlich hoch gewölbt. 
Die Mittelritze weit hinten, die den Kopftheil begräiuseaden Seitenfurchea nur wenig bemcrk- 
btr und der Ctypeus so hoch als die voideron Ifittejlaiigen. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Aii^enreihfi ziemlich freratlR und die vordere 
schwach recurva. Die beiden vorderen MA nur wenig kleiner als die übrigen so ziemlich 
gleich groseea, ttegen um ihren Badius von ebiander, ebenw weit Ton den BA und fi»t nm 
das Doppelte ihres Dnrchuiesscrs von den hinteren MA, die fast um das l'/j fache ihres 
Durchmessers von einander und ebenso weit von den hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA 
Ulden ein ebenso hohes als breites, vom weit sdmitferes Yieredc, äe vorderen SA riUsen 
reichlicb um iliren Piadius von den liinteren. 

Die vom etwas gewölbten Mandibeln ein wenig langer als die Patellen und dicker als 
die ScbenUcel des ersten Behpaares. An jedem Falzrande befinden aidi 6 Ueine ZMhncheii. 

Die vom ausgeschnittene Lippe länger als breit und *ft SO lang ala die W^^ffln Das 
gewölbte Stemom um den dritten Theil l&nger als breit 

• Alle Tarsen und die Metatarsen der beiden vorderen Beinpaare haben eine Scopola. 
Die Tibien I und II haben unten 3 Paar und an jeder Seite 2 Staclieln, die Matatanan I 
und II unten am Anfange zwei nnd an der Innenseite 1. 

Die Bauchfalte liegt ziemlich weit vorn und ist von den bpinnwarzen etwas mehr als 
doppelt so weit entfenit als von der EpIgTne. Di« oberen Sphuiwamn imbedMiteiid Ungar 
als die unteren. 

Serra Vermella (Prot Göldij 1 ?. 
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Anjrpluieita teuMu n. qi, 
T«Ik ni fig. 12 Episyne. 
Weib. 

ToUlUngfl 5,6 

Ceptaaktbonix lau. %^ n 

^ in der Mitte breit ... 1,3 , 

4 vorn bnit 0,8 „ 

Abdomen lan^' 9^1 „ 

» breit 1^ » 

Fem. Pftt Tib. Metat Tan. fiumnuL 

1. Fuw: 2,9 O.y 3,1 2,5 1,0 = 10,4 Mm. 

2. , 2,1 0,8 -.M 1.8 0,9 = 7,7 , 

3. „ 1,5 0.0 1,3 1,3 0,« — n„S ^ 

4. 2ß 0,7 2,r 2,6 - 0,7 - H,0 . 

Der Ceiilialotlionix treib mit zwei breiten, undeutlichen, dunkleren I.anysb.lndern ziem- 
lich Loch über dem Seitcnrande, die Mandibeln und der vorderste Theil des Kopfes rotb- 
braun. die Maxillcn, die Lipjjc, das Stcmum, die Palpen und die Schenkel der Beine gelb, 
du- fli riL'> n ri'ii il' r d<-r Ict/ten-n hell braun. Das Abdomen gelb mit zwei ganx ondeut- 
üchen dunkleren liingsbandern aui dt-m Uücken. 

Oer Cephalotliorax fast um den dritten Theil lAnirer als breit, weit kflrzer ab I%niirl, 
vom etwas mehr als halb so breit als nn der breitesten Stelle, oben nicht hoch gewölbt. 
Di« ^liltelritze zieiulich lang, die SeitetiturcUeu kaum bemerkbar und der Ulypeus nicht 
höher als der Durcbmesaer eines der Itleinen Torderen Mittelaagen. 

Von oben ^'e^•('ln■n erscheint die hintere Au'.'enreihe ^.'ei-ade und dif vnrdi^r.^ ein ivenig 
recurva. Die beiden vorderen MA weit kleiner ulü die übrigen gleich groissen, liegen reicli- 
lich tun ibren Radios von den SA einander etwas naber mid am das Dreifiche ibres Dtircb- 
niessiTs von den hinteren MA, <.V\:' \im (•ii;;\ii>!)'r unrl den Iiint.ii'Ti SA nicht ;,'anz um ihren 
Dorcbmesi&er entfernt siiMi. Die 4 MA bilden ein ebenso hohes aU breites, vom ganz schmales 
Viereclt. Die Torderen SA sitzen Icanin um ibren Radius von den Idnteren. 

Die vorn etwan gcwolbt^-n Mandilx'ln ein weni'.; Iftiitter als die l*atellen und reichlich 
so dick als die Schenkel des ersten beinpaares. Am vorderen Falxrände 3 und am hinteren 
5 Zahnchen. 

Die vorn ausgeFrlwiitt« uc Lijipc sichtlich Iflnger als breit und fast so Iöhü' als die 
Hazillen. Das wenig gewölbte bternum hücbstenä um den fünften Theil langer .ils breit. 

An den beiden hinteren Beinpjuiren fehlt eine Scopula ganz und an den beiden* vor- 
deren i.st sie an Tarsen und Metatarscn so dünn, dass es zweifelhaft erscheint ob die dOnnen 
n.in iir n an denselben als solche betrachtet werden k'innf'n. Tibia 1 und II Imbon unten 
2 l'iuu und .in jeder Seite 1—2, Metatai-sus unten 1 I'aar und an jeder Seite 1 fttachel. 

Das cylindorfurmige Abdomen fiist drei uml so lang als breit. Die oberen Spinnwamn 
unbedeutend Iruui i al> dit unteren und die Bauchlalte ziemlich in der Uitte. 

Neu Freiburg ^i'rot. (joldij 1 
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Anyphaeiiii rubella ii. sp. 
Tab. IJI fig. 73 Palpe von der iseite. 



Mann. 

Toull&nge 5,7 ICin. 

Cephalotboiax lang 2,7 „ 

, in der Mitte breit . . . 2,1 , 

g TOTO brdt I » • . • 1,1 ], 

Abdomen lang 3,1 « 

y breit 1«^ » 

Fem. Pftt Tib. Metat. Tan. Sudiiul 

1. Ftas: 4,1 1 ^ 4,7 4.0 22 = 16,9 lfm. 

2. , 3,0 1,1 9fi 2,7 1,0 = 10,8 , 

3. , 2,1 0,9 1,9 8,1 0,8 - 7,8 , 
4 , 3,1 1,0 2,7 3,6 1,1 = 11,5 . 



Der Cepbalotborax gelb mit einigen von der Mittelritze an den Seiten hinablaufenden 
dnnkeleren Bindern, die Mandtheile, das St«rmnn, die Palp«n «nd Beine gelb, letztere an 
den meisten Gliedern undcuUit b lothbraan getleckt und geringelt und zwar dia der baideo 
Vorderpaare dunkeler als die der hinteren. Das Abdomen unten gelb, oben und an den 
Seiten rotb oder braun, überstreut mit kleinen gelben Punkten. Die Spinnvarzen an der 
■nteren Seite von einem dunkelen Bogenstrich umgeben. 

Der Cephalothorax etwas iv»ntL;pr als tun den vierten Tlicil langer als breit, etwas 
kürzer als Fcmur II, vurn ein wenig mehr als halb so breit als an der breitesten Stelle, 
oben massig hoch, der Lange nach gevOlbt Die Hitt«lritw deutlich vwrbandan, diaSriton- 
fiirch« n kaum bameikbar und dat Clypaus nkht bshar ab dar Oorcbnieaiar einaa voidaran 
Miltelaoges. 

Von oben geaahen «raehdnt die hintere Aogenrdbe schwach procarva und die vordwe 

et" ri - recurva. Die beiden vorderfii MA ivpit kleiner als die flbrii.'< ii slti* Ii jrrossen, liegen 
um ihren Durchiueaser von einander, nicht ganz so weit von den vorderen SA und reichlich 
om daa Vierftiehe deawiben von den hinteren MA, die reiddich mn ihren Dnrchmeeaar 
Ton den Linieren SA und von einander nicht <;:iiu so weit entfernt sind. Die 4 MA Uldm 
ein etwas höheres als breites, vom sehr sclunales Viereck. 

Die vom nicht gevOlbten, echrlge nach vom gerichteten nnd in der Endhftlfte etwas 
nach oben gerichteten, nach vorn zu dünner werdenden und etwas divergirenden .VlaudilK'ln 
weit langer üb die Patellen und an der Basis kaum so dick aU die Schenkel des ersten 
Beinpaares. Die Endklauc wenig kürzer ab; die Mandibeln und thnlich gekrOmmt wie bei 
Tctragnatha. 

Die vorn stark atifgesclinittcne Lip[>e lan^rer als breit und fast '/j so lang als die 
Maxillen. Das niat-.sifi pewölble Sternuui nicht ganz um den vierttii Theil langer als breit 

Allen Beinen felilt eine Scopnla. Die Tibien I und II haben unten 2 Paar nnd an 
jedtf Seite 3 Stacbebi, die MetatarNn unten 2 und an jeder Seite xmtL 
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Die Baucbfalte weit vor der Mitte, von den Spiiutwarzen melir als doppelt so weit 
«ntfant als von dar fonlarai Fall«. 

Alt» da Sana do Nofo FHboisa (PMt Gflldi) S 

Auj'phtteua parraia. n. sp. 
Tab. m iig. 74 E^igyn«. 
Weib. 

Totallftntrp 3,6 Bim. 

Cephaloüiorax lang 1«4 , 

„ in dar Utte bralt . . 1,1 , 

Toin brdt 0,5 , 

Abdomen lang » . '. 2,3 , 

^ breit 1,2 „ 

Fem. Pat. Tib. Metat. Tars. Summa. 
1. Fuss: 2,7 0,7 3,1 3,9 1,9 = 12,3 Mm. 
8. „ ftUt 

3. , 1,3 0,4 1,0 1^ 0,5 = 4,4 . 

4. „ 2,1 0,6 1,6 ifi 0.7 = 7/) « 

Das ganze Thier hell gelb, nur das Umente Ende der TfUen und Metatarsen des 
ersten Bcinpaare» braun. 

Der Cephalothorax um den fünften Theil länger als breit, kaum länger als Femur III, 
vorn nicht ganz halb so breit als in der Mitte, oben massig hoch gewölbt, etwas vor der 
fladMO Mittelritze am bfldisten. Die den Kopfthcil begrflnzenden Seitenfurchen wenig lie- 
merkbar und der Clyeus nur so hoch aLs der iJuiihinesser eines vorderen Mittclauges. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Äugenreilie ein wenig procurva und die vordere 
demlicb gerade. Die baden vorderen MA weit Idemer als die flbrigen gl«eh grossen, liegen 
mn Olren Durchmesser von einander, ebenso weit von den vorderen SA und n irhlicli um 
das Tierbehe desselben von den hinteren UA, die am das IVs^^ ihres Dur^imesser von 
einander und etwas nlher den bintoren SA ritsen. 

Die vom nicht f^cwölbten Mandibeln kürzer als die Pateüfn und nicht L'anz so dick 
als die iSchenkel des ersten Beinpaares. Die Lippe, vorn ausgeschnitten und kaum langer 
als breit, ist anbedentend mebr als Kalb so lang als die Mexillen. Das starlc genfilbte 
Stemum um den vierten Tlieil länger als breit. 

Die dUnnen Beine mit wenigen Stacheln versehen tmd ohne Scopula. 

Das fiut doppelt so lange ab breite Abdomm in der Mitte am didcBten nnd btnten snp 
gespitzt Die oberen ^nnwarien etwas Ungar als die vnteren. Die Badchfslta etwas vor 
der Mitte. 

Serra Vermella (Prof. Göldi) 1 %. 
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AnyphMiu tensipes. n. sp. 
TftlK III fig. 76 mlaidicln FtUfe von der Seite. 
Mann. 

Totallan?e 5,5 Mm. 

Cepbalothoras lang ^ » 

„ in der MHt« Ivelt 2,0 , 
vom brdt . , -, 1,0 , 
Abdomen lang S«! « 







ff breit . 


■ « • 


• • * 


M 


» 








Fem 


Pat. 


Tib. 


Metat 


Tars. 




Summa. 


1. 


Fuss: 


3,6 


1,0 


4,1 


3,5 


1.6 




13,8 Mm. 


s. 


» 


3^ 


1,0 


8,7 




1,4 




i2,' • 


& 




2.0 


0.6 


1.7 


23 


0,8 






4. 


n 


3.0 


0.9 


2.7 




1.0 




11,3 . 



Dtt genxB Thier hell gelb^ M einem Uder die liUndibeln und ier vordere Hiell dek 

Cephalothorax d ankeler. 

Der Cepbalothora.x um den fünften Theil länger als breit, weit kürzer als Femor I, 
vom halb so breit als an der breitesten Stelle, oben nicht hoch gewölbt, nn der Icorzen 
Mittelritze nur unbedeutend höher als an den Augen. Die den Kopftheil begr&nzenden 
Seitenfurcben nur im unteren Theil bemerlcbur and der OjpeoB 80 lioch bIb der Durch- 
niei»i»er eines vorderen Mittelaugcü. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe gerade tuul die vordere ein wenig 
rernn'ft. Die beiden vorderen MA weit kleiner als die übrigen gleicli vnissen, liegen um 
ihren Durchmesser von einander, cben.so weit von den vorderen SA und um das A fache des 
Surdunetsem von den hinteren MA, die am ihren DniduneeBer Ton einander and nicht 
ganz so weit von dm SA entfernt sind. Die 4 MA hildnr ein ehenso hohes als breites, 
vom schmales Viereck. Die vorderen 8A sitzen um ihren Radius von den hinteren. 

Die vom nicht gewölbten, nach vom m dünner werdenden und m&aaig divergirenden 
Mandibcin lünger als die Patellen und an der Hasif^ fast dirk die Sdienkel des entea 
Beinpaares. Am vorderen Fakrande 4 und am hinteren 5 Zahnchen. 

Die vom anageedinittene Uppe etwas langer ab breit und ein wenig mehr als halb 
10 lang als die Maxillen. Das i^ewiilbte Stcrnuni nur wenif; Iftnger als breit. 

Allen Beinen fehlt eine Scopola. An den Tibten I and II unten 2. 2. 1 an jeder Seite 
S Stacheln nnd oben 2 Ungere Borsten. An den Metatarsen I vnd II onten 1 Paar and 
n jeder Seite 3 Stacheln. 

Das cylinderfbrmige Abdomen reichlicb doppelt so lang als breit» die oberen Spion- 
warzen länger und die Baacbfalte in der Mitte. 

AH» da Sem do Novo FHhugo (Prot OAldl) 2 «f. 



16* 
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layphMa» braata. o. Mf. 

TtK m lig. 76 Mpe von d«r Seit«. 
llAnn. 

TouUaoge 5,0 Mm. 

Ce^ialotlionx Uuif 2,1 

, in der Mitte (mit 1,6 



a 

, vorn breit ... 1,0 „ 
Abdomen lang 2,9 

jf breit ...... II 

Fem. Fat. Tib. MeUL Tars. Summa. 
1. Fm: S^A 1,0 4.2 4,0 1,5 = 14,2 Mm. 
8. , 2,6 0,9 2,7 2,5 0,9 = 9,6 „ 

3. , 2,0 0,7 1,6 1,9 0,7 = 6,9 „ 

4. , 2,8 0,7 2,4 3,0 1,0 = 9,9 „ 

Der Cophik»thorax bell gelb, der vorderste Tbeil des Kopfes tmd an jeder Seite des- 
selh«*!! ein kurzes, nach liinten laufendes Band schwarz. Di*? Miindtheile etwas dtmkeler 
gelb, die Lipiie zum yrüissien Theil und die Maiülen zur llkUie schwarz. Die Palpen und 
die Boino auch hell gelb, die Coxen des ersten Paares acbwarz und an den Schenkeln der beiden 
ersten Paaren unten und oben ein bis zur Mitte reichendes so pefilrbtes Band. Das hell 
gelb« Abdomen hat oben, vom drei l&ngliche und oft weiter Ims zu den Spinnwarzen veräcluedene 
groose schwarze Flecken. 

Der Cephalotborax um den vierten Theil länger als breit, kaum langer als Femur I, 
vorn weit mehr als halb so breit als au der breitesten ätelle, oben äeniUch niedrig gew^ttbt. 
Die den Kopf begrlnMndeo SeltenAirchen nicfat Torhanden und der Ojpeoi mir wenig hoher 
«]■ der Durchmesser der kleinen vorderen Mittelaugen. 

Von oben gesehen erscheinen beide Augenreihen ziemlich gerade. Die beiden vorderen 
BfA «dt kleiner ab dl« flbrigen gleich grossen, liegen mn ihren Dordunener von «taander, 
fast ebenso weit von den vorderen S.\ und inn ibi-s 1-5 fache desselben von den hinteren 
MA, die fast um das Doppelte ihres Durchmessers von einander und sicfatlich weniger weit 
von den hinteren SA entfismt sind. IXo 4 IIA hUden «in ehemo brritea ah hdioe, vom 
•chmfileres Viereck. Die vorderen SA sitzen um ihren Radius von den hinteren. 

Die schräge nach vom gerichteten Mandibelo fast doppelt so lang al& die Patellen und 
reidilich doppelt so dick als die Schenkel des ersten Beinpaares, sind vom iman(eraiHiett 
mit schwarzen Borstenli Archen besetzt. Die Eiidklaue i-echt lang und an dem Fak, in den 
sie t-ich legt, am Vorderr.ttide r,_7 aebr kleine und am Hinterrande ein grosaeraptturiind 
dann 4—5 kujiz kleine Zähnchen. 

Die vorn ausgeschnittene I.ipp« weit IlBger als breit und etwaa mehr alt halb ao lang 
ala die Muxillen. Das u'eunlhte Sterntmi nur wernu' liUvu'er al-S breit. 

lune Scopula fehlt allen Beinen. An den Tibien 1 und II sitzen imten 4 Paar Stacheln 
und die Metatanen I und II haben 4 unregelmAOMg geetallte. 
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Die Baachfalte befindet sich sich in d«r Mitte dtt iM^tBMtndktu *M5>n flm. Dte 
oberen Spinnwarzen etwas l&nger. 

Goramdo, Alto ^ Sem do Novo FHbnrgo (Pi-of. Göldi) 3 

Anypbaeua punctata, o. sp. 

Tab. III fig. 77 Epigone. 
Waib. 

ToUlltoge 8,3 Mm. 

Cepbalothorax lang 2<d , 

, in der Mitte bnit 2^ , 

„ vorn breit ... 1,0 , 

Abdomen lang » 

)) . bnlt 3,0 a 

Fem. Pat. Tib. Matet. Tars. Summa 

1. Fn»: 3,4 1,1 3,ö 3,1 1,7 s 12,» Mm. 

2. „ 8,1 1,0 3J 2,9 1,4 = 11,7 , 

3. „ -2,6 1,0 2,1 2,0 1,0 - 8,7 , 

4. , 9,1 1,0 2,6 3,0 1,1 = 10.8 „ 

Das ganze Tbter hell gelb, fast weiss, die Umgebung der Augen grünlich, vorn am 
jeder Mandibel ein dunkel violetter Strich, die Beine mit schwarzen PUnktcbon TerMlMB 
und aof dem Abdomen vom ein und in der Mitte zwei kleine runde Flecken. 

Der Cepbalothorax nur um den fünften Theil lAnger als breit, vom weniger als halb 
breit als an der breitesten Stelle, etwas kürzer als Femur I, oben nicht hoch gewölbU 
I>ic Mittfirit/.e flacli, Seitenfurclien nicht vorhanden und der Cljpens nicht höher als der 
Durchmesser eines vorderen Mittelauges. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe stark procurva und die vorder« 
ebenso recurva. Die beiden vorderen MA weit kleiner als die übrigen, von denen die 
hinteren SA etwas kleiner sind als die SA, liegen etwas mehr als um ihren Dorchm^ser 
von daanto, nur halb so weit tob den imdarai SA ml i» daa 6— 7ficlio ihraa J3we^ 
messers von den hinteren MA, die mehr als um das l'/» fache ihres Durrhmossers von ein- 
ander and sichtlich weniger weit von den SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein weit 
hfiherea als breites, Tom ganz schaules Viereck. EHe vorderen SA Bitzen am ihren Dordi- 
■esser von den hinteren. 

Die vom kaum gewölbten Mandibeln so lang als die Patellen und fast so dick als die 
Sehenkel dea ersten Beinpaares. Am vordere» Falarande 3 und am fahiteren nur 2 kirine 
Zahncben. 

Die vom gerundete, mit einer Wulst versehene, nach vom ^u schm&ier wudende Lippe 
Hoger ab hnSi und etwas mehr als halb so lang als di« vorn gerundeten and wenig er> 
weitertan Maxillen. Das gewölbte Stemum weit Iftnger als breit. 

An den Tarsen und Metatarsen der beiden vorderen Reinpaare eine sehr dünne und 
Mr schwer bemerkbare ScopaU. An den Tibien I und II unten 2. 2, an jeder Seite 1. 1 
md oben 1. 1, an den Hatataiaen 'onten 2 mid an jeder Seite 1 Stadiel. 
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Du Abdom«» €iftnidg, liinteii «ttric zngmiitit Di« SfiliiiniarMii gteidi laag 

md die Banchfiiili; hfaik vnr der Mitte. 
Nea Freiburg \^l*rol Göldi) 1 f. 



Tab. III fig. 78 EfigSM. 



Weib 



Abdomen lang 

- breit 



Total ian},'e . . 
Cephalotborax lan^ 



* 



» 



in dvv Mitte breit 
vorn breit . . 






Fem. 




Tib. 


Melau 


Tars. 


Summa. 


1. Fun: 


2.8 


1,0 


3,0 




1,3 « 


10,6 JUni. 
9,2 . 


2. , 


2,5 


1,0 


2J> 


-M 


1.1 = 


3. . 


. ».y 


o,a 


l,* 


i.a 


U,8 = 


«.» » 


4 , 


2,9 


1,0 


2,2 


2,8 


1.0 « 


9.6 , 



Ih r mit aiilii j. iidttii gelbweissliclien Hftrchcn dünn bekleidete rothgelbe Cephalotborax 
bat noi h nbfr den Seitenrandfrn breite, undeutliche dunkele LAngsbaiider. DieMund- 
theile hell rothbraun, die Palpen, die üeine und das Abdomen gelb. An jeder Seite des 
RQcken» desselben ein dunkele« Band ond auf dem Inntefen Tbeil swm Reiben grooMr, imdg 
hervortretender Flerk^n, 

Der Cephalothürax um den fünften Iheil lAnger als breit, etwas kürzer ale Femur 1, 
vorn reiebUch halb so brrit «b in dar Ifitte, oben nur niedrig gewSIbt Die IfittcMtn 
km/, die Seitenitarcben flach and der Cljpens so hoch als der Dorcbmeaser eines forderen 
Mittelauges. 

Um vorderen MA weit Udner als ^e ttlnigen riemlich gleich grossen, liegen tun ihren 

Radius von einander, unbt'il> iitt iul \N<.it( r von den SA und fast um das Dreifache ihres 
BurchmesaerB von den hinteren MA , die von einander reichlich um ilu'en Durchmesser und 
ebenso irait von den Unteren SA entfornt änd. Dia 4 MA hfidtti sin ebenso hohes ala 
breites, vorn whmftleres Viere«^. Die vorderen SA sitzen nicht guz mn ihrm Badins von 
den hinteren. 

Die vorn nicht gewölbten Mandibeln etwas länger als die Patellen und fast dicker als 
die Schenkel des ersten Reinpaare». An d«n vorderen Falzrande befinden sich 4 und an 

dem liiiilin>>n 6 sehr kleine Z&hnctirn. 

Die vorn ausgeschnittene Lippe etwas länger ala brc-it uud fa^t so lang als die 
Maxillen. Das miMig gewölbte Stemun) nicht viel langer als breit. 

An den Metatarsen imd Tarsen der beiden ersten Beiiipaare eine dünne Seopula. An 
Tibia I und II unten 2. 2 und an jeder Seite drei £»tachein, an Metatarsua i und 11 unten 
2 ond an jeder Seite 1. 
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Das Abdomen eUörmjg, die oberen Spinnwarzen langer und die Bauchfalte vor der 
lOet^ rw 4eii SpinnwuMD fut dojtpelt ao weit «ntfenit «k voa der Epigyne. 
M«a FrdlNUV (Pnf. Q«kli) 1 f. 

An^phaena gentllh. n. sp. 
Tab. III flg. 79 Rpigynfl. 
Weilk 





Totallftnge 


7,0 Bim. 








3,1 , 






, in der lütte breit 


2.3 , 






vom breit .' . . 


t,2 „ 








3.9 , 








2,3 , 






Fem. Pat. Tib. Metat. 


Tara. 


Summa. 


1. 


Fuss: 3,8 1,4 4.1 3,8 


1,9 = 


15,0 Mm. 


2. 


3,1 1,1 2,8 2,6 


1,1 = 


10.7 „ 


3. 


9 %3 1,0 • 1.7 2,0 


1.0 = 




4. 


fehlt. 







Der Cephalotborax gelb, etwas dunkeler gefleckt, die Mundtlieile, das Stemum, die 
Pelpen and die Beine aoch gelb, das Ende der Sciit-iikel iiini dir übrigen Glieder rotkbrann« 
lieh oder zum Theil nur .so gefleckt und oben auf den Tibien braune lAngeatiiche. Das 
Abdomen unten gelb, oben mit braunen Strichen bedeckt 

Der Cephalotborax um den vierten Theil langer als breit, ao lang als Femor II, vorn 
nur wenig mehr als halb so breit als an der bn'itfstt'n Stnll<>. oben zieiiitich hoch crew-tlht, 
an der Mittelritze am höchsten, von da nach hinten recht steil, nach vorn zu sanft ub- 
fUlend. Die Sdtenfttrehen sebr fladi und der Clypens nielit böber als der DarebmeaBer 
eines vorderen 'Mittelanges. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreibe unbedeutend procurva und die 
vordere zieralicb gurade. Die beiden vorderen MA weit Icldner als die fibr^englejcbgroeseiir 
liefrnn um ilirtni Durchmesser von einander, ebenso « eit von den vorderen SA und imi;ef;ihr 
am das Fiinflache desselben von den hinteren MA, die fast um daa fache ihres Durch' 
ueaaera von dnander ond den hinteren SA entfernt aimL Die 4 MA bilden ein aicbtiidi 
höheres als breites, vom ganz schmaleB Viereck. Die vorderen SA Bitzen fast wn ibren 
Durchmesser von den hinteren. 

Die vom anbedeutend gewölbten Mandibeln so lang als die Patellen und etwas diclter 
als die Scbniitel des ersten Bebiptares. Am vorderen Fslzranded andambinterea 7 Idein« 
Z&hnchen. 

Die vorn au-^^eschiiitteiie Lippe Uuij^ei als breit und mehr als halb so lang alü die 
Maxilien. Das gewölbte Stemum fast um den vierten Theil langer als Inwit 

Eine Scopula fehlt an allen Beinen Die Tibien I und II hab^n nntcn 2. 2 und MI 
jeder Seite 3 Stacheln, die Metatarsen I und ii unten 2 und an jeder Seilt: 3. 
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Das Abdomen eifömug, die oberen Spümwarzen länger und die bauchfalte vor der 
Mitte, von den Spinnwurzen nicht ganz doppelt M weit entfernt als von der ^»gyne. 
Alto da Sem do Novo Friburgo {fnt Odtdi) 1 f. 

ÄanhMM ««KMkir. n. ip. 

Tab. III 6g. 80 Palpe von der Seite. 
Mann. 







Fem 


Pat. 


Tib. 


Metat. 


Tars. 


Summa. 


1. 


Fuss: 


4,1 




4.7 


•1,0 


1,9 = 


15,Ü Mm. 


2. 




9,5 


l.l 


3,9 


3.4 


1,5 = 


13,4 , 


3. 




2^ 


0,8 


1,8 


•2.1 


o,y = 


B,l . 


4 




S»4 


1,0 


3,0 


3,6 


1,0 = 


12,0 



Das ganze Thio' bell gelb, der Cepbalothonuc, die Mandtbeln and die Endfdieder der 

Beine etwas (Innkolor. 

Der CephaloÜiorax wenig mehr als um den fünften Tbeil lilnger als breit, etwas langer als 
Femnr III, vom ein wenig mebr alft halb so breit ab an der breftetten Stalte, obenmlmg 
hoch gewölbt, in der Mitte am höchsten. Die Mittclritzc kurz, die SeitenftiKbein fladi vnA 
der Cljrpeas so hoch als der Durchmesser eines vorderen Mittelauges. 

Von oben gesehen erscheinen beide Augenreihen gerade. Die vorderen MA weit kleiner 
ab die Qbrigcn gleich grossen, liegen um ihren Durchmesser von einander, etwas näher den 
vorderen S.\ und nin Driifudi*' tlcsselben von den liinterfn MA die von den SA mn 
Auren Durchmesser und von einander kaum so weit entfernt sind. Die 4 MA bilden dn 
cibaMO bobee ab breite«, vom adnnales Viereck. Die vorderen SA dtzen nur tun den dritten 
Tbeil \\nvi< Dnrchraessers von den hinteren. 

Die nicht gewölbten, acbrSge nach vom gerichteten, divergirenden Mandibeln Üa&t 
doppelt w lang ab die Patellen und fast* didter ab die Sebenkel des eisten BelnpaaraoL 
Die Klaue lang und an dem Falze, in den sie sieb legt, vom ß und Unten 7 ZiÜlDChcn, VOB 
denen der vorderste der bei weitem grösste ist. 

Die Lippe vom ausgeschnitten, bedeutend lilnger als breit nnd fast so lang als die 
Haxillen Das Dach gewölbte öternum höchstens um den fünften Tbeil langer als breit. 

Allen Weinen f. hlt l iii St *.] ii!a. Die Tibien I und II haben unten 2. 2, an jeder Seite 
1. 1. 1 uiiti Tibia Ii auch oben 1 btachel, die Metatar»en I und II am Anfange 4. 

Das Abdomen Itaiglicb dftnnig, die oberen Sinnnwanai etwas Isnger and die Bandi- 
fiüte in der Mitte 

Alto da Serra do Novo t'riburgo (Prof. GöldiJ 1 (f. 



Abdomen lang 

, breit 



Totallftnge . . . 
Cephalottiorax huig 



in dfr Mitte breit 
vom breit . . . 
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Aoypbaena rccentirtsüna. n. ap. 
Tab. IV lig, 81 mftnnUclie Palpe von der Seite. 
Mann. 



ToUdUnge 


M lim. 


Oepbalotbom lan^r 


^ » 




in der Mitte breit 






g von bnit . • . 


U M 






3.i . 






1^ , 




Fem. Fat Tib. Hetat 


Tan. 


SuniDA. 


1. Fuss: 4,3 1,4 f>,0 


2,2 = 


1B,2 Mm. 


2. , 3,8 1,2 4,2 4,0 


1,8 = 


15,0 „ 


3. , 2,4 0,9 , 2,1 1,8 


1,0 = 




4. n 3.7 1.0 3,2 4,2 


1,3 ZT 


13.4 , 


Das ganze Thier gelb, auf clcru Uilckci 


n des Abdomens zw(»i hi rmnli'Tir . vorn sich 



n&hemde dunkele SeitenbAnder und auf der Liutcren Hälfte in dtr Mitalliuie i'uar so 
geObrfater Fleckim. 

Der Cephalothorax weit, kürzer als Feinur I, reii hlich um den vierten Thctl langer als 
breit, vom mehr als halb so breit aU an der breitesten ätelle, oben mäasig hoch gewölbt, 
n der weit bintoi liegendoi, laogea Mitteliitze etwas bfllier als vom an den Augen. Die 
Seitcnfnrcbcn kiiuiu bemerkbar uul der Q^peai nJcht gana «o bocb «la der DoiebmeBier 
eines vorderen Mittelaugea. 

Von oben gesehen ench^nt die bintere Angenrribe gerade rnid die Tordere reenrva. 
Die beiden vorderen MA w eit kleiner als die übrigen recht i;iii-,sen und in der Grds.so nicht 
venchiedenen, liegen um ihren Durcbmesaer von einander, fa&t ebenso weit von den SA und 
Ibat mn das Dreifitthe desselben von den binteren MA, die mehr als mn Ihren Onrchmesaer 
von einander und kaum so weit von den hinteren SA entfernt sind. Die vier MA bilden 
ein etwas breiteres als bohea, vorn ganz actanuües Vierecli. Die vorderen SA sitzen weniger 
ab um ihren Halbmesser von den hinteren. 

Die vom nicht gewölbten, in der Kndbalftc weit dflnner werdenden und divergirenden 
Handibeln weit langer als die Patelleii und reichlich so dick als die Schenkel des ersten 
Beinpaares. Die Klaue recht lang und an jedem Falzratidc r» tl liUiiie Zabnchen. 

Die vom ausgeschnittene lii^ weit langer als breit und fast V, so lang als die 
Jfaxillen. Das gewölbte Stemum um den fünften Tlieil Hlnijer als breit 

Die langen und dünnen Beine haben keine äcopula, an den Tibien, am Anfange und 
in der Mitte der M^tarsen ziemlich nnregelmia^ aitaeade Stacheln. 

Da.s Abdomen mehr als doppelt so lanj? al<? breit und die oberen Spinnwarzen etwas 
langer als die unteren. Die BaucMalte befindet sich ziemlich genaa in der Mitte. 

Blnmemm (Hetsehko). 
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Anjphaens tenidpes. n. sp. 
Täh. IV lig. 82 Pftlpe von der Seite. 

Mann 

iotallänge 4,2 Mm. 

Cephalotborax lang 1.7, 

, in der Mitte breit . 1,4 „ 
« vorn breit ... 0,6 „ 

Abdomen lang 2,5 , 

1, breit o,7 , 

Fem. PaU Tib. Pietät. Tars. Summa. 

1. ¥m: 3,7 0,9 4^ 4,4 1,8 = 16^ Mm. 

2. , 2,4 0,6 8,8 -M3 Ifi s M » 
a „ fehlt. 

4. „ 2,8 0,6 2,7 3,1 0,8 = 10,0 , ^ 

Das ganze Thier hell i^clb, die llaadibeln mit schwärzlichem Anflüge, dM Endglied der 
Palpen an der onteren Seite (otbbntQn, vom auf dem JEtacken des Abdomem swei dnnkele 

Flecken. 

Der Ceidiatothorex wenig mdir ab nm den eeehatien Thdl linger ab breit, vom nidit 

ganz halb so In-pit ats ati der breit(>sten Stelle, oben rnnssi-j: ixpwolbt. Den Kopftheil be- 
granxeiKle äeitcnturchen kaatu bemei'kbar und der (Jiypeus nicht höher ala der Durch- 
messet eines vorderen Mittelaogea. 

Von ü!)oti ^f'^elicn fiscljeineii beide Ancjenreihen u'fr.iflf^. Die beiden vorderen MA 
weit kleiner ain die übrigen gleich grossen, liegen um ihren Durchmesser von einander, 
etwas weiter von den vorderen SA ond reiehlieb am das Vierfacbedesadben von den hinteren 
MA, die rbvus mebi als um ihren Durchmesser von einander und nicht ganz so weit von 
den hinteren SA eutCernt sind, welche leutere um ihren KadiOB von den vorderen SA ab- 
Bt^en. Die 4 HA bOden ein eben^ breites als Indifla Viaradt 

Die senkrecht abwurts gerichteten, vorn nicht gawlAbten Mandibeln so lang als die 
Patellen und so dick ah die S( iu iikel de.s er.sien Beinpaares. Die vom ausgeschnittene 
Uppe etwas länger ali> breit uiid wenig mehr ab> iialb i>o lani; als die Maxillen. DasStemura 
gawi&lbt und um den vierten Tbeil Ungar als breit. 

Die langen and dönnen Beine tragen nor wenige achwache Stacheln ond haben 
Scopula, 

Das Abdomen cylinderfonnig ond SVtiittl w lang aU breit Dia oberen 
nnd daä kütm Endglied lan^^r ah die onteren, die BavdiCBlte etwas vor der Mitte. 

Serra VermeUa (Prof. Göldi) 1 ^. 

AnypliaeM pellneid«. a sp. 

Tab. l\ rig. ^3 Kpigyne. 
Weib, 

Totaüiinu'i' 4,2 Mm. 

Cephalothorax lang 1»6 » 
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CephiilodHMrax in dar littto tanit 1.S Km. 



„ vorn Imk 


• • • 


0,6 










n 








1,6 


a 




Fem. Fat. Tib. 


Meut 


Tars. 




Summ». 


1. Fuss: 2,3 0,6 2,7 


2,4 


1,1 




9,1 Mm. 


2. » 1,9 0,5 1,8 


1,6 


0,8 




6.6 , 


8. , 1,2 0,4 1,0 


1,2 


0,6 




•1-4 r, 


A ., 1.9 0,4 1,7 


1,9 


0,8 




6,7 - 



Der ganze Vorderleib, die Palpen und die Beine- bell gelb, die Tibien der letzteren 
am Ende brftnnKcb, das Abdomien gnni heQ grau. 

Der Cephnlothonix nm den vierten Theil langer d.h breit, vorn unpefalir halb so breit 
nls in der Mitte and oben massig gewölbt, die Jdittelritze und die beitenfurcben nur flacb. 
Der Clyp«iia kaum böher als der Dnrdimesser eines vorderen Mittelaoges. 

Von obf>n ppsehpn erscbeint die hintere Autienreihc prhwarh prornrva und die vordere 
gerade. Die beiden vorderen MA weit kleiner ala die übrigen gleich grossen, liegen etwas 
melir als um ihren Dorchaicflaer wn «inander, ebensö wdt Ton den vorderen SA rnid min- 

deetens um das FiinfTaclu' (icsselhi'H vnn den hinteren MA, die sichtlich mehr als um ihren 

Dmrchmeager von einander und fast ebenso weit von den hinteren SA entfernt sind. Die 4 
MA bilden ein fast höheres als breites, vom sehr sdunales Viereck. Die vorderen SA sitzen 
Tafchlich um ihren Radius von den hinteren. 

Die vorn nicht gewölbten Mandibeln etwas langer als die Patellen und so dick als die 
Schenkel dee ersten Beinpaares, die Zabnchen an den F&Ur&ndem sind zahlreich und sehr Udn. 

Die vom ausgeschnittene Lippe kaum langer als Ijnit nnd etwas mehr als halb SO 
lang al.« die Maxütcn. I'rt- ^'cwölbtc StprnnTii mir w»>ri<i langer als breit. 

Eine Scopula scheint allen Ikincn im fehlen, oder i^l dünn, dass man sie kaum 
bemerkt Die Tibien I and II haben unten 4 Paar siemlich lange Stacheln und oben 1—8 
attekore Borsten, Atetatarsiis I ui\(l II am Anfansre und in der Mitte mehrere Stacheln. 

Das Abdomen ziemlich gewölbt und hinten stark zuge^ntzt. Die unteren Spiimwarzen 
langer ab die obmn nnd die BaacbüBlte so zlaadkh in dar lUtte.^ 

Alto da Serra do K. Friborgo (Prot Gi^dO 1 %, 

AnjtkMBa Twiablll«. n. sp. 

Tab. 17 iig. 84 E^pjgjfne. 
Weib. 

TotaUftng« 8,2 Mm. 

Oephalotlionm lang 2,5 „ 

, in der Mitte breit 1,9 „ 

« « vorn breit ... 1,0 „ 

Abdomen lang ....... 8,7 j, 

. tedt 2,4 . 
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Fem. 


Pat m 


MeUt. 


Tan. 


Summa. 


1. Fuss: 


2,8 


1,0 2,9 


2.5 


1,3 = 


10,5 Mul 


2. . 


2,5 


0,9 2,5 


2,1 


1,1 = 


y.i » 


3. . 


1,8 


03 1,3 


1,Ö 


0,7 = 


6,4 n 


4. 


8.7 


1,0 8,2 


8,8 


1,0 = 




Das Pi'ne 


Exemplar 


ist !;anz hsll 


itelb, das zweite 


hat rothbrannUidie Mmidibelii niiA 



zwei runde ;bchwai-ze Flecken an der unteren iieite des Abdomens. 

Der CeidialothoKuc ani den vierten Theii langer ab breit, etwa» kOrmr ab Fearar I, 

vom halb so brtMt a!;^. an der breitesten ätt'llc. oben der L;iiii;c naih sanft uewölbt. Die 
Mittelritze deatlkb vorhanden, die Seitenfurcben kaum beuerU)ar und der Qypeoa kaum 
M> hodi ab der Durclii&eeser eines Torderen Ißttelaiiges. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe unbedeutend recurvft und die t<h<- 
dere gerade. Die I)eiden vordt^reti MA weil kleiner als die iihrii^eti gleich cn"ossen , liej^en 
um ihren Durchiiietssei- von einander, ebenso weil von den SA ajid fa&t um das Dreifache 
dettettien von den hinteren M.\, die nicht ganz um ihren Durchmesser von einander und 
unbedeutend weitpr von den SA entfernt sind. I'ie 4 MA bilden ein ebenso hohes als 
breites, vorn weit schmäleres Viereck. Die vorderen SA sitzen um ihren fiadius von den hinteren. 

0ie vom ganx unbedeutend gewölbten Ifandibeln ao bog ab die Patdlen ind kaum 
dicker als die Sdienkel dei> ersteD Beuipaarea. Am wrderen Fabrande aitien 4 und am 
hinteren 6—7 kleine Zäbncben. 

IM« vom au^eadmitiene lippe bnger ab brait und mehr ab halb so buig ab die 
Uaxillen. Das längere als breite Sternnm massig gewölbt. 

An den Metatarsen und Tarsen der beiden vorderen Beinpaare eine dünne Bcopula. 
Tibia I und II haben unten 2 Paar und an jeder Seite 2, Metatarsus I und II unten 1 Paar 
und an jeder Seite 1 Stachel. 

Abdomen langeUÜirmig. Die oberen Spinnwarzen langer als db unteren und die Banch- 
falte in der Mitte. 

Alto da Sem de K. Fribnrgo (Proi; GOldi) 8 f. 

Anyphacua divemicolor* n. qk. 
Tab. IV äg. 85 Palpe von der Seite. 

Hann. 







4,5 Mm. 






Cepbalothorsx lang 


2,1 . 






, in der Mitte breit 


1.7 , 






9 Ton bndt • . . 
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ti— III« 
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Fem. Fat. Tib. Metat 


Tan. 


Smnna. 


1. Fuasi 2,2 1,0 2,4 2,2 


1,0 = 


8,8 Mm. 


2. 


, 1.9 0,9 1,S 1,7 


0,9 = 


7.2 „ 


S. 


, 1,4 0.7 \fi 1.1 




4.8 „ 


4. 


» 2,0 a» 1,8 8.1 


0,8 s 


7,6 , 
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Der Cephalotborax hell oder dunkel gelb, oft mit scbwaniUchem Anfluge und breitem 
hellem Längsbande über dem RQcken, die Matitliln ln grünlii-h (jelb oder bi iiun, die Maxillen 
und die Lippe gelb oder brami, das Sternum, die Palpen und die Beine liell oder dunkel 
gelb, an den dunkelen Exemplaren das Ende der Schenlcel und die übrigen Glieder dunkeler 
geileckt oder auch ganz braun. Das Abdonitii lit-ll grau, oben dunkel gefleckt und auf dem 
hinteren Thcil dt s Rü< kcii> mit solilien Querbündem versehen. An dendunkelatenTbiemi 
am Bauche ein undeuüiclm:^ duakuies l>angsband. 

Der Cephalotborax nicht ganz um den vierten Thcil lAnger aU breit, fast so lang als 
Femur I, vorn wcnv^ mflir als hall) so lant? al« an der hrcitpst^'n Stelle, ohen infl.sst!,' horh. 
Die Alittelritze kurz, die Seilenlurchen kauu» bemerkbar und der Clypeus so hoch als der 
DnrcluDener eines vwdei'en IklicteltagiM. 

Von oben L'i'scli(_-n i r-i hcincn bdde An^'^nrcihon irorado . die vrird<Tr vii ilciclit ein 
wenig recurva. Die beiden vorderen MA weit kleiner als die übrigen gleich grossen, liegen 
Qm Umn Dorcbneaser von einander, etwas nftber den vorderen SA nnd mindestens um das 
Vierfadif desselben von den hinteren MA, die fast um daa I^i p]»' lt<' üiri s D in litiiesi-t rs von 
einander und den hinleren SA entfernt sind. Die 4 .MA bilden ein etwat> hühere« alä breites, 
vorn schmales Viereclc und die vorderen SA ntsen um ihren Radius von den Unteren. 

Die Mandibelti weit mehr als do|»pelt so lang als die Patcllen und nicht ganx ho dick 
als die Schenkel des ersten Beinpaares, sind von der Bt^is an schr.i^e nach vorn gerichtet, 
vor der Mitte noch etwas in die Höbe gebogen und dann ganz wagerecht. In der Mitte 
sind sie ein wenig nach Aussen gebogen, berühren aller an beiden Enden einander. Die 
dOonen Endklauen fast cben:^ lang alsdie .Mandibebiundanden Fal/rändern keine Zahnchen. 

Die Lippe langer als breit, vom ausgeschnitten and mehr als halb so lang als die 
Uflziilen. 

Das flach gewolfito Sternuui län^^-er als Ijreit. 

An allen Beinen keine jKOimla. Au Tarsii- I und II uiuen 2. 2 buckeln , an Meu- 
tanoa I zwei nnd an U drei. 

Das Abdomen länglich eiförmig und die obimi ^l innwarzen etwas langer Die Bauch- 
&lte vor der Mitte, von den Spimiwarzen doppelt so weit entfea'nt als vonder vorderen Falte. 

CorooTSdo, Alto da Serra do Novo Friburgo (Prot GMdi) 4 <f . 

Zu dieser Oatuin;!; uehryren noch ausser A. aecentuata W. 

Anjphaena pectarosa L. Koch Ar. F. d. Drassidae 1866 p. 198 Ub. VUI fig. 131—32 
Baltnnore. 

— gi-acilis (Hentzi I.. K. ü.id. p. lOf), tal. VIII fi^,'. 130, BaltliiMire. 

— straminea h. K. ibid. p. 207, H de Bogota. 

— Sabina L. K. ibid. p. 214, tab. IX üg. 141. Italien. 

— subpalhda L. K. ibid. p. 213 tab. VIII (i- 140 

— mandibularis Keys. Zool. bot Oes. in Wien 1879 p. 324 tab. IV äg.22. Sta. 

Fe de Bogota. 

— inoarta Keys. ibid. 1897 p 452, tab. VI fig. 22 Massachusetts. 

— consi»en«a Keys. ibid. 1887 p. 453, tab. VI fig. 23. Kentudgr. 

— notata Keys. ibid. 18S1 p. 292 tab. XI fig. 14. Per«. 
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Anypbaena oblonga Keys. ibid. 1878 p. 805, tab. XIV fig. 24. Httdo». 

— inollicoma Keys, ibid 1S79 p. 323, Ub. IV tig. 21. K. Granada. 

— Öimonji L. Becker. Ann. de la Soc entom. de Belgiqoe 6. Jui. 1878 p. 2 

teb. U lig. 7—10. Meik». 



Gcu. ^ra.choäia. Cambr. 

Proc. Zool. Soc. London 1882 p. 4Sb. 

Der Cej>halotli<>ra\ Irmger als breit, vorn nicht breit, oben niedrig und gleich liodi. 
MittelriUe vorbauden und Gljrpeiu recht hoch, doppelt so hoch als die vorderen Mittelaugen. 
Von oben geseben erscheint die hintere Atigenreihe stark procurva ond die'vordera 

neorva. • I)iu vorderen .MA weit eiö:?ser als die vorderen SA und TOD einander weiter als 
von diesen entfernt. Die SA nx lir al^uin ihren I'urrlii!i<»s<'pr von eiiiander abstehend. Die 
hinteren MA den SA niUier als iiiiuuder. Die 4 MA Lüden ein iiohcres als breites, vom 
etwas schniftlercs Viereck. 

Die Mandibeln abwärts gerichtet und nicht Ih soiuI- ih kiriftiy. 

Die Lippe vorn gerundet, kaum langer als breit und halb so lang als die an der Basis 
gwwOlbt«!, an der Aussenseite etwaa amgesdinHteiien, rinander aonlieli parallen aiaxiUcn.. 

Das gewölbte Stemum langer als breit. 

Die Keine, 4. 1. 2. i, mit äcopula und zahlreichen Stacheln versehen. 

Abdomen langlkb. Obere Spinnwarzen langer ond Baaehüalte denlldi in der lütte. 

Arurbosiii Freikurgensiü. n. »p. 
Tak IV fig. 86 Palpe von unten. 
Mann. 

Totallange €.2 Mm. 

Cep^otlMirax lang 9|0 , ' 

, in der !^tittP breit ifi , 
« vorn breit ... ItO « 
Abdomen lang 3,6 , 

^ bi-eit 1,6 

Fem, Pat. Tib. Metat Tar», Summa. 

1. Foas: 2,6 1,0 2,3 2,1 1,2 = 9,2 Mm. 

2. » 2,4 1,0 2,3 2,0 1,2 = 8,9 , 

3. , 2,1 1,0 2.0 1,8 0,9 = 7,8 , 

4. n 2,6* 1,1 2,4 2,2 1,0 = 9,3 „ 

Der mit feinen anliegenden Häi-cben bekleidete, gelbe Cephalothorax hat über der Mitte 
ein ziemlich breites, hell braunes I^ngsband, in dem ein kurzes, vom sich gabelfbrmig 
theilendes dunkeles liegt. Ausserdem besitzt derselbe an jeder Seite, liocb Aber dem Seiten^ 
rande ein schmales, mehrere mal unterbrochenes braunes Lftngsband. Die nur obenan der 
Basis bräunlichen Mandibeln, die Maxillen, die lA\>\>e. Palpen und die Beine gelb, die 
Endglieder der letzleren bräunlich mit undeutlichen dunklerea L&ngsbandem. Das mit an- 
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fiegwd«D fetnen wdaaen Htieheii und diuelMnlninsNitdiwaRenbekldilel«, gelbe Abdomen 

hat auf dem Rücken ein ntidentlifihes hell It aiines Langsbiinil , in dessen hinteren Th«^il 
einige Qaerbögen und weiter vorn lAngUche Flecken von dunklerer Farbe bemerkbar sind. 
Der Bauefa rttbUdibrKiin ndt «Lttngsreiben hellerer Flecken. Die Queifalte ist auch hellw 
geforbt und von jedem Ende derselben liluft eine liclle Linie nacli hinten. 

Der Uophalothonix nur um den sechsten Tbeil Iftnger al» breit, etwas langer als 
Fernnr I, vom weniger als halb so breit als an der brdtesten Stelle, oben niedrig, vom steD 
abfallenden Hinterrande bis nach vom zu gleich hoch. Die Mittclritze ziemlich lang , Sa 
den Kopftheil begränzenden Seitenfurchen kaum bemerkbar und der Cljrpeus reichlich doppelt 
80 hoch als der Durchmesser der grossen voi-deren MA 

Von oben gesehen erscheint die hintere Aui^enrciiie btark iirocurva und die vordere 
ebenso recurva, von vorn betrachict letztere durch Tieferslehen liti MA etwas nach unten 
gebogen. Die vorderen MX und diü hinteren SA gleich gross und ;{ii>sscr als die hinteren 
MA, die vorderen SA am kleinsten. Die vorderen MA liegen um ihren Durchmesser VOD 
einander, dicht an den vorderen S.\ und meiir als um d;i> Ifaihc ihies Durchmessers von 
den hinteren MA, die reichlich um ihren doppelten Durciunesser von einander und um das 
iVtftehe desselben von den hintwen SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein weit höhere» 
als breites, vom srhmäleres Viererk. Die graaaen hinteren SA dtz«n etwas mehr «Is um 
ihren Durchmesser von den kleinen vorderen. 

IHe vom tileht gewölbten Miandibdn so hing als die Fatellen und etwas ddnner als die 
Sdienkel des ersten IV-inpaares. 

Die vorn gu-undete Lippe nicht langer ab breit und halb ho lang als die an der Basis 
gewölbten, am Anssenrande massig ausgeschnittenen Maxillen. Uas schwach gewDlbte Stemnm 
am den vierten Thei! !.in-er als breit. 

An allen Tarsen und Metatarsen eine Soopala, die an den beiden hinteren Paaren 
ziemlich dünn ist Die Stachefai sahhrdeh ond kräftig. Femor oben, vom nnd hinten mdirere; 
Patella 1 und II oben 2, III und IV auch hinten 1 ; Tibia unten 2 Paar, an jeder Seite 3 
imd oben 2; Metatitrsus I und II unten 2 und an jeder Seite 2, III und IV noch zahlreichere. 

Abdomen mehr als doppelt so hmg ah breit, vorn gerundet uud liinten zugespitzt 
Die oberen Spinnwarzen mn das kittie Endglied Uqger als die onteren. Die bogsolttniilge 
Biuchfalte in der Mitte. 

Neu Freiburg (Prof. lioldi) 1 

Araehosia lioncst«. n. sp. 

Tab. IV iig. 87 Epigjne. 
Weib. 

Total lange 7.0 Mm. 

Cepbalotbom lang 3,9 „ 

. in der lütte brdt 8,0 , 

„ vom hnit ... 1)7 , 

Abdomen kng 4.4 „ 

g breit 2,7 , 
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Fem. 


Pat. 


Tib. 


Meut. 


TaxB. 
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s,o 


1,9 


1,1 = 
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» 




1,1 


1,7 


1,8 


1,0 = 


7.8 „ 


4. 




3,0 


1,2 


2.4 


2.6 


1,1 sr 


10,3 , 



Der weiss behaarte Cepimlolhorax gelb mit breitem braunem, vom durch einen hellen 
Stricli jrtlic-lu'ni Lftnpsbande über der Mitte und einem schmalen an jeder Seite dicht über 
dem uiilereii Kande, der selbst frei bleibt. Die Mandibeln pelb oder hell rothbraun, an der 
InnenSAlte schwarz, die Maxilleu, die Lippe, das an den Seitenrftndern schwarz gefleckte 
Sterrnini, die I'alpen und Jic lU-iuf -jIIi, letzter*" nn drn Sclieiikcln . rutcllcii und Tibien 
braun gertetki. Das gelbe, lein weiss behaarte Abdomen tiat oben ein breites und unten 
da BCbmttleres, nur «df der hinteren Hälfte eichtbares, farannea Iiftngiband. Die Sjimh 
war/i'ii .111 fin-ih 1 Arm] Inr jranz, bei d^^iii anderen n'.ir thcilweisc braun. 

Der Ccphalotborax ungefähr so lan^,' aiä Fcniur und Putella 1, um den vierten Tbeil 
Ubiger ab breit, vom etwas mehr aU halb so breit als an der breitesten Stelle, oben nidit 
hoch, der l.!ln;:e nach satilt gewtilbt, an der Mittelrit/e nur uiiljt Jt utend hoher als an den 
hinteren Aiit;eu. Die den Kopf begrAnzenden äeitenturclien dach und der Cljrpeasfaatmalir 
als doppelt so hoch als der Durchmesser eines vorderen Mittetauges. 

Von oben gesehen ersdieint die hintere Augenreihe stark procurva und die vordere 
etwfis recurva, von vorn betrachtet die vordere gerade. Die lu idt ii vorder* n ,M.\ iit^ien fast 
um iiiren Duichuie^äcr von einander, äclu' nahe den weit klemeren 6\ und um das Drei- 
ftch« deaseltaen von den wenig klüneren hinteren MA, die mn das 2Vsbche ihrai Dordi» 
messei's von einander und etwa^ w^^niirer weit von den pleirh grossen SA entfernt sind. 
Die 4 MA bilden ein höheres als breites, voni schmaleres Viereck. Die hinteren SA atim 
etwas mehr als am ihren Durchmesser von den vorderen. 

Die vorn nicht gewölbten Mandibeln kaum .--o latiL' als die Patellen und etwas dünner 
als die Schenkel des ersten Üeinpaares. Am Vorderrande des Falzes sitzen 2 und am 
Hinterrande 3 ZUmcben. ' 

Die vorn gerundete, kaum lllngere als breite Lippe halb so lang als die Maxillen. 
Das massig gewMbte, breite Sternum ungefähr tun den vierten Tliei! länprer ah breit. 

Die Iteiiie haben an allen Tarsen und Metataiäen eine Scopula, die an den drei vor- 
deren Paaren reebt dicht ist. Ausserdem sind iw mit kraftigen Stacheln bewehrt, di 
folgendennassen an den einzelnen Gliedern vertheilt sind: Femur oben 3, an jeder Si'ite 2; 
Patella I und II oben 2 schwache, III und IV noch hinten 1 ; Tibia I und II unten 2. 2. 2 
und an II auch vom 1, Tibia III und IV witen 2. 8 2, vem, hinten mid oben mehm«; 
lictatarsus I und II unten am Anfange 2, III und IV zahlreiche. 

Die Dauchfiilte befindet sich etwas vor der Mitte, der Epigyne n&ber als den Spina* 
mrzen, von denen das dünnere obere Paar um das kurze Endglied langer ist als das untere: 

2 2 Km Grande (Dr. v. Ihering). 

Diese .\rt steht Ar. an^-phacnoidos Cam^rid^c (Proc. Zoo!. Soc. London 1882 p. 426 
PI. XXIX fig. 2) sehr nahe, nur hat die Ki»igjne derselben eine uiebr längliche Gestalt. 
Ausserdem wurde letztere in der Prov. Amazonas gefunden und daher veimutbe kh, daflS 
bei genauer Vergleichung sich noch andere ünteiscbiede ergeben wQiden. 
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- Der Cepbüotbonz «m den viwUa Thcil langer ab fanit, i«m mit inbr ak 

halb 80 breit als an der breitartn StalkL Dar OniM» mcill nlflilitpr rin Awr ItiiffflimnMir ' 

'vorderen Mlttelanges. 

Von oben gesehen erscheint die tantere Angenreibe fast gerade. Die vorderen MA 
Jim als die SA. 

Die Mandibein znm HuA tcffQ BtMck gnrOttK und mindMtfliis w dick «lidieBclwiikd 
des ersten Beiapaares. 

Die Hagere als breite lippe von aosgeecbnltten und mehr alt halb so lang ala dla 
MtKUlen. 

Das neiat stark gewölbte Sternum langer als breiu 

na BaiiMk 1. 4, a. 8 «der 4 1. 8. 8, aal Sladialn bewalirt. £iM8eo|Mkviwh«ndan. 
AbdooMB Un^ch «vaL Dia fiaaeUhlto watt vor dar MM« das Bandiaa. 

Ayaha j^rospera. b. ap. 

Tab. IV dg. 88 Btägjm. 
Weih. 

TotalUnge 10,5 Mm. 

Cephatotimras lang 4,0 , 

, in der Mitte hrdt 3,0 « 
„ vom breit ... 1,9 „ 

Abdomen lang ^8 » 

, hielt 40 « 

Fem. Pat. Tib. Metat. Tars. Somma. 

1. Fnas: 3,4 Ifi M 3,0 1.8 = 13,2 Mm. 

2. , 8^0 1.8 2.6 2,5 1.2 s 10y6 , ' 

3. , 2,1 1,2 1,8 2,0 1,0 8,1 , 

4. , 3,1 1,3 2,6 3,2 1,1 = 11,8 „ 

Dar Oailialothorai gelb oder rOtbüch gelb, die Mittelritze and xwä hoch Qber den 
Beitenrftndn siebende L&ngsb&nder braon, die Mandibeln dtuücel rotbbraun, die Mamillen, 

die Lippe and da^i Slernum meist heller, dif l'nljxin wn<i die Rein? ?p!b oder bräunlich 
gelb, letztere aiu Ende der Schenkel, an libien und Patelien undeuüich dunkeier gefleckt. 
Das Abdomen schmutzig galb, flbentreat mit kleinen brannen Flecken and Stricheln, die 
auf dem Rücken am dichtPFten und am Bauche am dOnrntcn vorh and en sind. Bei einzelnen 
aehr donkel gefärbten Exemplaren iBt das Stemom an den bellen rotbbraun und in der 
lütte hell. 

Der Ceptialothorax weit kürzer als Femur und Patella I, um den vierten Theil langer 
als breit, vom bat '/« ao breit als an der breitesteu Stelle, oben ziemlich hoch, der Lftnge 

1) Nomen propr. 

T. B«7«*r)lD(, BiMtUu. BplancD. ]f 
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nach gewölbt, zwischen ^littelriize und Aogen am höchsten. Die den Kopftheil begrftnzenden 
Seitenfurchen kaum bemerkbar iumI .4er Oly^en am-» hoch ala dar Badina doeataidavaa 

Mitteln u;;?!;. 

Von oben geseben erscheint die hintere Au^^cnreihe fa^t gerade, nur unbedeutend 
praeonra, die vocdiare ein weni^ recnrva und von vom betrachtet letztere doreh Tieferstehen der 
MA r-twas jrekrtimmt. Die beiden vordei en MA unbedeutend sTftsser als alle übrigen ziemlich 
gleich grossen, liegen um kaum mehr als am ihren halben Kadioa von einander, fast ebenso 
weit von den SA und QU daa iVtbchc ihres Durchmessers von den hintamiMA,4Ke etma 
mehr als um ihren Durchmesser von einander nnd den SA entfernt sind. Die 4 MA bilden 
ein etwas höheres als breites, vorn schm&leres Viereck und die vorderen SA sitzen nicht 
ganz mn ihren Radios von den hinteren. 

Die vorn sehr stark i.'ew( lh'.-n fast knief^'irmis unter dem Stirnrande hervortretr^nden 
Mandibeln weit lAnger als die Patellen und dicker als die Schenkel des ersten Beinpaares. 
An Hinterrnnde dea Falaes ntaen 7—8 nnd am Vordanande 4 ZKfaneben, von denen daa 
nraite von oben das gröbste ist. 

Die vom ausgeäcbnitteue Lippe langer als breit und etwas mehr als halb so lang als 
di« vorn erweiterten Sfeidllen. Das demfich gewölbte Stemnm nm den vierten Tbeil langer 
ala breit. 

Die beiden ersten Jb'usspaare haben an den Taitien und Metatarsen eine wohl ausge- 
bildete, die beiden hinteren nur an den Tarsen eine recht dOnne Scopula. Die bestachelung 
der Beine ist folgenderma-ssen: Kemur an allen oben 1. 1. 1, vom imd hinten 2; Pateita I 
und II oben zwei st&rkere Boraten und Patella III und IV hinten ! : 'i'ihia I und II nnten 
2. 2. 2, vom und hinten 1—2; Metatai-sus 1 und II unten am Anlange 2 und an jeder 
Seite 2: Tibia und Metatarüus III und IV an allen Seiten zahlreiche. 

Die üaucbfalte ist von den Spinnwarzen mehr als doppelt so weit als von der Epigjne 
entfernt. Die dünnen oberen Spinnwarzen um ihr kurzes Endglied langer als die unteren. 

Rm Gianda (Dr. v. Iharing) 2 entwiclEalte und S jonge % 

Ajaha gracllipes. n. tp. 

Tab. IV üg. 80 redite Palpe von der Seite, flf. 89a diaselba von unten. 
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Der Cepbalothorax dnnkel, alle Qbrigen Theile hell gelb, nur dieMandibeInnthbniin. 

Der Cepbalothorax uogefäbr so lang als I-cumi I, mehr als am dt-n nititia Tb«l 
lAnger, als breit, vom mehr als halb so breit als an der breitesten Stelle, oben nicht hoch 
gewölbt. Die Mittelritse kurz, den Kopftheil begianzende Seiteitiurchen nicht vorhanden 
md dar Gyftm kam lO-liodi der DnrdiiiieBser eines vorderen lOttdanges. 

Dif >*ei'lf»n vorderen MA kaum kleiner als die iibrifreii Kleicli »irossen. Von oben ge- 
sehen eri»cbeinl die hintere Augenreihe tast gerade, nur ganz unbedeutend procurva und die 
vordere sehr ««o% reenm. Die beiden TOfderen HA Uegen mn ihxenRadlaBTon ebwiider, 
ebenso weit von den SA und etwas mehr als um iliren Durcluiiesser von den hinteren MA, 
die etwas mehr als um ihrea Dorcbmesser von einander und fast ebenso weit von den hinteren 
SA entfallt sind. Die 4 MA liUden tan etwas bräterea als bohes, yom scbiDilereeyieredc. 
Die Tordenn SA sitzen nur um ihren halben Radius von den hinteren. 

Die vorn nicht gewölbten, ein wenig diverfjircndcn Mandibeln fast dojipeH so lang als 
die Patellen und oben w dick ab die Schenkel dm ersten Deinpaares. Am vorderen Fabs- 
nnde 3 and am htetenn 4 sehr kleine Zihnchen. 

F)ie vorn ausgeschnittene, längere als breite Lippe ^/^ so lang als die MaxiUen. Dta 
etwa« gewölbte Sternum um den dritten ibeil l&nger als breiu 

Das erste loid zweite Bdnpaar hat an den Uetatanen und Tarsen eine dOnneScopola. 
An den Tibien I und II unten 3 Paar und an jeder Seite 1. 1 Stacbeln, an den Metatarsen 
I und II unten am Anfange 2 und in der Mitte an jeder Seite je, 1. Das dritte und vierte 
Paar bat mir an den Tanen «ine Scopula, die THicit liui «benaobastadielt, anden Fntalka 
III und IV aitit an der lanenatita 1 und die Metataraan sind mit zaUnidien Stadialii 
bewehrt 

Die Tracheenfalte liegt weit vorn und ist von den äpinuwarzen fast drei lual so weit 
entfernt als von der fianebhite. Die oberen Bpinnwaraen nm das Imne Endgikd langer 

als die unteren. 

Rio Grande (Dr. v. Ibering) 1 cl"- 
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Der G«plialolbor&x gelblich loth, vom dunkeler als hinteo, die Mandibeln, die Lippe 
and die MaiÜlaii dank«! rothbnnii, das Stanaai, die P«lp«ii, dw BüiM and das Abdonaii 
hflU gelb. 

Der Cephalotborax so lang als Patelia uiui Tibia 1, um den vierten Tbeil langer als 
brate, vom weit mehr als halb so breit als an der breitesten Stelle, ob«i der Llnga Meh 
recht hoch »gewölbt. Die Mittf^lritze klein, S^'ttt'nfnrcheri nicht VOrhandm md dar Cljpeai 
etwas niedriger als der Darchmesser eines vorderen MA. 

Von oben geaelMD eneheiDt die hintere Aafamrailia «nbaibBtaDd iiroeurva vnd die 
vordere etwas recurva, von v-rn hptri 1:t( • die letztere dnrcli Tiefersteben der MA ein 
wenig gebogen. Die beiden vorderen MA ein wenig grdasar als die Qbrigen äenUicb ^eich 
gnaaen, Hegen mir um ihren hallMn Badina von einander, ebenao weit von den SA 
und reichlich um iluen Durchinesaer von den liinleren MA, die etwas mehr als um ihren 
I>archmette[ von einander und den hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein ebenao 
braltaa ala holiea, vom admllaraa '^areck. 

Die vom stark gewOlbtea, ein wenig nach vom ragenden Mandibeln doppelt so lang 
ab die Patellen und weit dicker als die Schenkel dea ersten ficinpaarae. Am hintaranFala- 
rande sitzen 4 und am vorderen 5 oder 6 Zfthnchen. 

Die vorn au.iMebchnitiem-, l&ngere ala ivaite Uppo naihr ala halb ao lang ala de 
Maxilleii. Das weit längere als breile Stemum recht gewölbt 

Eine nicht sehr dichte Soopula ündet sich an den iarseu und Meiatarsen der drei 
eiBten Paare, das vierte hat nur an den Tarsen eine sehr dflnn«. THda I lud II habaa 
Uten 2. 2, die Metatarsen unten am .\nfange 2 Stacheln. 

Die Baucblaite liegt von den Spinnwarzen mehr als doppelt so weit als von der Epigyne 
«ntfemL Die oberen Spinnwaraen etwaa llnger ata die onteran. 

Rio Grande (Dr. v. Ihering) 1 ?. 

Zu dieser Gattung gehören noch die von Uerm Dr. L. Kocb beschriebenen Arten: 
Aontbaoin tennia, Arachniden Ftanilie der Draaiidae 1866 p. 211 Tak Vitt fig. 140 

St. Domingo. 

sencea 1. c. p. 216 Tab. iX tig. 142. SU i'6 de Bogota. 



A.bu2Ui.icla ^) n. Gen. 

Der Cephaloihorax langer ab breit, vorn w ^it schmäler, oben massig gewölbt und ziem- 
lich gleich hoch. Die Seitenfurcben nnd die Mittelhtze tlach, der Cljrp^ nicht höher als 
der Dnrthmeafler einea vorderen HA. 

Von oben gesehen erscheint die binti-re Aagenreibe ziemlich gerade, nur wenig pro- 
corva. Die vorderen MA ebenso gross als die SA und von einander weiter entfernt als 
von di«wn. Die hinteren MA liegen von dnander doppelt «o weit ala von den Unteren SA. 
Die 4 UA Uldwi ein höheres als breites, vorn recht schmales Viereck mid die vorderen SA 
mtzen etwas mebr als um iluen Diirchmesaer von den hinteren. 
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Die Abwärts g«riditeten Mandibeln ziemlicta iotLftig. 

Die Mdi vwn an «dunilar wcrilMid«,ttn&idag0nde«li8Mtnt<te oiehtaaagflMliiitttMie 

lippe 80 breit aU lang nnd halb so lari<„' .ils r)ir> Maxilten 
Dm dach gewölbte Sternum nur wenig langer als breit. 

Die Beine kons md krtH^, 4. 1. 8. S. tUe nit Staebeln beaetxt und an den Ifet*- 

tnrsen rinri Tarsen der eratt^n Paare eine Scojiula. 

Abdomen lAnglicb. Die Baacbfolte weit hinter der Mitte und die oberen öpionwarMn 
«twM Ubiger. 

Anyiihaetia furcata Keys. (Tool, bot G«. in Wim 1879 pw 826 tali. IV fig. 98) «• 
Peru, gehört «och in diese Gattung. 



Tab. IV tig. 91 £pigyna. 
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Der hell gelbe Cephalothorax hat über der Mitte des Rückens ein breites, in der Mitte 
eingeachnUrtee Band, um die Mittelritze herum einige dunkele Flecken und ausserdem an 
jedem Seitenrande und hoch über dieaem je ein Jjftngiiband, das aus schwarzen Flecken 
besteht. Die Mandiboln nn dr-r In(ir>ii-^f'itf ro?h!i"h '■■ihwFit/ im febrilen bnll fielb. Die 
Maxjilen, die Lipp«, das steruuui, die sciiwarz behattneii i aijien und die Beine t'aat weLba. 
Die Schenke] und Pnteilen achwan geieckt, oben an den Tibien Langsbänder und am 
Anfange der Metatarsen ein schwarzer Ring von derselben Farbe. Da^^ schmutzig weisse 
Abdomen hat oben im vorderen Theil an jeder Seite und in der Mitte ein Langsband und 
bintien mebrare aebwam «dar ins Bflthlieba apMend« QnerbBgan. Dia Spinnmmen mntea 
von einem schwarzen Bande lungflban imd vor ibnan bafindit aieb ontan an «inam Eotampiar 
ein Fleck von derselben Farbe. 

Dar Oapbatottionuc nidit gute vm den ^«ten Tbeil tinger ah brdt, liut so lang ala. 
Patella und Tibia I, vorn etwas mehr al.s halb so breit als an der I)rfif' t i Stelle, oben 
mAsaig gewdibt und an der >littelritze nicht höher als vom. Die Seitenturchen dach und 
der Cl vpens so boch als der Dnrehmeaser eine» irord«ren Mhtelangea. 

Von oben u;eselieii erseheint die hintere Au^'t^nreiiie tiaiiz unbedeutend iirocurva und 
die vordere stark recurva, dieae von vom betrachtet durch ÜOberatehen der SA deutlicb 
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nach untMi gebogen. Die bdMen ^rdereii IIA «b«itto grou ab die ftbrigen gleich gronen, 

liegen fast um ihren Durchmes^ii von einander, selir nalic tlttn vordert ri SA und niindejjtens 
am das Vierfache desselben von den hinteren MA, die nicht ganz um dag Dreüache ihrea 
Dorchineesers von einander und tiiebt gtfna halb so weit von den hinteren SAenttantMid. 
Die 4 MA bilden ein sichtlich höheres als breite», vorn schmaleres Viereck imd die vordenil 
SA sind etwas mehi' als um ihren Durchmesser von den hintei'en entfemL 

Die vom ebi wenig gewölbten 2blandibeln kaum l&ngei' als die Patellea und fast so 
dii;k als die Schenkel des ersten Beinpaarea. Am vorderen und hintereD Falxnuide «itMii 
3—4 «an/, kli'ine Zahnchen. 

Die n.aL vorn zu schmaler weixlende, hinten an beiden Seiten avi-ji^eschnillene , vom 
aemiicli gerade ab;{estut/te, nicht ausgeschnittene lippe so breit als lang und nur ludli ao 
lang alf! dif Mnxtllcn. I>;ts H.uii gewölbte Stcrnnm nur wenig lanfrer als hrrit. 

An den .Metatarsen und iaräen dor drei ersten Fusspaore eine öcopula, die am dritten 
aefer dünn ist. An den Tibien I und II sitaen unten 3 Paar Stacheln, an den Metatanwn I 
und II iintrri tii;r ein ['■vir. 

Das Abdomen länglich eifOruiig, die oberen äpinnwarzen ein wenig Unger und die 
Baochfalte wtdt hinten, von der Epigyne doppelt ao weit entfant ab von den Spinnwanea. 

Alto da Serra do Novo Fribai;gD (Prof. GMdi) 1 entwidnltes und 1 uoentwlckeUea ^. 



Der Ceplialotborax wie bei Anyphaeiia. Der Ll>peuö kaum so hoch als der Durch- 
naseer eines vorderen Mittelauges. 

Von oben fjwehen ers* In int die hintere Augenreihe gerade oder proctirva. Die vor- 
deren MA ebenso gross als die vorderen SA. Die 4 MA bilden ein etwas höheres als breites 
Vieredc und die voiderai SA Itagea tut mn fluren Durdmaaser von den Untann SA. 

Die \'oni rädit gevrMbten Maadibeln etwas dSiinar als die Sebadnl d« sntea 
Beinpaarea. 

Die vom genmdete Uppe Innm linger als breit und wenig nelir «Ii halb so lang als 

die MaxÜIen. 

Das gewölbte Sternum nur wenig l&nger als breit 

Die Beine, 4. 1. 2. S oder 4. 2. 1. S, sind mitStadieln besetst Eino Scopola besitzen 
alle Tarsen und Metalars^en oder wenigstens die der beiden ersten Paare. 

Abdomen länglich. Die Bauchfalte hinter der Mitte des Bauches and die oberen 
^tiimwansn Icanin Unger als die unteren. 



Samuza*) n. Gen. 



I) NoHL jir. 
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SamnM f i«esl|afi. a «p. 

Tab. IV lig. 93 EpigjM. 
Weib. 

Totiill;inp:e 6«6 Mm. 

Cepbaiothorax lan^r 2,8 „ "' 

„ in der Mitte breit 2,0 „ 

„ Twn brat . . 1,1 « 

Abdomen lang 4,1 ^ 

» breit 2,4 , 

FImd. Fat 1%. Met&t Tu». Soaimi. 
1. Fnw: 1,6 1.0 1,2 1,1 0,0 = 5,8 Hm. 
8. • 1,8 1,0 1,3 1,2 0.9 = 6,2 « 

3. , 1,6 0,9 1,1 1,1 0,7 = 5,4 « 

4. . 2,0 1,n 1,6 1,8 0.8 - 7,2 „ 

Der fein weiss behaarte gelbe Cepbalothorax hat drei breite, braune Län^f^bander über 
der Mitte nnd an jeder Seite etwas Ober dem Sritennnde. Die Mandibeln und das Ster- 

nuni etwas dunkeltr irclb, mtere an der Innenseite braun, ka/teres rings am Hände so 
gefleckt. Die Maxillen, die Lippe, die Palpen and die Beine hell gelb, letztere aberatreut 
mit braunen Flecken, die vom an den Scfaenketn am, diehtesten stehen. Das w^sse Ab- 
domen ist in der Mitte vom mit einem länglichen, neben diesem und weiter hinten tuit 
mehreren Paar und ganz hinten mit einigen kleinen bogcnför^li^'('n braunen Flecken ge- 
ziert. Ausserdem besitzt es an jeder Seite ein schmales Lnngshand und unten am Bauche 
m breiteres von derselben Farbe, das von den Spinnwarzcn l)is zur Hauchfaltc reicht. 

Der fcphalothorax etwas langer als Femur unJ Pattlla I, reichlich um den vierten 
Theil iäiigtr als breit, vorn etwas mehr als halb so breit al« un der brcitc&tcn Stelle, oben 
mftssig hoch, hinten bis m der kleinen, nur schwer bemerkl>aren Mittelritze anst^gend und 
von da m df>n Ancrm hin nur unbedeutend geneigt. Der Clypeus liaiim so hoch als der 
Durchmesser eines vorderen Mittelauges. 

Von oImr gesehen enehelnt die hintere Angenreibe sehr stark proenrva nnd die vordere 
schwach recurva, von vorn betrachtrt Icti'tere geradi-. Iiii- Ij^ iilcn vDrilernn MA li( ij;iMi etwas 
mehr als um ihren Kadius von einander, dicht an den äA und fast um das Dreitache ihres 
Durchmessen von den hinteren HA, die um das 2' /i fache ihres Darclimessen von einander 
und kaum mehr als lialb so weit von den hiiittjren SA entfcrtit i^inrl Di»' 4 MA hilJen ein 
etwas höheres als breites, vom weit schmaleres Viereck. Alle Augen so ziemlich gleich 
gross, höchstens die vorderen SA nnd die hinteren MA ein wenig Itleiner. IMe vorderen 
SA sitzen um ihren Durchmesser von di^t hinier-n 

Die vom nicht gewölbten Mandibeln nicht ganz so lang als die Patellen und dünner 
als die Schenkel des ersten Beinpaares. Am Vorderrandedes Falzes sitzen 3 nnd am Hinter- 
lande 2 Zahnchen. 

Die Lippe kaum ISnger als breit und reichlich halb so lang als die Patellen. Daa 

Sternum breit oval. 
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Ab all«B Beinen an den Tancn md MetatnMii «in» ScopaU, die an den beid« Ver» 
davpeafw recht dicht ist. ünten an &m TBdn 8 Für SIkImIii ud an den Matatann I 

nd II nar 1 Paar am Anfang«. 

Das Abdomen eifönuig. Die Bauchtalte sehr wenig hinter der Mitte zwischen Epigjne 
«nd Sptnnwanen, deren dünnes oberes Paar kaiUB Iingar tat ala daa oolara. 

1 9 Kio Grand« (Dr. v. Ibcring). 



Saaaia nünata. n. apu 

Tab. IV lig. 93 E^fgyna^ ig. Ma Pdpe. 
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Der wtäm behaarte Cepbalothonuc gelb mit einem den Hintemnd nfebt ganz errekbeB- 

dcn und vorn u'* tbeiltem rotheni I-angsbande in der Mitte und einem an ind^r Seite etwaa 
Aber dem Seitenrande. die Mandibela rOÜüich gelb, die Lipjw, die Mtuülien, das dunkel 
gttiadete Memam, dfe Palpen und die roth gefledEten B^e liellgelb. Daaebenfidligellw 
Abdomen hat oben Ober der Mitte ein vom aus einem länglichen Fleck und hinten aus vom winltel- 
itomigen Linien bestehendes und an jeder Seite ein oft unterbrochenes, dunkel roihes lAoga* 
band. Der Baach hat nur auf seiner hinteren Hllfte drei korze ebenso gefiUrbte and oft 
aam Theil fehlende Binder. 

Der Cephalothorax unbedeutend !'in<,'*'r als Kpniur und Patella I, kaum nm den vierten 
Tbeii lAngei ah breit, vorn halb m breit aia in der Mitte, oben ziemlich hoch gewölbt, io 
der IGtte am höc hsten. Die MittelrHae kl^, Seitenfurchen nicht variumden und der ClypeaB 
Mcht (tAm 80 hoch als der Durchmesser eines vorderen Mittelauges. 

Von oben gesehen erscheint die hiatere Augenreihe gerade, die vordere recurva, von 
TOni betraebtat dordi TIefiNrateben der IIA nnbedentend gebogen. Alle Augen damüdi 
gleich fZro88. Die beiden vorderen MA lietien weniger als um iliren Radiu^' von einander, 
noch naher den SA und um das Doppelte ihres Durchmesser» von den hinteren MA, die 
läat am daa lV«fadie fbree Darebmeeeen tob efnander und von den binteren 8A ekbUidi 
weniger weit entfernt sird I>ie 4 MA bilden ein etwas höheres als breites, voni sdinialewa 
Viereck. Die vorderen SA sitzen wenig mehr als um ihren Radios von den hinteren. 

Die vorn bann gewMbten Mandibeln at«as l&nger ala die PateUen vnd bat ao «fidt 
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«Ig die Scb«iik«L Am VonlnmuMte des Ftitu tebciaflii gtt k«igf6 Ztiufchen vorbanden 2tt 
•ch; ui ffintcmmd« Amd iwei gam kWne. 

Die vorn gerundete Lippe ein wnig lldgcr ab breit und etwas mdir aishaAlft llug* 

Aia die Maxillen. Das gewölbte Stemuno nur weniis: Isnger als breit. 

Die Scopala an den Tarsen nnd Metatarsen der beiden Vorderpaare isi aehi dunn und 
acheint an den hinteren ganz zu fehlen. Der Fenmr aller hat oben und vom wie gewöhn- 
lich recht kräftige Stacheln ; Tibia I and II unten ?> I'aar ; Metatarsns I und II nur unten 
am Anfange 1 Paar. Die Tibien und Metatarsen III and IV sind mit zahlreichen bewehrt 

Die Banchfiate licigt in in Unteren Hälfte nnd ist im den ^liinnnrMB onr hilb •» 
weit entfernt als TOD der E|ijgyn«. Die dtanen «beten Si^wwwn ma ontedentend länger 
als die unteren. 

Mann. 

Totall&nge 4,0 Mn. 

Cephelothom lang 1.9 n 

y in der Mitte breit 1,6 , 

0 von hnit . . . 0,7 , 

Abdomen lang 2,1 , ' , 

, breit 1»3 » 





Fem* 




m 


UMat 


Tue. 




1. Ites; 


1,3 


0,6 


1,1 


i;o 


0,7 = 


4,7 Ui 


s. . 


1,3 


0,6 
0.« 


1,1 


1,0 


0,7 = 


<7 . 




1.1 


0.9 


1,0 


0,6 B 


4,2 . 


4. , 


1,5 


OJ 


1,2 


1,1 


0,6 = 


5.4 , 



Gan2 ebenso gefärbt, der Cephalotborax in der Mitte verhAltmaamflaeig breiter and 
vom scfamiler, die Augen in deneOien Steltnng nt einander, die MandAwin weit kürzer tmd 
schmüler Die Scopok sduJnt g»» ftt fdden nnd die TfUen I beben «iu& in der bnenr 
aeite 2 Stacheln. 

Rio Grande (Dr. t. Ihering) 3 (f and zahlreiche 
In diese Gattang gehört noch: 

Anjpbaana Keyserling] L. Ko h .\r.\rh Fam. d. Draeaidfte 1866 p. 203 tab. YJU. 
fig. 136—8. Su i e de liügou. 



(i«n. QayeunA. Hie. 

Sehr ähnlich Anvjihacna, der Clvppup nicht höher als eir vordcrrs >f A die SA weniger 
als um ihrem Dorchmesser von einander entfernt and die vorderen MA Itleiner als die 
mderen SA, dagegen die BancblUte hinter der lütte, den l^innvanen nebr genibert ab 
der Epigjniet 



1) HettNMaa Zsndb. ZeHachr. r. i. teaHaterw. LIU 1880 ^ MO tat wabnelMiBlUh UeatiMli 
■itOayMMM. 

*K«W>U«g. iniilliii ttauM. 18 
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Die Lippe vorn geraodM oder b4el»te&8 gaiu oobedeoteod ftaagesciinitt^n. 
Die Beine, L 4. 2. S oder 4. 1. 2. 3^ mit Stichdii beietit iübw Seopolk 



Teb. IV Ag. M Efigyne. 
Ufeib. 

TottUlag» 4,2 Hot 

Ceplttlo(bocu lang %1 « 

» ia der Mitt« bgül tfi „ 

• von bnit ... 0,9 , 

AUonen lan;; %ß » 

m breit 1,6 , 

Fan. Pkt. Ttb. Hstat. Tan. Samna. 
1. Fun: 1,2 0.6 1,0 0,9 0,7 = 4,4 Mm. 
8, 1,2 0.6 1,0 0,9 0,7 = 4,4 . 

3. , 1,1 0,6 0.9 1,0 0,5 = 4,1 , 
4 , 1,6 0,8 1.1 1,6 0,6 = 6,7 , 

Der Cephalothorax gelb, an jeder Seite desselben ein breites unregeliuiaaigea L&ngs- 
band, die Mittelritze und einige von ihr ausgehende strahlenförinige Striche bruin, die 
Mandibeln rotbbraun, die Lijipe und die Maxillen bräunlich, das an den Seiten dunkel 
fleckte Stemnm, die Palpen und die braun Refletkten Beine gelb, die Endglieder der beiden 
Vordeipaare braunlich. Das helle, an allen Seilen mit dunkelen Flecken überätreule Ab- 
domen bat oben in der Mittellinie vorn zwei neben einander liegende und sieb vom ver- 
einigende Striche und hinter diesen eine xfüniii,L,'e si bwar/e Fiafur. Am Bauche befindet sich 
ein bogeuföriuiges, die Bauchfalte deckendes, schwarzes «juerlMind und an den Seiten bilden 
«fie dunleelan, griiimflar atdianden Flecken Lingiblndar. 

D.^r ( f..)halothörax langer als Femur und Patella I, um den vierten Theil langer als' 
breit, vorn weit mehr als halb so breit als in der Mitte, oben massig hoch der Lange nach 
gewMbt, am vorderen Ende der HiUdritM nur wenig hAber ab an den Augen. Den Kop(- 
theil be«,Tanzende Seitenfurcben fehlen ganz und der dypeoa nicht bSher ala der Borch» 
messer eines vorderen MitteUuges. 

Von oben gesehen enehdnt «fie hintere Augeni-eihe unbedeutend procnTva and die 
\ordere deutlich recurva, von vorn gesehen letztere gerade. Die beiden vorderen MA nicht 
halb so grosa als alle übrigen ziemlkh gleich grossen, liegen weniger als um ihren Radios 
von eäundei*, noch naher den SA und um das 3— 4 fache ihres Durchme^ers von den 
hinteren MA, die fant um das l'y^l^^-'l'^ ihres Durchmessers von einander und etwas weniger - 
weit von den Linieren SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein fast hrthere< ali? breites, vom ' 
ganz i-cbntales Viereck. Die vorderen SA sitzen kaum um ihren Durchmesser von den liinteren. 

Die vorn wenig gcwulbteii Mandibeln nicht langer als die Patellen und etwas dünner"' 
als di<' S. lu'iiki-I (!*'s ersten Beinpaares. Am Vorderrande des Falzea scheint Itein ZJkhnciien 
zu sit/.en. um Hliiterrande betindea sich 2 ganz kleine. 
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Die YMMcht etwss Ittigere ala breite, vorn ein winig aiiag«MliiiitteiM Lippe etwas 
.vehr als halb so lang als die MaxiUen Das gewölbte Stemum nicht viil innfrtr als breit. 

Die Scopula an allen beinen sehr dtton. Die Tibien I und II haben unten 2. 2. I and 
Metatanen I nnd n «Uten am Anfiuige 2 Stadidn. Tibien und MetatarMii HI und IV 
lind mit zahlreichen besetzt. 

Die Baachfalte liegt von der Epigjne doH>elt so weit entfernt als von den Spinnwarzen, 
:d«ren dbent dfluws Paar kaiim Itnger ial ab das miter«. 

Bio Oramle (Dr. ?. Iheiiiig) i 





Qarauu nai 




SP* 


Tab. IV Hg. 90) Epigynew 






Weib. 












e.7 Mm. 




Cepbalodwrax lan;? 




2.4 . 




, in der Mitte breit 


1.7 , 




y Totn 


bmt • • . 


1,1 . 
















1,9 « 




Fem. Fat. 


Tib. Metat. 


Tara. 


Samma. 


1. Fobb: 1,7 0,9 


1,6 1,4 


0,9 = 


6,5 Mm. 


2. „ 1,5 0,8 


1,4 1,2 


0,8 = 


5,7 _ 


3. „ 1,4 0,7 


1,1 1.0 


0.7 = 


4,y „ 


*■ n 1.9 0,8 


1,6 1,.') 


0,9 


6,7 , 


Der Cephalothorax, der Spuren einer kurzen weiss 


cn Behaarung zci^, hell rothbraun 



mit ziemhch breitem gelbem Saum ap den Seitenrandern, der untere Theil der rothbraunen 
Fflrbmig ist an jeder Seite adtwan geatrkhelt, die Mittelritze dmiltel und vom aafdon Kopf 

bettnden sich Spuren eines dunkelen I,flngpbandes. Die Mandibeln, die Lippe und die Maxillen 
auch rothbraun, das Sternum, die Palpen und die b.eine gelb, letztere undeutlich braun ge- 
lleefct Das Abtfomen an den Seiten nnd oboi dnnkel gnio, mit beaondere hinten hervor- 
tretenden, grossem undeutlichem braunem Felde, das die pmze Breite des Bückens einzu- 
nehmen sdieiat. Der Bauch hell grau mit zwei parallelen dunkeleren Strichen, die von der 
Epigyne bis an die braun geflirbte Qnerfelte reichen. 

Der Cephalothorav fa.st so lani,' &h PateHa und Tibia I, etwa^ mehr als um den vierten 
Theil langer als breit, vom sehr breit, oben ziemlich niedrig und der Lange nach sanft ge- 
wOlbt. Die Mittelritze deutlich vorhanden, den Kopf begraniendeSeitmfiarcben nicht Ijemerlc* 
bar und der Clypeus kaum so hoch als der Durchmesser der kleinen vorderen Mittelaugen. 

Von oben presehen erseheinl die hintere Augenreihe fast gerade, höchstens unbedeutend 
procurva und die vordere schwach recurva, letztere von vorn betrachtet durch Tieferstehen 
der MA ein wenig nach unten gebogen. Die beiden vorderen MA liegen nicht ganz um ihren 
Durchmesser von einander, noch etwas naher den grösseren SA und reichlich uiu ihren 
doppelten Durchmeeser von den hinteren MA, die um ihren doppelten Durcbuieiiser von 
abrnnder and fliat «bemo weit von den hinteren SA entfienit aind. Die 4 MA büdan ain 



Digitized by Google 



— 140 — 



«kwu breiter«« üi ImIm«, von adunlton« Vienek wid di« misNa Sk tkam wt Oma 
DiirebiiMM«r wA den hintanii. Alle Aiifen, bii «aC die vatdecw HA, lini rienüch 

gtakh gross. 

Die vom sehr stark gewölbten und etwas nach vorn ragenden &Undibeln um die H&lfte 
l&nger als die Patellen und dicker als die SdMiik«! d«««trt«nB«iip«iWfc AaVordemade 

d«« Falzes 3 und am Ilinten-ande '2 Zaknclien. 

Die vom gerade abgeätutzte Lippe sichtlich länger als breit und Mwas mehr als halb 
«0 lang als die melir als doppelt so langen als breiten, aa der Am««i««Hi» iwpniiflmllf «b«b, 
am vorderen Thcil breiter werdenden Maxülen, die vom an der Aussenseite gerundet und 
an der Innenseite schräge abgestatzt sind. Das gewölbte Stemum mehr als um den vierten 
Thell langer als breit 

Die sehr dünne Pcopula der Tarsen erstreckt sich an den beiden Vorderi'a*ren auch 
auf die Metatar»eu. lemur bat oben und yom einige Stacheln; Patella Iteine; Tibia Junten . 
1. 1 oder 2. 1, nbia II nur unten an EM« 1, Tibia III und IT onten 1. 1. 2 md an der 
Innenseite 1 bis "2; Metatarsus I am Anfange 2 und II am Anfange 3, Mt tatarsus III und 
IV am An&nge und am £nde mehrere. Die üanchfialte ist von der Epigyne doppelt so 
weit entfernt als von den S^mnraiMD, deteo oberes Flur mdiedeoteiid Ittgw ist ala 
daa untere. 

1 $ Bio Grande (Dr. t. Hiecing). 

GiVeiM ftmo'taertato» n. apb 

Tab. lY fig. 96 Epinrne. 

Weib. 

Tdtallange 7311m. 

GefliatoÜlorax lang 2,8 , 

, in der Mitte breit 2,1 , 

-m vom Imit • • • 1,1 « 

AbddtBen lang 49 * 

, breit 8/) « 

Fem. Ht Tib. Metat Tan. Samma. 



1. Faaa: 


3.1 


1,1 


2,9 


2.4 


1.5 


= 11,0 lfm. 


2. . 


2,7 


1,1 


M 


2,0 


1,3 


= 9.6 , 


3. . 




0,9 


IJ 


1,4 


1,0 


« 7,2 , 


4 , 


8/) 


1.0 


2,6 


2,4 


1.1 


^ 10,1 . 



Der dilnn weiss behaarte Cephalotborax gelb mit breitem, rotbbraunem Bande über 
der Mitte, das den Hinterrand nicht »i:anz errelebt tmd mit etnern scbmalen an jeder Seile 
hoch über dem Seitenrande, das bei dem vorliegendem Exemplare mr ans drei kleinen 
Stricheln besteht. Die Man libeln L'elb mit rothbraunem LanjTsbande. die Lippe, die Maxilleo, 
daa bternum, die Palpen und die Deine gelb, letztere besonders vom an den Schenkeln. 
Patellen Old TiMen rothbraun Retieckt. Das Abdomen schmutzip weiss mit In der Mitte 
ziemlii h breitem, an l>eiden Knden schmal aualaafendeffl ond an den Seiten anageaacktem, 
rotbbraunem Langsbande über dem Rücken. 
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Der CephalOtbonx üut w hng ab TSbit I, um d«Q vlertmThril länger als breit, vom 
halb &o breit ab an der breitesten Stelle, oben massig hoch, an der hufeisenförmigen, seichten 
Mittelgrabe am höchsten und von da nach vorn iXL geoeigt. Die den Kopftheil begr&nzenden 
Seitenfurcben wenig bemerkbar, der Clypeia nicht ganz so hoch als der Durchmesser eines 

Von oben t'»'se!i!>n erscheint die hintere Äugenreibe schwach procarva und die vordere 
ein weni^' recurva, sun vorn beuaclitet i&t die leutere ziemlich gerade. Die beiden vorderen 
MA kleiner als alle übrigen gleich grossen, liegen den vorderen SA Mkr miM, laii ihran 
Radios von einander und mehr als um ihren doiipelten Durchmesser von den hinteren MA, 
die reichlich um ihren Durchmesser von einander und etwas weniger weit von den hinteren 
SA tutteiit aind. Dia 4 IIA UUm «in Mhnm «la brdtaa, vorn aebmllam Vieraek. Dia 
8A sitzen nicht "-'n;' ihren Durchmesser von einander entfernt. 

Die vom 8<:bwacb gewölbten Mandibeln l&nger als die Patellen und fast so dick als 
dl« Scbank«! dea «nrtan Bainpaana. An d^m Fak befinde aich vom dn und Untan sw«l 
kleine Zahnchen. 

Die vom gerundete, etwas langen als breite Lippe fast '^^ so lang als die bedeutend 
Itngeren ala breiten, vorn granndeten und etwas erweiterten MaxHIenr Die flach gewölbte, 

«twas län^'ere als breite Lippe herzförniij;. 

Alle Beine nüt zahlreichen schwarzen Stacheln besetzt. An den Tarsen und Metatarsen 
der drei eisten Paare dna dAnn« Seopnla. IMe Metatarsen I und II haben nur am Anfange 
Stacheln. 

Das Abdomen eiförmig. Die kleine etwas t,'ekrüiniiite Querfalte am Hauche ist von 
der Epigyne fast doppelt so weit entfernt als von den Ö[»innwari!en, deren oberes Paar um 
aab kiirzes Endglied langer als das dicken untere «racbaint 

1 f Rio Qrande (I^. v. Ihering). 

(tiiyenna raacnlatipe*«. Keys. 
Tab. IV fig. 97 männliche Palpe von unten, fig. 97 a Epigyne. 
1878 Anyphaena maculatipes Keyserling. Veib. atoof. bot. (resell. in Wien p. 603 tab. XiV 
fig. 23. 

1881 — argentina Holmberg. Arachn. de la Pampa merid. y da la Patogonia aap- 

tentr. etc. p. 141 tab. lü hg. 6. 

Der froheren Hcschroibung des Weibes kann ich nur, nachdem mir «in« grOsaero Zahl 
derselben von:ele'-'en. hinzufügen, dass da.i .Xbdoinen bi.sut'ilrn in seiner Grundfarbe nicht 
gelb, sondern dunkel grau i»t. Auch ist die Ge»uU der Epigyne bei ganz entwickelten Thieren 
«in wenig and«n ab wie idi aie damals seiebnete. 

Hann 

' Touitange 5,4 Mm. 

Cephalodiorax lang 2,6 , 

^ - in der Mitte breit 2.1 „ 
, vorn breit . . . 1,0 , 

Abdomen hing 3,0 , 

, bwit 1,» „ 
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Fem. 


Pftt. 


m 


Metat. 


Tan. 


Summa. 


1. 


Fimb: 


2,4 


1,0 


2.6 


2.4 


1,6 = 


I0,u Mm. 


8. 


* 


2.2 


1.0 




2.0 


1,3 = 




a 




2,0 


0,9 




1,5 


0,9 3= 


8,8 n 


4. 


n 


•2.4 


1,0 


2,U 


2,^ 


1,0 = 


8,y , 



Er iüt gaiiie ebenso getärbt ufid gestaltet wie das Weib, nur aiiid seine Beine verb&lt- 
iiIatntilBsig langer und das viwte Faar wird in der Llnge von dem ersten Hbortroffen. Dh» 

A:jl'« r i^tt'lien in denselben Stellung zu einander, die Maiidibeln aber sind verbaitnlssm&ssig 
dunner und Icilrzer. Diu Scopuia scheint fast ganz zu fehlen, nur an den Tarsoi der Vorder- 
paare zeigen sich Sporen derselben. 

Herr Dr. v. Itivrinu ting mehrere Exemplare bei Rio Gnuid« und der GfitedesHenn 
Uolmbeng verdanke ich einige % und d aus Buenoe Aires. 

Zo dieser Gattung geboren noch: 

Anjpliaaia citrina L. Koch. Arach. Fam. d. Dmasldae 1866p. IWtab. VIII fig. 133— 6w 

Sta. Fe de Bogota. 

— . ignota Keys. Zool. bot. Oes in Wien 1687 p. 4iXJ lab. VI lig. 21 Magel- 

lan» Strasse. 

— vittfltn. jbitJciT) l'*-*] Ii -J'.i} tab. XI tig. '2fi Peru 

— trivittata Bertkau. Verzeichniss d. bras. Arachn. IbW» p. 44 tab. 4 lig. 12. 



Unteif. Cteninae. 

Diese üru|ipe, die ich früher als selbstatändige Familie in der Nahe der Lycosoidae 
stellte, findet wegen der mit zwei Klauen und Haarbüscheln versebenen Tarsen ihren Pbts 
wohl besser Iwi dfn Di ;i««nidae. Alle Gattungen, die, wie Leptoctenus T-. K . Pycnoctenus 
L. K., Cycloctenus L. K., Argoctenus L. K., Senocnlns Tacz., Ancylometes Berlk., Tilurinus 
K S. und Stenoctenos Keys., die drei Klauen an den Tarsen besitzen, müssen trotz der 
ähnlichen Angenstellung ihr entfernt und in die Familie der Lycosoidae verleyil werden. 

Die 3 Gattungen, die mir in dieser Unterfajuilie übrig bleiben, lassen sich fotgender- 
nasaen onterscheiden: 

!I)er Cephnlothorax mehr oder weniger hoch gewölbt^ unten 
an den Tibien I und il 4—7 i'aar Stacheln 2. 
Der CepbalodMHrax ganz niadrig, unten an d«n Tffatoninnd 
11 y Paar Stacheln AcmaioelmMf^yKejn. 



Ii Nncli R. Sinou sull (Bull, ^oi-, entom. de France. Seanc« 2ä. äept. 1887. C I. VIII} bei den 
Arten dieoer Oattnng eiu Calamistruni und Crtbcllnm vorhanden sein. Bei dem einzigen mir bekaoaten. 
{ TOD Ac. apiDipet Kejp«. luwo ich wedar du eiae a«wb du andor« entdeelten naM Rb«r UimfageiB. 
duB das in meiiMr aumloag bafladlidie banrlar sieht tdv gas erhalt« ist. 
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CtMM. W. 



G«n. Ctemvm. W. 1805. 

Qjii. FlMHMQtri« Party tSiKX 

„ Microctenus Keys. 1877.* 
« Aoafaita Kancb! 1878. 
, boctemu BerUnn 1880*). 

Die Gattung Microctenus sehe ich mich veranlasst aufzugeben, da etwas stArkere 
WAtbaog des Cepbalothorax und die grössere Zabi der Stacheln an der unteren Seite der 
IWHI I und n nieht genügt, nm ne von Ctam »durf zu trennen. Besondere ht es die 
ZaM der Stacheln, die am wenigsten haltbar erscheint, da bei manchen Arten es schwer 
ftUt zu entscheiden, ob sie 4 oder ^ Paar unten an den Tibien be.'Htzen Kin oder auch 
beide Stacheln des vorleti^ten Paares aia Ende des Gliedes stehen oft huiierals die anderen 
toA können daher andt als soklie der Seftcn betncbtet werden und vflrden in dieaem Halle 
mir 4 statt ö Paar zu zahlen sein. 

Die Diagnoee der Gattung Ctenos mnss allerdinp ein wenig geändert werden. 
Walckenaer adtrelbt (bn. apt I p. 96S) »l^vre plns haute qne large.' was dorebais nieht ' 
immer der Fall ist, sehr oft erscheint sie nicht höher als breit. Dasselbe frilt von den ■ 
Beinen, er sagt: j^pattes allong^es, fortes, la premiere paire la plus longe," gibt jedoch 
wdter M Ct. inMatm (p. 964% Ct. mfüa (p. 367) an, daas das 4. Beinpaar das Ui^ta sei. - 
Bei den mir bekannten Arten ist das vierte Befnjinar viel hantiger als das erste das längste/' 
bei einigen anderen wechselt das Verhaltniss nach den Geschlechtern, daher erscheint es - 
mir passender m sagen; 1. oder 4. Beinpaar das lingste, tippe Tieredds» nicht mehr ' 
als halb so lan^' als die Maxillen. Wird die Diagnose der Gattung Ctenn in dieser Weis« ' 
modjficirt, so ttüt auch die G. laoctenus Ikrtk.'). ' 

Nach dem was Karseh aber seine Oattonf^ Anahita*) sagt, scheint auch diese in nichts ' 
von Ctenus W. verschieden zu sein. Die Stellunti der Augen ist dieselbe, auch sie hat 5 
Paar Stacheln an der unteren Seite der Ubien und 2 Klanen, nebst Haarbä&cbeln an den - 
Tarwn. 



1) ftimu» cycliitliorax Bertkau - V^Tzeiilm. i]fr '■tc. Lra^iL Ar.n [i ''Ii' Koliürt io die G. 

Ctiloct«ttu8, lia Brost- iind Kopfibeil des Ceplialuttiorax darcli eine tiefe Kinoe getrennt werden nud 
TlUa T und II anten 7 Paar Suebela bcsitara. 

^ L 0. p. 61. • 

9) TeikanB. 1. mtL Tsr. der Rkeinproms Bd. 4 Vtti y. lOS. 



' Der Brusttheil vom Kopftheil durch tiefe, deutlich bis oben 
\ hinaufreichende Seitenfurchen getrennt. An den Tibien 

1 I und II 6—7 Paar Stacheln . . . 

\ Die den Rrusttheil vom Kopftheil trennenden Seitenfurchen 
I nur unten deutlich voriianden. An den Tibien I nnd U 
V 4—6 jPaar Stachein 
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Ctenas nigrhenter. n. sp. 
T«b. IV (ig. 98 Epigone. 
Weik 

Totallange 80.0 Mn. 

Cepbaloüiom lang 15^ , 

, in der Mitte Ineit 11,5 

, vwn 1»«lt .. . .. 6,8 

Abdomen lang 16,U 

, breit ll,U 

Fem. Pal. Tib. Metat. Tara. ^:umina. 

1. Kusb: 12,6 6,0 11,9 10,4 4,0 = 44,9 Mm. 

2. „ 12,0 6,0 10,7 9,7 3,8 = 42,2 , 
. a. » 10,0 5,0 7,8 8,0 3,5 = M,3 , 

i n 13,0 5,6 10,8 13,3 4.1 = 46,8 , 

Das Hinze Thier dunkel braun, das Stemum, die Coxen, di« antere Seite der TUnen 
Metaiarsen und Tarsen, beaoliden der vorderen Beinpaare und das Endglied der Palpeo 
tat, schwarz, der Cephalothorax und die Peine knr? br;"in und i'plWich beliaart, vom 
an den Mandibeln iange rothe Härchen. D&n diciix, und langer beliaarte AUlouien aucb 
bnim, oben nüt iradcotlidiem Langsbende heUeren Flecken und am Bmät» mit cininvani 
•ebr breitem, nach hinten zu .slnnaler werdendem schwarzem Bande. 

X)«r Cepbalotborax etwas langer als Femur 1, vom ein wenig mehr als halb so breit 
all an der breiteeteft SteDe, «Imii nidit liodi giwOllit, von der UHtelritze kii »i denAos» 
jleich boch, der Kopftheil an den Seiten recht schrAge abfallend. 

Jfn lieiden, vwdec^ten Augen etwaa kleiner als di« bintenten and bicbtUch kleüier 
ah die HA der nrettea Reibe, liefen nicht gana un ibren Dwdranawr von eSnander, m 
diesen von den MA der /weiten Reihe und mehr als dop]ielt so weit vom Stirnrandc Die 
zveite fiieiba gepdeb das beisst «ine g«rade Linie wttide den unteren JUiod der MA und öA 
beiUMfea^ Dia UdacB SA aitieB etvaa mdir ab am OireB DnebneBaer von dea MA and 
ebMtte> weit von denen an der S«ite einer Wulst beßndliiben der hintersten Heibe. DieMA 
der zweiten Reibe liegen nicht ganz um ihren Durchmesser von einander und doppdt io 
weit TOB den kaum kleineren der etwas brett«r«o hintweten Reibe. 

pie vom gewiUbten, sehr kiftft^ea Mandibeln mehr als doppelt so lang ala die Süro« 
hoch. An dem Falz der starken Klane sitzen vorn 3 und hinten 5 Zahncben, von denen 
der erste, von der iiusis aus gerechnet ganz klein i&t und &ich dicht an den zweiten 
gifeseren anlegt 

Die stark gewölbte, vom gemndete Lippe eo breit als lang und kaum halb ao laqg 
al^ die Mwtillen. Das dicht beb&arte, fiacbe Sternan etwa« langer als breit 

Das faat um dw dritten Tbeü längere ala breite Abdomao ist bi der Uatarou HaiAe 
etwas breiter ala in der forderen. Die oberen Spinnwamn nm daa kam Ewdtfiad 
als die nnteren. 
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Die dichte Scopala erstreckt sich an deu beiden vorderen Beinpaaren bis aal den 
gröestcB UmQ d«r antenn Mt« der THiImi, tu d«n ldiitar«ii reidit de nidit ganz Ins an 

den Anfang der Metatarsen. Die Bestacbelung der einzelnen Glieder ist folgendermassen: 
Feimir an allen oben und an den Seiten zahlreiche; Patella nur an III und IV vom und 
hinten 1: Tibia I und II unten 5 Paar, III und IV unten 3 Paar, an jeder Seite 2 und 
oben 3 ; Metatarsus I und II unten 3 Pur, III und IV zablnklie. 

Rio Grande (Dr. v. Iherinfr). 

IMe Epigyne von Ct. nigriveuter ist wesentlich anders gestaltet als die von (Phon.) 
CteiMis mfibubte (Perk.) Esf. (Zool bot Q««. in Wien 1880 p. 576 tob. XVI flg. dl), die 
beide grosse Aehnlichkeit haben, sich aber nodi dmeh den ediwanen Bncb des enteren 
ton einander onteracheiden. 

CtenuR ferns. Perty. 
1833 Phonentria fera Fertj. Delectus anim. artic. p. 197 Ub. 39 fig. 3. 
1687 Ctemn fooe Walck. Im. apt I |i. Sm 
184B Phonentria fem C K. Die Anchn. Bd. 15 60 fig; IdfiO. 



Weib. 

TotalUUige 30,0 Mm. 

Cepbaloiborax lang 17,2 , 

, in der l^litte breit 13,1 . 

, vom breit ... 7,3 , 

Abdonen lang 1^ » 

, breit . 13,0 „ 

Fem. Fat lib. Metat. Tara. Somma. 

1. Fun: 14^ 7,0 18,5 12,-2 3,6 ^SOfiUm, 

a. , lAft 6,9 12,0 11,2 3,6 = 48,3 , 

3. , 11,0 5,8 8,5 8.8 3,0 - 37,1 , 

4. , 14,6 6,2 12,0 15,0 4,0 = 61,8 „ 



Das ganze Thier dicht and kurz behaart, Cepbalothorax und Abdomen einfarbig braun, 
die Beine, besonders oben, gelblich, die Schenkel unten am Ende and die Tibien, sowie die 
Metatarsen onten in ihrer ganzen Lftnge scbw&rzUch, die jdandibeln vom mit rOthlichen 
Beeren beeetet 

r>a Ct. nigriventer ein'c ganz ebenso gestaltete Epigyrc hrsitzt, tiinlicb gef&rbt, nur 
dünner behaart ist und sich eigentlich nur durch das schwarze Feld am Bauche aosieichnet 
iet er vieUeieht nur eine Varieut im Ct fone. Die Stellung der Augen, sewie AeLiagen- . 
verbaltnisi^e der Deine sind bei beiden Arten audi dieielben. 

Rio de Janeiro (Prof. Goldi) i f. 

Cteniu Tehemens. n. sff. 
Tab. IV fg. 96 ^icpne, 

Weib. 

ToUllange 15,6 Mm. 

Cephalotborex lang ..... 7,6 , 
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C^luÜOtbonx in der Mitte breit . 6,0 Mtn. 

y vorn breit ... 3,4 „ 

Abdomen lang 8,0 , 

, breit 6,0 , 

Fem. Pat Tib. M«tat lars. Sauuna. 

1. Fuas: 9>0 8,S M M 1.8 = 81.6 Mm. 

2. , 6,8 3.2 ri,0 i" 1,7 = 20.6 , 

3. » 5.0 2,7 3,9 4,6 1,6 .= 17,8 , 

4. « 6,0 2,9 5,3 7,8 2,8 = 24,3 „ 

Der Cephalotborax dunkel rothbraon, auf dem oberen Theil desselben ein vorn breites, 
hinten ganz schnialf-^, st-hr undeutliches helleres Langsband. Die mit lichten Härchen be- 
setzten Mandibeln und das ätetiiuui schwarzbraun, die Maxillen, die Lippe, die Palpen und 
«D« mit feinen gelben Härchen bekleideten Beine rothbraon und die Endglieder d«r beiden 
letzteren dnnkcler braun Das brinnc Abdomen hat vorn an jeder Seite einen grossen 
schwarzen Fleck. Der schvarze Bauch hat in der Mitte ein nicht bis hinten reichendes 
Mhnratzig gelbes LAogshmd oitd id dieaem t^cieh Unter dar Epigyne ein dvnkeles Drdedc 
Ausserdem läuft in dem schivamn Felde des Bauches an jeder Seite eine Reilw Ideiner 
gelber Ponkte. 

Der CephalMhorax langer als Femnr I, vm den flinftea Theil Iftnger als hrdt, tnii 

etwas mehr als halb so breit als an der brdtesten Stelle, oben recht hoch gewölbt, an der 
Mittohit/«' kaum höber ulä an den hinteren Aogen, der Clypeus so hoch als der Durch- 
measer eines vorderen MA. 

Die beiden vordwen Augen liegen kaum mehr als nra ihren Radius von einander und 
ebenso weit von den sichtlich !?rftsseren MA der zweiten Reihe die reichlich nm ihren 
Radius von einander und etwas mehr als um ihren Durchmesser von den unbedeutend kleineren 
hintersten Augen entfernt sind. Di« sehr kleinen 8A der UiUelreihe sitnn etimmehr ab 
um ihren Durchmesser von den MA \ind ebensoweit von den hintersten. Kiiic am unteren 
Bande der Mittelaogen gezogene Linie wUide auch den unteren Band der äA berühren, 

Di« TOTO mlssig gewftlbten Handibeht fett so lang als die Patellen nnd etwas danner 
alfl die SAeokel des ersten Beinpaares. 

Die stark gewölbte Lippe kaum länger als breit and nicht ganz halb so lang als die 
Maxillen. Das Hache Sternum nur wenig länger als breit 

Die kräftigen Beine haben an allen larsen and an den Metatarsen der drei ersten 
Paare eine Scopuhi. An Tibia I und II sitzen unten 5 Paar Stacheln. Metatanras I und U 
hat unten 3 Paar und an der Innenseite am Ende 1. 

Das Abdonifln «fitnnig und die oberen SidnnmneB kaum linger als die untere». 

Fqwito Santo (Prof. Qöldi) 1 $. 

Gtenu •nutna. Ke^ys. 

Microctonna omatna Kqra. ZooL bot. Ges. in Wien 1876 p. 681 tab. II fig. 63. 
Nea Freiborg. 
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Ctenas Telex, n. sp. 
Tab. IV % 100 mUtnUche Palpe von d«r Seite. 
Mann. 





XotaDJbige . . • 




10,7 Hm. 




Cephilotlionz lanß 








. in der Mitte breit 


4,6 . 




« vom 


Dmt . . . 


«4 , 








6,0 , 








2,9 n 




Fem. Fnt 


Tfb. Metat 


Tan. SninaM. 


1. ] 


Ptaa: 6,6 2,7 


6,9 6,9 


8,4 = 26,6 Mm. 


2. 


6.0 2,5 


5,7 


2,9 = 23,2 , 


3. 


, 7,4 2.0 


4.6 5,7 


2,4 = 20,1 „ 


i. 


7,1 2,2 


6,6 8,9 


3,2 = 28,0 „ 



Der pranze Vorderleib, die Palpen bis auf daa dunkeler geftrbte Endglied und die Beine 
Bchmut2ig gelb. Das Abdomen dicht behaart« unten gelblich, an den Seiten and oben 
•diwarzbraan, liat auf dem ROckm «iii gelbUdi« UagBlwiid, dib an kleinen an eiiiaiMl«r 
gereihten Dreiecken besteht Das Abdomen ringi an den Seitenxindem aehwan geaMimt 
and oben mit achwarzUchem Anflöge. 

Der Cephalothorax so lang ab Feranr II, vorn nicht ganz halb so breit ab an der 
breitesten Stelle, oben recht hoch gewuii.t, nn dnr vif-n-Vx-h lan^'en Mittelrilze atn höchsten 
and von da zu den Augen hin ziemlich geneigt. Die ä«itenfurchen flach und der Clypena 
kaum 80 hoeb ab der Dardimeaser eines vorderen MÜtelaag««. 

Die vorderen MA fast frrös.siT als die der hintersten Reihe und nur wenig kleiner al» 
die MA der zveitea, liegen etwas weniger als um ihren Badiua von einander and um diesen 
rm den MA der zweiten Reibe, die nur nn fbren balben Badioa von einander nnd nicht 
ganz um ihren Durchmesser von deren der bintoraten entfernt sind. Die ungewöhnlich 
grossen, weissen SA der zweiten Beihe sitzen weniger als um ihren fiadius von den MA 
ond den Augen der hintersten, bedeutend breiteren Beihe und sind fi»t ebenso grtm ab 
diese. Eine am Untenaade dar MA dar zweiten Reihe iaiogene linie wibde dtoSAindar 
Mitte dorchschneTden. 

Die von> nicht gewölbten Mundibeln io lan^; als die Tatellen und dünner als die Schenkel 
dee ersten Beinpaares. 

Die vorti ziemlich gerade abgestutzte, im hm'pren Theil ausgeschnittene nnd an jeder 
Seite mit einem Eindruck versehene Uppe kaum länger als breit und nicht halb so lang 
ab die Maxlllen. Das flach gewölbte Stemom wenig langer als breit. 

An allen Tarsen befindet sich eine dünne Scoptila. Tibia I und II haben unten 5 Paar, 
an der Innenseite 1, an der Auasenaeite 2—3 nnd oben 3 Stacheln; Metataraos I und Ii 
raten 3 Paar rad an jeder Sdte a. 

Das Abdomen länglich eii))nnig und die oberm Bpinufaraen nur vnbadautend Hager. 

Alto da Serro do N. Friborao (Prof. 6öldi) 1 if* 

19* 



Digitized by Google 



Ctenas breripes. n. sp. 

Tab. rV fig. 101 Epigjne. 
Weib. 

Totaliange 11,4 Mm. 

Cephalotborux lang 5.0 . 

, in der Mitte breit 3,7 , 

a vorn breit . . . 2,2 , 

Abdomen lang 6,4 . 

, breit 4.7 ^ 





Fem. 


Pat. 


Tib. 


Metat. 


Tars. 


Somma. 


1. Fuss: 


3.6 


2.0 


3.1 


2,5 


1.2 = 


1-2,4 Mm. 


2. . 


3.2 


2.0 


2.6 


2.2 


1,1 = 


11.1 , 


3. . 


2.8 


1.6 


2.1 


2,3 


1.1 = 


9.9 . 


4. » 


3,9 


1.9 


3.5 


3.9 


1.3 = 


14.5 . 



Der dicht und kurz behaarte Cepbalotborax nHhlich braun, die Seitenr&nder desselben 
Khmal schwarz geäAiuiit, oben in der Mitte ein breites und an jeder Seite ein schmales 
helles l^nKälwud. Die Mandibeln rothbraun, lang schwarz behaart, die Lippe, die Maxilien 
die Palpen und die Keine bräunlich gelb, die Metatar^en der letzteren und daa Endglied der 
ereteriMi braun. Das auch kurz und dicht behaarte Abdomen gelbUch grau, mit breitem 
holh'i'eui LAngstuiude Uber der Mitte, an dessen tUndem zwei dunkele Flecken liegen. 

Her (°ephAl«>thor»\ (;i$t um den vierten Theil länger ab breit, ungefähr ebenso lang 
aU Teniur 1, vorn weit mehr als halb so breit als an der breitesten Stelle, oben recht hoch 
Rnwülbt und von der weit hinten liegenden Mittelritze bis zu den .Vogen last gleich hoch, 
nur kurz vor diesen ganz unWdeutend geneigt. Die den Kopftheil beirränzenden Öeiten- 
furclien Hehr ilach und der Clypeiu kaum so lux-h als der Durchmesser der untersten .\ugen. 

Die Augen wie gewöhnlich in drei Reihen zu 2. 4 and 2. l>ie beiden untersten, weit 
weniger als halb so gravs als die M.V der zweiten Keihe, liegen fast um ihren Durchmesser 
von einander und nur um ihren Radius \on diesen, die etwas mehr als um ihren Radius 
von einander und um ihren Durchmesser von den wenl:; kleineren der hintersten Reihe 
entfernt »ind. Die ganz kleinen SA der zweiten Reihe sitzen nicht ganz um ihren Durch- 
niemter von den MA und fast doppelt so weit von* den hintersten. 

Die vorn etwas gewölbten Mandibeln so lang als die Patellen und etwas dünner als 
die St-henkel des ersten Rein|)aare.<i. l>er Vorderrand des Falze« liat 3 und der Hinterrand 
4 Zahnchun. 

Die stark gewölbte, vorn gerundete Lippe nicht l&nuer als breit und nicht ganz halb 
so lang als die Maxilien. Das gewölbte Stemum ho lang alu breii. 

An allen Tai-sen und Metatai>en befindet sich eine Soopula. Die an den beiden hintern 
Paaren ist jedoch nur sehr dünn. Die Tibien I und II haben unten 5 Paar Stacheln und 
die Meutarsen I und II 3 Paar. 

Die oberen Spinnwarzen sind um ihr kurzes Fjidglied l&nger als die unteren. 

Rio Grande do Sul (Dr. von Ihering/ 1 
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Cteaas mJaoseoliu. n. sp. 
Tab. IV flg. 102 Epigyna. 
Weibi 

ToUlÜLnge 12.3 Mm, 

C«phalotborax laag 6|1 «• 

, in d«r Ifitte breit 43 • 

, vorn breit ... 2,7 , 

Abdomen lang 6,6 „ 

bwit 4,0 , 







Fem. 


Pat 


Tib. 


Metat 


Tars. 


Summa. 


1. 




4,9 


2,6 


4.1 


3.6 


1,9 = 


17.1 Mm 


s. 


■ 


4^ 


2.4 


3,6 


3.2 


1.8 = 


16-.'> n 


3. 


• 


4^ 


2,0 


3,0 


3,5 


1,7 =5 


14,2 „ 


4. 


7> 


5,1 


2,3 


4,5 


5,6 


2,2 = 


19.7 „ 



Der licht und dttnn behaarte, an den Seitenränder ßanz schmal schwarz gesftumle, 
dunkel rothbraunc Cejthalothorax hat oben ein ganz schmales gelbes Likngaband und an jeder 
Seite ein solches 'm iirn , di? r»"!" einzelnen Flecken besteht. Die mit langen hditm Här- 
chen besetzten Mundibcln auch duniiel rothbraun, die MaxUlen und die Lippe tilvvaä heller, 
dü Onzen und das Stenram brtonlich gelb, die Palpen and die Beine rothbraun, die Schenkel 
aller, sowie die TiWen und Mctitar?i-n ri»T beiden hinteren Paare undeutlit h heller geringelt. 
Da» vom dicht und kurz behaarte Abdomen oben duiücel braun mit l&nglichem beUem Fl^ 
an der vorderen Hilfle and nebreren Puren nndentlidier eehwiurxer nnf der hinteren. Di« 
dnnkeler geHeckten Seiten und der Bauch inelir ifclblich braun. 

Der Cephalothorax langer als Femur 1, mehr als um den vierten Xheil l&nger als 
breit, vom reiehlieb */, eo faraH ali an der brdteeten Stelle, oben ran der Ulttelritie n den 
Augen hin det I rm.^e niuli ein wfni<< gewölbt. Die don Koqtf begraniendon Seitenfturcben 
sehr llacb und nur im untersten Tbeil bemerkbar, 

Yen vorn gesehen ersehebit die Ifittebretb» der Angen durch nefenteben der 8A an- 
bedeutend gelx)iren und eine am unteren Rande der MA gezogene Linie würde die SA in 
der unteren Hälfte durchschneiden. Die beiden vordersten Augen sitzen um ihren Durcb- 
neeeer Qber dem Stintrandc. um ihren liadius von einander und ebenso weit von den weit 
grOeeeren IfA der /.weiten Reibe, die knnm mehr ah wn ihren halben Radina von einander 
und reichlich um ihren Durchmesser vm den ehenvo t'ro!>.sen der liintersten Reihe entfernt 
sind. L«ie 6A der Mittelreihe liegen niciu ^aiu uui ihren Durchuies^r von den MA und 
«n wenig weiter von den hintereben. Die MA der zweiten bflden mit den AngondorentMi 
ein eftwns breiteres als hohes, vom schmaleres Viereck. 

Die vorn stark gewölbten MandibeUi haben am vorderen Falzrande ö und am hinteren 
5 Z M m ^e n . Die vom gerundete, bintea IB beiden Sdtoi «tmn eingeedmOrte Lippe ein 
weni? länger als breit und aar halbeo lang nie die Itoillan. Dea otms gewölbte Stemaoi 
kaum langer als breit 
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An allen Tarsen und an den Metatareen der ersten Beinpaare b&ündet sich eine dünne 
Scopola. Tibi* I und II haben unten 6 Paar Stacliehi and II aach vom 1 ; Patella nur an 
III nnd IV vorn und hinten 1 ; Metatanm I «id II mitcii 3 Paur; Tibi« mdMetatamisIII 
and lY zahlreiche an allen Seiten. 

IH« oberan Spionwanen etwas lingcr aU die nntoren. 

täo Grande (Dr. v. Dieriiig) ein Exemplar. 

C'tenu.H longipes. n. sp. 

Tab^ IV fig. 103 reehte Palpe von der Säte. 
Mann. 

Totallange 17,4 Mm. 

Cephalotborax lang M » 

„ in der Mitte breit 7,2 ^ 

„ vom farelt ... 3,3 , 

Abdomen lan^ 6,0 

, breit 6|0 



» 

Fem. Pat Tib. Metat Tars. 

1. Fusa: 10,1 4.6 11,0 10,1 4,4 = 40,1 Mm. 

2. , 9,9 4,4 8.9 8,9 4,0 = 36.1 , 

3. „ 8,1 3,9 7.2 8,0 3,0 = 30,2 , 

4. „ 10,5 4.0 10,0 12.3 4,4 ~ 41,2 . 

Der Cephalotborax hell rotbbraun, die Mandibela etwus liunkeler, die Maxillen, die an 
der Basis braunliche Lippe und das ringsherum so gerandete Stemnm gelb, die fietne nnd 
die Palpen gelb, das Endglied der letzteren und beide Endglieder der ersteren rothbraan. 
Die kurz« Bebaaroog des Cephalotborax sowie die lange der Alandibeln und der Beioe bell 
graa. Das dicht aber nicht sehr lang bdiaarte Abdomen oben brann, unten mehr gdb, aaf 
dem Racken desselben ein gelbes Langsband, das in der vorderen Hilftr durch zwei schwaiia 
Bander und in der hinteren durch mehrere Paar so gefiUrbter Flecken begranat irird. 

Der Cephalothonut etms klirser als Femor I, rnciillGh mn den flinfteo Theil liager 
als breit, vorn nur lialb so breit als an der breitesten Stelle, oben massig hoch, an der 
Mittelritze etwas höher als vom. Die nur unten deatlichen Sätenfotchen Terachwinden 
eben (ast ganz. 

Von vom gesehen erscheint die zweite Reihe der Augen durch Tieferstehen der ver- 
hAltnisemftssig grossen SA etwas gebogen, eine am Unterrande der MA gezogene Linie wtlrde 
die SA in der unteren Hälfte dorchschneiden. Die beiden vordersten Aogen liegen am ihren 
Badins von einander, kaum weiter vom unteren Stlmrande und nicht ganz so weit von den 
etwas pn"«8seren MA der zweiten, die nur um ihren halben Radius von einander und um 
ihren Durchiuuiiäer von den faüt gro^reu der hintersten entfernt sind. Die ganz hell ge- 
färbten SA sitzen kaum um ihren Radius von den hintersten und den M Ader «weiten Reibe. 
Die MA der «weiten und die vocdenten biMen ein lut breiteres als hohes, twu schmUaiea 
Viereck, 
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Die vorn nicht gewölbten Maadibeln haben am Vorderraode des Falzea ,3 und am 
Hinterrande 4 Zftliiieh«n. 

Die vorn gerundete und in der Mitte leicht ausjiescliniltfne Lijiiie unbedeutend langer 
&1b breit und b«U> so lang als die Maxillen. Das Üacbe. rundliche Stemum nur wenig länger 
«1> breit 

Die oberen Spinnwarzen um das kurze Endglied lanj^er als die unteren. 

Ein ScDinila befindet sieb an allen Tarsen und den ^letatarsen der 3 ersten Beinpaare. 
Die Tibia 1 hat unten 5 Paar, vorn und hinten 1 Stachel: Tibia II luilen 5 Paar, vorn 1, 
hinten 2 und oben 1; Meutarsu^ I und II uuten 3 Paar; die Patelia an allen hinten und 
vorn 1 . Tibien und Metatarsen III und IV zahlreiche an alten Seiten. 

lüo Grande (Dr. von Ihering) 1 Exemplar 

Ctenus taeniatns. n. sp. 

Tab. IV hg. 104 rechte Palpe von der Seite. 
Mann. 

lotallänge 10,4 Mm. 

Cepbalothorax lang ^,3 , 

„ in der Mitte breit 4,0 „ 

„ vom breit ... 1.9 , 

Abdomen lang n 

n breit 2,9 , 







Fem. 


Fat 


Ttb. 


Metat 


Tara. 


Soniina. 


1. 


Fdbb: 




2,0 


4,0 


3,6 


1,7 = 


15,8 Mm. 


2. 


* 


4.0 


2.0 


3» 


3.1 


1,4 = 




3. 




3,7 


1.7 


2,8 


3.0 


1.2 =s 


12,4 „ 


4. 




4,7 


1,9 


4,0 


f>,0 


1,6 = 


17,2 „ 



Der dünn weiss behaarte, braunlich gelbe Cepbalothorax hat oben Uber der Mitte ein 
breites und jederseits, ziemlich hoch Qber dem Seitenrande, ein helleres schmales Band. 
Die vom etwas br&onlichen Mandibeln und die Lippe hell rothbraun, die MaziUen und das 
Sternuni gelb, letzteres mit einem diinkU'ien Hände in der Mitte und einigen so gefärbten 
Flecken an den Seiten. Die Palpen und die Heine r(>thlich geib, nur die Metatarsen der 
letsteren brtonlidh. Oaa Abdomen oben dnnltel grau, ndt brdtem lidlerero gelbUeheiD 
iJagsbandc, die Seiten gelblich und der Iliuch izanz schwarz. 

Der Cepbalothorax etwas l&nger als Femur I, kürzer als Patella und Tibia IV, vom 
kanm halb ao breit ab an der breitesten Stelle, an den Säten des Kopfes wenig geneigt 
•blldlend, oben massig hoch, hinten an der Mittelritze etwas höher als an den Augen. 

Von vom gesehen erscheint die mittelste Augenreihe durch Tieferstehen der MA ge- 
bogen, eine am unteren Rande der SA gezogene Linie würde die grossen MA im unteren 
Viertel durchschneiden. Die vordersten Augen liegen um ihren Durchmesser über deui 
Stimrande, um wenig mehr als ihren Radiim von einander und ebenso weit von den reich- 
lich vier mal so grossen MA der zweiten Reihe, die um ihren Radius von einander and um 
Oumi Dudmesaer von den fut ebenaa gtmm der hlnteiatHi Reibe entfetnt lind. Die 
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ganz kleinen äA der zweiten Reibe liegen nicbt ganz um ihren Durclun«aer von den MA 
and reichlich doppelt so weit von denen dw Inntentou Die votdereii Atigen und di« 114 

dtf zweiten Reihe bilden ein breiteres als hohes, vom weit schmaleres Viereck. 

Die vorn ziemlich Kew< !h?( n Mandibeüi haben am vorderen Falzrande vier ganz kl«M 
und am hinteren 4 grössere, von anten nach oben an Grösse abnehmende Zähncben. 

EHe vorn gerandete und in der Mitte unbedeutend ausgeschnittene Lippe kaum so bog 
als breit und auch iMA gu» halb m» lang ab dieMaxiUen. DasaehwachgaiiOlbte 8t«nnuB 
Unger als breit. 

Die oberen Spfonwanen um das knn» Endglied Itnger ab die nnteroo. 

Unten an allen Tarsen und Metatarsen sitzt eine Scopula, die jedoch an den beiden 
binteren Paaren recht dUnn ist. Tibia I und 11 haben unten 5 Paar und vom 2 Stacheln, 
Tlbia III und IV unten 3 Paar, jederacits 2 nnd oben 3; Patella nur an III und IV jedcr- 
•eita 1 i UetaUrsuB I und 11 unten 3 Paar. HI und IV xahtnAcbe. 

lÜo Grande (Dr. von Ibering). Ein Exemplar. 

Cteuu giiMniB. n. q». 

lab. IV fig. 105 Epigyne. 

Weib. 

ToUllange 20,5 Mm. 

Cepbalotborax lang 10,8 „ 

y in der Mitte breit 8,0 j, 
^ vorn breit . . . 6,0 j, 

Abdomen lang *10{,0 „ 

g breit ^ n 





Fem. 


Fat Tib. lletat 


Tara. Somma. 


1. Flati: 


9,1 


4,9 8,8 6,9 


3,1 = 31^ lfm. 


2. , 


6,4 


4,9 7,1 6,5 


3,0 = 29,9 „ 


8- • 


7.0 


3,9 5,9 «,5 


2,9 = 26,2 , 


4. . 


y,i 


4,1 8,2 10.1 


3.1 = 34,6 , 


Der kurz braun 


behaarte Cepbalotborax, 


die Palpen iind die Beine rotbbraun, die hcidrn 



letzteren an den Eodgliedeni donkeler, die Coxen derselben, dam ötemum, die Lippe und die 
llaidllcn bdier, die mit langen granen Hamren beMttten Mandlbebi fiatiebwan. Dientp» 

eben an den Beinen amli trraii. Das dicht behaarte Abdomen oben dunkelbraun mit fjelbem, 
an den Seiten ausgezacktem Langabande, das jedoch nur bei dem trockenen Tbiere deutlich 
iMrvortriu uid am Baocbe mehr gethGeb bnura. Die Hirehen auf dem Rflelten und an 
den Seiten sind dunkel braun und gelblicli, am &uche ganz gelb. 

Der Cepbalotborax langer als Femor I, kürzer als Patella und Tibia IV, vorn fast 
80 breit als an der breitesten Stelle, ohtn recht hoch, von der Mittelntze bis zu den Augen 
Un der Lange nach dentKeh gewölbt. 

Von vom gesehen erscheint die mittelste AuKenreihe durch Tiefei'stehen der SA ein 
wenig gebogen, eine am Unterrande der MA gezogene Linie würde die SA in der Mitt« 
dndiadineid«). Di« vard<«m Angmi lt«g«i «n V> ibr«sDurelune«ei»von cinandtr, «b«MO 
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weit Ton den etwas grösseren MA der zweiten iieilie und reichlich um diesen vom Hüror 
nuMte. Die VMdweR Aagen and die MA der zweit«ii Reihe bilden ein ongeftbr «iMiuoliolMt 
als breites, vom schmaleres Viereck. Die MA der zweitfn I?eihf sitzen nm ihren Thdins 
von einander und drei mal so weit von den nur wenig kleineren der dritten. IMe kleinen 
gelben SA der zwdten Reibe liegen ein wen% mehr als am ihren Dnrcfamesser von den MA 
und nur um diesen von denen der dritten Reibe. 

Die Torn stark gewölbten Mandibebi haben au vorderen Fakrande 2 und am hinteren 
4 ZUncbiB. Die «twai lliiBara ab tireiUHPe, von gerade abgaitatil« mdgaiu nnbedeatend 
aasgeaehnitteiie IJppe halb m lang ab die MaxOlen. Bas fladi« Btmnm wenig. Unger 
ata breit. 

Die Spinnwai'zen fast gleich lang, die zweiij;liedri^en oberen sehr wenig Iflnger. 

Ab allen Tarsen und Metatarsen eine dichie Scopula , an den beiden Vorderpaaren 
auch an den Tibien Simren dei*selben. An den Tibien I und II nur unten h Paar Stacheln, 
Tibien Iii und iV unten 3 Paar an jeder iSeite 2 und oben d; Pateila nur an lü und IV 
liinteB nnd vua 1; Uetalarana I und D unten 8 Fear, IH und IV sablraidM. 

T^un do Moado »wo (Dr. v. Ibering). 



Cbwn wnUna* n. ap. 
Tab. iV fig. 106 EfigjM. 
Weib. 











19,0 Um. 




Cephalotfraraz lang 






10,8 „ 




a in der Mitte breit 


8.1 „ 




» wni 


bnit 


• • • 


5.5 „ 










9.7 , 




j, breit . 






6.0 „ 




Fem. Pat. 


Tib. 


Metat 


Tiirs. Smuma. 


1. 1 


nna: 9ß 4,2 


7.B 


6,4 


2,6 = 28,9 Mm. 


2. 


8,2 4.t 


r.,8 


G,0 


2,5 = 27,6 , 


3. 


7,2 3.4 




5.9 


2,5 = 24,0 , 


4. 


W 3,1 


7,0 


9,9 


3,8 Ä BSI,6 9 



Der kurz behaarte Cephalothorax rothbruiir. (ii-^ niit Ir^n^ren hell grauen Härchen be- 
setzten Mandibeln fast schwarz, die Lippe and die Maxillen ähnlich, das Stemom, die 
Palpen nnd Bdne beUer Tothbnnn nur die Endglieder der briden letzteren etwas 
dankeler, die Behaarung der beiden vorderen Beinjiaarc besteht nieist aus hell grauen und 
nur wenig gelblichen, die der hinteren an den Tibien und am Anfange der Metatarsen aua 
redit intensiv gelben Härchen. Das recht dicht behaarte Abdomen anf dem RQcIten und 
ui dem oberen Theil der Seiten schwarzbraun mit unter den kürzeren schwarzen Hfirchen 
eingestreuten langen hell rotbbraunen. Der untere Theil der Seiten heiler und rOthlich 
behaart, in der Milte des Bauches ein vorn breites, nach hinten zu schmäler werdendea 
dnnlteles L&ngsband. 

Der Cephalothorax langer aia Femnr I, eo lang als FftteHa nnd TibialV. ungefiüurnm 
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dea fünften Tbell langer als breit, oben recht bocb, von der MittelriUe bü zu dea Aogea 
hin der Ling« n«eh gewOlbt, Torn *ls m breit aU an d«r breitesten SteHe. 

Die beiden vorderen Augen liegen um ^ 3 ihres Durchiuesaers von einander, ebenso 
weit von den etwas grösseren MA der zweiten Reihe und etwas mehr als um diesen von 
dem Stirnrande. Die zweite Aogenreiiie gerade, das heisst, eine gerade Linie würde den 
unteren Itand aller 4 Augen berühren. Die beiden grcNwen HA aitzen reichlich tun ihren 
Radius von einander, fast drei mal so weit von den etwas kleineren der hintersten Reihe 
und bilden mit denen der vordersten ein etwas breiteres als hohes, vom ein wenig schmaleres 
Vi«t«ek. Die gwu kldnea gelben SA der SfittelnOi« flitmi vaterlttlbderBaBigdesgiOBBeB 
Höckers der dritten Reihe und sind ven dicMi »wie den HA etwas melir als um flirw 
Durchmesser entfernt 

Die Blandibebi vont etarlc gewölbt. An den Fahnmden «cheinen vom S und bintenS 
Zahiitlien zu sitzen, die wef^en der iunuen Haare nur schwer zu sehen sind. 

Die stark gewölbte Lippe vielleicht ein wenig länger als breit und reichlich halb so 
lang als die Maiillen. Das flache Stemum nur wenig l&nger als breit. 

Die Spinnwarzen kurz und gleich lang. 

]>i*- di hte Scopula erstreckt sich an den beiden Vorderpaaren bis auf die Tibien und 
am drillen tr iusäi>aar bia auf die ganzen MetaUü^en, am vierten ist sie weit dünner und 
reidit nur bis auf das Ende der Metatanwn. Die Tibien I vnd II baben onten 4 bis ö Paar 
Stacheln und an der Innenseite noch 2—3, die Metatarsen I und II unten 3 Paar, die 
Tibien III nnd IV unten 3 Paar, an jeder Seite 2 und oben 2—3, die Metatarsen III und 
IV nhfareiche; Patellen I und II Iteine, III and IV an jeder Seite 1. 

Rio Grande (Dr. v. Ihering). 

Rio de Janeiro (Prof. Göldi) l Das Exemplar aus letzterem Fundorte ist etwas 
grOflser, zeigt ab«r aonat keinen UntaneUad. 

laoctenos fiolüfenis Bertkaa L e. p. 61 au Bio geliOrt aneh in diaae Gattong. 



Farn. Dictfuoidae. 

Gen. ^maurobius. C. K. 1887. 

Amaarobius IhertngU. n. sp. 
Tab. IV % 107Epig]me,fig. 107 a maanlifibe Palpe, fig. 107b Mandibel dea Mannes. 

Weib. 

Totallanga laoiCu. 

Cepbalotborax lans; 43 » 

y in der Mitte breit 3,2 , 

I, vom Imit . • • 2,4 

Abdomen lanu; 6«( • 

, breit 3,1 , 
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Fem. 


Pat. 


Tib. 


Metat. 


Tara. 


Summa. 


1. Fuft: 


3.6 


1^ 


3,6 


3,3 


8,1 = 


14,1 Mm. 


«. . 


3.1 


1,5 


2.7 


2,6 


1,6 = 


11.5 , 


3. - 


2,9 


1.3 


2,1 


2.4 


1,2 = 


9,9 , 


4. , 


3,6 


1,6 


3,1 


3.1 


1,4 = 


12,8 „ 



Der hintere Tbeil des Cephalotborax gelb, der vordere desselben, die Mundlbeile and 
das etwas hellere Stemum rotbbrauii, die Palpen und die Beine röthlidi üelb. Das Abdomen 
acbwarzgrau, überstreut iiiil gelU^n Tunkten. Heber der Mitte des Kückens ein gelbea 
Band, das im hinteren Tbeil von ebenso gefärbten, bogenfitamigen Qnerb&ndern dorehMbnitten 
Triri Am I^auche zwei undeutlidic helle LangsbnnJer. 

Der (JepbftloUiiorax ungefähr so lang als Patella und Tibia IV, vom so breit als an 
der brdtestai Stelle, oben, besonden im Torderan Tbdl Bebr bodi gewölbt. Die Mittelritze 
kurz, die Seitenfurcben deutlich vorhanden und der Ciypeus etwas höher als die vorderen 
Seiteuaugen oder luehr als doppelt so hoch als die vonieren Miltelaugen. 

Yon oben geaehen enebeint die Untere Avgenreibe etmu procnrva nnd die vordere 
gerade. Die beiden vorderen MA li^en weniger als um ihren Radius von einander, fast 
nm das l'/afüche de» Durchmessers von den grösseren SA und um das Dojjpelte desselben 
von den ebeuso grossen hinteren MA, die um das Doppelte ihres Durchmessers von einander 
und fast um das Dreifache desselben von den etwas kleineren hinteren SA entfernt sind. 
Die 4 MA bilden ein etwas höheres als breites, vom weit schmaleres Viereck. Die vorderen 
SA sind am ihren Durchmesser von den nm- halb so grossen hinteren entfernt. 

Die vorn stark gewölbten Handibdn Ibiger als diePatelionand dkker ab die Schenkel 
des ersten Beinpiiarcs. 

Die vom ausgeschnittene Lippe l&nger als breit and >/, so lang als die MaüUen. Das 
wenig längere ah brate Stemum stark gewölbt 

Die Beine bieten nichts Besonderes, sie sind an allen Gliedern mit Ausnahme der 
Tarsen mit Stacheln besetzt und an den Metatarsen des vierten Paares befindet sich ein 
Calumistraro. Das Cribellam vor den Spinnwarzen ist in der Mitte getheilt. 

Mann. 

Totallange 7,3 Mm. 

Cepbak)Uiorax lang 4,0 

, In der MHta breil 2,4 , 

„ vom breit ... 2,0 „ 

Abdomen lang 3,5 

luwik 2fi » 







Fem. 


Pat. 


Tib. 


Metat. 


Tars. 


Summa. 


1. 


Fuss: 


3,6 


1.3 


3,5 


3,3 


2,0 = 


13,7 Mm. 


2. 


» 


2,7 


1.1 


2.3 


2.3 


1,5 = 


9,9 , 


3. 




Ä,6 




2,0 


2,2 


1,2 = 


».0 . 


4. 


n 


3,1 


1,1 


3,0 


3,1 


1,3 = 


11.6 , 



Ganz ebenso gefärbt aber schlanker gebaut als das Weib. Die divergirenden Mandibeln 
meh unten so dOnirar wenM nnd dl« Fhtsrtnder in der HVelao wie die AbUldnog silgt 
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mit ZAhnchen besetzt. Die Tibialtheile der Palpen doppelt so lang aU breit und Unger aU 
die I'atellen. 

Rio Grande (Dr. v. Ihering) 2 $ und 2 f^. 

Amaurobius Simon!. Keys. 

1877 zool. bot. Gesellsch. in Wien p. 585 tab. XIV tig. 11 und 12. 

Herr Dr. von Ihering üng bei Rio Grande und Taquara do Mundo novo mehrere <^ 
und % dieser auch in Urugnay vorkommenden Art. 

Gen. I>ictyna. Sund. 1833. 

Dictyn« mandibnlarls. Tacz. 

Dictyna mandibulares Taczanowski. Horae soc. entom. Ro.ssicae T. X 1873 p. 6. 

— — Keyserling. Zool. bot Ges. in Wien 1880 p. 574 Tab. XVI lig. 21. 

Serra Vermella iProf. Göldi) 1 %. Dieses Kxemplar ist ganz ebenso gefärbt wie das 
aus Cayenne, nur erscheint das Stenmui dunkeler geforbt, besonders rings an den R&ndem. 

Gen. Titanoeca. Thor. 1870. 

TItanoera lateipes. n. sp. 

Tab. IV fig. 108 Epigyne, tig. 108 a mannliche Palpe. 



Weib: 





Totallange 








7.4 Mm. 






Cephalothorax lang 






3,4 , 






n 


in der Mitte breit 


2,1 „ 






u 


vorn 


breit 




1.8 „ 






Abdomen lang 








4,7 „ 












3,3 „ 






Fem. 


Pat. 


Tib. 


.Meut. 


Tars. 


Summa 


1. Fuss: 2,1 


1,0 


1.6 


1,6 


1.0 = 


7,3 Mm. 


2. 


1.9 


1,0 


1.3 


1,3 


0,9 = 


6,4 , 


3. 


1,9 


0,9 


1,1 


1,1 


0,8 = 


5,8 , 


4. 


2.1 


0,9 


1.6 


1.6 


0,8 = 


7,0 , 



Der hinten etwas hellere Cephalothorax, die Mundtheiie, das Stemum, die Coxen und 
die ei-ste Hälfte der tichenkel der Beine, sowie die ganzen Palpen schwarzbraun, die F,nd- 
h&lfte der Schenkel und die übrigen Glieder der Beine gelb, das kurz behaarte Abdomen 
heller braun. 

Der Cephalothorax l&nger als Femur und Patella I, mehr als um den dritten Theil 
l&nger als breit, vorn nur wenig schm&ler als an der breitesten Stelle. Der lange, hoch 
gewölbte Kopftbeil ist weit höher als der mit einer Mittelritze versehene Brusttheil und 



> 
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irini daitb dentHelic Sdtanfiiniben begHbizt Der Clf pei» fast doppelt m hoch «1b der 

Dnrehmes.ser lünes vorderen Mittelau'j;es. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreibe etwas recurva, die vordere gerade, 
JOB vom betrachtet beide dbrcb Tiefentehen der SA recht atark nach oben gebogen. Die 
vorderen SA drei mal so gross als die vorderen MA and dieae miT wenig kleiner als die 
ziemlich gleich grossen der hinteren Reihe. Die vorderen MA !ip!»pn reidili* h um ihren 
Durchmesser von einander, kaum weiter von den hinteren MA und doiipeU so weit von den 
Torderen SA, die uro ihren Durchmesser von den hinteren entfernt sind. Die hinteren MA 
sitzen fast um da.« Dreifache ihres Durchnjessers von einander und reifhiich um das Vier- 
fache desselben von den hinteren öA. Die 4 .MA bilden ein breiteres als hohes, vom 
idnnftleTes Vieredc 

Die vom den Stirnrand etwns überragenden M:indihe!n nicht gewölbt, fast doppelt SO 
dick als die Schenkel and nur wenig kurzer als die Tibien des e»ten lieinpaares. 

Die vom gerundete Lippe sicbtlicta llnger aU breit und */i ^ "i* die Maxillen. 
Dai gewölbte Sternuni lünu^'r als breit. 

Die im ganzen mit wenigen ll&rcben bekleideten Beine sind unten an Meutarsen und 
Tarsen, besonders der beiden vorderen Paare, sttrker bebaarL Die Vertheilung der wenigen 
und schwachen Stacheln ist folgendermassen : Femur nur atn ersten und*2Weiteu Paar vorn 
am Ende 1 ; Patella an allen keine, Tibia I nnd II keine, Tibia III aussen 1 und Tibia IV 
unten 1; Metatarsus an allen unten uu jeder äeitc 3 — 4 und m denen der beiden hin leren 
veni and binten noch 1—2. 

Abdomen «ftnaig mit in der Mitte getbeiltem Galamistrum. 

Mann, 

TotallAnge 6,4 Mm. 

Cephtlochonz lang .... 3,2 , 
, in der Mitte breit 2,1 , 

„ vom Iveit ... 1,6 „ 

Abdomen lang 3,3 , 

K breit l.^ » 







Fem. 


Pat. 


Tib. 


Metat. 


Tars 


Snnuna. 


1. 


Fnae: 


2,3 


1,0 


2,0 


2,1 


1,1 = 


Hji Mm. 


8. 


n 


2.2 


0.9 


1,8 


1,9 


1,0 = 




3. 




2,0 


0,9 


1,5 


IJ 


0,9 = 


7,0 . 
ft.8 „ 


4. 


• 


2,6 


1.0 


«,1 




1,0 = 



Der ganze Körper Sfliwarz oder dtmkel braun, die Schenkel der Reine zum grössten 
Tbeil Bchwarz, das Ende derselben und alle Übrigen Glieder der dtei ersten Paare gelb^ 
an vierten Paar die Tibten nnd Metatarsen ancb schwarz nnd die Patellen brionlicb, die 

Pdpen ganz schwarz. 

Der Körper des Männchens schlanker and die Beine verhaltniasnAasig langer, di^ 
Augen in derBeHien Stdlnng m ömuMier. Die Beetaduhuig der BeUm ibnUdi, nur hnbep 
TÜiia I und II unten auch einige. 

Bio Grande (Dr. v. Ihering) 2 and 2 $. 
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Faui. Agalenoidae. 

Gen. Tegenaria. Latrl. 1^4. 

Tcgeniiria doiiiestirn. C). 

1871 TegCDMift iDodesiR Ki v^erliag. Zool. bot. Gesellach. in Wien p. 594 tob. XIV tig. 17 

und Jb. 

Alle Obrigen zabtrdchen Synonyme linden sieh bei ThonlL Ronarkft od «ynonyms «f 

£ttr. S|ti<l. 1B70 ]>. 157 nnri bei E. Samen, Anehn. de Fnnee U 187fi p. 73. 
Rio Grande (Dr. v. Itieringj. 



Farn. Zodarioldae. 

» 

Gen. HtAbi'onestes. L. K. 1812. 

Habronestes major, n sp. 
Tab. IV tig. 109 Weib, tig. lUUa Cepfaalotborax von der Seite, äg. 109b Aagen. 
Wetb (nnentwickelt). 

Tota1I:iiii.'e 6,6 Mm. 

Cepbalothorax lang 2,9 , 

, in der Uitte breit 1,7 , 
vom breit ... 1|1 • 

Abdomen lanir 3.9 , 

» bi«iit 2,1 „ 

Fem. Pat. Tib. MeUt Tara. Somma. 

1. Fuss: 1,6 0,7 1,3 1,1 1,0 = 5,7 Mm. 

2. , 1,5 0,7 1.0 1,0 1,0 = 6,2 . 

3. , 1,4 0,7 0,9 1,0 0,9 = 4,9 „ 

4. , 1,H 0,9 1,2 1,9 1,1 ^ 6,9 , 

Der Cepbalothorax and die Mandibelo rothbraun, die Maxillen, die Lippe, daaStemom, 
die Palpen und die Beine dunkel gelb, das AMomen, oben scbwarz, andenSckenmidiinten 

mehr röthlicb, hat auf dem Rüiken, vom einen hufeisenförmigen und btatir diesem 4—5 
Paar holler, nach hinten zu kleiner werdende Flecken, Ausserdem liegen zwischen den 
grosseren Flecken in der Mittellinie noch einige kleine und über den Spinnwarzen ein groeeer. 
Der Bauch ist vom gelb und bat in der Mittellinie einen so gefärbten Strich, an den lidl 
vorn gleich hinter der Epigyne zwei grössere gelbe Flecken anlegen. An dem hinteren 
Tbeil liegen an jeder Seite ein Paar Ideioere nindlicbe und weiter hinauf an den Seiten 
«A Pur grosse lingBche adtri^e geHie Fledten. 
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I>er Cepbalothorax fast uiu ^j^ länger als breit, vom nur uabedeutend schmaler als 
an der breitesten ^elle, oben hoch gewslbt, bflaondem dar lange dareh keine KkarfeFbrclw 
von dem weit niedrigerem Brosttbeil getrennte Kopftbeil der Lange nach stark gewölbt 
Die weit hinten liegende Mitteiritze Icurz aber deutlich ausgeprägt, der Clj-peu» sichtlich 
bfiher ab die Area der Uittdangen. , 

Von vorn gesehen erscheinen beide Augenreiben durch Tiefenstelicn der SA stark und 
gleichmflasig in die Höhe gebogen oder pracorva. Alle Augen sind in derGritoe nicht sehr 
renddeden, jedocit die hinteren 8A etwas grfhner ab die vorderen 8A und db Unteren HA, 
die gleich gross und etwas grösser aU die vorderen MA erscheinen. Die Imden lelzlerMi 
liegen um ihren Radius von einander, etwas mehr als um ihren Durclmiesser von den vor- 
deren SA und am das Poppelte desselben von den hinteren ALV, die auch nur um iliren 
Radius von einander und fast um das Doppelte ihres Dnrchmesser» von den hinteren SA 
entfernt sind. Die hinteren SA sitzen von den vorderen nicht ganz um ilireii Durchmesser und von 
den vorderen MA kaum weiter als von den hinteren. Die 4 MA bilden ein weit höheres 
ab breites, vwn etwas sdunftlena VinrecL 

Die vorn nniir-d< ii'f>ri() gewölbten Mandiheln linger ab db Patdlen und bstdrninal 
80 dick als die Schenkel deä ersten Beinpaares. 

IKe Vom stampf angespitzte, dreiectdge Lippe kaum langer ab breit and nor wenig 
kürzer als die ge^^en einander geneigten auch nach vom zu Bchm&ler werdenden an der 
Basis breiten MaxiUeo. Das gewölbte Sternum kaum langer als breit. 

Die beiden Unteren Beinpaare ein wenig dicker ab dw Torderen. Das erste Paar bat 
gar keine Stacheln, das zweite nur unten an den Metatarsen 2 3. Die Patellen, Tibien 
und Metatarsen ülnd unten und besonders oben mit zahlreichen Stacheln besetzt auch haben 
die letzteren am Knde zahlreiche schwarze H&rchen. An den Tarsen 3 Klauen. 

Dia bat doppelt so lange als breite Abdomen vom gerundet, in der Unteren Hllfke 
am breitesten und hinten an den Spinnwarzen stumpf zugespitzt. Die beiden grossen unteren, 
buiischen Spinnwarsen sind mehr als doppelt so lang als an der Basis breit und haben ein 
ganz karns EndgUed. Die oberen Spinnvansen sehr klein und schwer zu sehen 

Am Kri ir i r kr^iftigcn Palpen tltzt eine alemUeh groase nngesihnte Klane. 

Blumenau (Hetachko) 1 

HaiirMeate« nbiar. n. ap. 
Tal». IV fig. 110 Weib, fig. 110a Cephabthorax von der Seit», lig. UOb Aogen. 



Weib (unentwickelt). 

Totallange 4,4 Mm. 

Cepbalothorax lang 1.9 » 

, in der Ifitte brdt ... l.i „ 

„ vom breit 1" » 

. Abdomen lang , 

» breit 1,6 « 
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Fem. Fat Tib. Metat. Xars. Suouua. 

1. Pubs: 1,o 0,4 0,7 0,6 0,5 = 3,2 Mm. 

2. , 1,0 0,4 0,6 0,6 . 0,4 = 3,0 , 

3. , 0,9 0,3 0,5 0,6 0,4 = 2,7 , 

4. „ 1,1 0,4 0,7 0,9 Ojft « 9,6 , 

Df-r C>])ha!otliornx, rtic Mandibeln und das SterntTn mthhrn-iü, die Maxillcn, die I-ippe, 
die Palpen und die Beine röthlich gelb, nur die Schenkel der beiden letzteren, besonders 
die der beiden hinteren Beinpaare bnran. Das rStblich aehvan» Abdomen hat auf dem 
Rflclcen vorn und hinten je ein Paar kleiner und in der Mitte ein Paar grosser, - hrii,'« 
gegen einander gestellter l&nsUclier Flecken. Am Bauche befindet aich hinten an den öpinn- 
«araen ein kldner dreleeldger, in der Mitte em Iftngiicher nnd Tom dn groeser gelber 
Fledcen, welch let/:lerer ein hufeisenförmige Uestalt hat. 

Der Cepfaalotliorax um den dritten Theil lAnger als breit, vom nor unbedeatend 
achnilller ala an der brieitesten Stelle, oben im vorderen Theil sehr hoch gewOiht nnd hintan 
recht schrftg abfilllend. Die Mittelritze ganz kurz, die den langen Kopftheil begranzenden 
Seitenfurchen nur undeutlich und der rivjieus etwus liölier als die Area der vorderen MA. 

Von vorn betrachtet erscbeiiicii beide Augtureibeii durch Tieferstclien der SA eostarlc 
gebogen, dasb die vorderen MA mit den hinteren SA eine ziemlich gerade Linie, bUdan. 
Die beiden vorderen MA etwas kleiner als die hinteren MA und fast nur tialb so rtoss als 
die 4 SA, liegen dicht beisamnoen, wenig mehr als um ihren Durchmesser von den 4 SA 
uad den hinteren HA, die auch «en^jer ala am ihren Ba^oa von «toander iml batmn daa 
Doppelte ihre? Durchmessers von den hinteren SA entfernt sind. Diese letzteren sitzen nm 
ihren Durchmesser von den vorderen. Die 4 MA bilden ein sichtlich höheres als breites, 
vom aefanilerea Viwedt. 

Die Mundlheile, das Stemnm und die Spinnwarzen ebenso wie bei der vorhergehenden 
Art. An den beiden vorderen Beinpaaren sitzen nnten an den Metatarsen einige stärltw 
Boraten, die beiden innteren Paare haben an Patallen, Tihien und Ifetatanen Stacheln aber 
idcbt so zahlreiche wie bei der anderen Alt.' 

Blumenau (IletschkoJ 2 $. 



Oecobioidae. 

Gen. Oman im. Thor. 1870. 
On. Emo^ Spid. p. 114. 

OniiMia nneulaUia. n. ap. 

Tab. V (ig. III Weib, fig. lila HasOIen vod Linie, ig. 111b Aogen« llle Spinn- 
warzen, III d Epigyne. 
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Weib. 



TouUtnge . . . 
Oe|(iialothana lang 



Abdomen lang 
9 bnit 

Fem. 1 



» 



P«t Tib. Mt'tat 

0.3 0,7 0,6 

0,8 a? 0.6 

0,^ o,n o.G 



in der Mftto hnft 

vorn breit . . . 



2^ Mm. 
0.8 

0.» n 

1.9 , 

1.4 , 
0,2 , 
Tars. 




1. Fuss: 



0,9 
0,9 

0,<^ 



0,5 = 

0.& B 

0,5 = 



3. » 



4. , 0,9 0,3 0,7 0,b 0,6 SS 3,3 . 

Der CejAalothonx bell gelb, der antera Bsnd desBelben Tom und «n den Seiten 

Bchwar/ gesftamt, die Augen in einem breiten srhwarzt n Mittelbande geleßen, das vorn den 
ganzen Clypens einnimmt und hinten schmaler werdend den Uinterrand lange nicht erreicht. 
Die hinteren Mittelaugen und die vorderen Seitenangen weiM, die übrigen , anf schwarzen 
Hligekben gelegenen, dunkel gefftrbt. Die Mundtheile, das Stemam, die l'alpen und die 
Beine gati/ h>-Il gelb, an allen GHedeni der letzteren hinten und vorn je zwei braune, mm 
Tbeil recht undeutliche Flecken. Dtüi Abdomen hell grau, oben und an den Seiten bedcikt 
mit grossen weiaaen Flecken; nnf dem Rücken in der .Mittellinie einige dreieckige und an 
den Seiten niphrcrc schrfltrc ansteigend*", nndeiitliclic. Inngliche Flecken \<im l)r.iuner Farbe. 
Die Umgebtmg der bpinnwarisen auch braun, ebenso das Endglied der oberen langen. 

Der C^balotlionix nicht ganz eo lang ab Fenmr I, ein wen^ breiter als lang, vorn 
und an den Seiten srnindct, liintcn arn breitesten, aber auch gerundet, oben ziemlich hoch, 
an den hinteren Augen am höchsten, von da nach hinten zu schrflge geneigt. Der eben- 
Ms nach vom acbrtge abbllende Clypena hfther ala die Area der Aagen imd aodi ein 
weniü höher als die Mandibdn lang. Den Kopftheit begrftnaende Seitenforchen und eine 
Jlitteignibe fehlen ganz. 

Von oben gesehen erscheint die vordere Augenreihe gerade, die hintere massig, aber 
deotUeh pncorva. Die vorderen MA nnd die hinteren SA sitzen je auf einem kleinen 
Hügelchen, sind pleich j^ross tind etwas grösser aN die andt icn, di«- vorderen SA die kleinsten 
und die hinteren MA länglich oval. Die vorderen M.\ liegen den vorderen SA aebr nahe, 
nicht ganz nra Ihren Dorchmener von einander, an ihren Eadios von den hinteren SA und 
fast Tim das Doppelte ihrrs Durclirncsscr?! von den hinteren MA, wclchr um ihren Durch- 
messer von einander und höchstens um ihren Radius von den SA entfernt sind. Beide 
Aogenreihen ziemlieh glefeb breit Die 4 MA bilden rin höhen» als breitee, ftat recht- 
Trinklij:cs Viereck. 

Die aenlurecbt abwart» gelichteten, an einander scblieBeenden Mandibeln kurzer als die 
Fatellen md sehr eebiradi, anch die Endkhrae derselben korz. 

Die nach vorn zu R liniak r werdenden, stark gegen einander geneigten, etwas längeren 
als breiten Maxillen mehr als d<>i>|ieU so lang als die breitere als lange, vom leicht gemndete 
Lippe. Das ziemlich gewölbte Sternuiu sichtlich breiter als lang. 
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Die fein, aber ziemlich lani; und dünn behaarten beine haben unten an den Schenkebi 
und Tibien einzelne längere Ik)r8ien}iaare. Die beiden ersten Paare gleich lang, etwas 
kürzer als das \ierte und das dritte das kürzeste. Am Fjide der Tarsen drei, vvie es scheint 
gezähnte Klauen. Die Pal])en verhältnissmässig dick, das spitz zulaufende Endglied nicht 
länger als die Tibia und am Ende mit einer wenig gekrümmten, gezähnten Klaue versehen. 
An den Metatai-sen IV ein Calamistrum. 

Das mit ganz kurzen Härchen spärlich besetzte Abdomen um den vierten Theil länger 
als breit und vorn schmäler als hinten. Vor den Spinnwarzen liegt ein am Flinterrande 
ausgeschnittenes, in der Mitte undeutliches getheiltes Cribellum. Die unteren eingliedrigen ' 
kurzen, stumi>f konisch gestalteten Spinnwarzen sitzen weit von einander entfernt und über 
ihnen die oberen zweigliedrigen, deren Basalglied gleich den unteren und deren Endglied 
vielleicht ein wenig länger ist. An der unteren Seite dieses Gliedes sehe ich wohl einzelne 
Härchen aber keine Spinnröhren. Das in der Mitte befindliche dritte Paar der Spinnwarzen 
ist dünner, aber nur wenig kür/er als das untere. Der stark hervortretende Anus wird 
rings am liande von einem rechtsreihigen Kranze langer, gekrümmter Härchen umgeben 
und oben auf der oval geformten Fläche von einzelnen langen dünnen. 

Diese Art gehört durch Vorhandensein eines Calamistnims und Cribellums jedenfalls in 
die Nähe von Oecobius navus Blackw. Vielleicht gehört auch Thalamia parietalis Hentz in 
dieselbe Gattung und dann mUsste allerdings der Altere Gattungsname an die Stelle des von 
Thorell gegebenen treten. 

Von Herrn Ingenieur Hetschko bei Blumenau in Brasilien gefunden. Botucatu, Prov. 
Sao Paulo (Prof. Güldij 3 $ and 1 unentwickelter der dem Weibe ganz ahnlich ist. 



^ i .^co Ly Google 



Tribiis Betitelariaew 
Fun. SeytodoidM^ 

üeu. Scytodes. T.atrl. 1804. 

Sr-ytodes macalata. Holmh. 

1876 Scytodes macolata Uoluibcrg, Aräc. ArgenU, in An. de Agric. delaRep. Argent T.IV. 

Sei». 40, p. 3, n. 1. 

1881 — id. Arac de la Painpft nerid. 7 d« 1a ffttig. «eptentreU p. 127 

Lain. Iii tig. a. 

Das TOD HeiTD Dr. von Ihering aus Rio Grande gesandte Pärchen passt sehr gut zu 
ilr : i n Hohnberg gegebenen Altbildung and Beschreibung, nur ist besonders das Weib weit 
duiikeler gefärbt, das Mittelband des Cepbalotborax besitzt nur wenige hellere Flecken und 
die Beine sind so dunkel, dass von den helleren Stellen nur wenig zu sehen ist. An dem 
benenn Mlnndieii tvetea die Hinge an den Bebien deutlich hertor. 

Seytodes TkenmowskH«}. 

1873 Scytodes mannorata Tacaanowslci. Horae soc. entom. Kossicae T. X p. 51 Tab. II (ig. 8. 
Sebr ähnlich der vorigen Art, nur sind die Beine weit UUtger ond dtornftiuiIiebeFiBipe 

hat eine wesentlich andere Gestalt. Blnmenan 1 

8cytode«i lioeatipea. Tacs. 
Tsik V fig. 112 Mann, tig. 112 a Cepbalothonz von der Seite, fig. 113b Palpe. 
1873 Sqptodes HaettöMS TeeaaewilEi. Ben» eoe. tntpn. Sosricse Tom. X pi fifi, 
MsniL 

Totailauge 4,0 Mm. 

Ceplialotfaorax hoig ^»0 « 

, in dpr Mitte faceit 1,7 ^ 

a vom breit ... 0,6 „ 

Abdomen Isng 2,0 „ 

»• »n«ät 1^ , 

t) Dur TOB Htm ThcxanowAi c«grtwt Naa* mtm gcSatot werdn, la Sr. L. Koch banita 
im .Tabre 187S daiNlIwB Ar eiae An damlbaa Gattaaf fihna^ hat. flMa AiaabaMaa 
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Fem. 


Pat. 


Tib. 


MeUt 


Tan. 


Sarnma. 


1. Pom: 


5,0 


0,5 


5,5 


6,5 


0,8 = 


18,3 Mm. 


2. , 


3^ 


0.d 


3^ 


4,0 


0,7 ^ 


12,2 , 


■3. • 


2.1 


0.4 


2.0 


2,2 


0,6 » 


7,9 , 


4. r 


3.2 


0,5 


3,0 


3.2 


0,7 = 





Der Cepbalothorax ;,'elb, auf der Mitte desselben die parallele, an den vorderen Mittel- 
aagen beginnende, nicht ganz b» binten reicbende dunkele Striche oder aebnude B&nder, 
die an jeder Seite von einem ebenfalls schmalen , mehrfach gekrUmmten und hinten um- 
biegenden heK'leitet werden. Die Seitenräuder sind schwarz ;j;esAumt, etwas höher befindet 
sich ein unterbrochenes so gefi&rbtes Band tmd ansserdem bemerkt man an jeder Seite noch 
einige vom lUnde nucli oben laufende Striche. Auf den drei ßandern dm Kückens befinden 
Sil h Ht ihen dunktlLi , aufi or litcr, ptwns ?pknlmmter dnnkrler ROTstenhftrchen. Die eben- 
falls gelben Manditu-ln und dm i'utclku liabeu beide vuru einen dunkelen Langsstrich. 
Di« Maxillen, die Lippe, das Sternuin und die Beine gelb, unten an den Schenkeln der 
letzteren zwei schinali' si huai/e Ürmder. das Ende dfr Patfllcn, der Tibicn nnd bisweilen 
auch das der Metatarsen schwarz, ausserdem am Ende der Schenket und in der Mitte der 
Tibfen ein so gefhrbter Fledc. Das gelbe Abdomen ist an den Seltait dunkel gefleckt and 
hat oben vorn einige Flrckcn tind hintMl mehr oder wenigv deutliche, tn der Mitte meist 
nnterlipcbene dunkele Querbander. 

Der Ceplialotborax nur wenig langer ab brdt, vom recht schmal, hinten und an den 
Seiten geiiindei. ulien sehr hoch gewölbt, hinten am höchsten, von da naeli vorn zu erst 
wenig, dann kurz vor den Augen etwas starker geneigt abfallend. An der hinteren Seite 
Mt er ganz »teil ah und der oberste TheU desselben ngt bei manchen Exemplaren ein 
woiig Ob« den unteren hervor. 

Die sechs Augen liegen i>aanveise dicht bpifsanmipn. Das vorderste Paar derselben 
sitzt kaum mehr al.s um den Iladiu» eiit«i> der Au;.;en über dem ätimrande und ist ungefähr 
um den doppelten rturL-hmesser von den höher und weiter hinten liegenden Paaren entfernt. 

Die ein weniu iiaeli vom frerichteten, ni-clit ^ii wölbten Mandibeln etWBS ItOger als die 
Fatellen ut)d reichlich so dick als die ijchenkel des ersten Beinpaarea. 

Die gegen einander gieorigteB Handibatai nmsefalieesen di« mir wenig llogere als br^te, 
nach vorn /ii etwas ^-cbmaler werdende und mit dem Steinum ventidMeoe Uppa. Das 
Sternum nur wenig länger aU breit. 

Die dünnen, stachellosen Beine nur wenig hehaart. 

Das Abdomen bat «Ine dftemig« G«Btalc and dl« kurmn, ^eichlangen Spinnwtnea 

sitzen endstandig. 
Weib. 

Totallange 4,4 Mni. 

Cephalothorax lang 2,0 , 

, in der Mitte \atak 1,9 , 

, vom breit ... 0,6 „ 

Abdomen lang -An 

» breit 2,2 , 
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Fem. 


Pat. 


Xib. 


Metat. 


Tara. 


Siuutua. 


1. 


Fum: 


«,8 


0,5 


S.0 


3,6 


0.7 = 


10,6 Mm. 


2. 




2,3 . 


0.'- 


2,1 


2,4 


0,7 = 


8,0 ,» 


3. 


» 


1,6 


0,4 


1,3 


1,5 


O.f) = 


6.3 . 


4. 


n 


•2,3 


0,5 


2.0 


•2,1 


0,7 = 


7,6 . 



Die, wie es scheint, nicht ganz ge.schlechtereifen Weibchen sind ebenso gefibrbt und 
gestaltet wie die Mftnnrhen, haben aber weit kürzere Beine und dickere Hinterlejl><>r. 

Neu Freiburg (Prof 06ldi> melirere und ij.'. Blumenau (lletschko). iaczanowskt 
«iliieH wMbBche Tbiere an» Caymne. 

Scytoden gniniieMis. Tacz. 
1873 Scvtodes guuneivb Taczanowsld. Hone mc. entom. BoMicae T. X p. 63. 

Weib. 

ToUlUnge 5,3 Hm. 

Ceplialotlioniz lang '2,4 . 

in der Mitte breit 1,8 ^ 
„ \orn breit . . . 0,6 „ 

Abdome!) lang . 3,0 , 

brt'it 2,1 , 







Fem. 


Pat, 


Tib. 


Metat. 


Tara. 


Summa. 


1. 


Fuss: 


3,0 


0.6 


2.8 


3,1 


0,9 = 


10,3 Mm. 


2. 


* 


2,4 


O.ö 


2,1 


2,5 


0.8 ^ 


«.^ , 


3. 




• 1,9 


0,4 


1,4 


1,6 


0,6 J= 


Ö.9 , 


4. 




2,6 


0,5 


2,2 


2,3 


0,7 = 


8,2 , 



Der Cephalothorax dunkel rothbraun mit fünf undeutlichen duukit rci» LüiiL'>l).liu!tMn, 
das Sternum and die übrigen Mandtheile auch braun, die letzteren am Ende heller, die 
Palpen und die Beine gelblich braun, die Schenkel dersdben «m dttultelstonuiulndtiindoiitr 
liehen noch dankleren L&nghbaiKlßrn. Das Alidomen ganz dankel grau oder tut aehwars, 
am Bauche mit durchscheinenden kleinen gelben Flecken. 

Der Cephalothorax um den \1erten Theii langer als breit, vorn guiu bchmul, hinten 
breit gerundet, oben im hinteroi Tlioil hoch gewOlbt und naeb vom zu schräge abfUlond. 
Auf dem Rücken desselben Reihen von kurzen Ilart ht^n. 

Die Augenpaare sitzen dicht beisamiuen, ohne einander zu berühren und sind ziemlich 
gleich groM. Dm vorderste derselben sitxt etwas mdir als am de» Durchmesser eines dw- 
selben über dem Stirnrande und ist um das Drd&cfae desselben von den htaiterai, an den 
Seiten eines Hügels befindlichen, entfernt 

Die MandÄdn wie bei den anderen Arten. Dk Lippe vomnemlich gerade abgeitutst 
hat aber vom gerundete Ecken und i^st mit einer Wolst versehen. Die Uaxillenataik gegen 
einander geneigt, umscbliessen die Lippe fast i:nm. 

Die dünnen Beine stachelloa und fein behnart. 

Das oben hoch gewölbte, um den dritten rheil längere als brdte Abdomen tot auf 
dem Rücken und an den Seiten dünn und kurz behaart 
Serra Vermella (ProL Oöldi) 2 f. 
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Scytüde» aiiuulttta. ii. .sp. 

Tab. V fig. 113 Weib, fig. 113a Cepbalotborax von der Seite, hg. 113b Epigyne, 
113c ninnlicbe Palpe von der Seite. 

Weib. 

ToUllflnfre 4,7 Mm. 

Cephalothorax lang 'AI n 

« In der Mitte breit ... 1,9 » 

vorn breit 0,7 „ 

Abdomen laug '^fi n 

breit 1.9 , 

Fem. Pat. Tili. Metat. Tars. Samm«. 

1. Fuss: 4,4 0,6 4,1 4,9 1,0 = 15,0 Mm. 

2. n 3,3 0,5 2,9 3,6 0,9 - 11,2 , 

3. , 2,0 0,4 1,9 2,3 O.S = 7,4 , 

4. , 3,3 0.5 2,8 3.1 0,Ö = 10,6 „ 

Der Cephfttothorax gelb, Uber ä«t Mitte desselben ein breites, vom nnd liinten etwas 
schinftler werdende;*, mit verschiedenen helleren Flecken versehenes und an den Seiten un- 
regelnulssiL, bf '.q.ln/ttN braunes IJnnd. Von diesen heileren Flecken treten vier besonders 
deutlich liti vor, von di nLa die beiden vorderen viereckig und die beiden hinteren dreieckig 
flind. An den Seitenrandern dei^Belben befinden sich verschiedene braune Flecken und Ober 
diesen pin sthmales zirkzarkfönuiges Band. Die tieUxii Mundtheile, die Palpen und die 
Beine sind auch braun gedeckt und geringelt. Die Öcbcnkel haben 8 — 10, die Tibien 6 und 
dl« M etataraen drei solcher, oft auch in tinaeine Flecken anfgeUMer Ringe and das Ende 
der Patclkii ist dunkel gefärbt. Das Sternura ist gelb mit braimen Flecken oder anth braun 
mit gelben Flecken. Das gelbe oder hell graue Abdomen bat auf dem Rücken vorn einen 
llngUchen und Unten drei Paar achrSge gegen einander geatellte ovale oder UattAlni^g«, 
dunkel braune Flecken, an den Seiten und am Bauche zahlreiche ebenao oder etwaa heUisr 
gefilrbte, deren Umrisse meüt dunkelet gefärbt sind als das Innere. 

Der wenig längere als breite, vom schmale, hinten breit gerundete Ceplialothorax ist 
oben im hinteren Tbeil sehr hoch gewölbt nr I f Ilt nach vom zu recbt geneigt ab. 

Das voixlere Augenpaar liegt etwas nielu' als um den Durchmesser eines derselben 
Uber dem Stirnrande und ist reichlich um den doppellen Durchmesser von den Unteren an 
den Seiten eines recht hmorragenden HQ^U sitsenden Paaren entfernt 

Die vorn nicht gewölbten, nn einander schbessendon Mandibeln etma Ungar SIS die 
Fateilen und so dick als die Schenkel des ersten Beinpaarea. 

Die von den Maxitlen ganz nnacbloeaene, vorn gerundete Lippe nicht langer ab breit. 
Das flach ;;<.'wöibtt'. ovale Stennim fast um den vierten llldl l&nger als bnSL 

Die langen und dünn behaarten fieine stacbelloe. 

Dan Abdiwien lingUdi etfibnig und die emblbH^gen knnan ^linnwanen (^cich lang. 
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Mann. 

Totillftnse . 4.0 Mn. 

C«pbftlotbonix lang ... i,9 ^ 

^ In d«r Mitte breit 1,7 „ 
, Torn breit ... 0,6 „ 

AMmnen lang 2,i „ 

„ breit ....... 1.4 ^ 

Fem. l'at. Tib. Metat. Tars. Suninm. 

1. Fvu: 7,8 0,6 7,6 9Ji l.l » 26.1 Mm. 

2. „ 5,1 Of> 4,8 6,0 1.0 = njy „ 

3. , 3,0 0,4 3,0 3,7 0,7 = 10,8 , 
4 n 4.9 0,6 4.4 M '1,0 B 16.0 , 

Ganz eben.so er« färbt und gwijütet «i« das Weil^ am' i»t du Abdomen kleiner und 
eiod die Beine weit langer. 

Sem Vennella (Prof. CHktdi) 2 und 4 



G«n. £jOzo«celeB. Hein et Lowe. 1881. 

Loxo»fele.H mllp«!.<«. Luc. 

? Scytodea rutipes Liica.-5, in (lueriD Nfeneville Revue et Mag. de Zool. Cl. VIII pl. 6. 
1837 — omosites Walckenaer Ins, apt. I p. 273. 

1849 — rofipes Nkolet in Ilist fis. et pol. de Chile par Cl, Gay \^. 343 lam. Ifig. 11. 
1877 — — Keyserling. Zool. bot. Gea. in Wien p. 214 lab. Vii tig. 5. 
ZahlreiclM Exemplare wrden nm Dr. von Ihering bei Bie Grande gwa m a w l t 



Pandeus. n. Gen. 

Der Cephalothorasc wenig langer ab breit, oben nar Aach gew(>lbt, der kurze Kopftheil 
durch Seftenfnrchen begrftnzt und nur wenig erbeben. Der Olypeus nach von geneigt and 
idamlich hoch. 

6 Augen, nahe beisammen, paarweise auf drei kleinen Hügeln sitzend and zwei Ueiben 
Udend, von denen die ▼ordere aoa 4, die hintere aua 2 Augen beetelit. 

Die Mandibeln klein, mit kurzer Endklaue 

Die Maxillen langer als breit und nur wenig langer als die Lippe. Das Stemom flach 
nnd lingw als breit 

Die Beine nur fein behaart und sehr lani,', da.s erate Paar wahrscheinlich das Iftn^ste. 
Am Ende der Tarsen ein kurzes Glied, an welchem zwei gez&hnte Klauen and viele längere 
Haare «itsen. 

Das weicbhäutige Abdonm tlQgUeh, in dar Ultte am breiteaten und t^nlan an den 6 Spinn- 
eranen xogeepitzt. 



Digrtized by Google 



Puden «Mfiiirai* n. ap. 

Tab. V fig. 114 Uann, fig. Ilia MmiltliMle wid Stemutn, tig. 114 b Palpe. 
Mann. 

Totallflnm'e 8,2 Min.| 

Cepbalothorax lang ^9 » 

„ In der Uitte Imit . . 0,7 , 

vorn breit 0,3 « 

Abdomen lans 1,5 

, breit 0.8 , 

Handibetn lan»; 0,2 

Fem. Pat. Tib. Metal. Tars. Suiniiia. 
1. Fu!ä: 1,7 0,2 1,U 1,2 i.U = G.O Mm.' 
«. . 1,4 0,2 1,3 1,0 0,8 = 4,7 , 

3. , fplilf. 

4. w lekilt. 

Dn- Cepbalotlunras bell grQnlich blau, mit drei dnnfcel blauen Lanpbandem, von denen 

die beiden etwas über den SeitenrniHtfin liefiinlliclu ii u:;ui/, kurz sind niui da- iiiittli^ii'. voiu 
die Augen einschliesaend, bis zum Hiotvrrande reiclit und in der Mitte ein wenig einge- 
acbnflrt ersebeint. Die Mundtheile und das mit bellerem Langsbande in der Mitte Tcnebene 
Stemuin auch hellblau und dunkelblau |j;eHecl(t. Die Heine dunkelblau, mit helleren Hingen 
und ühnliih die Palpen. Das gleichfalls hellblaue Abdomen luit oben und an den Seiten 
dankelblaue Flecken, die oben auf der Mitte ein Lan^Hband und an den Seiten einige schr&ge 
ansteiffende QuerbAnder UMen. IMe oberen Spinnwarzen dunkel und die unteren hellblau. 

I>rr ('('iilialotlirirax nur wpiiig länger als lireit, oben recht flach: der ktir/e Kopftheil 
durch Seitentureben begranzt und nur unbedeutend höher als der Brusttheil. Der (Jiypeus 
fast 4 mal eo bocb aU der Durehnaner cinca Augea md niedriger ale die Mandibebi lang. 

Die <:li'i<"birrossrn Aiimni sitzen ])ajunvfise dicht beisammen, jedoch ohne einander 
2U berüliren auf drei ziemlich hervorragenden Ilttgelchen. Betrachtet man sie von oben, ao 
bilden 4 dendben eine gerade Querreiha und bflidaa aodarai liegen dnnM Innter dn 
Seitenaugen dieser Reihe. Die Seitenaugen der vorderen Reibe sind von den IIA nur im* 
bedeutend \^eiter entfernt als diese von einander. 

Die etwas divergirenden Mandibeln ziemlich kurz, vom Itauni gewölbt nnd dünner als 
die Schenkel des ersten Bein]Mares. Der Falz in den die knrse Endklaae legt scheint 
nicht mit Zabnchen bewehrt zu sein. 

Die etwas gegen einander geneigten« vorn an der Ausseneeile geiiuideten und an der 
> bmoneite aasgesehnittenen Maiillen fast donidt so lang ab breit 

Die kaum längere als breite, nach vorn xu schnller iratdeuda und von alampf üh 
geaftiute Lippe nur wenig kurzer sU die Maxillen. 

Das gans dach gaiNUbte Stamnin «twaa l&nger als tarait imd hinten am radft adunideD 
Ende abgestntst, nicht aogeapitit 



Digitized by Google 



- 169 — 

Die fein beüaarUüi iicine sehr lang und dünn; die iuiäen fast ebenso lang als die 
UeUtacBcn, haben am End« nodi «in knwa owt dttnnes Glied» an irdchem iwci gnlliote 
Klanen sitzen 

Am Ende des Tibialtbeils der Palpen, welcher etwas langer als die Pat^ ist, befindet 
akb oben ein langw dOnrnr, apito znlanfeiidflr Fortsata and das flache, Itnglidi«valeOoinfr' 
lation^rgan endet mit einon nach binten gericbteteii, der angeOhr bia aar Iffitta der 

Tibia reicht 

Das Abdamm tom gerandet nnd wfanial, gegen die Mtte Un an breiteaten nnd am 
bOcbsten gewölbt, binten an den gleich langen Spinnwarzen spitz zulaufend. Die oberen 
^linnwarzen etwas dicker als die unteren, die mittleren ganz dOnn und nicht ebenao lang. 

Bliunenaa (Hetschko). 



Fam. Pholc4>ldae. 

Oen. Pholoum. Walck. 1805. 

FlioleBS plMdaagliddea. VamA. 

ivm Aranea pbalangioidea Ftaenl., Veraeiebidtt Sebweitier Inaeet p. ffiL. 
1786 — oieticulosa Fourcr, Kntom. Pur. p 537 
1790 — Plncbii Rosai, Fauna Etnisca 11 p \M (ad. port.). 
1802 — pbalangioidea Walde. Faone Par. II p. 213. 

1805 Pholena — Waick. TaU. d. Aran. p. 80. 

1836 — — Dnp^s in Cuvier, Regne anini. VII Arachn. p. 48, PL », flg. ft. 

löäb — nemastonioidcs C. Koch, die Arachn. IV p. i»? hg. 312. 

1868 — Floebü Lucas, Anim. artie. de llle de Crftte, in Rev. [et Mag: de Zoei. 2 

Ser. V p. 27. 

1&64 — phalaogioides Blackw., öpid. of Gr. Brit, U p. 2Uä PL XV fig. 137. 

1806 — opOionoidee Simon, Honogr. dea espAeea «nTop. du gare Fholew» in Ann, da 

la Soc. enloni de France 4 S. VI, p. 120 PI. 2 fig. 1—7. 

1869 — nenustomoid^ Can. et Pav., Aran Ital., p. 65. 

1870 — pbalangioidea Tborell, Rem. on Byn. p. 146. 
1874 — — Simon, Arachn. de France I, p. 261. 

Herr Dr. von Ihering fing zahbreicbe Exemplare bei Bio Ürande. Anch in Uruguay 
kommt diese weit verbreitete Art vor. 
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Tab. V fig. 115 Abdomen von d«r Sdt«, lig. 115b Epigyii«. 



Weib. 











3,1 Mm. 






Cepbilothona lang 






1.1 » 






. ia der Mitte breit 


1,2 , 






vorn 


breit 


• • • 


0.4 „ 












2,1 , 












1.8 , 






Fem. Pat. 


Tib. 


Metat 


Tars. 


Summa. 


1. 


Fuss: 8.2 0,5 


8,1 


16,5 


2,0 = 


35,3 Mm. 


2. 


• 5,9 0,5 


5,2 


8,6 


1,3 = 


21,5 , 


3. 


4,1 0,4 


3,3 


5,2 


1,0 = 


14,0 . 


i. 


9 0^4 


4.7 


7,7 


1,1 = 


19,3 , 



Das ganze Thier hell gelb, am Clypeus, oft an den Miindth«len und bisweilen aocii 

am Stemam ein schwarzer Anflug'. Die Beine haben kurz vor dem Ende der ?i^henkel, am 
Anfange und etwas vor dem Ende der Tibten und am Anfange der Metatarsen einen dunkel 
braanen Ring und die Patellen sind meist etwas bräunlich gefärbt. Am Bändle befindet 
aich ein kurzes blaues Mittelband. 

Der Cepbalothorax etwas breiter ab lang und die Mittclfuichf auf demseUien reebt 
tief. Der massig hohe Kopflheil «ird von einer tiefen Furche bt-giänzt. 

IHe beiden sehr idefaien vorderen IIA liegen dicht beisammen und fast um das Drei- 
fache ihres Darrhmessers von den SA, die etwas ■/rc^-'^r sind als die gleich gro.ssen Aui^en 
der hinteren Reihe. Eine am oberen Rande der vorderen MA gezogene Linie wilrde die 
grossen 8A io oberen Drittthefl dordischneiden. Die hinterm SA sitien didit an iea vor- 
deren SA und an den hinteren MA. die rei( blich um ihren doppelten Durchmesser von 
einander abstehen. Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreibe procurva und die 
TOfdere gerade. 

Die vom nicht gewölbten Mandibeln so lang als die Patellen und £ut so dick als die 
Schenkel des ersten Beinpaares, haben am Ende, wie die meisten Arten, einen Ickinennach 

vorn ragenden Dorn. 

Lippe etwas breiter als lang und die Marfliwi staric gegen einander geneigt Das 
breitere ah Innere, t1a* h gewölbte Stomom am hinteien Ende ilemlieh gerade abgestotstand 
ganz unbedeutend ausgeschnitten. 

Die bngen und dtbinwi Beine kan behaart 

Das Abdomen nur weni'^ langer als breit und bei jongen Thteren veihlltniasnittig 
schlanker als bei alten. Die äpinnwarzen entst&ndig. 

Miracena, Swra Termdla, Fmmida Sogio FMU de Ciitro (Prof. GOldO 4 $ und 2 
unentwickelte d'* die ganz ebeneo noasdien. 



> 
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Pholcns coemlenN. n. sp. 

Tab. V äg. 116 Abdomen von der Seite, tig. 116 b Epigjne. 
W«t1». 

Totall&nge , 43 Mm. 

CepbaloUiorax lang » 

n In der Mitte Imit 13 » 
v(nm brdt ... 0,6 , 

Abdomen lang 34 » 

br«it 2,1 , 

Fem. Pat. Tib. Metat. Tars. Summa. 

1. Fuss: 13,0 0,7 12,6 22,1 2,9 = 51,3 Mm. 

2. , 9,5 ü,6 8,7 13,0 1,7 = 33,6 , 
8. , 6,9 0,5 ft.7 8,9 1,2 = 23,2 . 
4. „ 10,0 0,.') 8,3 13,2 1.6 ^ 33.6 . 

Der ganze Vorderleib gelb, die Mittelfurche and der Kopftbeil dea tepbalothonui br&un- 
Hdi, «bmw dte Pitpoi. die Bdne dnnk«! bnnn und nur das Ende der Sdienkd, lowle das 

der Tibien gelb. Das Abdompn hlaulich hell grau, an den Seiten und oben dunkel blaa 
mannorirt, der Baucb heller, die Epigyne rotbbraun und die Wulat vor den Spinnwancen 
emngegelb. 

Der Cephalothorax etwas breiter als lang, oben massig gewölbt, die MitteUbiche und 
die den nicht hoben Kopf begranzenden Seitenfurchen nicht sehr tief. 

Von ul>en gesehen erscheint die hintere Augenreihe etwas procurva und die vordere 
gerade. Die beideii vorderen sehr kleinen MA liegen dicht beisammen und um fluren 
Durchmesser von den vorderen SA, die nnbedeiitend )>xtmn sind als die Augen der hinteren 
Keihe. Die hinteren SA sitzen dicht an den vorderen SA und an den hinteren MA, ohne sie 
jedoch zu berflhren and die letzteren afaid tun ihren Durduneseer von einander entfernt. 
Eine am oberen Rande der vordttren SA geaogene Liiue wQrde die Ueinen TocderenMAim 
obersten Theil schneiden. 

INe Mimdthdle und das hinten gerade altgestntite Stwnnm bieten niditn Beaondwes. 

Das um den dritten Theil jüngere als breite Abdomen Inn «alxenfllmdg, dk "BlfßfJM 
Stark hervorragend und die Spinnwarzen endstAndig. 

Rio de Janeiro (Prof. QOldi) 1 %. 

PholcoH lut^ius. n. sp. 

Tab. V flg. 117 Palpe von der Seite, hg. 117 a Mandibel von der Seite. 
Mnon. 

TotallÄnge 3,2 Mm. 

Cephalothorax lang ..... 1,3 , 

, In der MitjM breit 13 » 

„ vom breit ... 0,5 „ 

Abdomen lang 2,0 „ 

, breit 9,0 , 
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Feu. Pat. lib. AletaL Tara. Somma. ' 

1. Fil«: 11,3 0,5 *10,» SS.0 2,4 = 47,1 Mn. 

2. , 7.7 0,5 7,0 n.4 1,3 = 27,9 , 

3. , 5,9 0,4 4,4 6,b 1,2 - l8^t , 

4. , 7.9 0,5 «,3 10,2 1,3 = 26,2 . 

Der ganze Vorderleib, die Palpen and dfe Beine dukd g«lb, dai Abdomen gelUieli 

weiss, das ScbiM vorn am Hauche und die Wulst vor den Spinnwarzen orangefarben. 

Der Ce|)balotliorax etwas breiter als lang , die Mittelfiircbe und die den massig er- 
bobeaen Kopftheil beiniuuwiMleii nicht so tief wie bd den anderen Arten. Der (Jtjpim 
etwas böliei als die Mandibeln lan^'. 

Von oben geseben eracheint die hintere Augeoreibe procurva und die vradere ziem- 
lich gerade. IMe beiden sehr Mdnen vorderen MA liegen kaum um ibrm Radiu von dn- 
ander und etwas mehr als um ihren Durchmesser von den vorderen SA, die Icanm grösser 
sind als die Aut;t'n der hinteren Reihe Eine durch die Mitte der vorderen SA gezogene 
Linie wUide die kleinen MA im unteren Theil durchschneidün. Die hinteren MA liegen fast 
nm ihren doppelten Durchmesser von einander entfernt und die hinteren SA btrflhren akdi 
sowohl mit den hinteren MA als auch mit den vorderen SA. 

Die vom nicht gewölbten, vorn an der Basis mit einem kleinen, etwas unter der Mitte 
mit einem etwas grfieseren Hüdcer und am Ende mit dnem klefami Dom vmdienen Ifan* 
dibeln etwas langer aU die Patellen und fast so dick als die Schenkel des ersten Reinpaares. 

Die Maxiilen starte gegen einander geneigt und die Lippe etwas breiter ala lang. Das 
bnitere als lange, schwach gewölbte Stemnm Unten ziemlfeh fanit ond ganz aehwid aoi" < 
geocbnitten. 

Die langen, fein behaaiten Beine bieten nichts Besonderes. 

Das Abdomen um den dritten Theil langer als breii und oben massig gewölbt. Die 
8|Nnnwanen endstandig. 

IGiaeena, Fasenda Sergio Potta de, Castro (PioL Oöhli) 4 <f. 

FtokM tt|»i1oUefl. L KodL 
Die Araehniden Anstralieiw p. 281 tab> XXIII fig. 5. 

Diese Art, von Prof. Göldi bei Rio de Janmn gefangen, zeichnet sich aus durch die 
nach vom gebogene f rccurva) hintere Ausenreihe. die weit unten sit/enden vorderen Mittel» 
Mgen und durch die rundliche GesulL der liefen ^üttelgrubc auf dem Cephalotborax. 

Dr. L. Koch hatte bei der Beschreibung Exemplare von der Insel Upolu vor sich. E» 
entsteht nun die Frage, welehea iat das eigentliche Ueiroathland dieser Species, Bnudliea 
oder Upolu? 

Tab V fxfy. IIS Abdomen von der Seite, tii?. 118 a ^^^ll;jilMtn VOA vwn, fig. ItSb 
Mandibeln von der Seile, hg. 118 c Palpe von der Seite. 
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Mann. 

TotaUang« 6,5 Mm, 

Cephalodiorax lang 2,0 , 

. , in der Mitt« breit 2,0 , 
ff vom bnit . < . 0,7 „ 

Abdomen [äug 3,7 „ 

1*eit i,a , 

Fem. Piit. Tib. Metat Tan. Samma. 
I. Fou: 18,0 1,0 17,2 32,1 3,2 = 71,.-) Mm. 
% , 13,7 1,0 12,7 20,ß 2,1 = 50,0 „ 

3. „ 9fi 0,8 7,3 12,5 1,6 - 31,2 „ 

4. „ 13,4 0.8 11,4 19,4 2,0 = 47,0 „ 

Der Cepbalothorax röthlicb treib, die Mittelgmbe und der bintere Tbeil des Kopfes 
braun, die Mundtheile, die l'tüpm und du» bitüiiuni aucb rötbbcb gelb, die Beine hell braan 
mit breiten gelben Hingen am Ijide der Schenkel und Tibien. Das Abdomen, unten und 
an den Seiten '^dh, ist obt-n mit sLliwai-zblauen Fleckfii ljedt'<kt, die nur das RQckengefäss 
frei lassen. Dieae dunkel blaue Färbung ist am oberen Tbeil der beiieii wellenförmig begränzt. 

Der ebeiiM breit« ab lange Cephatotborax hat ebie tiefe Mittelgmbe and der echilge 
emporragende Kopf wird durch eine tiefe Furche Yom ObfigeD TlieU getcenaL Der djrpeos 
betrachtlkb höher als die Maodibeln lang. 

Von oben geeehen enchant die hiatwe Augenreihe eehwadi pnewntL und die vordere 
gerade, von vom gesehen durch Tiefcrstelicn der S A in die Hohe gebogen. Eine am oberen 
Kande der vorderen SA gezogene Linie würde die sehr kleinen MA durchschneiden, die von 
einander nnr um ihren Radhu and von den vorderen SA icaum nm ihren Durehnceser ent^ 
fernt sind. Die vorderen SA sind etwas grösser als die der hinteren Reihe, deren MA reich- 
lich uiu ihren Durchmesser von einander abstehen. Die hinteien SA sitzen weniger als am 
ibreo lialben Radius von den vorderen nnd den hhiteren MA noch etnu niher. 

Die senkrecht abwärts gerichteten, an der Innenseite etwas eungedrOdkten Mandibeln 
haben oben je einen hornarti^'en ^ekrQmmten, weiter unten einen diüineD stampfen imd am 
Ende einen kleinen si*it/:t'n l ort*aU. 

Die Uppe halb so lang als die gegen einander geneigten Maxillen. Das breitere ala 
lange Stemam am hinteren schmalen Ende ffmr. schwach aaageschnitteii. 

Die stacheUosen, düim behaarten Beine sehr lang. 

Daa Abdonen doppelt eo lang ab bnit, hat elDeeylinderftcmigeGeatalt. Die kuneii, 

gleichlangen Spinnwnrzen sitzen endständig. 

fazenda Sergio Potta de Castro (Prof. Göldi> 1 cf. 

Pboleux cyaneo-macnlatUN. n. sp. 
Tab. V fig. 119a Abdom^ des Weibes, fig. 119 b Epigyne desselben, fig. 119c Augen 
mid Mandibeln d«a Hamm, fig. 119 d Palpe deeaelbet von der Seit«'. 
Weib. 

TotaUange 4,3 Mm. 

Cepbalotlioiax lang 1,6 , 
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uepiutiouionx in der juim brat 


1,7 Jin. 




a vorn DKit . < . 


0,D , 






2.7 , 




s breit . 


•^3 , 




Fem. Pat. Tib Mt-tat 


Tars. äanima. 


1. 


Fom: 14,5 0,9 13,5 lr,^* 


?>f. = Ö8,4 Mm. 


2. 


, 10,1 O.y 9,0 16,4 




3. 


„ 7,ft 0,7 a.2 10^6 




4. 


10,6 0,7 8,6 14,6 


1,7 = 36,1 , 



Der Ceiihalothorax rölhiicb gelb, die .Mittelfurche und der hintere Theil des Kopfes 
biman, die Mundtheile und das Sternoin so wi« die Palpen auch rötblicb gelb, die Beine 
ImU bnuui, am Ende der Schenkel and TIbien ioirie am Anfange der Ifetatar&en gelb. Du 
Ahdnmcn nhr>n 'jrrunlicb gnu mit 4 Paar groaaen blaiMn Flecken, nnten mebr gelb, die 

Kpigjne roihbraun. 

Der etwa» breitere ab lange Cepbaleüioraz eben idcbt hoeb gefNtlbi aber mit tiefer 

Mitte lftirrh(> versehen. Der stark bermragMMte Kopftb«! wird binten nnd an den Seiten 
durch eine tiefe Furche begränzt. 

Von oben gesehen erecbebien beide Aogenreihen etwas procurvae, von vrnn betiaditet 

die vordere durch Höherstehen der Mittelaugen stark in die Höbe gebogen. Eine am oberen 
Kande der SA gezogetie Linie wurde die kleinen .M.\ in der Mitte durchschneiden. Die 
beiden vorderen MA liegen etwas weniger als um ihren Durchmesser von einander und den 
vorderen SA, de grösser sind als die gleich grossen der hinteren Reihe und von den hin- 
teren SA nur um den achten Tlicil ihres Durchmessers entfernt sitzen. Die hinteren M.\ 
liegen dicht an den hioieren S.\, kaum um üiren Durcbmesser von einander und noch etwas 
ntfaer den vorderen SA. 

Die spnkrerlit abwärts •rerichteten, vorn nicht trcwfilbten Wyn<jftM^n ao lug als die 
Patellen und dünner als die Öchenkel des ersten lieinpaares. 

IKe Mmcülcn sdir itark g^jea dnander geneigt IMe Lippe [etvai br«iter nie lang. 
Das ( in wenig breitere al» lange gewölbte Btennm am Unteren eebmaien Qide genmdet 
abgestutzt 

Die «ehr langm «od dOnnen Befaie nur spftrlieh behaart 

Das Abdomen wenig Ubiger ala brät, oben boch gewAlbt und die ^inawanen end- 

aiandii?. 

Mann. 

TotallAnge- 4,3 Mm. 

Cepbalothoru lang 1.6 „ 

, in der Mitte breit 1,7 , 

a vom breit ... 0,6 , 

Abdomen tang 2,7 , 

f breit 1,8 « 
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i-em. Pat. IIb. Metat. Tars. Suiuma. 
1. Fdit: fehlt 

3. s fehlt. 

3. „' 9,0 0.7 8,3 14,5 1,6 = 34,1 Mm. 

4. „ 12,0 0,7 10,3 18.7 1,8 s= 43,5 „ 

Ganz ebenso gefärbt und gestaltet, nur sind die Beine lunger und ist das Abdonwn 
schlanker. Die Mandibeln haben vom an der Innenseite einen kleinen Kindrock «nd am 
oatereo Ende desselben, etwas vor dem ikginn des Enddhtttbeiles einen kleinen spitzen 
Zahn. Am Ende denelben siut an der Innenseite aach ein klefner qiitnr Dom. 

Rio de Jarnim (fnl Gm) f <f und S f . 

Plioleu nlttventor. ji. sp. 

Tab. V Hg. 180 Abdonen von der Seite, fig. ISOa Kpigyne. 
Weib. 

Totallange 1,7 Mu. 

Cephalotborax lang Ofi n 

« in der Mitte breii . 0,7 , , 
„ vorn brait . . . 0,2 „ 

Abdomen lang 1>1 » 

n breit 1,1 „ 

, hoch 1.3 , 

Fem. Pat. Tib. Meut. Tars. Summa. 
1. Fuss: 3,0 0,2 2,7 3,9 0.9 = 10,7 Mm. 
«. , 2,0 0,2 1,6 2.1 0,6 = 6,4 , 

3. , 1,2 0,2 1.1 1.6 U,4 = 4,5 „ 

4. I, 2,0 0,2 l,ö 2,0 0,6 = 6,3 , 

DerC^hakthoraz gelb mit bn^tembnnneni Ltngsbande, daa iwndettOnMnuvndden 

ganzen Kopf einnimmt, nach hinten zu schmäler wird und hinter d«'r Mittelfurche endet. Die 
MtmdUieile und das ätemum auch ziemlidi braun, besonders das letztere. Die Beine beli 
gelb, Iran Yor d«n Ende da* Sehrakel und der Tibien tm sduranbrauner Ring und die 

Patellen braun. Das hell gelbe Abdomen ist bedeckt mit nicht sehr dicht stehender ! u;i ]i ii, 
dunkel gef&rbten Flecken, die den Bauch freilassen und am hinteren Theil befinden &icb 
zwei nach den Spinnwarzen zu sich einander nähernde schmale dunkele Bander. Die End- 
glieder der Palpeti dunkel braun 

Der Cephalotborax etwas breiter als lanu' und massig gewölbt. Die .Mittelfurcbe und 
die den recht hohen Kopf begrenzenden 1 ureben ziemlich Uef. Der Cly]>eus böber als die 
Ifamttbeln lang. 

Von oben gesehen r;- hrint die hintere .Xnfrcnreihe nur unbedeutend prociirvn und 
die vordere gerade Die sehr kleinen vorderen MA liegen dicht beisammen und etwas mehr 
ab um iliren DmchineHer von den groiaen SA, die ebenae gnm dnd als die der hintoren 
Reihe niid mit denen ale dicht betaanmen ntien. Die beiden Unteren IIA sind 
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ihren Duixbinesaer von einander entfernt. Kine durch die vorderen MA gezogene Linie 
wOrde die vord«reii SA In d«r «Aeren Hllfte danälBchneiden. 

Die Mundthcile und das gewöUite, hinten Lierundete Stemum bieten nichts I'.esondcres. 
Das ebenso breite als lange Abdomen ist oben hoch erhoben und so gestaltet wie bei 
mancben Arten der Gattung Tbcriffian. 
Serra Vermella (Prof. Göldi) 1 ?. 

Vielleicht ist diese Art identisch mit Pholcus genicalatus White (Ann. and Mag. of 
Nat. Hist 1S41 p. 476). Die Beschreibung, die die Grösse des ihieres nicht einmal an- 
gkbt, ist icbr «berflacblidi nnd nngcnilgciid. 

f holcus cyaneo-taeniatns. n. sp. 

Tab VI ftw 121 Abdoioen des Weibea von der Seite, fig. 121a li^igjrne, fig. 121b 

männliche Palpe. 

Weib. 

Totallänge 6^ Hm. 

Cephalottaorax lang 1>4 • 

„ in der Mitte breit 1,6 » 

„ vom breit ... 0,6 , 

Abdomen lantr „ 

„ breit • 

Fem. Pkt. m Metat Tan. Summa. 

1. Fuss: fehlt 

2. , 10^ 0,7 8,1 15,1 1,6 = 36.0 Mm. 

3. , 6,2 Ofi 6,0 10,6 0.8 = S.62 „ 

4. , 10,1 0.7 7,1 11,0 1,4 = 3n,3 , 

Der Cephalothorax gelb mit breitem rothem Bande rings an den Seiten , die Mittei- 
gnba «d dar bintcre TbeH dea Kopfes ancb «twaadmikder. Dtalfandtlidte^das Stemom 
nd die Vüpm gelblich roth, die Beine hell braun, das Ende der Scbenkd uid der Tibieii 

sowie -die Palpen heller. I)a.s L'i'lbe. mit blfltilichem AnHu^'«' versehene AMomen hat oben 
zwei und an jeder Seite ein breites und in der Milte des Bauches ein schmaleres ditiikel 
blaues LAngsband. .411e di^ Bänder reichen jedoch nur bis zum Beginn daaEnddritttheiles 
des Abdomens. Die Epigyna ist Msbwarzbnum and die erbobena Leiata vor den Spüu- 
warzen gelb. 

Der etwas breitere ab lange Cepbalotirarax bat eine tiefe Mittaigniba und sein in die BUha 

ragender Kopftheil wird durch ebie Fordie Toot flbrlgan TbeH getrennt. Dardypanaatwaa 
höher als die Mandibeln laug. 

Von oben geeeben erscbcint die hintere Aageni«ifae stark procurra und die vordere 

ziemlich gerade. Die beiden vorderen MA weit kleiner als die Qbrigen gleich grossen, liegen 
am üuren Radius von einander ui^d kaum weiter von den vorderen SA. £^ne am oberen 
der MA gezogene Linie würde die ^A im obersten Theil durchschneiden. Die hln- 
MA änd aiwaa nebr ab un ibren Dardunesiar von ainander cntfcmt nnd dia Ui^ 
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terai SA sitzen dea hinteren MA und den vorderen sehr genähert, ohne jedoch sie za 
borfihnn. 

Die schwachen Mandibeln bieten nichts Besonderes. 

Die Maxillcn 'stark i^agen einander f^fnri'/» tind di*- vorn !<^ichl ausgcschrntteo« Lippe 
etwas breiter al» latig. Das weit breilere ui» uinge äternum hinien gerundet. 
Die Ingen dOnnen Beine fein behaart 

Das mehr als üoiipelt so lange als breite Abdomen ist in der Mitte ein wenig einge- 
schnürt und am vorderen Ende etwas dicker als am hinteren, d«r die ent«tAndigen Spinn- 
nanan «te wenig fllwmgt. 

Mann. 

Totallange 6,1 Mm. 

CepbaloÜMnx lang 2,0 , 

, in der Mitte breit 2,0 , 
„ vom breit ... 0,7 „ 

Abdomen lang 4,2 

j, bnit 1.4 

Fem. Fftt TSh. Metat. Tan. 
L Fus: fehlt. 
8. , 14^ 0,9 11,0 20.7 1,9 = 48,5 

3. , 11,2 0,8 8,1 14.5 1,2 = 35,8 , 

4. , 18,2 0,9 0,0 19,0 1,4 = 44,0 , 
Ganz ebenso gefärbt und sehr Ähnlich grataltet, die B«i»e 

tborax so breit als lang. Die Mandibeln haben vorn an dar Ixmenaeita, im Begnui dM End- 
dlitttheiles und am Ende finen kleinen sjiitzen Zahn. 

Miracena, St. Antonio aiu lUo i'oniba ^Frof. Uöldi) 1 (f und 3 



Gen. Spermoplior«. llent«, 1841, 

= Rochus W. 1H47 
= Oopbora Ilentz 1850. 

Spermophora maenlatn. n. sp. 

Tal). VI fig. 122 Abdomen von der Seite, hg. 122 a l^igyne. 
Weib. 

Totall&nge ........ 1,6 Hm. 

Cepbalotboras lang 0,5 „ 

, in der Mitte breit 0,6 , 

Yom breit ... 0J2 , 

AhdomiB lang 1.1 » 

, , breit ....... 0,8 , 

, bodi 1,0 « 

T. BtjiMrllBe.] 
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Fem. Fait Tibw Metat. Tan. 

1. Fuss: fehlt. 

2. 1,4 0,2 1.1 1,4 0,4 - 4,5 Bin. 

8. , 1,1 0,2 03 1,0 0,3 = 3,4 , 

4. „ 1,4 0,2 1,1 1,4 0,4 = 4,5 , 

Der Cephalothorax gelb mit breitem braunem Längsbaode Uber der Mitte, das deo 
Asgenliag«! eiiiMliIi«nt viaA Us nf die Mtttdibelii htoalüraidit, Ualea ab«r «elmill«r wird 

und sich nur bis an das Fnde der Mittelritzc fortsetzt. Die Maxillcn, die Lippe, das Ster- 
nom und die Beine gelb, vor dem Ende der Schenkel und Tibien sowie am Anfange der 
letztefren ein dunkel brauner Ring. Der Femur der Palpen gelb, die übrigen CHieder der» 
selben schwarzbraun. Das gelbe Abdomen bat oben in der Mittellinie ,5—6 Paar vorn 
grosse nach hinten zu Itleiner werdende, dunkel blaue und an den Seiten noch einige iiellere, 
rundliche Fleck«». 

Der etwas breitere als lange Cephalothom dttulkb gewOibt und vorn am höchsten^ 
der die Augen tragende Hügel nicht sehr hervorragend, die lange Mitt«lrit/e und die den 
Kopftheil begränzenden äeitenfurchen dach. Der Clypeus ungefähr so hoch als der Durch- 
nMBMr eines vmrdwm Hittdtogw. 

Die Augen pleich gross, bilden zwei Gnippen von je drei, die dicht beisammen sitzen, 
■voa denen die beiden vordersten etwas mehr als um ihren Durchmesser tmd die beiden 
Unteren hanm um diesen wn dnnndw entfmit sind. 

Die vorn niiht gewölbten Mandibelii ho lang als die Patellen und so dick als die 
Schenkd des ersten Beinpaares. Vorn am Ende an der Innenseite haben sie ebMao wie 
dte Alten der 0. Pboleos einen kleinen, spitzen Donk 

Die vorn stumpf zugespitzte Lippe so lang als breit und nur wenig kürzer als die 
ge^en eittnnder geneigten, sich vorn aber nidit berOlwenden HuiUen. Dm noi»t fewAlbte 
Sternum am hinteren Ende gerundet. 

Die dOnnen Beine sehr fein beburt 

Das oben hoch geiwQUrte Abdomen um dem dritten Tbeil laagw als breit und ebenes 
hoch als lang. 

Blnmeiuw (Hetsehko) 1 

Spermophora nnicolor. d. ap. 
Tab. VI fig. 123 Abdomen von der Seite, äg. 123 a Epigyne, (ig. 123 b Augen. 
Weib. 

Totallinge 1,7 Mm. 

Cepbatothorax lang 0,7 , 

in der Mitte breit 0,7 , 
^ vom brrit . • . 0,2 « ^ 



Abdomen lang . 1,0 

y breit 0,7 
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F«io. P«t Tib. M«Ut Tan. SunnuL 

1. Fan: 2,0 0,2 2,0 2.4 0,8 = 7,4 Mm. 

2. , 1,4 0.2 1,2 1,4 0,6 = 4,8 » ' 

3. , 1,0 0,2 0,9 1,0 0,4 = 3;i , 
41 n ifi «.t 14 1.6 0^5 « ö^a » 

Das ganze Thier hell gelb, HUT die Umfuaunrr der Angen rothbraun. 

Der ebenso lange als breite Cephalotfaorax recht hoch gewölbt, vom am höchsten und 
aaeb hinten zn tSkatlXig abbllend. Die den KopfUieil begtf nxenden Seitenftirdien denüleh 
torbanden, die Mittelfarcbe jedoch nur bemerkbar. 

Die 6 ziemlich gleich grossen Angen bilden zwei Gruppen. Die beiden am wenigsten 
«dt TOD ^MMhr «itfemten doBelben dtien etnas mehr als am ihren Durchmesser, die 
anderen mehr ib um das Dreifache dieses von einander entfeinl 

Die Murdtbeile, das gewölbte Stemum wie bei der vorhergehenden Art 

Das uiu den dritten Theil längere als breite, zieiulidi walzenförmige Abdomen über- 
ragt mit aeinem hinteren Theil die Spinnirarzen xkaiHch ataric. 

Senra Veimeila (Piof. GOMO 1 f. 

A^em«ffe«ra Mevnla. n. tp, 
Tab. VI iig. 124 Weib, fig. 124a E|iigyiie. 
Weib. 

Totail&nge 2,4 Mm. 

Cephalothorax lang 0,8 , 

. in der Mitte breit Ofi , 

„ vorn breit ... 0,8 , 
Abdomen lang 8^ ■ 

Feai. Fat Tib. Metat. Tan. Sünna. 

1. Ftm : fehlt 

2. , 3,3 0,3 2^9 4,4 fehlt. 
8. , fehlt. 

4. „ fehlt. 

Das ganze Thier hell gelb, auf dem Cephalothorax vom ein schwarzes kurzes Qoer- 
hand und htetm movere so geflürbte Fiedcen, die Augen »it dmihelai Ringen omgelMa, 
der hintere Theil des Stemums schwarz und die Co.xen der Beine so gefleckt. .\n den 
Schenkeln zwei, an den Tibien kurz vor dem Ende und an den Metataraen am Anfange 
und Ende ein sebwaner Ring. Daa Abdomen oben anf dem Unteren Thdl andi adnvart 
jpfltfeckt. 

Der CepbalothortiT so lang als hreil und ziemlich kreisrund , oben mässig gewölbt 
Die Mittelfurcike und die den nicht stark hervorragenden Kopftbeii begränzenden äeiten- 
tUkt ÜtSt der OlnMns höher als die Mandibeln lang. 
Die Augen eitsen in zwei Qnqipen dicht behuunman, mid die beiden mittelen sind 

23» 
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kaam um ihren Durchmesser, die vorderen und die hinteren fast um das Dreifache de»- 
selben von daander entfernt. 

Die Mundthoile und das hinten gerundete Stemum bieten niehto Bwondeni Olli and 
ebenso wie bei den anderen Arten dieser Gattung gestaltet. 

Das Cutt um den dritten Thetl längere als breite Abdomen tat vorn Bchmal, wird Dach 
hinten zu allmalig dicker und breiter und endet hinten in zwei etwas nach Aussen ge< 
bogenen stumpfen Udduro. INe knnen Simmwarzen aitzen in der Mitte dea elwaa koniectaen 
Bauches. 

Botncatn, Pnv. 6ao Pub (FtoL GdUl) 1 ^ 



Fam. Theridoidae. 

Gen. Theridium. Walck. 1805. 

Theridinm bellolom. n. sp. 
Tab. VI fig. 12S Abdomen von der 8dte, fig. 125 a Epigyne. 
Weib. 

Totallange 3,9 \f!n 

Cepbalotborax lang l,o , 

y, in der Mitte fardt 1,1 

vom breii ... 0,5 , 
Abdomen lang ....... 2,8 „ 

breit 1,7 , 

Fprn Pat. TU». Metat. Tars. Summa. 

1. Fuss: 2,8 0,7 1,7 2,0 0,9 = 8,1 Mm. 

2. , 1,8 0,6 1,1 1,3 0,7 = 5,Ä , 

3. , 1,3 0,5 r T 1,0 0,5 = 4.0 , 

4. „ 2,2 0,7 1,5 1 7 0,7 = ß,8 , 

Der Cephalotlioiax und die Mmidtheile gelb, die Palpen und die Beine üiaunlich und 
das Stemom roth. Das .\bdomen oben und an den Seiten roth, an letzteren mit schw&nt- 
Uchem Anäuge. Der ümi -h in der Mitte br.lunlich, an den Seiten mehr gelb, hat rtn jpder 
Seite ein schmales Band, das aus einzelnen hell gelben Flecken besteht, an der bauchlalle 
beginnt und Unten die Spinn Warzen nmschUeest. An einem airalten Exemplar sind die 
Beine und der i^anze Vorderleib u'eih, das Abdomen ist scbnmtlig gelbttcll wdnumllntBnr 
am hinteren Theil der Seiten einen schwärzlichen Anflug. 

' Der Cephatothorax eo lang als Tibia IV, ungetthr nm den vierten Thdl länger als 
breit, vom kaum halb so breit als an der breitesten Stelle, oben massig gewölbt und hinten 
ein wenig hoher als vorn um Kopfe. Die Mittelgnibe flach, die den Kopftheil begranzenden 
Seitenfurchen deutlich auägepr&gt und der Cl^-peus ein ^enig höher als die Area der 
Mitteiaiigen. 
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Von oben gesehen erbcheinl die liinlere Auirenreihe unbedeutend proctirva. Die vordere 
deatUch recurra, von vom betrachtet letztere gerade. Die beiden vorderen MA. liegen nicht 
gms am ibna DnrduMasw von eiiuuMl«r, nodi «twu nlhcr d«n SA. vnd um ihreii Dorcli» 
messer von den unbedeutend kleineren bintereti MA, die reichlich um ihren Durchmesser 
Ton einander and von den hinter SA etwas weniger weit entfernt sind. Die 4 MA Inlden 
dn Quadrat und die dteht beisammen aitsenden SA aind nnbedeatend kleiner ab die 
binteren MA. 

Die vom nicht gewölbten Mandibeln so lang als die Patellen und etwas dünner als die 
Sdienkel des enten Behipaares. Die Übrigen Mundtheile und das Sternam Ineten nichts 

Bwonderes. 

Das oben hoch gewölbte Abdomen Iftoft an den endstindigen Spinnimmn ziemlich 

8pit2 zu. 

N. FMbnig. lOneona (Prof. GAldi) 2 

Theridiuni uiiuiiiniuiu. n. sp. 
Tab. VI fig. 126 Weib, iig. 12b a Kpigyne, fig. 126b männliche Palpe von der Seite. 
Weib. 

Toullange 2,8 Mm. ' 

Cephalothorax lang l.O „ 

, in der Mitte breit 0,9 „ 

a vacn breit . . . 0,4 „ 

Abdomen lang %0 „ 

, breit 1,7 

F«n. Pat. Tik Hetat Tars. Summa. 
1. Fuai: 2,6 0,5 2,0 2,3 1,0 = 8,4 Mm. 
a. , 1,6 0.4 1,0 1,1 0,6 = 4,7 . 

3. . 1^ 0^ 0,6 0,7 0,4 s 8,0 » 

4. , 1,B 0,4 1,1 1,3 0,6 = 5,2 , 

Der Cephalothorax hell gelb, mit mehr oder weniger deutlichem schwai'zen Mittel- 
hände, das bisweilen ganz verschwindet; die Mundtheile, das Sternum, die i'alpen und die 
Beine anch heU gelb^ das Ende der Schenkel, Ubien mid Meutarsen der iatxteren mdst 
braun. Das in der Grundfarbe gelbp nder hell braune Abdomen hat oben über dem Rücken 
ein sehr breites und an jeder Seite ein scbmAleres and kürzeres, aus grossen weissen Flecken 
bestehendes Llagshand. 

Der Cephalothorax so lang als Feinur III, nur wenig hinter als breit, vorn gerundet 
ond halb so breit aU ao der breitesten Stelle, oben ma«sig gewölbt, die Mittelgrube und 
die Seitenfittdion sehr flach, der ClTpeoi ao lioch als die Area der liitteiaagen. 

Ten oben gesehen endiotet die hintere Augenreihe procom ud Ae vordere recurva, 
von vom betrachtet l>*tztere gerade. Die beiden vorderen MA ebenso gross als die übrigen 
gleich grassen, liegen um ihren Durchmesser von einander , ebenso weit von den binteren 
HA ond nnbedentoad aiher den dicht beiaammon aitianden SA. Die beiden hinteren MA. 
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sitzen un* lliri n iMirchnMiMr toq «tnaoder ond do wenig weiter von den SA. Die 4 MA 
bilden ein Quadrat. 

Die vom nnbedeutend gtwtiUltoD Ifandibeln so 1mg ils die Patellen und f»st so dick 
die ^ f r kf-1 des enten Beinpeares. Die ttbrigen llnudtheile ood das Stemom Uetai 

nicbtb B«i>oiideres. 

Die hmgm Ma bebtartcn B«tne hiben an de» Pitellw tind llbfen elngdii« aoflndit* 

stehende r>orBten. 

Das wenig längere als breite Abdomen oben hocb gewölbt, die Spinnwarzen ziemlich 
«mlatandig. 
Hann. 









2,0 Mm. 






Ceiihalothorax lang 


• • « « » 


1,0 „ 






, in dfi' Mitte breit 


o,y n 






„ vom 


breit . . 


".4 , 






Abdomen lang . . 




1.1 » 










0,8 „ 






Fem. I'at. 


Tib. Metat. 


Tars. 


Summa. 


1. 


l'oss: 2,8 0,5 


2.4 2,9 


1,0 = 


9,6 Mm. 


2. 


1.7 0.4 


1.3 1,6 


<N7 = 




S. 


, 1,0 0i3 


0,6 0,8 


0,5 = 


3.2 , 


4. 


1,7 0.4 


1,2 2,4 


0,7 = 





Ganz ebenso gefärbt, die Beine jedoch langer und das um d«n drittan TkA Miivare 
als breite Abdomen oben nicht hoch gewölbt. Vorn an den scbtaakANB Ilaoffibetai befindet 

eich ein kleiner Höcker wie bei den anderen verwandten Arten. 
Neu Freiburg, .Serra Vennella i;l'rof. (iüldij 1 un*i 3 '4- 

Theridiuui quudripartltam. n. sp. 
Tab. VI fig. 127 Weib, fig. 127 a Epigyne, flg. 127 b mllnnlidie Palpe. 

Weib. 

TotallanKC 2,1, Cephaiothorax lang 1,0, breit 0,9, Abdomen lang 1,5, breit 1,2. 

Der Cephaiothorax, die Mondtheile und das ätemum gelb, der vordere die Aogen 
tragende Theil dea Kepfes icbwan, die enten Glieder d«r Palpen nnd der Beine geib^ üt 
Obri^pn brann. Das Abdomen unten und an den Seiten gelb, oben schwarz mit einem ziem- 
lich breiten weissen, an den Seiten ausgezackten lAngsbande and einem schmalen (ger- 
bende in der Mitte, auf denen ganz kletee littbiiebe Fbiktdten Mfstreat liegen. 

Der ('i'iihalotliorax nur wenig langer als breit, ungetAbr so lang als Feniur I, vom 
gerandet und kaum halb so breit als an der breitesten Stelle, oben ziemlich gewölbt and 
in der Mitte kaum höher als an der breitesten Stelle. Die Mittelgrube nnd die Seiten* 
itrehen Hach, der Clypeoe etwas hOber als die Area der Uittelaagen, jedodi «eit niedriger 
als die Mandibeln lang. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe ziemlich gerade, die vordere recurva, 
ton vom betrachtet letztere audi gerade. Die beiden vorderen MA ebi wenig grtaer als 
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4» übrigen gleich groasen, liegen fast um ihren Duiclum sstr von einander, sehr naiic den 
gA. and im ihren Durebmesser von den hinteren MA, die um ilrei Viertheile ihres Durch* 
messers von einander und sichtlicli weittT von den (Ywhl beisammen sitzenden SA efltXemt 
2>ind. Die 4 MA bilden am ebenso breites als hohes hinten schmäleres Viereck. 

Die vorn nicht gewslbtm Mandlbela ao lang als die PMellw and wenig dOnner abdle 
Schenkel des ersten Reirpaares. 

Die Lippe und die Maxillen wie bei den anderen Arten dieser tiatUing. 

Die fein behaarten Beine ziemlich IcrtlUg, das erste Paar Itnger ala ifie anderen und 
daa vierte lnn<rer nls das zweite. 

Das um den fünften Ibeil längere aU breite Abdomen vom gerundet, oben äemlich 
gewölbt und Idnten an den SiHnnwanen etnmpf zngespitat 

Mann. 

TotalUmge 2,0, Cepbalothorax lang 1,0, breit 0,9, Abdomen laug 1,1, breit 0,8 Mm. 

Ganz ebenso geftrbt, das Abdomen Idinner nnd die Bnne etwas l&nger. Dn Vieredc 
der 4 MA etwas breitet als lan^', da die beiden vorderen MA reichlich um ihren Doitfa- 
mesaer von einander und von den hinteren ALA weniger aU oni diesen entfernt aiad, 

Botocato, Sao Paulo (Prof. Qoidi) l und 2 

Thi>ridium snbrotundnm. n. &p. 
Tab. VI fig. 128 Weib, tig. 128 a Epig.vne. 
Weib. 

Totalläntre 2,0, Cephalolhorar lariß 0.7, breit 0,'), Abdomen lan-^' 1,5, breit 1,5 Mm. 

Der in der Grund(arbe gelbe CepbaloUiorux hat oben ein vorn breite;^, nach hinten zu 
aehmller werdendes und den Hinterrand nicht ganz erreichendes braunes L&ngsband, die 
Seitenr&nder sind schwarz and die Seiten weit hinauf mit braunem .\nflu;.'e. Die Mandibeln 
braun geflecitt, die Maxiüen, die Lippe und besonders das ötemum ganz dunkel braun. Der 
hdl graae^ wtSm und etwaa aehware gefleckte Hhitwleib bat auf don BOdren ein dareh 
zwei zackcnfönnige dunkele Striche begnlnztes helleres I.an;»sband und an dem schwarzen 
Bauche liegen vier rundliche weisse Flecken, zwei an den beiten an der Epigone und zwei 
gleidi hteter deiaelhen. Die gelben Beine aebwan geringelt 

Der Cephalotborax ungefähr so lang als Femur I, nur wenig l&nger als breit, vorn 
gerundet und fast halb so breit als an der breiteeten Stelle, oben ziemlich gewölbt und 
gleich hoch. Die Uitielgiiibe und die Seiteofiudien zieaalieb dentli^ der C^mob unter- 
halb der Augen eingedrOckt, etwaa bdhw nie die Aren der Mitteiangen und weit niednger 
als die Mandibeln lang. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augeweihe unbedentMid, die vordere recht 
atwli recurva, von vorn betrachtet letztere gerade. Die beiden «orderen liA nur wenig 
grOaeer als die übrigen, liegen kaum mehr als um ihren Radius von einander, noch etwas 
n&her den SA und fast um ihren Durclmiesäer von den hinteren MA, die von einander und 
den dicht beisammen siuenden 8A nicht ganz um ihren Dorebneaaer entArat aind. Die 
4 MA bilden ein ziemlich re^'elmassige» Quadrat. 

Die Mundtheile und das ötemom ebenso wie bei den anderen Arten dieser Gattung. 
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Die Beine ziemlich lang, das erste Paar weit l^ger als die anderen und das vierte 
etwas langer als das z^'eite. 

Das Abdomen kugelförmig. 
Serra Vennella (Prof. Göldi) 1 %. 

Tberidium bentiilcum. n. &p. 
Tab. VI fig. 129 Mann, fig. I2i^a rechte Palpe von der Seite. 



Mann. 





Totallänge . . 






2,2 Mm. 






Cepbalothorax lang 






1,0 , 






- in der Mitte breit 


0.9 „ 






, vorn 


breit 




0,4 „ 












1,2 „ 






„ breit . . 






1,0 „ 






Fem. Pat. 


Tib! 


Metat. 


Tars. 


Summa. 


1. Fuss: 2,0 0,4 


1.5 


1,9 


0.7 = 


6,5 Mm. 


2. 


1,2 0,3 


0,8 


1,0 


0,5 = 


3.8 „ 


3. 


0,9 0,2 


0,5 


0,6 


0,3 = 


2,5 „ 


4. 


1,2 0,2 


0,8 


0.9 


0.^ = 


3.5 , 



Der Cepbalothorax gelb mit breitem schwarzem LAngs bände über der Mitte, das vom 
die ganze Breite des Kopfes einnimmt; die Mundtheile und das Sternum auch gelb, letzteres 
rings am Rande schwarz gesAumt: die Palpen und die Beine ebenfalls gelb, die Schenkel 
des ersten und alle Tibien mehr oder weniger mit bräunlichem Anfluge oder braunem Bande 
an der unteren Seite. Das Abdomen hat oben auf schwarzlichem Grunde, vom in der 
Mitte zwei kurze, parallele weisse Längsstriche , die eigentlich aus je zwei kleinen Bögen 
bestehen und in der Mitte an jeder Seite ein bogenförmiges, hinablaufendes weisses Band. 
Der Bauch ist bräunlich, mit kleinem weissen Fleck in der Mitte. FJn zweites Exemplar 
ist ganz hell gefärbt, das dunkele Band auf dem Cepbalothorax ist nur schwach angedeutet 
and an den Seiten des Abdomens bemerkt man einzelne schwarze Flecken. 

Der Cepbalothorax so lang als Patella und Tibia IV, nur wenig länger als breit, vom 
nicht ganz halb so breit als an der breitesten Stelle, in den Seiten stark gerundet, oben 
nicht hoch gewölbt und in der Mitte kaum höher als vorn an den hinteren Augen. Die den 
Kopf begrflnzenden Seitenfurchen kaum bemerkbar, die Mittelritze deutlich vorhanden und 
der Clypeus etwas höher als die Area der Augen. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe ziemlich gerade and die vordere 
stark nach vorn gebogen frecurva). Die beiden vorderen MA liegen um ihren Durchmesser 
von einander und den hinteren MA, von den vorderen SA nur halb so weit, die hinteren 
MA um ihren Durchmesser von einander und ebenso weit von den SA. Die 4 MA bilden 
ein Quadrat. 

Die vom nicht gewölbten Mandibeln langer als die Patellen and dünner als die Schenkel 
des ersten Beinpaares. Die Maxillen, die Lippe und das Sternum, so wie bei den anderen 
Arten dieser Gattung gestaltet. 
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Die dünn and fein behaarten Beine haben oben am Ende der Patellen eine starlcere 
Bont^ 

Das wenig Iftiigere ab Imitet oben Btaifc geivUbte Abdomen ist «n de» ^ümwanen 
stampf zogespiUEt. 

Rio Grande do Sul (Dr. v. IberiDg). 

. lkwMlaal tliietortiini» n. uf, 
Tab. VI % 190 nebte Fntpe voo der Sehe. 

Mann. 

ToUllInge 2,1 Mm. 

Cepbalothorax lang 1,0 , 

, in der Mitte breit 0,8 „ 

, vorn breit ... 0,4 « 

Abdomen lang 1,8 . 

, hreit . . .... 1,1 , 

Fem. Fat. Tib. Metat. Tara. Öomma. 
1 Fom: 1,8 fetalt. 

2. , 1,0 0,3 0,7 0,7 0,4 = 3,1 Mm. 

3. , 0,6 0,2 0,4 0,4 0.3 = 1,9 „ 

4. , 1,0 0,3 0,7 0,7 0,4 = 3,1 , 

Der Cepbalothorax orangegelb mit dreieckigem schwar/eni Fleck auf dem hinteren 
Theil des Koiift^^. die Mundtheile, die Palpen, das Sternum und die Beine auch gelb, die 
Schenkel und die I'atellen des ersten Paares in der Endbalfte bräunlich, die Qbrigen Glieder 
leblen leider. Das Abdomen sdiwon tak nndenüidiem, etwas hellerem, nur ecbwerbemeifc- 
berem Bande über dem llQcken. 

Der Cepbalothorax. ao lang als Fenmr II oder Patella und Tibia IV, kaum um den 
ftnften Theil llngmr als brdt, oben nicbt boch gewölbt, vorn gerundet nnd hnlbsobrtitals 
an der breitesten Stelle. Die den Koi<ftluiI begränzenden Seitenfurchen gMlS flach, 4Ue 
llittelribEe kurz und der Clypeus etwas höber als die Area der Augen. ^ 

Von oben gesehen erscheint die hintere Aogenreihe gane unbedeutend, die Tordere 
dagegen recht stark nach vorn gebogen (recurva). Die vorderen MA liegen um ihren 
Durchmesser von einander und den ebenso grossen hinteren, die nicht ganz um ihren Durch- 
messer von einander und den etwas kleineren hinteren SA entfernt sind. Die SA liegen 
dicht beisammen und von den vorderen MA halb so weit als diese voneinander. I>le4MA 
bilden ein ebenpo hnhca, lii-pit*"», hinten unbedeutend schmaleres Viereck 

Die vom nicht gewölbten Mandibeln so lang als die Patellen und etwas dünner als die 
Schenkel des ersten Beinpaam. Die obrigen Mnndtbeile nnd das Stemum bietoi niebts 
Besonderes. 

Die Beine kurz und dUnn behaart. 

Du wenig längere als breite oben stark gewQlbte Abdomen bat vom am BaudM ein 

rcclit ^'vosses ^t^inzeiules, hinten bi der Mitte etwns eingedrucktes 8chijd> Die Spinnwaiaen 
sitzen ziemlich endatandig. 

Bio Grande do Sul (Dr. v. Ihering). 
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Tbeiidiam qnendiUB* n. sp. 

Tab. VI iig. 131 Weib, fig. 131a Epigjne. 

Weib. 











23 Mm. 






CephatotboTAx lan» 






•■•■9 „ 






. io der Mitte breit 


0,8- „ 






« vorn 


breit 




0.4 „ 






Abdomen lan;^ . . 












, breit . 






1 J , 






Fem. i'at. 


lib. 


Metat. 


lars. 


äuinina. 


1. 


Fun: 1,4 0,3 


1.0 


1,0 


0,6 = 


4,3 Mm. 


% 


» 0,9 0,3 


0.6 


0.7 


0,3 = 


2,8 , 


3. 


, 0.6 0,2 


0,3 


0,4 


0,2 = 


1,7 n 


4. 


n 0,9 0,8 


0,6 


0,7 


0,8 =s 


«3 „ 



Der Cepbalotliorax , die Mundtbeile und das Sternuin dunkel selb mit srhwachem 
schwärzlicbein Anfluge, die Beine uitd die Palpen bell gelb, das Ende der Schenkel des 
ersten Paares mit breitem brftanliebem, die fitden der anderen Glieder mit edimalem r5th- 
licbent Ringe. Das in der Grundlarbe graue, dicht mit weiasen Flecken bedeckte Abdoiutn 
bat oben Torn zwei und binten einen weiaeen Stricb und ausserdem onten an' jeder Seite 
einen ebenso gefärbten Fleck. 

Der Cephalothorax so lan:,' als Femur II aucb ko lau« als Patella nnd Tilüa II oder 
IV, nur weiiis^ langer als breit, vorn nicht ganz halb so breit als an der breitesten Stelle, 
oben nicht hoch gewölbt, ungefähr in der Mitte ani höchsten, von da nach vom und hinten 
geneigt abfallend. Die 8dtmiliird«i inid die ÜOttdgmbe ganz flach, der Clypem hoher ab 
die Area der Augen, jedoch ntcdrig^er ab die Mandibeln lang. 

Von oben gesehen ersobeint die hintere Augenreihe gerade und die vordere nach vorn 
gebogen (recurva). Die bdden vorderen HA liegen um ihren Dorchmesser von einander 
• und ebenso weit von den gleich grossen hinteren MA, die auch um ihren Durchmesser von 
einandei' und fast ebenso weit von den SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein Quadrat. 
Die vorderen S.\ sitzen von den vorderen MA nicht ganz halb so weit als diese von eiiunider. 

Die vorn nicht gewOlbten Bfandibeln ein wenig liknger als die Patellen und dOnnerals 
die Schenkel des ersten Reinpaarcs. Die Mazillen, die Lippe and das wenig längere als 
breite Stern um bieten nichts Besonderes. 
Die Beine nur dfinn^ behaart 

Das kugelförmige aIxIotik n ngt weit aaf dmi Cephalathorax hinauf und ist an den 
Spinnwarxen ein wenig zugespitzt. 

Bio Grande do Sul (Dr. Ihering). 



Digitized by Google 



— 187 — 



Tlieri<liuin obnnbilam. n. sp. 

Tab. VI fig. 132 Mann, fig. 132a Palpe Ton der Seit«. 

Mann. 

Totanai^e 1,6, Cephalotbona lang 0,6, tarcit 0,7, Abdomen lang 1,0, breit 0,8 Mm. 

Der Cephalothorax gelb, die Seitenrftnder und ein breites Mittelband schwarzlich, die 
Mnndtheile, das Stemum, die Palpen nnd die Beine auch gelb. Das Abdomen unten schmutzig 
gelb nnd oben rdthlich, hat an den Seiten grosse schwai-ze unregelmftssige B&nder oder 
Flecken, die aaf dem Blicken xlemtich weit hinanfragen und hier ein breites bellee Mittel» 
|>and freilassen. 

Der Cephalothorax kdrzer als Tibia I, nur wenig langer als breit, vorn weniger als 
lialb Bo breit als an der bretteeten Stelle, otoi n^ta% gewölbt nnd ven der flachen Mittel- 
grub« bis zu den Aiigon ziemlich gleich hoch. Die den Kopfthcil hn^-ranzenden Seiten- 
foreben wenig ausgeprägt und der Clypeus etwas niedriger als die Area der Augen und als 
die Ihndibebi lang. 

Von oben gesehen crscbcint die hintere Angenreihe gerade und die vordere stark 
recurva, von vom betrachtet letztere auch gerade. Die beiden vorderen MA liegen weniger 
als um ihren lUdius von einander, noch naher den weit Ideineren SA and ftst um Ihren 
Dwcbnesser von den halb so gross« i jiiiteren MA, die kaam am ihren Durchmesser von ein- 
ander und noch etwas weniger weit von den hinteren ebenso grossen SA entfernt sind. Die 
SA, von denen die vorderen etwas kleiner sind, sitzen dicht beisammen und die 4 MA bilden 
dn ebenso hohes ala breitea, hinten etwas aehinllerea Viereck. 

Die Mandibeln weit kürzer als die T'ateüen und dttnner als die Schenkel des ereten 
ßeinpaares. Die weit breitere als lange Lippe nicht halb so lang als die Maxillen. Das 
schwach gewölbte Stemam Mi^r als breiL 

Das erste Paar der fein bdiaarten Behia weit lingar als die aadtren, das awwte und 
vieite ziemlich gleich lang. 

Das nm den fünften Theli lingere als hreita Abdomen oben nkht beaenderes gewDlU 
and die Spinnwarzen endst&ndig. 

Serra Vermelia (ProL GOldi) 1 

Therldlsm dnUoann. n. wf. 

Tab. VI (ig. 133 Mann, fig. 133a Ftelpe von der Seite. 
Mann. 

Toullänge 3,5 Mm. 

Cephalothorax lang 1,7 • 

n in der Mitte breit 13 • 

„ vom breit ■ . . 0,6 ^ 

Abdomen lang 2,0 , 

» Ijreit 1,0 » 

«4* 
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Fem. 


Fat. 


Tib. 


Metat. 


Tars. 


Summa. 


1. Fuss: 


2,1 


0,6 


1,9 


1.6 


0,9 = 


7,1 Mm. 


-i. , 


1,6 


0,.') 


1,4 


1,2 


0,8 = 


5,5 „ 


3. , 


1,1 


0.4 


0,8 


0,9 


0.6 = 


3.8 , 


4. , 


1.6 


0,5 


1,4 


1,2 


0,7 = 


5,4 , 



Der CephalotUorax, die Mundtbeile und das Stcmum hell roÜ>braun, die Beine gelb, 
die Schenkel derselben zum grösstcn Theil, das Ende der meisten Glieder und die Mitte der 
Tibien braun. Das Abdomen schmutzig gelb, ein breites Hand auf dem Hücken und die 
Umgebung der Si)innwarzen schwarzbraun, ebenso einige kleine Flecken an den Seiten des 
Rückens. 

Der Cephalolhorax kaum langer als Femur I, ungefähr um den vierten Theil länger 
als breit, vorn halb so breit als an der breitesten Stelle, oben nicht hoch gewölbt. Die 
Mittelgrube Hach, die von ihr auslaufenden und die den Kojiftheil begrAiizenden Furchen 
deutlich vorhanden, der Clypeus nur wenig höher als die Area der Mittelaugen. 

Von oben gesehen ei'schehit die hintere Augenreihe unbedeutend, die vordere recht 
stark recurva, von vorn betrachtet letztere gerade. Die beiden vorderen MA grösser als 
die übrigen ziemlich gleich grossen, liegen um ihren Hadius von den vorderen SA und etwas 
weiter von einander und den hinteren M.V, die etwas mehr als um ihren Durchmesser von 
einander und den dicht beisammen sitzenden SA entfernt sind. Die 4 M.\ bilden ein etwas 
breiteres als hohes, hinten kaum schmäleres Viereck. 

Die vorn nicht gewölbten, am Ende ein wenig divergirenden Maiidibeln langer als die 
Patellen und etwas dünner als die Schenkel des ersten Beinpaarea. 

Die vorn gerundete, breilere als lange Lippe nicht halb so lang als die Maxillen. 

Die Beine fein l>ehaart. 

Das Abdomen lang oval und die Spinnwarzen endst&ndig. 
N. Freiburg (Prof. Göldi) 1 (f. 

Theridium nigriceps. n. sp. 

Tab. VI fig. 134 Epigjne. 
Weib. 

Totallänge 1,6, Cephalothorax lang 0,8, breit 0,7, Abdomen lang 1,0, breit 0,9 Mm. 

Das ganze Thier hell gelb, fast weiss, der die Augen tragende Theil des Kopfes und 
die äussere so wie die innere Seite der Schenkel, Patellen und Tibien schwarz. 

Der Cephalothorax nur wenig länger als breit, so lang als Tibia I, vorn gerundet und 
kaum halb so breit als an der breitesten Stelle, ol»en nicht hoch gewölbt, vorn am höchsten, 
nach hinten zu sanft abfallend. Die Mittelgrube und die Seitenfurchen wenig bemerkbar, 
der unterhalb der Augen nur wenig eingedrückte Clypeus höher als die Area der 4 MA, 
jedoch weit niedriger als die Mandibeln lang. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe gerade und die vordere recurva, 
von vorn betrachtet letztere auch gerade, die vorderen MA ungefähr ebenso gross als die 
übrigen, liegen fast um das Doppelte ihres Durchmessers von einander, kaum um den Durch- 
messer von den dicht beisammen sitzenden SA und nur wenig weiter von den hinteren MA, 
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die auch um ihren doppelten Darcbmesser von einander nnd kaum mehr tiU um dm^n von 
den hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA bilden tiU recht winicligefi, etwas breiteres als 
liobes Viereck. 

Die vom nicht gewölbten Mandibeln etwas kOnwr als die Patelton imd eilt wenig 
dünner als die Schenkel des ersten Beinpaares. 

Die vom genmdDte, breitere als lange Lippe kaum mehr als den dritten Thetl solang 

als die Maxillen. Das wenij? Llnf^ere als breite, herzförmige Sternum ziemlich rewftlbt. 

Das erste Beinpaar weit Unger als die Übrigen und das zweite etwaä Utnger als 
das vierte. 

D l - wedg Itngen als Imeite Abdomen oben aar miang gewölbt and die 8pinnwanen 

endstandig. 

Botncatn. 8ao Faato (Prof. Oöldi) 3 

Tberidinm nvtabilo* n. sp. 

Tab. \ 1 üg. 135 Weib, tig. 135a Epigjoe. 



Totallange 2,2, Cephalotboiai lang 1,0, breit 0,8, Abdomen lang 1,2, breit 0,9 Nu. 

Der an den Seiten schwanr v'psaunite C'ei>Lalothorax, die Mundtheile, das Sternum, die 
Palpen und die Beine gelb, die raiblleii uiiii Um iibien des ersten Taarea ulwuä br&unlicb. 
Das anch gelbe Abdomen bat oben ein schmales schwarzes Hittelband , an das sich vorn 
zwei pekTtlmmtc, so 'j;effliblt; Fh-cken anscbliessen. Nach hinten zu wird d;Ls Mittelband 
etwas breiter und gleich hinter der Mitte von einem gleich gefäi'bten (^uerbande durch- 
ichnitten and der gaaae hintere Theii des Rüdnns ist schwarz. Auaserdem befindet sich 
an jeder Seite ein kurzes aehrage ansteigendes schwarzes I^and. 

Der Cephalothorax um den fünften Thetl l&uger als breit, uogef&hr so lang als Femurl, 
vom genindet nnd rieralicli schmal, oben nicht hoch gewftlbt, in der lütte wenig ho6er als 
an den Augen. l)ic .Miltelgrub^ und die Seitenfurchen kaum bemerkbar. Der unterhalb 
der Augen nur wenig eingedräckte Clypeus höher als die Area der MA, Jedoch niedriger 
als die Mandibeln lang. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe schwach, die vordere stark recnrva, 
von vorn beti achtet letztere durch Tieferstehen der SA etwas nach oben gebogen Die 
beiden vorderen MA unbedeutend grösser als die übrigen gleich grossen, liegen reichUch um 
ihran Dordimesser von einander, kaoin um ihren Radius von den dicht beisammen sltsendeo 
SA und kaum mehr iih um diesen von den hinteren MA, die um ihren Durchmesser von 
• einander und etwas weniger weit von den hinteren SA entferiti und. Die 4 M.\ bUden ein 
etwas bveiteree als hohes, hinten ein wenig schmaleres Viereck. 

Die Mundtheilc und das Sternum bieten nichts Beaonderea und sind ebenso gestaltet» 
wie bei den anderen Arien dieser Gattung. 

IHe Beine nicht lang nnd in der Lange nicht sehr veieehieden , das erste Paar nar 
wenig langer als das vierte. 

Das um den vierten Xbeil l&ngere als breite Abdomen vorn etwas ausgeschnitten, in 



Weib. 
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der MiUe am breitesten, hinten abgerundet zngeapitzt und oben nur weuig gewölbt. Die 
SpiORWimn endstAndig. 

8«m VwiimUa (Pni. G«ldi) 1 f. 

TkerkUoD trfguttetui. n. uf. 

T$b. VI flg. 186 Wdb. 11«. 136« SMiym. 
Weib. 

Tot&Uange 4,2 Mm. 

Cepbalotborax lang 1«6 , 

, • in der Miue bnit 1,3 , 

, vom breit ... 0,6 , 

Abdomen lang 2,7 „ 

, breit 2,0 „ 







Fem. 


Fat. 


Tib 


Metut. 


Tars. 


Stirama. 
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0.6 


4,7 . 
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1,3 


0,8 = 
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Der Cephalotborax, die Ifandtliefle, de» Stenntm, die Palpen und die Cbxen der Beine 
rath, die Beine braon. Das gelbe .\bdonien bat Unten an der bOchsten Stelle einen groeaen 
and vom an jeder Seite einen etwas kleineren runden schwarzbraunen Fleck. An einem 
zweiten dunkleren Kxeni(iliire sind Cephalothorax und Sternum dunkel braun, die Mund- 
tlMile br&unlich and die Coxen gelb. 

Der Ce])hal()thorax fast um den vierten Theil lanj^aT als breit, so lang als Tibia I, 
vorn ungefähr halb so breit als an der breitesten Stelle, oben massig gewölbt, an der flachen 
lÜtteli^lM etwas iioher als vom an den Augen. Die den Eopf begraazenden Sdtenfturclien 
deutlich vorhnnden und der von den vorderen Aogen etmui OliemgteCiTpeasfcaam aohodi 
als die Area der Augen. 

Von olmi geedien encbcint die hintere Augenreilie etwa* procnrva nnd die vordere 
stark reninn, von vorn betrachtet letztere lif'rade. Die beiden vorderen \ reichlich drei 
mal 80 gross als die übrigen gleich grossen, liegen um ihren Radios von einander, kaum 
liaib so weit vion den didit betaammen ritzenden SA nnd mn ilu^ Dorelunener von den 
hinteren MA, die etwas mehr als um ihren Duribniesser von einander und höchstens um 
diesen von den äA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein ebenso breites als hohes Viereck, 
das liinten Icanra sdunkler ist ab vom. 

Die vom nicht ^'ewölbten Mandil)eln etwas IcaTzer als die Patellen and dtnncar da die 
Schenkel des ersten Beinpaares. 

Die vorn »gerundete, breitere als lange Lippe nur den dritten Theil so lang als die 
Maxillen Das flache, dreieckige Stcmum etwas lAnger als breit. 

Das um den vierten Thei! Ülnu'ere nh breite, oben hoch gewölbte Abdomen Qbenagt 
mit seinem hinteren Theil die 6pinnwarzcn ein wenig. 
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Neu Freibarg, Espirito Santo am Rio Minas (Tiof. Göldi) 4 Dem Exemplar aas 
V. Freiburg felilt der schwarze Fleck an jeder Stiite des Abdotnens und bei einem anderen 
«OS der Serra Vermella, bei dem alle drei schwarze Flecken vorbanden sind, ist das Ab- 
domen and d«r Cepbakithonui braun g«ftrbt. 

Theridinm rotnudom. d. sp. 

Jab. VI ftg. 137 Epigjne. 
Weib. 

Totell&nge 2,0, Ceiibalothorax lang 0,9, breit 0.7, Abdomen lang 1,3, breit 1,9 Mm. 

Der Cephalotborax roth, der die Augen tragende Theil des Kopfes schwarz die Man- 
dibein röthlich gelb, die Lippe br&unlicb, das Sternum dunkel braun, die Beine in der 
Grundfarbe gelb, die Schenkel, Patellen ood Ubien an den Seiten, die übrigen Glieder ganz 
bräunlich, die Pallien an den Endgliedern norh diinkeler. Das gelblich weisse Abdoinei\ hat 
oben ein ganz schmale« weisses Läng»banü und unten, gleich hinter der Epigo ne, ein kurzes 
■ebiMnefe Oimbaad. 

Der Cephalothorax höchstens um den fHnften Theil Iftnf^er als breit, so lang als Tibia I, 
vom reichlich halb so breit als an der breitesten Stelle, oben m&ssig hoch gewölbt, an den 
Aogen loiain niedriger nie In der Uitte. Die Seitenftirdien und die Mlttelgnibe nur irenig 
bemerkbar, der Clypew etwas bOber nie die Area der Augen und weit niedriger als die 
Maadibeln lang. 

Von oben gesehen ersebebtt die bintere Augennibe gei-ade, die vordere recuna, von 
nom betrachtet letztere durch Tieferstehen der 8A etwaa nach oben gebogen Die beiden 
vorderen MA nnr wenic srrt^sser als die übrigen gleich grossen, liegen fast um das 1 fache 
ihres Durchmessers von einander, kaum uui ihren Radius von den dicht beisammen »itzenden 
8A und niebt ganz um ihren Durcbneeaer von den hinteren MA, die um ihren Durchmeeaer 
von einander mi ein weni^r weiter von den SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein etwas 
breiteres als hohes, hinten schmaleres Viereck, 

Die Mandibeln ao lang als die Patelien und iiut so ^It als die Scbenlcel des ersten 
Bmnpaaies 

Die breitere als lange Lippe kaum mehr als ein Dritttheil so lang als die Alaxillen 
Das erste Beinpaar das längste, das vierte langer als das zweite. 
Das verhAltnissmassig grosse, oben und unten abgeflachte Abdomen ist ein wenig l&nger 
als breit. Die Spinnwarzen werden vom hinteren Theil desselben ein wenig überragt. 

N. Freiburg (Prof. Göldi) 1 

Theridiuni pallipes. n. sp. 
Tab. VI fig. 138 älann. hg. 138 a Palpe. 
Mann. 

TotalUUlgn 1,9 Mm. 

Cepbnlotborax lamr 1.0 « 

B in der Mitte breit 0,8 . 
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CephaloUiorax vorn breit 




0,4 Mm. 
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Der Cephalothorax, die Mandibeln, die Palpen, da.s Stemuuj, die Maxillt n und die 
Lippe dunkel braun, die beiden letztenn t^elb pesflunit, das Abdomen .srliwarzbraitn and nur 
die Spinnwarzen gelb, ebenso die Beine, deren Endglieder bräunlicli sind. 

Der Cephalothorax um den fttnften Theil langer aU breit, so lang als Feuur II,TOni 
kaum halb so breit als an der breitesten Stelle, oben ni.lssifj cpwfilht nnd in der Mitte ein 
wenig höher als vorn. Die Miltelgmbe klein, die Öeitenforchen deutlich vorhanden und der 
von den vorderen Hittelangen tUak flbemgte Clypens kaum m> bocti eis die Are« der 
Mittelaugen. 

Von oben geaeben erscheint die hintere Augenreibe gerade, die vordere stark recnrva, 
von vom betrachtet letztere ancb gerade. Die beiden vorderen MA grSeeer ab die Mnigeu 

gleich grossen, liegen kaum mebr als um ihren Radius von den vorderen SA , etwas mdur 
als uro ihren Durchmesser von einander und noch ein wenig weiter von den hinteren MA, 
die reichlich um das P/i^ache ihres Durchmessers von einander und etwas weniger weit 
von den dicht betsammen sitzenden SA entfernt sind. Die 4 bilden ein fast breiteres 
als hohes, hinten ein wenig schmäleres X'it rerk. 

Die vom nicht gewölbten Mandibeln so lang als die Patellen und weit dünner als die 
Schenkel de« ersten Beinpaares. 

Die vorn j^-fiuiuletr, breitere als I;in|.'e IJppe nur den dritten Theil so lang als die an 
der Innenseite einander parallele» ]ilaxillen. Daa Sternum wenig langer als breit 

Die Beine fein behaart Die Schenkel des eisten Paares haben unten swel Llngs- 
reiben kleiner hllrchentragender Knötchen. 

Das oben nicht besonders gewölbte Abdomen einförmig und die Spinnwarzen von dem 
hinteren Theil desselben etwas überragt. 

Serra Vermella (Prof. Gbldi) I d*. 

TherMlnm vtvMiw. n. ap. 

Tab. VII fig. 139 Wdb, fig. 139a Abdomen von der Srite, fig. lS9b Epigyne. 

Weib. 

Totallaiige 1,8, Cepbalothora.x lang 0,9, breit 0,7, Abdomen lang 1,2, breit 1,1 Min. 

Der iHbe CephaloUiorax ist an den 8eitenrftnder braan geaanmt, im hinterm Tbdl 
mit brüiuilii beni AnfluL;e verseben nnd hat oben über der Mitte ein breites bniiines T..liip- 
band. Die Maxillcn and die Uppe gelb, die Mandibeln br&anlich und das Sternum noch 
dmkeler. Die Palpen gelb, die Beine ebenso, aber an den fidten an allen Oliadem brann 
und unten so gefleckt. Das brAunlick graue Abdomen bat Aber der Mitte ehi sdimalea 
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weisses Qaerband, vor diesem zwei so gefftrbtp, luelinnals gekraniinte kurze B&nder, die ein 
etwas dankleres, dreicki^es Feki einscbliessen and hinten über den Spinnwarzen ein weisser 
Strich, der das QnerbtiHt dar Mitte nicht errekht Am Btndie Hegen vorn an den Selten, 
etwas vor der Epigyn«, swei Utiiie itmde weisw Fleekin «id UntM danellMn, nlhw 

beisaininen noch zw«. 

Der Geph«lotiionx bAehttei» tun den ftnften Theil ttnger al» breit, fittt tt» leng als 

Femur I, vom kaum halb so breit als an der breitesten Stelle, oben mflssig gewölbt, etwas 
hinter der Mitte am höchsten und etwas boher als vom. Die Mittelgrube und die Seiten- 
forchen wenig bemerkbar und der unterhalb der Augen eingedrückte Clypeus so hoch als 
die Area der Mittelavgen. 

Von oben jrcschen erscheint die hintere Augenreihe gerade, die vordere rentrva, von 
vom betrachtet letztere aucb gerade. Die beiden vorderen MA etwas grosser als die übrigen, 
Hegen lebr nahe den 8A, fast nm ihren Durchueeser von einander and om diesen von den 
hinteren MA, die nicht jianz um ihren Durchmesser von einander und den etwas kleineren, 
dicht beisammen sitzenden SA entfernt ^sind., Die 4 MA bilden ein ebenso breites als hohes, 
imlen sebnalefes VleredL 

Die Mundtheile ebenso wie bei den anderen Arten dieser Gattung. 

Die Beine massig lang, das erste Paar das l&ngste und das vierte länger als das zweite. 

Das wenig längere als breite, oben hoch gewölbte, hinten an den Spinnwarzen stampf 
fogespitzte Abdomen ist auf dem iiikken dünn mit Hftrdien besetzt. 

Espirito SantOi am Rio Mina« (Prof. CHMdi) 1 

Theridiam bicorne. n. -^p. 

Tab. VII fig. 140 Mann, (i?. 140^ Kopf und .Mnndibeln desselben vonvont, fig. 140b 

Palpe, fig. 140c Abdomen des alten VVeibes, hg. I4()d Epigone. 
Mann. 

Totallänge 1,8 Min. 

Cepbalotborax lang ..... u,8 „ 
tai dar Mitte brtit 0.8 , 
■ veni bnlt . . . 0.3 

Abdomen lang 1,1 » 

• breit 1.1 » 

Fem. Pat TSb. Metat Tan. Smnma. 

1. Fwa: 1,9 0,3 1,7 2,0 0.9 = 6,8 Mm. 

2. , 1,1 0,2 0,9 1,0 0,6 =s 3,8 , 

3. , 0.9 0,2 0,8 0.7 0,4 = 2,8 „ 

4. . 1,3 0,2 1,2 1,3 0,7 - 4,7 , 

Der Cephalothorax gelh, der die Augen tragende Theil des Kopfes röÜiUcb, das Sternnm 
schwan. die Hnndtlidle und die Bebie gelb, das Ende der Sdhenkel nnd der TiUcn bmvn, 
die ersteren auch an den Seiten schwärzlich, die Pallien gelb mit dunkelem EndgUede. Das 
ganx hell gelbe, mit wmasen flecken Oberstreate Abdomen hat hinten in der Mitte einen 
x«7twlias» »iiiSlM. enwM. V 
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schwarzen Heck, am hinteren Ende QuerbAnder, an den Seiten des Rückens undeutliche 
Langsbander und unten an den Seiten Strichel von derselben Farbe. 

Der Cephalothorax ebenso lang als breit, vorn nicht ganz halb so breit, oben mässig 
gewölbt, vorn am höchsten und nach liiiiten zu sanft abfallend, hat vorn zwischen den vor- 
deren und hinteren Mittelaugen zwei neben einander liegende kleine Höcker. Die Mittel- 
grube llach, die den Kopftheil begi-anzenden Seitenfurchen auch flach aber deutlich vor- 
handen und der Clypeus, von den vorderen Mittelaugen überragt, so hoch als die Area der 
Augen und niedriger als die Mandibeln lang. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe recurva und die vordere von vom 
betrachtet durch Tieferstehen der S.V unbedeutend in die Höhe gebogen. Alle Augen ziem- 
lich gleich gross, höchstens die vorderen MA ein wenig grösser. Diese letzteren liegen nicht 
ganz um ihren Durchmesser von einander, höchstens halb so weit von den vorderen SA und 
reichlich um ihren Durchmesser von den hinteren .\IA, die auch nicht ganz um ihren Durch- 
messer von einander und kaum halb so weit von den dicht beisammen sitzenden SA entfernt 
sind. Die 4 M.V bilden ein etwas höheres als .breites, ziemlich rechtwinkliges Viereck. 

Die vorn nicht gewölbten Mandibeln so lang als die Patellen und dünner als die Schenkel. 
Die Endklaue sehr klein. 

Die etwas breitere als lange, vorn leicht gerundete und mit dem Sternum nicht ver- 
wachsene Lipite nicht halb so lang als die bei dem Manne massig, bei dem Weibe stark 
gegen einander geneigten Maxillcn. Das etwas Iftngere als breite Sternum am hinteren 
schmalen Ende ziemlich gerade abgestutzt. 

Die fein behaarten Beine lang und dünn, besonders die des ersten Paares. 

Das ebenso breite als lange Abdomen, vorn schmal genmdet, nach hinten zu breiter 
werdend, ist hinten am breitesten und mit einer gerundeten Ecke an jeder Seite versehen. 
Die kurzen Spinnwarzen sitzen an einem konischen Vorsprunge des hinteren Theiles. 



Weib. 








Totallftnge . . . 




2,2 Mm. 




Cephalothorax lang 




0,9 , 




„ in der Mitte breit 


0,9 „ 




„ vom 


breit . . . 


0.4 „ 




Abdomen lang 




1,6 „ 








2,0 „ 




Fem. Pat. 


Tib. Metat 


Tars. 


Summa. 


1. Fuss: 1,9 0,3 


1,7 2,0 


0,8 = 


6,7 Mm. 


2. « 1,0 0,2 


0,9 1,0 


0,6 = 


3.7 , 


3. „ 0,7 0,2 


0,6 0,7 


0,4 = 


2,6 „ 


4. „ 1,2 0,2 


1.2 1.3 


0,7 = 


4,6 „ 



Die jüngeren Weibchen sind ganz ebenso gefärbt und gestaltet, bei zwei recht alten 
ist das Abdomen braun, hinten und an den Seiten mit schwärzlichem Anfluge. Bei diesen 
besitzt dasselbe vom einen Ausschnitt mit von diesem auslaufender Rinne auf der Mitte des 
Rückens und der die Spinnwarzen tragende Conus ist ganz eingedrückt, so dass dieselben 
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vom hiatereD Theil des Abdomens äberragt werden. Die Haut des Abdomens ziemlich fest 
tber nklit Innartig. 

Sem Vemnlla (M. 0«ldi) 1 und 4 |. 

Tkortilui pautTun. n. q». 

Tab. VU fig. 141 WeilN lig. 141« Eplgynci 

Weib 

Toullänge 3,5 Min. 

Cephalotluvax lani; l«B » 

y in der Mitte breit 1,1 „ 

y vorn breit ... 0,5 , 

AiidoiiMa lang M a 

breit . 2.0 , 





Fem. 


Fat. 


Tib. 


Metat 


Tan. 


Summa. 


1. Fdm: 






«,1 


2,7 


fehlt. 




2 . 


13 


03 


1,0 


1,5 


0.7 = 


bfi Hm. 


3- , 








fehlt. 






4 , 


2,1 


0.7 


1,3 


1,5 


0,7 = 


«,8 , 



Der Cephalotborax gelb, in der Mitte und an jeder Seite mit breitem bnuineiu I^ande, 
die jedoch alle niclit bis zum Hinterrande reichen. Di« Mundtheile gelb, das Stemum zum 
grtesten Tb^ braun, nur vorn beller, die Palpen und die Beine auch gelb, die Schenkel 
und die Metatarsen am Ende, die Tibien auch in der Mitte und die Patellen fast ganz braon. 
Das in der Gnindfnrbi' hfll fmme Alxlonien tuit oben im vorderen Theil einen scliwar/en 
Heck, von dem aus /.wüi lange und meinere Icürzere mehrfach gekrümmte scliwar^e Binder 
an den Seiten hinablanfen und znm Theil von scbmalen wdSBen, ebenso wie der obere Ung- 
liche Fleck begleitet werden. Das bintcrstP Hpr Inngen schwarzen Seitenb&ndem reicht bis 
zu den Spinnwarzen und das zweite, so ziemlich in der Mitte gelegene vereinigt sieb gleich 
Unter der I^ilgyne mit dem der and«rai6dte. Awserdem bemerkt man noch vom aa jeder 
Seite einen schwarzer Flock und am Bauche ein so ficfi^rbles, dreieckiges Feld. An der 
hinteren Seite liegt ein schmales weisses Band und an diesem einige achrflge, uodeutliche 
Bcbwarse. 

Der C'eiihalothora.v um den vierten Theil lan;ier als breit, etwas kürzer als Fenmr II, 
vom kaum halb so breit als an der breitesten SteUe, oben nicht hoch gewölbt. Die läng- 
liche Mttelgmbe and die den Kopftbeil b^prHnaiden Setteoftireheii reidit dantlicb. Der 
unterhalb der Augen stark eingedi-Uckte Cljpei» etm» bdber ala die Area der 4 MA, Jedoch 
weit niedriger al^ die Mandtbeln lang. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe gerade, die vordere recorva, vm 
varn betrachtet lel/teic am h ^^erade. Die beiden vorderen MA etwas grösser als die übrigen, 
liefen reichlich um itiren Radins von einander , halb so weit von den SA nnd um ihren 
Durchmesser von den hinteren MA, die um ihren Durchmesser von einander und ebenso 
veH von den unbedeutend kleineren« dicht belaammen aitienden BA entfernt abid. IMe4 MA 
hOden «in nngefthr ebene» hohea ata fareitei, hinten idimilMe» Viareck. 

26* 
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Die vorn nidit jjewölbten Mandibelo kürzer als die i'ateilen and danner als die bcbenkel 
4m «rMen Beinpairn. 

Die Mandtheile und das Stemuin ebenso wie Ym den anderen Arten , auch die feam 
Iwhaarten Beine Ueten nicbu besonderes, bas erste Paar weit l^er als die Obrigen. 

Das Abdomen nur wenig Unger als breh, «bM bodi, kogcUBniiig gvirtlbi rad an du 
ikmiich end^UndiKen Spinnwarzen stampf ZQgeqiitit. 

Fazenda Ulvario (Prof. üöldi) 1 l. 

Theridinm tepidatoriam. C. K. 

vide K< y?er!in;,' Spin. Am. II. Hälfte 1 p. 9 
Dieses einen grossen Tbeil der Welt bewohnende Ihier wurde von Prot Goidi bei 
Bio d« Jandr« und von Dr. ton Ibeiing Ui Bio Grande gefondeo. 

Theridtitm alb»4i«lstnk Taez. 

Tide KqrwiUng kw. dt p. l&. 
Bio de Jandn» (Prof. G<lldi) and Rio Grande (Dr. von Dwringi. • 

Theridlna ndgrun. Kojs- 

loc cit p. 18. 
Amazonas. 

Theridiom »tndlosuui. iienu. 

Keyserling loc. cit p. 20. 
Bei Bio de Jandn» and Bio Gnnde goftindon. 



Koj«. 

loc. cit. p. 23. 
K Freibarg (Prof. GOldi). 

Tlieridiiuu ntibile. Keys. 



loc. dt. p. 28. 



loe. cit p. 42. 
Ififlaa Goneo. Non FreHnirg (Prof. Gftldi). 



loc. cit. p. 43. 
Rio de Janeiro. 



Theridhuii nigrescoM. Seyi. 

nirg (Prof. Gftldi). 
Tiierldlnn gyMunstlennk 



Uierldinm eximiam. Key«). 



loc. cit. p. 45. 
Von den Ufen dos AmaionenttionieB. 
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Theridlum ethietuu. Keys. 

kc dt |k. 44, 
Bio d» JmtSm and Ko Gnade (Or. t. Ibwing). 

TberidlmBi migiflffm. Key». 

loc. cit. !>. 47. 
AmAzonas. 

Theridinm tes^eUtuiu. Keys. 

loe. dt p 48. 
8wn Vannella (M QijMQ 1 f. 

TheridiuB aker. Kejs. 

loc. cit. p. 61. 
Amazonas. 

Theridium calycinatnm. Holinb. 

KtyncliRg loc. dt>. 7S2. 
Bio de fmmo {Jhot. Göldi). 

nieridlnin raMglnosiiiii. Keys. 

loc cit p. 80. • . , 

PkraiMU 

TherldiniB brMlIIoavni. Key«. 

loc. cit p. 81. 
BneUien, walmcbeiDlich Rio de Janeiro. 

Theridium sexiuMalAtaBi* Keys. 

loc. cit p. 82 und Hälfte II p. 238. 

(^•rldlim) Tlgmoltes lauNuiii. Keg». 

loc. cit p. 88. 
Aaiazoaa». 

(Theridium) Tliynioites bitut^rculMtu«. Key 
kw. dt. p. 92. 
AnaaNUtt. 

TheridlnB striatnni. Keys. 

loc. cit p 95. 
Brasilien, walirscheinlich Kio de Janeira. 

HiuUIu iiupegniiu. Keys. 

loc. fit. Hälfte II p. 282. 
Blomeoau (Hetachko). 
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Theridtnm pigram. Keys. 

Ibid. p. 232. 
Blumenau (Hetschko). 

Theridium pernirlo8nni. Keys. 

Ibid. p. 233. 

Blumenau (Hetschko). Findet sieb auch in Guatemala. 

Theridium decolorutum. Keys. 

Ibid. p. 2:U. 
Blumenau i,He(8chko). 



Ibid. p. 235. 
Blumenau (Hetschko). 

Ibid. p. 237. 

Blumenau (Hetschko). 



Theridium plague. Keys. 
Theridium rarum. Keys. 



Geu. Nioodtiinus. E. Sim. 1887. 
= Centropelma L. K 
Nieodamus peregrinus. W. 
Keys. loc. cit. Hälfte I p. 97. 
Rio de Janeiro. 



Gen. Achaea. Cambr. 1882. 



Achaea maxima. n. sp. 

Tab. VII fig. 142 Weib, fig. U2a Epigyne. 











4,0 .Mm. 






Cephalothorax lang 






1.8 „ 






, in der Mitte breit 


1.Ö „ 






„ vorn 


breit 


* • * 


0,7 . 












2.4 „ 












2,4 , 












1,8 „ 






Fem. Pat. 


Tib. 


Metat, 


Tai-8. 


Summa. 


1. 


Fuss : 3,2 0,9 


2.2 


3,0 


1,2 = 


10,5 Mm. 


2. 


2,1 0,7 


1.2 


1,9 


0,9 = 


6,8 . 


.3. 


1,4 0,6 


0.8 


1,1 


0,7 = 


4,6 „ 


4. 


2.6 0,9 


1.5 


2.0 


1,0 = 


8,0 „ 



Der Cephalothorax gelb, mit schwarzem Lilngsbande Ober der Mitte, die Mandibeln 
oben an der Basis schwärzlich, sonst ebenso wie die Maxillen und die Lippe gelb. Das auch 
gelbe Sternum ist rings an den R&ndern schwarz gebäumt und hat in der Mitte ein so ge- 
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fftrbteä breites Laiigsbatid. Die lieil gelbfii hauw haben am Ende der büiuikel, Paieüen 
und Tibien, aowie in der Ifitte der letzteren einen und in der EndhAlfte der Schenkel des 
ersten Paares zwei dunkel gelbe Ringe. Das schiiiiitzig weisse Abdomen besitzt oben ein 
schwarzes Lax^^sband und hinten an jeder Seite ein Paar ebenso gefärbter Flecken. Der 
Btndi dMHwIbeD lat wet» and nv vor den SpiDowarten dunkel geftrbt 

Der Cephalothorax kürzer als Tibia I, etwas langer als Tibia IV, vorn nicht ganz halb 
M breit aU an der breitesten Stelle, oben nicht hoch gewölbt, die Mitteläirche und die den 
Ki4>flb«U begniuendm Stitenflircben jedoch redit tief. Der onterluüb der Augen stuk 
eingedrückte Ciypeua reidiHeh M hoA et» die Aren der llittelangen und weit uiedifger als 
die Mandibeln lang. 

Von oben gesehen encheint die hintere Augenreibe gerade, die vorder« recnrva und 

von vorn betrachtet letztere gerade. Die beiden vorderen MA grösser ah die liijri^jren ;;leich 
grossen, liegen um ihren Radius von den vorderen SA, faat um ihren Darch m eaaer von ein- 
ander und noch etwas weiter ven den hinteren MA, die nicht ganz am ihren Dorchineaaur 

von einander und fast doppelt ao weit von den dicht bei.H uuiiien sitzenden SA entfetntnnA. 
Die 4 MA bilden ein ebenso hohes als breite^;, hinten aichthch scbm&lerea YiereciL 

Die MuudLheile und die Beine bieten nithta Hesonderes. 

Das am den vierten Theil längere als breite Abdomen ist eben» hoch als lang und 

bat hinten an der höchsten Stellt* einen kleinen Höcker, 
lüo Grande (Dr. von Ihering) 1 ?. 

Achaea signalu. n. sp. 
iab. Vil hg. 143 Weib, % 143 a AUiouien von der Seite, äg. 143 b Epigyne. 

Weibi 

Tofallange ........ 2,8 Mm. 

Cephalothorax lang n 

„ In der Ifitta breit 0,9 « 

, vom breit ... 0,4 , 

Abdomen lang 2,0 ^ 

„ Imlt '. 1)6 ^ 





Fem. 


Pat 


Ti'>. 


Metat. 


Tars. 


Sununa. 


1. Fuss: 


1,7 


0,2 




1,3 


0,7 


= 5,3 Mm. 


2. , 


1,1 


0.2 


0,7 


0.8 


0,5 


= 3,3 „ 


3. . 


0,7 


0.2 


0,5 


0,5 


0,3 


= '^'J » 


4. , 




0,i 


0,9 


0,8 


0,5 


= 3»6 » 


Der Cephalothorax 


in der 


Milte hell, an 


den 


Seiten wtit hinauf dnnkel braun, ^ 



Mundtbdle auch braun und am Ende heller, das Sternum und die Lippe schwarz. Das hell 
graue Abdomen hat auf dem Ril 'kcn ein vorn sehr breites, in der Mitte plötzlich schmal 
werdendes und hinten bis an das Lude iuuieudeä Band, an Jeder Seit« einen grossen ovalen 
waliMn und Unten über den ^nnnwarzen einen kMnen adiwanen Fledc. Die Palpen und 
die Bdne sind gelb und nnr die Tibien tind Metatarsen des ersten Paares am Ende braun. 
Der Cephalothorax wenig l&nger als breit, kaum so lang als Femur I, vom nicht ganz 
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halb ?o breit als an der breitesten Slt'lle, oben m.lssiggewölbt, in der Mitte nur unbedeutend 
höher ala an der breiteiiteü Steile. Die Mittel^mbe sehr klein, die den Kopfiheil begrftn- 
senden Seitenftirchen kenm zu bemerken und der unterhalb der Augen eingedrückte Clrpeus 
wenit; höher als die Area der vier Mitteluuni'M, aber weil niedriger als die Mandibeln lang. 
Von oben gegeben erscheint die hintere Augenreihe gerade und die vordere reconra, 
von vorn betrachtet letztere auch gerade. Die beiden vorderen IIA kaom grOaeer «Ii die 
dicht beisammen sitzenden SA und ein wenig kleiner als die hinteren MA, liefen höchstens 
um ihren Radius von den vorderen SA und um ihren Durchmesser sowohl von einander 
•ts andi ym den hinterai HA, die indi um ihren DnidinieaMr Ton «iDaiider und tum den 
hinteren SA entfernt rind. Di« 4 HA bilden ein dbenw liolies als breltea, vom «in wenig 
schmaleres Viereck 

Die vom nkbt gewölbten Handlbeln langer als die Patellen und wenig dfinner ah die 
Sdaenkel des ersten Beinimrea. 

Die breitere als lange Lippe kaam mehr als halb so lang als die an der Innenseite 
«inander parallelen MaxiUen. Das gewOlbt«, drneckige SUrnnm nicht linger ah breit 

1 I im bebaarten Beine haben an den PatoUen und Tttdan einige aufrecht stellende 
JBwstenhaichen. 

Das nur wenig längere als breite, oben sehr h<xh gewölbte AbUoiuea ist an dem uiit 
einem stumpfen Höcker versehenen flintertheil am bOcbatai. Die kmaen Spinnwanen werden 

vom hinteren Theil des Abdomens etwas Tiberra;?t. 

Alto da öerra do Novo Fribia-fzo (i'rof. üüldi) 1 |. 

Aehsen imlchra. n. 8p. 
Tab. VII hg. 144 Weib, fig. H4a Epigjne. 



Totallftnge 2,6, Cephalothorax lan? 0,9, breit 0,8, Abdomen lan? 2,0, breit 1,2 Mm. 

Der Cephalothorox schwarz, an jeder Seite desselben ein schmales weisses Längsband, 
die Handibebi auch acbwarz, die Haxillen, die Lippe, das Sternnm, die Beine nndiBe Palpen 
hell gelb, nur die beiden Kndtilieder der letzteren in der ersten IlAlftc schw.irz. Das ganz 
bell graue Abdomen hat oben ein vorn breites, nach hinten zuallm&lig schmaler werdendes, 
adiwaraea Ungsband und hinten Aber den Spiimwanen tinen so gaftrbten Ideinen Fleck. 
An jeder Seite des schwarzen Mittelhände« befindet nch nocb ein hhiten brait««, nach vorn 
ra «ebmiler werdende weisses Band. 

Von oben gesehen enehtint die hintere Angenreihe gerade und die vordere recnrva, 
von vorn betrachtet letztere auch gnade. Die beiden vorderen MA unbedeutend grösser 
als die übrigen ziemlich gleich sroüspri, lipfjen um ihren Radius von den vorderen ?A, um 
ihren Durchmesser von einander und etwas weniger als um diesen von den hinteren MA, 
ifie ancb nicht g^nz um ihren Durchmesser von einander und den hinteren SA entfernt dnd. 
Di« 4 MA bilden ein fast breiteres als hohes, hinten unbedeutend schmaleres Viereck. 

Das längliche, oben recht hohe Abdomen endet hinten in einen ein wenig nach oben 
gekrOuinten stmnpren Hoeker, der die S^nnwanen überragL 

Alle obrigen Kfirpnrtbeile sind ebenso wie bei der vorbeigehenden Alt gehaltet. 



Weib. 
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Alto da Serra do Novo Fribargo {trot. Göldi) 1 

In dine Gattung gehArt jedmlUb auch Tberidiam conifemm BiMkwall, An. and 

Hag. of N'at Hist V. X, 8 S. 1862 p. 429. 
lüo de Janeiro. 

ADS8erd«n iforden in BnaiUen gafiuiden: 

AdMM traiMioMaUa. 1^. 

Vide Rtynarling 6^. Am. Bd. n HMfte I p. 102. 

Adiaea nndato. Kaya. 

loc cit. p. 105. 

Amaaonas nnd Borcovado bd Rio de Janeiro (Prof. Gdldi) i ; Tn^uaro do Mwtdo 
Novo (Dr. von Ihering). Blutuenau (Uetscbko). 

Alle diese Exemplare haben an den Seiten des Abdomeoa schwarze, hinabsteigende 
B&nder nnd am Bauche ein kurzes weisses, hinter diesem einen schwarzen Fleck. Der 
Cepbalotborax ist zum Theil oder auch ganz brann und die Beine sind brann geringelt. 

Acliaeu i'^'noUi Kt^vR. loi'. c p. 112 scheint mir als besondere Art nicht halttiar, sondern 
identisch mit undata zu it-iii. Die t^pigyne ist sehr schwer zu sehen und duher habe ich 
bei dem Zeichnen derselben wahracheinlich nicht ganz richtig gesehen. In der Mitte der- 
selben hehiuiet sitli eine nnullidie mit erhobenen Itande vei'sebene Vertiefiing nnd nicht 
ein nach hinten ragender Fortsiitz wie in ng. 73 b angegeben wurde. 



Gen. Stea-toda. Smid. 183;^. 

Stcatodu brasiliaua. Ke^s. 
loc. ciU Hälfte I p. 115 und Hälfte II p. 238. 
Rio da Janaira (PMf. GOldi), Blnmenan (Hetachko). 

8te«tiMla nilwa* Keys. 

Ibid. Ilalfte II p. 2m. 
Blumenau (Uetachko). 

Oeo. Temana. B: Siin. 1881. 

Tentana nWUtu Holmb. 
Keys. loc. dt. Hälfte 1 p. 124. 
Rio Gianda do Sol (Or. Ibering), Neu fYeiboig, Buenos Airea. 

Gen. Lithyphantes. Thor. 1809. 

Lltlijrphantes vittatus. Keyä. 
Ibid. Halft« I p. 134. 
Minas Geraca. 
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WA. Bllfte n p. 240, 
Bio Gnade (Dr. y. Ibering) 

Gen. rjatarodeotua. W. 1805. 

Latrodeetna wutAiu. Fabr. ' 

Keys. loc. cit Hidfte I p. 145. 
Brasilien. 

Latrodectiiü geometricos. C. K. 

IbM. p. 148. 
Bio de JaiMHio (Pnrf. GikkU), Minas Gera««. 

Gen. Twaitesia. Omhr, ld81. 
Tiraitesift «AMiiaiitiftnk Cambr. 

Keys. ibid. Iliilfte 1 p. 164. 
Rio de Janeiro (Protl Güldi), Minas Geraes, Pein. 

Gen. A.rlainn«9. Thor. 1869. 

ArlMHiieB tongtoslmiia. n. ep. 

Tab. VII fig. 14") Weib in dop|)tUtr natürlicher Grösse, fig. 145a Cephalotlionx 
desselben, Ag 145 b Epigyne, iig. 14^c Kopf des Mannes, 6g. 143 d Palpe. 
Weib. 





Totallänge . . . 






1,9 Mm. 






CepbaloUiorax Inn^ 






2.0 „ 






- in der Mitte breit 


1,0 „ 






p vom 


breit 


• • • 


0.4 . 












17,9 . 


















Fem. Fat. 


m. 


Hetat. 


Tan. 


Sninnia. 


1. 


FnsB; 7,1 0,5 


5,6 


3,7 


1,6 = 


18,5 Mm. 


2. 


. 3,9 0,4 


2.6 


2,1 


1,3 = 


10,3 „ 


3. 


1,4 03 


1.0 


0.8 


0,7 = 


4,2 „ 


4. 


. 6,6 0,5 


4,6 


4fi 


2,1 = 


18,4 , 



Der gelbe, mit biaunlichem AnÜage versehene Cephalothorax bat drei hellere Läiigs- 
b&nder, von denen das eine in der Mitte und eins aber jedem Seitenrande liegt. Alle dr^ 
aind jedoch mr weidg m bemerken. Die Mondtheil«, daa StwnmgD, die Palpen uid die Bdae 
gelb, dn- \Sdomen braunlich gplb, bedeckt mit Silberflecken 

Oer tephalotborax doppelt so lang als breit, hinten unbedeutend, vom ziemlicb stalle 
▼encbmilert, oben aehr flach gewOlbt wid in aemer ganzen Lange gleich hoch. Die qnaie 
Hiltelgnibe und die den Kopfithdl begrinaenden Seitenfurchen deutlich anagquclgt. Der 



Digitized by GoogU 



— ao3 — 

von den vorderen Augen etwas flberragte, staiic gewOlbte Clvpeus katuu höber ab die Area 
der 4 HA. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Au?enreihe m-]\t stirk procurva nnd die vor- 
dere ebenso recurva. Die 4 MA, etwas grüsser als die diciit beisammen sitzenden SA, bilden 
ein etwas höheres als breites, rechtwinkliges Viereck. Die beideii vorderen MA Hegen den 
SA sebr nalie, reichlich um ihren Durdiinc^ser von einander und noch unbedeutend weiter 
von den hinleren MA, die auch etwas mehr als um ihren Durchmesser von einander entfernt 
Sind und den SA sehr nahe gerflckt sltMn. 

Die vom nicht gewölbten Afandibeln SO lang «Is «Sa Patellen and bat so diek ab die 
Schenkel des ersten Beinpaares. 

Die vorn genrndete, kamn breitere als lange, mH dem langen Stemom venracbsene 
I4ppe nicht ganz halb so lang als die srhhinken. nn der Innenseite enwnder parallelen M«xilifff. 

Die fein behaarten Beine sebr lang und dünn. 

Das eyHnderfbnnige Abdomen ist In seiner ganzen Linge gldcli didi md bintan am 

Ende /u^'esi^itzt I>ie Spinnw.irzrn sit/cii bald am Anfange desselben Und mnas datier der 
Übrige Xbeil als unendlich langer Schwanz betrachtet werden. 
Mann. 

Totallange 12,8 Mm. 

Cepbaiothorax lang l.S p 





„ in 


der Mitte breit 


0,8 








vor 


n brdt • • . 


0,3 


» 






Abdomen lang . 




11,0 


ff 






, breit . 




0,6 


« 






Fem. Pat. 


Tib. Metat 


Tars. 




Summa. 


1. 1 


Ftaas: 5.4 o.-i 


4,2 2,5 


1.3 




13,8 Mm. 


8. 


• 0,4 


2,2 1.7 


1,1 




8,1 . 




1,4 0.3 


0,8 0.8 


0.7 




4.0 „ 


4. 


4,3 n,4 


3,2 3,0 


1,6 




m . 



Qanz ebenso gefärbt wie das Weib. 

Der Cepbaiothorax bildet vom am Kopfe, zwhdwn den Angen einen kleinen, wenig 

hervorragenden Höcker an dessen oberer Ecke ein Büschel nach vorn und an dessen unterer 
Ecke ein Büschel nach oben gekrümmter, achwai'zer H&rcben sitzt. Der gewölbte Clypena 
ist liöber als die Area der Uittelavgen und fast so bocb als die Mandibeln lang. 

Die Area der MA bildet ein etwas breitere» als hohes, rechtwinkliges Viereck. 

Diese Art bat grosse Aehnlichkeit mit dem in Amazonas lebenden Ar. attenuata') 
Cambr. (Proc. Zool. Soc. London 1881 p. 770 Tab. 66, tig. 3), nach der Abbildung ist aber 
der Clvpeus etwas und die mannliche Palpe ganz anders gestaltet. 

N Freiliir?, Kspirito Santo and St. Antonio am Rio Pomba (Prof. Güldi) 3 «fand 2 f. 



I) Sfin«. An. Bd. II HSlfte II ^ SBt balbi4st tiali «f« Draekftliler, d» dm aaeentaata atatt 
attasaat* atelit. 

26* 
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Gen. Helvlbls. Keys. 1884. 

Ueltibis longicaada. n. hp. 
Tab. VII fig. 146 Wdb, fig. U6a Abdooieii von der S«ite, fig; 146 b Epigyne. 
W«ib 

Totallange 3,3 Mm 

Cepbalotborax lang I,l , 

, in der Mitte breit . . . 0,9 , 

vom breit ().<> , 

Abdomen lang , , 2:^ ^ 

« brdt . 03 > 

Fem. Pat. Tib. Metat. Tars. Summa. 
1. Fuss: 2,9 0,3 2^ 2,1 1,0 = 8,3 Mm. 
«. , 1,7 0,2 1,1 0,9 0,7 = 4,6 , 

3. , 1.0 0.2 0.6 0,6 0,5 = 2.9 . 

4. , 2,0 0^2 1,0 1,1 0,7 = &.& e 

Der Cephalothorax braun nrit gelbem Qnerbande etwas vor der Mitte, die Mundtfaeile 

und der biritere Theil des Sternuiiis auch braun, der vordere des letzteren, die Palpen and 
die nein? hell gelb. Das .\bdonien niitrii <j:fll), ohen dunkel grau mit einem tno^^^n gelben 
Fleck an jeder Seite. Der lange Scliwun/ des Abdomens ist fast ganz scbwar/ unti hat an 
jeder Sdte einen Iftngttdien, achragen weissen Fleck. 

Der Cephalothorax ntir nin tlon fünft r n TIh ü lAn^'er als breit, vom '/g so breit als an 
der breitesten Stelle. Die äeitenfurchen und die quere Mittelgrube ttacb, der unterhalb der 
Aogen eingedrBcIcte Clypei» ao boeh als die Area der Hittelai^«!. 

Von üben L'isehen oisrluint die hintere Ausfenreihe gerade, die vordere recurva und 
von vorn betrachtet letztere auch gerade. Die beiden vorderen MA etwas grösser als die 
tlbrigen gleich grossen, liegen Teieblieh um ihren DorchmeeBer von «nander, etwas niher 
den dicht beisammen sitzenden SA and auch reichlich um ihren Durchmesser von den hin- 
teren MA, die etwas mehr als um ihren Durchmesser von einander und sichtlich noch ein 
wenig welter von den hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein ebenso hohes als 
iireites, vorn unbedeutend s.chnialere!> Viereck. 

Die vorn nicht i.'t'\Ni)]!jt(ii Bilandibeln iAnger als die Patellea ond^eii dicker ala die 
Schenkel dos ersien beinpaarea. 

Die brdtere als lange, vorn gerundete Lippe nicht gans halb solang als dleliniUel^ 
die stark gegen einander geneigt Stehen. Das dreieckige Stennm langer als htwt und Toa 
der Lippe deutlich getrennt 

Die fein behaarten Beine recht lang und dfinn. 

Das fast drei mal so lange als breite Abdomen ist vom gerundet, in der Mitte am 
dicksten und lauft hinten in einen wcni'..' schmaleren, am Knde auch gerundeten Scbvanv 
aua und die Spinnwarzen sitzen ^ieiiilicli in der Mitte der unteren Seite. 

Espirko Santo (Prot GöldI) 1 
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HelTiUs'moBttMhk n. 9. 

Tab. VII lig. 147 Hann von oben» ig, UTa Abdomen von d«r Seite» lig. 147b Palpe. 
Mann. 











23 Mm. 






Oepbalotbocu lang 






1.« . 






, in der Mitt« bnlt 


0,» . 






. vorn breit 


» • * 


0,6 „ 












1,6 „ 












0.7 „ 






Fem. Pat 


Tib. 


MeUt. 


Tara 


Samma. 


1. 


Fuss: 2^ 0,3 


1,5 


IJ 


0.7 = 


6,4 Miu. 


2. 


. 0,3 


0.8 


1.0 


0,4 s 


3,7 „ 


3. 


0,7 0,2 


0,5 


0,6 


0,3 = 


2/. „ 


4. 


, 1,6 0,3 


1.0 


1,2 


0,3 = 


4,4 , 



Der Gepbalotliorax, die Lippe, die Maxillen, das Starnnai wd daa EndgHed der somt 

gelben Palpen rotbbniun, die Mandibeln bmnnlich und die Beine he!l zelb. Das Alxlomen 
aucb hell gelb, der dicke, den vorderen Theil des Banches einnebmende und vorn die Ver- 
Undongwtelle mH dem Cepbalothorax ringftnnig amgebende Sdiild ntbbrann. 

Der ziemlich grob gianulirte Cepbalotborax um den vierten Tbcii langer als breit, so 
lan? als Femur I, vorn Vs ^ breit als an der breitesten Stelle, hinten nur halb so breit als 
vorn, oben nicht hoch gewölbt, nur der vorderste Theil des Kopfes starker erhoben. Die 
Seitenfurchen und die quere Mittcigrube flach. Der von dem die vorderen Mittelaugen 
tragenden Vorsprung oberrn^ne Clypeoa b5ber ala die Area der vier Mitteiangwi and wenig 
niedriger als die Mandibeln lang. 

Von oben geadten enebeint die hintere Angeandbe deotttcb nnd «fie vordere atailt 
recurva. Die beiden vorderem MA um ihren Padjus von den dicli* lirMr.'mTi-en sit^^cndcn 
etwas kleineren ÖA, etwas mehr als um ihren Durcbmeaser von ein&iidet und höchstens am 
diesoi von den ftst ebenso grossen Unteren ICA, die kaum an ihren Dvebuieater von ein« 
ander und ein wcni^ weiter von den SA entfernt rind. Die 4 MA bilden tin farMterea als 
bobes, hinten schmaleres Viereck. 

Die vorn nicht gewölbten Mandibeln etwas länger als die Patellen nnd dicker als die 
Sdieakel des ersten Beinpaares. 

Die ebenso lange als breite Lippe vom (^cnindet, halb 80 bwg als die Maxillen und 
von dem weit längeren als breiten Sternum deutlich getrennt. 

IMe fein behaarten Beine lang nnd dann. 

Das mehr als doppelt so lange als breite, zylinderförmige Abdomen hat an den Seiten 
schwache, hinabsteigende Kinnen. Der hintere, die Spinnwarzen Überragende Theil ist etwas 
fai die Hobe gekrOmmtw 

Sem VermetU (Phif. OfHdi) 1 «f. 
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Gen. Chrys.so. t'anihr. 1882. 

t'hrysso niyru.slt'rnuiu. n. sp. 
T«b: Vn fig. 148 a Epigyne, fig. 14äb männliche P«lpe von ist Seite. 



Weib: 






Totallarc^e . 


2,5 Hm. 




, in der Mitte breit 


1,0 » 




0,8,5^ 




„ vom breit . . . 


Ö.4 . 






1.6 » 






1.0 , 




Fem. Pat, Tib. Metat. 


Tars 


Summa 


1. Fuss: 1,4 0,2 0,9 0,9 


0.4 = 


3,8 Mm. 


% , 1,0 0.2 0,7 0,7 


0,3 = 


2.9 „ 


8. , 0,7 0,1,5 0,3..^ 0,4 


0,2 = 


1.8 , 


4. , 1,1 0,2 0,8 0,8 


0,3 = 


3,2 , 



Der an den Seitenrändern ganz schmal weiss gesftunite Cephalotborax dunkel biäun, 
oder heller rothbraun, mit schwärzlichem Kopfe ; die Mandibeln, die Maxillen und die Lippe 
gelb oder rothbiaun, mit schwftrzIiLhera Anfinge; dits SU'rnuiii sebwarzbrann, die Beine gelb, 
bei einem Exemplar auch dunkel» L&ngsbander aii den einzelnen Giiedeni, die I'alpen gelb, 
das Endglied, fatoweilen auch die beiden Endglieder schwarz. Das Abdomen weiss oder bell 
grau, mit scbwMnem Fleck oben am hinteren £nde, am Baocfae ein breites onuigefttbenea 
Längsband. 

Der CepbaloUioniz um den «eebsten Theil Itager als breit, w> hing als Feimur n «der 

Patclla und Tibia IV, vorn nicht ganz halb so breit als an der breitesten Stelle, oben ziem» 
lieh hoch gewölbt, in der Mitte ungefiUur am höchsten, von da nach vorn und hinten geouigt 
abfiülend. IMe qnere Mittelgrube recht tief, Sdtenfiirehen sdiwadi vorhanden und der 
Clypeiis, von dem die vorderen Millelau«en traprenden Vort<itruiiL' etwas (iberngt, ftst SO 
hoch als die MandibeUi lang und sichtlich höher als die Area der Augen. 

Von oben gcediNi eneliemt die hintere An^enreihe ganz nnbedentend , die Terdwe 
reilit .stark nacli vorn f,'efx)|ien (recurva;. Die beiden vorderen M.\ lie;;en etwas mehr als 
um ihren Durchmesser von einander und kaum um diesen von den vielleicht ein wenig 
Utineren hinteren, die röchUeh nm ibr«i DorchmeMer von einander and den 8A entftnt 
sind. Die 4 .M.\ bilden ein etwas breiteres als hohes, hinten ein wenig schroflIeres'Viereck. 
Die vorderen SA sitzen kaum mehr als um ihren Iladius von den vorderen MA. 

Die vom nicht gewölbten Mandibeln so lang als die Patellen nnd fast so dick als die 
Schenkel des ersten Beinpaares. Lippe, Mauilen nnd das dreieckigis, gewOlbte Stemnm 
abeOBO wie bei den nnderen Arten die.ser Gattnnf;. 

Die dUnntin. iitäääig langen Beiue dünn, aber ziemlich lang fein behaart. 

Das um die Hälfte längere als breite Abdomen ist hinten hoch nnd hier an der höchsten 
Stelle zuge»pit2;t. Die ^pinnwarzen werden vom hinteren Theil Qberrsgt Und an den Seiten 
befinden sich wenig bemerkbare, senkrecht binablautende Forchen. 
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Mann. 







2fi Mm, 






Cepbalothorax lang 


1,0 , 






, in der MiUe breit 


0,9 , 






a TOfn brät ... 










1.1 . 














F«m. Pat. Till. M«Ut 


Tan. 


Sddud 


1. 1 


Pym: 1,4 i*:' 0,9 o,9 


0,4 = 


3.8 Ui 


8. 


, 1,0 0,2 0,7 0.7 


0,3 = 


2,9 „ 


3. 


» 0,7 0,1,5 0,3,6 0,4 


0,2 = 


1,8 , 


4. 


. 1,1 0,2 0,8 0,8 


0,3 = 


Vi n 



Ganz ebenso pefllrbt, nur die Endglieder der Beine bräunlich. Der Cephalothorax an 
dea Seiten geiundet, oben hoch mit deutUchei'en Seitenforchen am Kopftbeil und zwei von 
den Enden der queren Mittelgrube nacb Unten laufenden flacii«n Binn«, Der hintere Theil 
des Abdomens im oberen Thdl tveniger zm^fltzt mA. die Spinnwanen dalier andi mir 
wenig überragend. 

Taqoara do Ifnndo Novo (Dr. v. Ihering). 

duTsao pwplexa. Kegrs. 

T>oc. cit. H.Ufte II p. 242. 
Blumenau (Uetscbko). 

CliryMso üiulrata. Keys. 
HetnblB «ikata Eey& loc dt HiUte I p. 17& 

Gen. Spintharus. H£fit& 1850. 
Spintbarn» sracOls. Keja. 

Ibid. Uiilfte U p. 244. 
nnmeDan (Hetechlto). 

Gen. Argyrodes. E. Sioi. 

.irgyrodes acaminatns. n. sp. 
Td: VII fig. 140 Mann von oben, fig. 149a d«n«lbe ven der Seite, fig. 149b der 

Kopf von vorn, 149 c Palpo, fig. I49d Wetb ?en der Seite, fig. 149e Abdomen 
desselben von vom, lig. 149 f Epigj ne. 



Hann. 

Totallange 3,0 &Ini. 

Cepbalotborax lang 1.2 » 

„ in der Mitte breit 0,8 « 

„ Torn hmt « • . 0,6 „ 

Abdomen lan? 

, breit 0.7 
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Fem. 


l'at. 


Tib. 


Metat. 


Tara. 


Sutuiiia. 


1. 


Ftttss 


8,« 


0,3 


2.3 


2,0 


0.9 = 


8,1 Mm. 


2. 


» 


1,3 


0,2 


1.0 


ü,y 


0,6 = 


4,0 , 


3. 




0,8 


0,2 


ü,5 
0,8 


Ü,5 


0,3 = 


2.3 „ 


4. 


1* 


1,1 


0.8 


0.6 


0,4 « 


a.1 . 



Der Cfiiliatothor^v Imiunliiii gelb bis dunkel rothbraun, die Farchen auf detusdbtn 
steu dttnkeler, die Muiulüieile meist braxmiich gelb und das Steruum schwarzbraun. Di« 
Bein« nnd die Palpen bell bis brtanlkh gelb, das Endglied der letzteren donkeler. Die 
schwar/e Abdomen hat oben an jeder Seite ein mein oder weniger breites, zuweilen auch 
iii einzelne Flecken aufgelöstes Silberband, hinten Uber dea Spinnwarzen zwei kleine runde 
and oft aacb oben im hinteren Thnl einige so geflktbl« Fledien. 

Der Cephalothorax um den dritten Tbeil langerals breit, ungefähr«» kuig alaFeuar II, 
vorn nur wenig sdimAlcr als an der breitesten Stelle, vorn an den Ansjen am höchsten, nach 
hinten zu sanft nblallend. Die SeiteiüurLlieii uud diu quere Mittclgrube mit den von ihr 
am naeb hinten laufenden Finrehen deutlich aosgepr&gt. Der Clypeus. welcher hSher ist all 
die Area der Mittelaugen, hat vorn in der Mitte einen kleinen Eindruck der von rwH knrzen 
gekramniten Linien b^ranzt wird und vom ätinu^nde reichlich doppelt so weit entfernt liegt 
als TOR den beiden vorderen Mittelaiij^en. 

Von oben jiesehen erscheint die hintere Augenreihe ganz Tinbedeutend, die vordere 
stark recui'va. von vorn betrachtet letztere gerade. Die beiden vorderen MA doppelt so 
gross als die flbrigen gleich grossen liegen relchUeh Um ihren Dorchmesser von einander, 
noch etwas weiter von den dicht beisammen sitzenden, sich jedoch nicht berührenden SA, 
und etwas weniger als um ihren Durchmesser von den hinteren MA, die von den S.'V um 
das l'/jfuclic ihres Durchmessers und von einander doppelt so weit entfernt sind. Dic4MA 
bilden ein breiteres als hohes Viereck, das vorn unbedeutend schmaler ist als hinten. 

Die vorn nicht «prewölbten, am Ftule an der Innenseite schrä^'e abgehohnittenen Man- 
dibeln weit langer als die Patellen und weit dicker als die Schenkel des ersten Ueinpaares. 

Die UiindtlieUe und das Stemnni ebenso gestaltet wie bd den anderen Arten dieser 
Gattung. 

Das weit mehr als doppelt so lange aU breite Abdomen vom gerundet, unten an den 
äemlich in der Mitte sitzenden Spinnwaraen koniadi zolaafend, wird nach hinten zu all» 

malig ein wenig breiter und hat hinten an der breitesten Stelle an jeder Seite einen schwachen, 
wenig hervortretenden UOcker. Hinter dieser breitesten Stelle wird er plötzlich niedriger 
nnd schmaler und endet in einen am Ende meist ausgeschnittenen sebwanzartigen Fortsaue, 
dar mehr oder weniger stark hervortritt. 

Weib, das wahrscheinlich zu diesem Manne gehört 

Totallaiige 2,1, Cephalolborax lang 1,1, breit 0,8, Abdomen lang 1,3, breit 1,1, hoch 1,7 Mm. 

Der Cephalotborax und das Stemvm brann, die Mandtheile hello*, die Palpen und die 
Beine dnnkel pelb. Das silberglänzende Abdomen lint vorn auf dem Rücken einen grossen, 
und aber diesen einen sich anschliessenden kleineren braunen Fleck. Auch der Bauch ist 
aemlidi weit an den Saiten hinatif braun nnd hinten Unft an jeder Seite ein an geBrfates 
Band van oben bis zu den Sphinwarzen hinab. 
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D«r Cepbalotborax and die Mandtb«ile &ifld fthnlicli wie b«i dem Mäi)iiege»ta)t«ttnur 
»t.der anterbal^ der Avgeri «tmu einirezogene, dunn grewölbte Cljrpein niedriger, Icbiiid 
IllMrar ab die Area der llittelaugen und die Qutjrrintje fehlt. 

Die beiden vorderen MA grösser als die Qbrigen gleich grossen, liegen weniger als um 
Dxren Durdimesser von den SA fast um das IVj fache desselben von dnander und um diesen 
von den hinteren MA, die auch um das Dreifache ihre.» Durchmessers von einander und nor 
halb so weit von den SA entfernt sind. Die 4 HA bilden auch ein breiteres ala hohea» 
vom anbedeutend acbmaleres Viereck. 

Das etwas längere ata breite, oben hodi erbobeoe Abtoa«i itt Unten im oberen Theil 
am breitesten and in der Mirtr .'t^vn': ünterhnth der hOehaten Stdle» ndi einem klelnent 
mebr oder weniger hervoru*et«nden Ii<kker versehen. 

Sem Vennella, tliiacena. FazeMta Calvario, Eqiirtte fianlo (Prof. Qüldi) 10 $ und 10 (f. 

Ariryrodvs longicaodatiis. n. sp. 

Tab. VIII lig. 150 Weib von der Seite, % 150a £pig}ne, flg. 150 b Mann von der 
Sdte, fig. 150c Palpe Uenelben. 
Weib. 

. Totallftnge . 8,2 Um. 

Cepbalotborax lang ..... 1,4 „ 
• in der Hfltta bceit 1,1 „ 
vom bveit . . . 0,5 , 

Abdomen lang *. 6,8 , 

. Iweit 1,6 , 

Fem. Pat. Tib. Metat. Tars. Suniina. 

1. Fuss: 5,0 0.5 4,5 4,6 1,7 - 16,3 Mm. 

2. , 3,0 0,4 2,5 2,5 1,2 - 9,G „ 
8. , 13 0,3 1,0 1,2 0,8 = 5,1 , 
4. . 3.1 0,3 2,2 2,2 1,0 = 8,8 , 
Das ganze Thier hell gelb. 

Der Cepbalotliorax weniger all am den vierten TheD linger ale breit, vom nidtt ganx 

halb so breit ala an der breitesten Stelle, oben sehr flacb f^ewölbt , die quere Mittelgrube 
und besonders die Seitenfurchen des Kopfes jedoch recht tief. Der Clypeus kaum höher 
als die Area der vier liHtteiangen. 

Von oben gesehen erscheinen beide Augenreihen etwas reeorrae. Die beiden vorderen 
schwarzer MA üe^'en sehr nahe den etwas kleineren bellen SA, reiehlieh um ihren Durch- 
messer von einander und etwas näher den gleich i,'ros.sen auch hellen hinteren HA., die 
reichlich um das Doppelte ihres Durchmessers von einander und nur um ihnm Radios tob 
den SA entfnnt sind. Die 4 MA bilden &n weit breiteres als hohes, vom schin&leres 
Viereck. 

Die Mondtfaeile md das Stemum bieten nichts Besonderes ond die Beine sind sebr 

lang und dtlnn. 
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Das Abdomen ist in einen sehr langen, spiu zulaufenden Scbwauz verlängert, der oft 
ferschiedene Kramniiiigtn annüDiot, meist ab«r «tms io 4i« Hobe g«iiclit«( ist 
Mann. 





Totallange . . 






3.4 Mm. 




Cepbatothoirax lang 






1-2 • 






. in der Mitte breit 


1.0 , 






„ vorn 


breit 




0,4.5 „ 












2.2 . 






„ breit . . 






0,7 , 






Fem. l'at. 


Tib. 


MeUt 


Ter». 


Summa. 


1. 


Fun: 6,7 0,5 


5,0 


6,7 


1,9 = 


18,8 Ilm. 


2. 


3,6 0,4 


3,0 


3.2 


1,3 = 


11,5 , 


3. 


, 1,6 0,3 


1,0 


1,3 


0.8 = 


ö.O , 


4. 


3,4 0,3 


2,2 


'^4 


1,0 = 


9.3 , 



Auch ganz gelb gcforbt und ahnSch geettltet« nur der gerade nach hinten ^richtete 

Schwann des Abdomens weit kürzer. 

Monte Verde und Serra Verinella (Prof. Göldi) 1 und 6 f. 

Arsr.vrodps uUie<'ps. n. sp. 
Tab. Vlli hg. 1.^1 Mann von oben, tig. 151 a derselbe von der Seite, iig. löl b Palpe. 
Mann. 

Totallange -3^0 Mm. 

Cephalothorax lang \A 

, in der Mitte breit 0,9 „ 
vwit iireit . . . 0,4,5 „ 

Abdoiiiet) lan^ l'^ » 

n breit 1»0 » 

Fem. Fat. Tib. Metat, Tar>. Summa. 

1. Fuss: 2,8 0,3 2.4 2,1 1,1 = 8,7 Mm. 

2. , 1,9 0,3 1,4 1,2 0,9 = 5,7 , 

3. . 1,1 0,2 0.8 0,7 0.5 s 8,3 „ 

4. , 1,7 0,:^ l.l IM 0,8 = 4,1» , 

Der am ßande dunkel gesäumte Cepbalothorax , die Mundtbeile, das Ötei-num, die 
Palpen und die Beine rofhbraun. Das brtuinlieh gelbe mit Ideinen Silberlleeken dann be- 
deckte Abdomen hat vorn an jeder Seite zwei, am Bauche zwei und hinten (Hjit den Spinn- 
varzen zwei niiide Silberllecken. Am hinteren £nde desselben befinden sich diei grössere 
eehwarze Fleclcen. 

Der Cephalothorax so lang als Tibia II, reichlich um den dritten Tlieil langer als breit, 
vorn gerundet und halb .so breit als an der breitesten Stelle, oben iiu hinteren Theil recht 
niedrig gewölbt, vorn dagegen stark ansteigend, namentlich der die 4 MA tragende Thal 
des Kopfes. Der schräge abfallende Cl.vpeus weit höher als die Area der 4 Mittelaugen, 
die den Kopftbeil begranzenden Seitenfurcben tief und die quere Miltelgrube deotlicb voriianden. 
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Von oben gesehen erscbeioen beide Augenreihen stark recurvae, da die MA auf dem 
Vorsprung sitzen, und ein etwM breiteres nie boUes, reclitwinkligts Viereck bilden. Die 
vorderen derselben sind foösser als die hinteren, aber kaam grosser als die dicfat beisammeii 
sitzenden SA. Die beiden hinteren ^^A sitzen von den binf f^ren SA etwas wfiter als von 
einander, die vorderen aber von den vorderen SA mehr uiü dop^ieit so weit als von einander. 

Alte Mniidtlwil«, das Stermm «ad die Beine Uinlieli wie bei den anderen Arten dieser 
Gattung. 

Das längliche Abdomen, vom gerundet, liinten am breitesten und mit drei wenig be- 
merkliaren HAckerh verseben. Die Spinnwanen sitsen etwas hinter der IQtte. 
Bqpiritt» Santo (Prof. G«ldi) 1 (f. 

Ar:;yrodes altu?«. n. sp. 

Tab. VIII fig. 152 Weib von der Seite, fig. 152a eine andere Form desselben, 
Hg. IftSb Abdomen von vom, fig. ISSc Epi^e. 

Weib. 

Totallflnire 2,3 .Mm. 

Cephalotborax lang I|0 » 

, in der Mitte bnit . 0,7 » 
vom breit ... 0,4 » 

Abdomen lang 1,6 » 

» b*Mt 1,6 , 

, boch 2,0 , 

Fem. Pat. Tib. Metat. Tars. Snmma. 

1. Fase: 1,6 0.3 1,1 0,8 0,6 = 4,4 Mm. 

2. . 0,9 0,2 0,6 0,6 0,4 = 2,7 , 

3. „ 0,6 0,2 0,3 0,3 0,3 = 1,7 , 

4. , 0,8 0^ 0,6 0,5 0,4 = 2,5 „ 

Der Cephalotborax oad die Mondtheile gelb, mit braun em AnUnge, das Stemmn gelb, 

mit dunkel braunem Fleck am hinteven Theil, die Palpen und die Beine gelb, ebenso dag 
ganz mit Silbertiecken bedeckte .\bdomen. Bei einigen Exemplaren befindet sich vom in 
der Mittellinie ein dnnkeles L&ngsband und hinten an jeder Seite ein '.-beTiso gef&rbtes an- 
ildgendes. 

Der Ceplialothorax etwas linder als Femnr II etwas kürzer als Tibia I, um den dritten 
Theil langer als breit, vorn mehr als halb so breit als an der breitesten Stelle, vorn nicht 
hoeb, hier mir wenig hoher als in der hinteren Hllfto. Die «pmo Hittelgnibe und die 
Seitenfurrhen ;^iemlich tief, der Clypens etwas höher als die Area d«r Iflttolaaigen und nur 
wenig niedriger als die Mandibeln lang. 

Von eben gesehen encheint die hfaitero Angenreibe gerade, die veidere stark reenrva, 
von vorn gesehen letztere auch gerade. Die beiden vorderen M.\ tlojipelt so i-'niss als die 
übrigen gleich grossen, liegen um ihren Radius von den dicht beisammen sitzenden SA, etwaa 
ah nm fliwen Durchmesser von einander und ungefähr ebenso weit von den hjateren 
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MA, die kaum um ibieii Duicbmeaser von den SA und reichlich drei mal go weit von einander 
«ntftrnt und. Die 4 MA biU«! «in rechtwinkliges etwas breiteres ala bohM Vienek 

Die Mundtbeile, da«. Sternum und die Beine bieten nichts Besonderes. 

Daa Abdomen Uuft oben konisch zu und ist am Auasersten Ende brut gedrückt und 
tatnfig «och w«iiiK Mieeacbnittea, Bei altcfM TUcgren «adi«int ütme obere TMI 
«twas eingedruckt, wie die Abbildung zeigt. 

Yielleiclit ist dieses Thier das Weib von Arg. striatus. 

apirill» Santo (Ftoi: Ookti) 6 % 

Argyrodi'N iilulabilis. n. ap. 
Tal». Vm fig. 153 Weib, fig. 153 a tpigyne. 
Weib. 

Tutall;in^e 2,4 Mm. 

Cephalotborax lang ..... 1,1 • 

„ in der Uitte Iweil 0,8 , 

„ vom brdt ... 0,5 , 

Abdomen lang 1,6 „ 

breit 1,1 . 





Fem. 


FU. 


m 


Metat 


Tan. 


SlUBIIMt 


1. Fuss: 








fehlt 






2. D 


1,0 


0,2 


0.» 


0.7 


0.5 = 


3.2 Mm. 


3. » 


0,6 


0.2 


0.4 






1.« » 


4. „ 


0,0 


0.2 


0,7 




o;^ = 


2,6 „ 



Der Cephalotborax braun, die Mundtbeile and das Sternum bell rotbbraun, die Talpen 
gelb, das End^Hed denolben braun, die Bein« tcoA gdb, aber au End« der Glieder mit 
schmalen oder breiten rothbraunen Rinken. Das silberglftnzende Abdonin: tint oben ein 
schwarzes, vom breites, hinten schmales, verzweigtes Mittelband und an jeiieitteits desselben 
«nen eo gdlkrbten linglicfaen Fledr. Um die adiwAnlieheu Spinnwanen fiegan vier mnde 
weisse Punkte und iiinter dem leuteren derselbea ein anateigandee adunvaea Band. Bie 
£pigyne ist dunkel braun gefibrbL « 

B«r Cepbalothorax anliedentend linger als Feiniir II oder Patetia und Tlbia II, neihr 
als um den vierten Theil langer als breit, vom mehr als um die Hälfte breiter als etwas 
vor der Mitte, wo er am breitesten ist, hinten gerade abgestatst und nur wenig actamaler 
«la vom. Die Seitenfurchen und die quere Mittelgmbe nidit aefar tiet Der Qjpeu ist 
etwaa bOber als die Area der Aogen, nntcilialb d«r vorderen Mittdaogen eingedfttdtt wd 
dann ein wenig hervorcrewölbt. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe ein wenig nach hinten (procurva) 
und die voi-dere reebt Btaric nach vom gdwgen (recnrva). Die beiden vorderen MA liegen 
'in! ilH eii Tturchincsser von einander nnd ebenso weit sowohl von den weit kleineren SA nls 
aucii von den ebenso grossen hinteren MA, die last um ihren doppelten Durchmesser von 
einander und nur halb so wa( von den bbiteren 8A entfernt afaid. Die 4 IIA biUen «in bniterea 
als bobes, vorn etwas scbmileres Viereck. 
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Die aa einaoder scbiieaBendMi, vorn nicht gewölbten MandibeUi luelir als doppelt so 
Ung ala die Putzen und etwas dtdier ala die Sehenkd daa «ntan Bdnpaarea. 

Die einander parallelen Maxillen länger als breit, die breitere all lange lippe mit deok 
dreieckigen I&ngeren als breiten Stemom verwachsen. 

Die dOnnen Bdne nur ftin bdiaart 

Das um den vierten Theil längere als breite Abdomen ist vom gerundet, hinten am 
breitesten und hier mit drei runden, wenig hervortretenden Höckern verseben, von denen 
der mittelste etwas niedriger sitzt als die beiden seitlichsten. Die Spinnwaizen werden vom 
hintersten Theil des Abdomens aberragt und sitzen etwas hinter der Mitte der nntentcn Seite. 

Taqaara do Mundo 2iovo, Rio Grande do Su! r^r v. Ihering). 

Argyredes striata!«, n. sp. 
Tab. Vin (ig. 154 Mann von oben, fig. IM» Palpe, fig. 1Mb Cljpeas nod Aagen 
von vom. 

Mann. 

iotall4i)ge, 2,9, Cephalolhorax lang 1,2, breit 0,8, Abdomen lang 1,8, breit 1,0 Mm. 

Der Cepbalothorax, die Mondtheile und die Palpen dunkel rotbbraon, daa Stemum 
schwarzbraun, die beiden ersten Beinpaare brftunlicb jjelli, die beiden hinteren ganz fkell 
gelb mit zwei dunkeleti Ringen an den Schenkeln, den Tibiea und Meiatarüen, die Patellen 
derselben zum grössten Theil braun. Das schwarze Abdomen bat oben an jeder Seite tHa 
Silberband nnd auf dem hint^ieti Theil des Rückens ein solches Qaerband, hinter dem noch 
«in zweites kürzeres, durch zwei kurze ätrichel mit dem ersteren verbunden liegt. Aosser- 
deu befinden aich auf dem hinteren MHtelfortBatz vier und Unten aber den ^nnwananawei 
kleine runde Siliiorflecken. So deutlich ist jedoch nur ein EiMDplar gaselehnet, ifie beiden 
anderen haben statt der Querl^der nur einige 1^'lecken. 

Der Cepbalothorax um den dritten Theil toger als brett, vom nnr um den \^erte& Tbdl 
stluualer als an der breitesten Stelle, vom am Kojifc am höchsten, von da naeb hinten zu 
schrOge abfallend. Die den Kopftbeil begrftazenden Seitenfurcbeo und die quere Mittelgnibe 
dmtUcli ansgi-in Agt, der mit einem Icidnen Eindrodc ▼enehene nnd gewollite dypens nidht 
hoher als die Area der Auuen. 

Von oben geaebea erscheint; die hintere Augenreibe gerade, die vordere stark recurva, 
von vom betrachtet letztere dnrdi ^eforstehen der HA ein wenig nach nnten gebogen. 
Die beiden vorderen MA fast dt^pdt ao gross als die übrigen gleich grossen , liegen um 
ihren Durcbmes?er von einander und fast um das doppelte desselben von den dieht bei- 
sauimeii siUenden SA und vielleicht noch unbedeutend weiter von den binturen MA, die fast 
nm ihren doppelten Durchmesser von den SA nnd etwas mehr als am iluren dreifachen von 
einander entfernt sind. Die 4 MA bilden ein ebenso liofaes als breites, vom aiebtUch achmalerei 
Viereck. 

Alle abrigen Tbelle bieten nidits Besonderes und das Abdomen isi gsns wie bei Aig; 

acuminatus gestaltet, von dem sich diese Art jedoch durch andere Stellunii der Aucen, 
anderen Eindruck an dem niedrigen Clypeus und andere Uestaltung der Palpen wesentlicb 
omtenchildeL 

SVBite Santo (Prot GOIdi) 8 



0 
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1864 Bpim. Am. Bd. n Hälfte I p. 201 Tab. IX %. 121. 

Tab. Vni fif;. IT».' Kojif vor vorn, fij;. LSfia derselbe eine? zweiten ^Kfl BplMT fli j, 
fig. l&öb Epigone von unten, hg. lööc dieselbe von der Seite. 
H«rr Prot GMdi fing in fiBphiio Santo ein $ und 2 cT die sn dieaer Art gdriSron. 
Bei den beiden Mannchen ist, wir» die Alihildiin'^' /rcigt, der Clypens etwas verschieden ge- 
ataltet, da aber soiut alle übrigen Theile, selbst die tiescbleciitsorgane der Palpen ganz 
gleich getnldet aind, kann ich aie nor für VarietiUen derselben Spedea halten. 

Das Abdomen des Weibchens ist mehr ku;.'eIforinimind die Ilikkcr ti eten weniger hervor 
Arg. caudatna Tacz. (Ke>s. I. c. p. ist dieser Art sehr ähnlich, nar weit grösser, 
daa W«ib hat «ine etwaa anders gestaltete Epigyne und daa MSnndieB «inen auch andeis 
gestalteten nnd niadrigeren ClTpcw. 

Argyrodns inpUftiHM. Canbr. 
Kayaerifng loc dt p. 186 Tab. IX flg. Iii; 

Tab. VIII fit:, Fpisryne, ficr. ISRh f'lypnis des Mannes von vorn [resehen. 

Herr Professor Göldi ling auf dem Monte Verde, in der Serra Vermella und in E^irito 
Santp zahlretch« Mftnncben und nor 1 $. 

Da frUlier keine Abbiidun? der Epigyne gegeben ttnd die dea CfyJpeoBidcbt ganz richtig 
ist, so wurden beide nochmals gezeichnet. 

Argyrode8 jacnndns. Cambr. 

Keyserling loc. ctt. p. 19() Tab. IX fig. 113. 
Serra Vermella (frof. Göldi) 2 ?. 

Ob dieses Thier wirklich eine selbstAnd^ Art repräsentirt, erscheint mir zweifelhaft 

and ich möchte dasselbe nur für eine Varietfit von Arg. Kt iibilae halten , da die Ejpigjne 
ganz ebenso gestaltet ist und sich nur geringe Unterschiede in der Färbung zeigen. 

Argyrodes Nephilae. Tau. 

Keyserlin? loc. cit p 184 Tab. VIII fig. HO. 

Arg. Nephilae Cambr. i,i'ix)C. of theZool. Soc. of Ix>ndon 1880 p. 324. lab. 28, fig. 4) 
gdiört nicht hierher, ist eine besondere Art und »iirde irrthQmlich . anter den SynoayiDen 
angeführt. Icli liabe tlamuls die Zeichnung des Kopfes nach Exemplaren aus Cayenne ge- 
macht, die mir Taczanowski zur Ansicht gesandt und daher unzweifelhaft die von ihm be- 
icbrietwne Art vor mir gebebt Dagegen ist Arg. condnna Ctambr. (toe. dt p. 322 Tab. 28 
flg. 2) identisch mit Arg. Nephilae Tacz. 

Herr Prof. Güldi fing an verschiedenen Stellen der Prov.iüo de Janeiro und in Espirito 
Santo sabbrriche Exoaiplara von beiden Gesehlediteni. 
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Ar^rodeN CAmbridgel. 

Tab. vm flg. 157 a Kopf und Hg. 1571) Abdofficm von der Seite. 

Arg. Nephilac Carabr. loc. cit p. 324 etc. 

Herr Prof. Göldi fing am 2(). Februar im Netze einer Nephila brasiliana W. in Bjo 
de Janeiro ein entwickeltes Mflnnchen, das mit den von Cambridge fig. 4b geiUUllliwr* * 
«inatimuit. Auf fig. 4 sieben die hinteren Mittelaogfen zu niedrig 

Ar^Todes elevfttus. T«a. 
Keyserling loc cit. p. m Tab. L\ fig. 112. 
Eppirito Suto (Prof. Qoldi) 3 f. 

ArgyrudeN uiunlauu». kevs. 
loc cit p. 193 Tab. IX fig. llö. 
Nw Fraibaig (PtOL G«ldi) 1 $. 

Argyrodcs nmericanns. Tmz. 

Keyserling loc. cit. p. 195 Tab. IX äg. 117. 

Coi-covado (Prof. Göldi) 3 ?. 

üeii. KpiHinu». Latrl. 1809. 
£|»i«iiiiUi brasiUauiu». Keys. 

Ümt. ]K 2». 

Gen. Andifla. Kovs. 1884. 
Audilla iaevitborax. Keys. 

PWR. 

Gen. Formldnoldes. Hi^ 
FmnnicImMM brMOiMM. 'Kejs. 

Ibirl. V 214. 
Amazonas. 

Gen. Hetsolikia. Keys. 
Uetüchki« gra«Ui8. Keys. 

Ibid. tlalfte Ii p. 247. 

BbunfliMii (HetKUw). 

. Gen. Theridioeoma. Cambr. 1879. 

nnriiliMMift coQMlor. Kieyt, 
Ibid. Hälfte I p. 219. 
Amazonas. 
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G€n. Mimotus. Hentz. 1832. 



Minietu» brüMilianus. Keys. 



lUd. Hilft« U p. 9. 




Seitanfurebea und Mittelgnibe flach, Clypens niedriger aU die Area dar Augen. 

Hintere Atigcnreihe ziemlich gerade und Augen derselben in f;prin<ren Entfemongen 
von einander, vordere deutlich recurva, MA derselben einander mehr als den SA gen&bert. 
IMe 4 MA UUen da Vlaraek, da» vom aefanttar tot ab UBCen. Die SA dkbt bdeaamot 

Mandibeln ziemlich lan^' tind so dick als die Schenkel des ersten Beinpaaies. 
Maxillen breiter als lang, vorn am breitesten und gerade abgestutzt, 
fjppe weit breiter als lang niid ?oni gerade. 

Steinum wenig U'in^'er als breit. 

Beine lang und dann, 1. 2. 4. 3, ohne Stacbeüi, oben an Tatellea und Tibiea Ungere 
Bontenbarchen. 

Abdomen eif&nmg und mit weicher Haut bedeckt 

Diese Gattung steht Theridiosoma und Ogulnius Cambr. am nächsten, unterscheidet sieb 
jedoch von beiden durch die einander stark genäherten MA und die langen dannen Beine. 
Das Abdomen reicht nkbi weit auf den Cephaletlionx lüiunif und die SettenAirclieB des 
Koi^ea aind gaiu flach. 

Totna gracillpes. n. sp. 
Tab. Vin 6g, 158 Weib, fig. lö(»a EpigTne, flg. 158 b lin» und MaziUen. 
Weib. 



Tctallinge . . . 
Cephalothorax lang 




„ in der Aiitte breit 0,8 , 

, vwn breit ... 0,4 , 

Abdomen lang 1.8 « 

lureit Ifi » 




1. Fosa: 

2. . 



\: 1.5 0,3 1,2 1,4 0,8 = 5,2 Mm. 

1,1 0,3 0,9 1,0 0,7 = 4,0 „ 

0,8 0,2 0,6 0,7 0,4 = 2,7 , 

1,1 0,2 0,9 1,0 0,6 ^ 9ji „ 
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Der Ccphalothorax, die Mandibeln, die Maxillen und die Lippe gelb, die beiden letzteren 
mit braunlidieD), das gelbe öternum nngs am liaiide mit schwarzem Andugt, die Palpen 
und di« B«bie ganz bell gelb, die Patellen, die Tibien und Metatarsen mit dunkel braunem 
Rinrrr nn Ende, die Metatarsen I und II auch in der Mitte donkeler. Das Abdomen oben 
ganz wdäs, nor das KttckengesA» dunkeler, der untere Tbeil der Seiten und der Bauch 
brftanlkb, mit weiasen Flecken. 

Der Cephalothorax kaum so lang als I'atelln und Tibia IV, uro den fünften Tbeil 
langer als breit, vom ongefobr balb so breit als an der breitesten Stelle, oben nicht hoch 
gewotbt Die den Kopftbeil basraniend«» 8eiteiiftiiv1i«n «imI di« iiittelgrttbe flacb, der 
Clypeus nicht ganz so hoch die Area d«r Augen, «enAg htfher alsdor Dnrdunener «ioes 
torderen Mittelanges. 

Von oben gesehen en»cheint die hintere Augenreihe gerade und die vordere nach vom 
gebogen (reearva). Die beiden vorderen MA etwas kleiner als die übrigen gleich grossen, 
liefen f,'anz nahe beisammen, um ihren Radius von den vorderen SA und um ihren Durcli- 
messer von den hinteren MA, die um ihren Durchmesser von einander und etwas weniger 
weit von den Idnteren 6A mtftmt sind. Die 4 IIA Ulden ein fint brdleres als ]ioh«i,wn 
tclnn4!ere<i Viereck. 

Die vom nicht gewölbten Mandibeln doppelt so lang als .die Patellen und so dick als 
die Sebenltet des ersten Beinpeares. 

Die breitere als lange vorn gerade Lippe wird von den breiteren als hugen Ifaxfilen 
fut ganz umschlossen. Das flach gewölbte äteraum kaum l&nger als breit. 

Die dünnen, massig langen Bdne haben oben an den Patellca ein und oben an den 
Tibiai zwei Borstenhärcben. 

Das Abdomen eiförmig und die Spinnmimn endstlndig. 

Rto Grande do SoL 



Gen. £Iro. C. K 

En» CnibnriM«. 

1886 loc. cit. Bd. II, Hälfte II p. 251 Tab. XX, fig. 302. 

Rio de Janeiro, und Neu Freiburg (Prof. Göidi) 4 und 3 ^. 

IH« SteHung der Augen wdrde frOber nidit gans richtig angegeben ; die beiden vw- 
deren MA sichtlich grösser als die übrigen, liegen nicht ganz um ihren Dunhme.sser von 
einander, kaum so weit von den Seitenaugen und um diesen von den hinteren MA, die kaum 
mehr als um ihren Ra<Uag von einander und etwas mehr als um ihren Durchmesser von 
einander «utfemt sind. Die meisten Exemplare sind ebenso gefärbt nie die von nnmenan 
iMScbiiebenen, nor bat ein MAnndien einen ganz blasen Hinterleib. 

Er» hnmllMlionz. Keys. 

ibid. p. 15. 
Amazonas. 
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Ero (löldif. n. Kp. 




, in der Mitt« breil 0,ö „ 

if vorn bralt « . > 0,4 h 

Abdomen lang 14 « 

, breil 1|8 « 




1. Fdh: 


8.« 


0,5 


2,4 


2,0 


1.3 = 


8,4 Hl 




2,0 


0,4 
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3. n 
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0,4 = 
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Dor Cephalothorax gelh, mit braunem, nirht panz bis hinten reichendem Bande an 
jeder Seite und einem ganz schmalen auf dem Kücken, das vom breiter wird, die Augen 
itnacblieaat and den Clypeoa bedeckt Die Ifandibeln, die HaxiUeD, die Uppe and d» 
Stemom auch hell braun, da.s let/.lcre in der Mitte nelb. Die Beine und die Piili>en hell 
gelb nnd an allen Gliedern undeutlich dunkeler geringelt. Das Abdomen ganz bell gelblich 
grau, an den Spinnwanen rBtblicb gefleckt Und flbenll mit Ueiiieii wwueii Fonktm ver- 
«eben, die an einander schliessende Kreise bilden. Die vier Grübchen aof dem Bücken und 
die vordere Seile der Höcker braan. 

Der Cepbalotborax fa:>l uui den vierten Ibtil länger als breit, vorn kaum halb ao breit 
ala an der breitesten Stelle, oben xiemlidi boch gewölbt, hinten an der flachen Mittelfurche 
am höclislen, von da nach vorn zu pcbrap:? abfallend. Der Clypeus reichlich so hoch als 
die Area der .Mittelaugen, jedoch etwas niedriger als die Mandibeln lang. Die den Kopf- 
tbeil begrUrnnden Sdtenforchen gm» Aach. 

Von oben gesehen er>;ilieint die hintere Augenr'ihf unbedeutend, die vordere !>tark 
recurva, von vorn betrachtet letztere gerade. Die beiden vorderen MA doppelt so gross als 
die Qbrifiten Rlek:b groaien, liegen vm ibren Radins von einander, fiiat elwroo weit von den 
dicht bei^aiiiiiKän »it/eiiden SA und fast um ihren Durcliniovser von den hinteren MA, die 
ungefähr uiu ihren l>urchuiei»iH!r von den hinteren SA und nicht ganz so weit von einander 
entiernt sind. Die 4 MA bilden ein ebenso bveitee als hohea, Unten acbmAleres Viereck. 

Die vorn idcbt gewölbten Handibdn kOrzer nie die Pntellen und dünner als die Scbenkd 
des er.sten UeinpaAri'.s 

Die vorn Kuiundetc, etwas breitere als lange Lippe nicht halb so lang als die etwas 
ge^'i n I I Iiiinder i^eneifrten, schmalen nnd langen Maxillen. Das gewQlbte Stemam langer 
als breit. 

Die luni(en, dünnen Iteinc mit zahlreichen ädiwacben Stacheln besetzt. 

Das nnr wenig iftngere als mit den HjJckwn breite Abdomen, vom boch gerundel» 
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llinten an den Spinnwarzen zogesi^tzt, hat an jeder Seite einen nach Oben und 
fagenden Höcker, der am Riide mit zwei kanen SpilMD Tfiiaeben ist 
Serra Vernwila (Prof. Goidi) 1 cf. 

£ro gracilte. n. sp. 

Tab. Vm fig. 160 WeUH äg. IflOa Epigyne. 

Weib 

TotaUlne» M Hm. 

Cepbalothorax lan? 1,6 , 

. in der Mitte breit 1,2 , ' 

g vwm bnii ... 0^7 • 

Abdomen lang 1|9 « 

« breit ^4 « 

F«m. P«L Tfb. MeMt. Tan. Summa« 

1. Fuss: 2,4 0,6 2,3 2,0 1,2 = SJ> Min. 

2. „ 2,0 0,5 1,7 1,7 1,1 = 7,0 , 
8. „ 1,3 0,3 1,0 1.0 = 4,4 , 
4. „ 1,7 0,4 1,3 1,2 0,8 = 6.4 , 

Der Cephalothorax treib, auf der Mitte desselben ein vorn hreit*»s, nach hinten zu 
fichmfller werdtiiidt:» und dtn Jlinlcrraud nicht ganz erreichendeü, weniger odei mein bicbt- 
barea, rttbliches Band und an jeder Seite einige so gefärbte Flecken. Dia M ttndtheQe, daa 
StPmnm, die Palpen unti dif Heinf? hell gelb, an den Schenkeln der letzteren 4—5, an den 
Tibien und Metatarsen zwei dunliele lünge, auch das Kndc der Tarsen dunitei gefärbt. Das 
gelbe, weia» gelleckte Abdonmi hat aitf dem Rflcken hinteo mehrere klebie aelmarae FledieD 
nod vom einen grossen. 

Der Cephalotborox fast. so lang als Femur IV, um den vierten Theil länger als breit, 
wrn refcUieh halb ao breit ala an der breitesten Stelle, oben reeht hoch gewölbt rnid in 
der Mitte au höchsten, von da nacli vorn und hinten reclil scliräge abfallend. Die Mittel- 
litze and die Seiteoforcben nur wenig bemerlibar, der Clypeus etwas bOber als die Area 
der Angen. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Au^'cnreihe gerade und die vordere recurva, 
von vom betrachtet letztere durch Höberateben der SA etwas nach unten gebogen. Die 
beiden vorderen MA liegen rdchlicb am Ihren Dnrchmesaer von den vorderen äA , wenig 
melur als um ihren Radios von einander und doppelt. so weit von den hinteren UebieilllA, 
die um ihren Ftadius von einander und fast um das l'/i fache ihres Durchmessers von den 
hinteren SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein fast breiteres als hohes, hinten ttwiis 
adunäleres \'iereek. 

Die .Mundtlietlc und das Sternuni ebenso wie bei den andoren Arten gestaltet Die 
dniüielen Stacheln an den Ikinen recht kräftig. 

Daa etwas breitere als lange, vom gwondete und hinten an den Spinnwanen gani 
stumpf zugespiute AMomen hat an jeder Seite efaien UebMA stunpfen Höcker. 

N. Freiburg (ProL üöldi) 3 |. 

S8* 
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Ero Talida. n. sp. 
Tab. VIII fig. 161 Mann, fig. 161a Palpe von oben. 



Mann. 

ToUllange 3,7 Mm. 

Cephaloüiorax lang 1»9 » 

, in der Mitte breit ... 1,6 « 
„ vorn breit 0,1 „ 

Abdomen lang 1,8 „ 

„ breit 1,6 , 

Fem. Pat Tib. .VIetat. Tars. Summa. 

1. Fuas: 4,0 0,9 4,6 4,7 1,8 = 16,0 Mm. 

2. , 3,0 0,7 3.0 3.0 1,4 = 11,1 , 
8. „ 2.0 0,5 1,5 1.5 1,0 = 6,5 , 
4. , 2,4 0,6 2,1 2.0 1,0 = 8,1 „ 



Der Cephalothorax gelb mit sehr undeutlichem, röthlichem, vom breitem, hinten 
schmalem I/ängsbande, die Mundtheile, das Sternum, die Palpen und die ßeine auch gelb, 
an einem Kxem])lare die Schenkel I mehrmals undeutlich dunkel geringelt und das Knde der 
Tibien aller Beine braun. Das schmutzig gelbe, weiss gefleckte Abdomen hat hinten am 
Ende zwei grössere und etwas mehr nach vom zwei kleine schwarze Flecken. 

Der Cephalothorax fast so lang als Femur III, nur um den sechsten Theil langer als 
breit, vom weniger als halb so breit als an der breitesten Stelle, oben recht hoch gewölbt 
und ungefähr in der Mitte am höchsten. Die Mittelritze sehr wenig und die Seitenfurchen 
fast gar nicht bemerkbar. Der Clypcus etwas höher als die Area der 4 Mittelaugen. 

Von ol)€n gesehen erscheint die hintere Augenreihe gerade, die vordere recur^a und 
von vom betrachtet letztere auch gerade. Die beiden vorderen, auf starken Höckern sitzen- 
den MA, reichlich doppelt so gross als die Qbrigen, liegen kaum mehr als um ihren Radius 
von einander, etwas weiter von den vorderen SA und fa.st um ihren Durchmesser von den 
hinteren MA, die um ihren Radius von einander und dreimal so weit von den hinteren SA 
entfemt sind. Die 4 MA bilden ein breiteres als hohes, hinten weit schmäleres Viereck. 

Alle Qbrigen Körpertheile bieten nichts Besonderes. 

Das wenig längere als breite Abdomen ist etwas vor der Mitte am breitesten und hier 
mit zwei kleinen, wenig bemerkbaren Höckem versehen. 
St. Antonk) (Prof. Uöldi) 2 (f. 

Ero lata. n. sp. 

Tab. VJII tig. 162 Weib, fig. 162a Epigyne 
Weib. 

TotalUnge 4.1 Mm. 

Cephalothorax lang 1.4 , 

, in der Mitte breit 1,0 , 

, vom brvit ... 0,4 , 



Abdomen lang 1,7 Mm. 

» bwit 2,7 , 

Fem. Pat. Tib. Metat. Tare. Summa. 
1. Fuss: 3,2 0,6 3,6 3,1 1,2 = 11,7 Mm. 
Ä. , 2,7 Qfi 2.8 2,1 1.0 ^ . 8,9 , 

3. , U 03 1.2 1,0 0,7 = 4,6 » 

4. , 2^1 0,3 1,7 1,3 Ü.8 = 6,2 , 

Der Cephalothorax gelb, die SeKenfiircben des Kopfes and die IBttelrltze rOtfalieh 

braun, die .Mundtheile, das Siernuni, die Paljien und die Beine auch gelb, das Ende der 
Schenkel, Patellen und Tibien der beiden ersten Beini^re rothbraon. Das hell graae, mit 
«esttea Flecken bedeckte Abdomen hat auf dem Rücken mehrere, thetlweise nnteriNrocheoe 
Qiierb&nder. 

Der Cephalothorax fast um den dritten Tlieil langer als brdt, so lang als Femur III, 
vom nicht ^mz, halb so breit als an der breitesten Stelle, oben ziemlich hoch gewölbt, oben 
am Kopfe, etwas hinter den Augen am höchsten, jedoch nur wenig b&ber als an dem dimh 
eine /ieinlich tiefe Mittelfurche t,'elheilien Brustttieil. Die den Kopftheil begrftnzenden Seiten» 
fiirchen auch recht tief und der Clypeus kaum höher als die Area der 4 Mittelaugen. 

Von oben geeehen endidnt die hintere Angenrdhe gerade^ die vordere recam. Die 
beiden vorderen MA sichtlich grösser als die illiriinni, liefen nicht ganz um ihrm Durch- 
messer von einander, noch etwas n&her den dicht beisammen sitzenden SA und am diesen 
Ton den Unteren MA, die wenig mdir am iliren RtdfaM tod eiiiiiideriind etwM mebrale 
nm ihren Durchmesser von den SA entfcmt Sind. Die 4 MA bilden dn fttt Ivfltterei «1« 
hohes, hinten schmaleres Viereck. 

Die Mandtheile, das Sternum und die Bestachelang der Beine sind ebenso wie bei den 
abdenn Arten. 

Das weit breitere tih lanire Abdomen endet an jeder Seite mit ebemstam^n Höcker. 

N, Freiburg (Pixif. Göldij A ±. 



Gen. O^^iiliiiuj*. Cambr. 1882. 

Oguliüus obHeurns. Kejrs. 
Lo«. dt UAlfte n ik 212. 
pifli»MMiMm (Hetaddio). 

Ofilaius efaum. Keys. 

Ibid, p. 250 
Blumenau (lieläcliko). 

Gen. Teomessa. Cambr. 1882. 
lecmesiMi tuberoüa. Keys. 

Ibid. p. 2Ö2. 

(HetKhiEo). 
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Gen. Amaasula. 1886. 
Amiifla XetoehkÜ. Kejs, 

lUd. p. m 

Gten. TTmfila. K^ys. 1886. 

Umnia corunta. n. .sii. 
Tab. Vlli tig. 163 Mann, üg. 163 a Cephalotborax vofl der Seite, % 163 b Talf«. 

Alunn. 

Totalliln^e 3,2 Mm. 

Cepbalotborax In im l ^i , 

, in der Mitte br«it 1,3 „ 

„ vorn Imlt ... 0^5 . 

Abdomen lang 1>9 » 

g breit « 

Fem. Pat. Tib. M«tst Tan. Snmina. 

1. Futs: 1,2 0,4 0,9 0,« 0,5 = 3,8 Mm. 

2. , 1,1 0,4 0,7 0,7 0,5 = 3,4 „ 

3. , 0,9 0,4 0,6 0.6 0,4 « 2,9 „ 
i. , 1,1 0,4 0,8 0,8 0,5 = 3,6 , 

Per Cephalotliorax, die Mandtbeile, das Sternum, die Coxen. die Trochanter and der 
Anfaiiy der Schenkel der Beine und der Pallien gelblich roth, die beiden letzteren im 
Uebrigen schwarzbraun. Das Abdomen oben und an den Seiten schwarz, an dem unteren 

Theil der k'tztfren rini-'j-lienim selb, in der Mittf <U's llauclics ein breites s>('bwarze8 FeJd, 
der vordere Iheii desselben mit einem rotlien Schilde verseifen und die L&ngendecken 
dunkel bnun. 

Der Cejibalothorax fast lan? ah Feninr nnd PaLella I, nur wpnif^ langer als breit, 
vorn scbiual, hinten breit gerundet, oben sehr hoch gewölbt und {hinten ziemlich steil ab- 
fidlend. Die Mittelgnibe rand, Seiteitfturehen nicht voriianden (nndider von den vorderen 
Aufien etwas ilberraute und im unteren Theil mit einem nadi unten gekrümmten und am 
gerundeten Hude mit Härchen besetzten, boniartigen Yorsprung versebene Clypeoa fast 
doppelt 80 hoch als die Mandibeln lang. Die Oberfliehe des Cephalotlionix iat ebenso wie 
die der Mundtbeile, des Sternunis und de« Abdomens dflnn mit kleinen KnütdienflberstrNt, 
nnf denr>n kurze Härchen sitzen. 

Von oben gesehen cr^^cheinen beide Aogenräken lecorvae, von vorn gesehen die vor- 
dere durch Tieferstehen der MA nach unten gebo|^ Die beiden vorderen MA reichlich 
dojipelt so '„'rosis als die ilbrifien gleieh cirofsen. liefen einander und den \ordereri SA sehr 
nahe, von den lünteren MA uui ihren Uadius und diese letzteren bind elwaa mehr als um 
ihren Dorehmesser von dnandor und fast ebenso weit von den dicht beisammen sitzenden 
8A entfernt. r>ie 4 MA bilden ein rechtwinkliges, etwas breiteres als bolies Viereck. 

Die vorn nicht gewölbten MaiuUbeln kaum so lang ala dielFateilen und so dick als die 
Schenkel des eisten Beinpaares. 
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INe «twM breitere ab lange, vom gemndete U pp« hat halb buig als die stark gegen 

einander geneigten, t vis linderen als breiten, vorn schr.i,<e abgestatzten Maxillen. Das 
gewölbte, etwas l&ngere als breite Stemum am hintereo schmalen £ode niebt spitz, sondern 
gerade abgesttitst. 

Die dünn behaarten Beine bieten nicbts Bewmdersa. 

Das vom und lUnten gleichmassifr '„'crundete, nur um di'n fünften Theil lätiirere als 
breite, oben and unten etwas abgedachte Abdomen bat unten an vorderen Tbeil ein dickes 
festes Scbild. Die ziemlich feste und harte Haut des {ganzen Abdomens ist mit kleinen 
Kömchen dtknn Qberstreut und die 4 GrttbdieD auf dem Blicken sind gmsa and narbenaitig. 

^'ea Freiburg (Prof. Göldi) 1 /. 

UoUH« granolat«. Kejs. 
Luc. dt. Hilft« II p, 257. 



Gen. I*horonoid!a. Westw. 1834. 

Phoroneldia tricu-spidata. Bl. 

Keyserling loe. dt Hllfte II p. 84. 
Nea FMboig (PMf. GAldi), Taquan d» Mundo Novo (Dr. v. Iheimg). 

G«n. Herlbertus. Keys. 1886. 

HefflMitna flavoniMnlvtu. n. sp. 

Tab. IX fig. 164 Epigyne. 

Weib. 

TotallAnge 1,4, Cepbalothortt lang Ofi, breit 0,5, Abdomen lang 1,1, breit 0,8 Mm. 

Der ganze Vorderleib, die Palpen und die Reine rdthbraun, das AbdOBMO oben und 
an den Seiten schwarz, unten bdier, alle ürubchea rbthlicb gelb. 

Der ebenso lange ab brdte, vom gerundete nnd demlidi schmale, hmten breite Cepha« 
tothorax vom am Kopfe recht hoch gewölbt, hinter diesem zum Unisttlieii recht scbrftge 
abfallend. Die ^littelgrube und die Seitenfurchen kaum bemerkbar, der Clypeus etwas höher 
als die Areu der Mittelaugen und die ^landibeln lang. Die ganze OberAadie des Cephalo- 
tborax glatt und glänzend. 

Alle Augen ziemlich gross. Von oben presehen erscheint die hintere Augenreibe etwas 
recurva, ebenso die vordere, von vorn betrachtet die letztere gerade. Die vorderen MA 
berühren fast die vorderen SA, Hegen am den tderten Tbeil fbres Durchmessers von ein« 
ander und reichlich um ihren Radius von den wenii; kleineren hinteren die um ihren 
Radius von einander und ungefähr el>entjO weit von den hinteren äA entfernt sin^. Die 4 
HA bnden ein fest hAberea als brdles, rechtwinkliges Viereck. Die SA dtzen didit bdwmaeii.. 

IHe vorn nicht gewölbten Mandibeln etwas kOrzer als die Patdlen und dannar atodi» 
Schenkel des ersten Beinpaarea. 



Digitized by Google 



— 224 — 

Die ptwas breitere als lange Lippe wird von den doppelt so langen als breiten, stark 
gegen einander geneigten Maxillen fost ganz umschlossen. Das glatte, gUknzende und go- 
«Mbt« Stenmid «cnlg Itnger bnit und an dem addnderai Utttcno End» gerondel. 

Die zum Theil fehlenden Beine kurz und nur dünn behaart. 

Dai> um den vierten Theil längere als breite, mit fester Haut bed«ckte Abdomen, vorn 
nemHeh gerad« abi^vvtaut, hinten etwas breiter und genmdet, bat oben, aoaeer den fewOfan- 

tich* n in i!* r Mitte, an den !:^eiten rinysberum viele kleine GrObcben und unten an den fal- 
tigen Seiten lieihen von grö&seren, deutlich narbenartigen. Die kurzen Spinnwarzen werden 
vwi dem btnterai Thcile des Abdomena «n wenig Qbenagt. 
Serra VenoelU (Prof. Qoldi) l f. 

Heribertoa rakronacidntan. Keys. 

Lo,-. .it. Hd. II Hftlfte II p '-'S Tab. XI (i«. HS. 
Wurde auch in Brasilien gefunden, ist aber wohl kaum das MAoiicben des oben 
schijebenen Weibdiens. 



Gen. Theridnia. Em. Ibb4. 

Theridnla triangulär]«. Keys. 
Loc dt. Hälfte II jk. aOi 
Amazonas und Peru. 

Tkeridal» mittIgDtteta. Keys. 

Ibid. p. 258. 
Blanenaa (HetscbkoX 



Gen. I>ipoena. Thor. 1869. 

Dipoena taeniatipes. n. sp. 
Tab. IX fig. 105 Weib von oben, fig. 165a Epigjm«. 

Weib. 

Totallange 2,f>, Cepbalothorax lang 1,0, breit 0,8, Abdomen lang 1,9, breit 1,9 Mm. 
Der Cephalotborsx, das Stennini, die Mandibeln, die Maxlllmi nnd die Lippe donkd 

braun, die drei letzteren vorn am Ende hell, die Toxen , die TrtKhanter und die Ba-sis der 
Schenkel de» vierten Faares weis», alle übrigen Glieder röthlicb gelb. An der vorderen 
Seite aller Glieder der bdden ersten Pnsspaare ond an der hinteren dw beiden letzteren 
ein dunkel braunes I.iln-sliand Der Hinterleib tM:hw&rz. Die Palpen brSanlich gelb. 

Der Cephalotborax nur um den fOnften Theil l&iiger als breit, vorn ungefähr halb so 
breit als In der Mitte, oben hoch gewfflbt, hiirtcn und an den Seiten ziemlich steil abfallend, 
der die beiden vorderen Mittelaugen tragende H«dter den Clypeus atarlt flbemgend nnd 
dieser fast so hoch als die Mandibeln lan?. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Auf^enreihe fast gerade, nur unbedeutend oadi 
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vorn gebogen, die vordere dagegen sehr stark recurva. Die beiden vorderen MA liegen 
xticbHeh vn 9am DnnlmMner von «inandfr und fast ebenw wdt von den irar halb » 

grossen hinteren, die um ihren Durchmesser von einander und den SA entfernt sind. Die 
4 MA bilden ein breiteres ais hohes, hinten schmaleres Viereck. J>ie kleinen, dicht bei- 
sammen sitzenden SA hegen nicht ganz um ärra DnnAnener vrni d«n wr dei re n MA. 

Die vom nicht gewölbten Mandibdn et»» ttngv «Is die Patellen nnd lüeht ganz so 
dick als die Schenkel des ersten Beinpaares. Die liippe und die Maxillen von gewöbnücber 
Gestalt, das längere a]s breite, gewölbte äternuiu mit etwas unebener OberdAche. 

Ofo Beine dünn und nicht lang, das vierte Paar etwas langer als das erste. 

Das mit ziemlich fester uLin/ender Haut bedeckte, bersf&rinig gestaltet« Abdomen 
aberragt hinten die Spinnwarzen ein wenig. 

lUo Grande do Sol (Dr. OMrimr). 

Dipoena inaeuluta. n. sji. 

Tab. IX lig. 166 Mann von oben, tig. 166a dcisclbe von der Seite, üg. IGGb Palpe. 
Mann. 

Totallange 2,0, ('ephalothorax lani; 1,0, breit 0,9, hoch 1,0, Abdomen Inn? 1,1, breit 0,9. 

Der Cepbalothorax, die Mundtbeile und das Stemum rotbbraun, die Palpen gelb, das 
Endgtied deiaelben dunkel braun, die Sdienkd der B«ne gelb, das Ende derselben und be> 
RTinders die übrigen (llieder brnnnlich. Dns branne .\hdrtmen hat unten ein prosses, vorn 
breites, hinten schm&ler werdendes, schmutzig weisses, viereckiges Feld und oben mehrere 
helle Qnerboader, von denen die vordersten ans einzelnen Fledcen bestehen. 

Der wenig längere als breite und ebenso hohe als lange Cephalothora.x ist oben ganz 
glatt und fallt an den Seiten steil ab. Oben befinden sich einige schmale, tiefe Furchen. 
Diese bilden auf dem hinteren Theil zwei ovale, an die sich jederaeits eine kurze , hinter 
den Auf'en be^'innende und erst stark nach aussen gebogene Rinne anschliesst. Der von 
den oberen Theil etwas überra^'te CTypeus ist ebenso hoch als der ganze CephaioÜXNiix lang 
und etwas nach hinten schräge abfallend. 

Von oben gesehen eracheint die hintere Augenreibe gerade, die vordere recurva , von 
vorn betrachtet letztere dnreh Hiiher«tehen der MA etwas nach oben «ebofien. Die 
beiden vorderen MA etwas grösser als die Übrigen ziemlich gleich grossen, hegen weniger 
als um ihren Radins von den vorderen SA, reichlieh um ihren Durchmesser von etoander 
und etwas weniger als lun diesen von den hinteren MA, die nur um ihren Radius von ein- 
ander und etwas mehi- aU um ihren Durchmesser von den dicht beisammen sitzenden SA 
entfernt smd. Die 4 MA hiMen «n etwas breiteres als hohee, hinten schmaleres Vioreek. 

Die Mandibeln dflnn und kurz, die ttbrigen Mnndtiielle und das Stemum ebenso nie 
bei den anderen Arte-i 

Das vierte lieiniiiuir eiwah langer als die übrigen, wenig verschiedenen. 

Das kaum nm den Rinften Thdl lingcre als breite Abdomen iat vorn sehr hoch, breit 
gerundet ttnd lAuft hinten an den Spinnwarzen ziemlich ^tz XU. 

Espirito Santo, am Uio Minas (Prof. Göldi) 1 <f. 
T. Kt7M»iios» »maiM. SpiwB. 29 
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1886 Spinnen Ameriku Bd. U Hüfte II p. 4b Tab. XII lig 1B9. 

Herr Prof. Göldi fing in der Serra Vermella ein Mannchen, dfjispn Ceiilialotliorax und 
Palpen gaiu ebenso gebildet sind wie bei dem aus dem Gebiige in Peru beschriebenen, nur 
die Färbung ist wesentlich anders. Da« ganze Thier kt hdl gelb, mit braunem Endgttede 
der Palpen und scInN arzem Längsbande »uf dem hinteren Theil des Bttdtens, das sidi tor 
den S^nnwunm gabelförmig theilt. 

IHpoeu obmsara. n. sp. 

Tab. IX. fig. 167 Eyigjme. 
Weib. 

TotaUftnge 2,0* Cephalothorax lang 0,7, breit 0,7, Abdomen lang 1,6, breit 1,4 Mm. 
Das •jranzf» Tliior scliwar/braun, nur auf dem hinteren Theil des Kopfes Jtwei hellere 
Stellen und dos Ende der Metatan>en und die ganzen Metatareen gelb. 

Der Cephakttbonuc so lang als breit, vom halb so breit als an der breitesten Stelle, 

vorn rei lif lioi h, nach hinten schräge ahfallpiid. Die Mittelgrube und die Seitenfurchen sehr 
undeutlich, der von dem die vorderen Mittelaugen tragenden Vorsprunge stark überragte 
Clypens weit hflher als die Area der Mittelaugen and andi höher als die Mandibeln lang. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe ganx unbedeutend, die voi-dere 
stark recurva, letztere von vorn betrachtet durch Tieferätehen der MA nach unten gebogen. 
Die beiden vorderen MA liegen rciclilich um iliren Radius von einander, sehr nahe den SA 
und um ihren Dm» liim s.st r von den kleineren hinteren MA, die nur um ihren Radius ton 
einander und ungefähr drei mal so w»Mt von tleii ein wpnig kleineren, dicht beisammen 
»itzeuden SA entfernt sind. Die 4 MA bilden ein ebenso hohes ab breites, hinten weit 
Bchmlleres Vlereclc. 

Die Miindtheilo und das Sternum ebenso wie bei den anderen Arten. 

Die kurzen Beine dUn» bebaai t, das vierte Paar das längst« und das ei-ste langer ala 
das zweite. 

Vas mit ziemlich fester, glänzender Haut ii.dcikte Abdomen hat eine ovale, vom 
und hinten gleichniftssig gerundete tiestalt und ist oben mflasig gewdlbt Die Spinnwanes 
«erden vom hinteren TheU desselben stark Überragt. 

Serra Vermella (Prof. Göldi) i % 

* 

BipoeM eordlfsmis. 

toe. dt. Hillfte II p. m 
Blumenau (Uetschko). 

Dip^ena fisitftte. Keys. 

IljiH. \<. 'im. 
Blumenau (Ucucbko). 
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G«D. Bnryopia. Menge 

Barjvfh Inte», n. ap. 

Tab. IX fig. 168 Epigyn«. 

Weib. 

Totalltnge 1,K, Cepbalothorax lang 0,6, breit 0,6, Abdomen lang l.l. brät 0,8 Mm. 

Das ganze Tliier hell gelb, mir die Augen mit si livsm/eii Rinken tungeben und nuf dem 
hinteren Tiieil des Ittlcken« des Abdomens ein schmales dunkeies Band, das sich ganz liinten 
Aber den Spinmramn tbdlt and «inen ovalen helleren Fleck nmeebliewt. Amsefdem ist 
das Abdomfn ohon mit kleinen hrnnnen Pünktchen überstretu. 

Der Cepbalothorax nngef&hr so lang als Femur 1, nicht langer als brüt, vom weniger 
als halb 80 bt<e)t aU an der breitesten Stelle, wm gleidi Unter den Angen amfaodiatenmid 
von da nach iiintt-n zu rci lif schiM'j:^ abfallend. Die Mittelgrube und die Seiten fnniien sflir 
flach, der Clypeus, der von den vorderen Mittelaugen Uberragt wird, höher als die Area der 
Augen und ebenso hoch als die Mandibeln huig. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augeiiieilie t^erade und die vordere stark 
recnrva, von vorn betrachtet letztere dnrch Tiefemtehen der MA ein wenig nach unten ge- 
bogen. Die beiden vorderen IIA doppelt so gn»B als die Obrigen so /.lemlich gleich grossen, 
liegen kaum um ihren Radhis von den vorderen S.A, fast um ihren Durchmemr von ein» 
ander und nicht ganz so wfit von den hinteren MA, die um ihren DurchniMser von einander 
und noch ein wenig weiter von den dicht beisammen sitzenden SA entfernt sind. Die 4MA 
bilden ein etwas breiteres als hohes, hinten schmäleres Viereck. 

Die Jfundtheile und das Sternum von gewöhnlit lu r Gt st.ilt. 

Das im vorderen Tbeil etwas schniMere Abdomen ragt weit auf deoi Cepbalothoitu 
hbianf und ist hinten an den Spformnen etiM]^ gesj^itit Die denlich feste Haut des- 
selben ist nn den Seiten und oben mit kleinen KAmcben dann Qberstreat, auf denen korse 
Härchen sitzen. 

Serr« Venoella (Prof, Gftld!) 1 $. 

Euryopis maculata. n. sp^ 
Tab. IX fig. 189 Weib, fig. 169a E|Kg;ne, 

Weib. 

Totallaoge 1,6, Cepbalothorax lang 0,7, breit 0,7, Abdomen lang 1,1, breit 1,1 Mou 
Dar CephaloÜionx gelb, ndt breitem aehwarsem Sanm an den Seitenrlnder, die Um- 
gebung,' der Augen schwarz, der Clypeus und die Mandibeln mit dunkeleni Anflii^f. die 
Maxillen, die Lippe und das Stemiuo gelb. Die Schenkel 1 und U ganz, .die Schenkel III 
und IV in der Endhalfte brenn, die erste HtHte deneiben sowie die flbrigen braon gerin- 
gelten Glieder hell gelb. Das Al>donien an den ?f iten und oben lull braun, auf dem Rücken 
Oberstreat mit braunen Flecken, die ein undeutliches Längsband und mehrere Qaerbander 
Ulden. Der Baach in der lOtte gelb. 

Der Cepbalothorax ungefähr so iani; als Femur I, nicht langer als breit, vom gerundet 
und xiemlicb schmal, oben roaatig hoch und an den Aogen ebenso hoch >ls in der Mitte. 
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Die Mittelgrube kauin bemerkbar, die den KopfUMil begmuendon SeitoDfiuvbeD sehr flach 
und der von den vorderen MA wenig überragte Clypens etwas bAher ata die Af«a dir 

Mittelaueen und ebenso hoch als die Matnlibeln hn<i. 

Von oben gesehen erscheint die huiiere Aimenrcilu' gerade, die vordere recarva, voo 
vom betraehtet letstere auch gerade. Die beiden vorderen MA etwae grOoaer ab die llbiigOB 
pleich ^rn?;scn, liejjpn um ihren Hadiiis von einaiuler, dicht an den SA und nicht ^am. um 
ihren Durchmesser von den tiinteren MA, die nur um den dritten Theil ihres Durchmessers 
von einander und etwas wdter von den dicht betaamnien sHsenden SA entfniit sind. Die 
4 MA bilden ein breiteres als hohes, hinten SL'huiAleres Viereck. 

Die vorn flachen Mandibeln etwas kürzer als die Patellen und weit dünner als die 
Schenkel des ersten Beinpaarea. 

Die breitere als lange Lippe nicht halb so lang als die stark gegen ebiangergaiMigttii 
Maxilleu. Das massig gewölbte Sternum nicht länger als breit. 

Die ßdne kurz und In der Lange wenig verschieden, das vierte Paar etwas langer 
als breit. 

Das ebenso lange als breite, vorn in der Mitte etwas ausgeschnittene Abdomen vcf^ 
bältnissma&sig gross und obeu ein wenig abgeflacht. Die Spinnwar^en endstandig. 
Mifacena (Prof. GflldQ 1 t 

Enryopis variabilis. Keys. 

1886 Si^en Americas, Theridiidae 1t HlUte I p. 262 Tab. XXI %. 310. 

Durch die CriUe des Herrn Dr. v. Ihering erhielt iih ein Weibeben aus Taiiiumi, das 
ganz so gezeichnet ist wie das beschriebene MAnnchen aus Blumenau. Zu bemerken «Are 
jedoch, daas die beiden TOrdeten MA nicht ganz um ihren DurehmosMr von einander ent- 
fernt sind. 

finryo^s florieoin. Keya. 

Ibid. p. -261. 
Blumenau (Iletscbko). 

£nr>0|»i8 pntiilla. Kejrs. 

Ibid. p. 263. 
Blnmeoau (Hetsdiko). 

£ury«p!s punicnto* lEejs. 

Ibid. p. 2r.4. • , 

Bluuieniiu (Helschko). 

Qea. Frontliia. E. Sin. 1884. 

Froutiua turbidnia. Key». 
Tab. IX rig. 170 Mann, hg. 170a Mandibeln desselben, lig. 170b Palpe, fig. 170c 
^igynei 

1886 Spinn. Am. Bd. II, Hälfte U p. IflO Tab. XV lig. 2QB. 
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Mann. 

Totall&nge 3,6 Mm. 

CeptaAiolJiorax lang i *. 

^ in der Mitte breit 1,1 „ 

« fWB bnit . . . 0,8 „ 

Abdomen lant; 2,1 , 

, breit 0,8 « 
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Der Cepbolotborax und daa Stemoiu daitkel rotfabraon, die JilundtlieUe besooders an 
den Enden beller, die Beine ond dto Palpen lirinnlicli gelb, das Endglied der ktsteran 

schwarzbraun. Das unten ganz braune, oben nnd an den Selten achwiiM Abdomen Imt an 
jeder Seite eine Reihe von weissen Fieeken. 

Der Cephalottaorax um den dritten Thrfi iftnger als Imjt, so lang als Tibia II, vorn 

nur wenig schmäler als an der breitesten St«lle. Der von tiefen Seitenfurchen begrünzte 
Kopftheil vorn höher als hinten, der mit kurzer Mittelritze versehene Rnisttheil niedrig }:e- 
wölbt und der elwaä &chra^e nach vorn ubtallende Clypeu;» 80 hoch als die Area der Augen. 

Von eben gesehen erscheint die hintere Augeni-eihe gerade, die vordere recarra and 
von vorn betrachtet letztere dun h rieferstcheji der MA etwas nach unten trebo'^rn. Die 
beiden vorderen MA unbedeutend kleiner als die SA und kaum den Drittentbeil so gross 
ab die Unteren MA, Hegen bst am ihren Dnrehmener von einander, reichlieh doppelt ■» 
weil von den dicht beisammen sitzenden SA nnd noch etwas weiter von den hinteren M A, 
die fast um ihren doppelten Durchmesser von einander und kaum mehr als halb so weit 
von den SA entfernt dnd. Die 4 MA bilden dn ebenso hohes als breites, vom weit 
schmaleres Viereck. 

Die vom schwach gewölbten, stark divergirenden Uandibeln mehr als doppelt so lang 
»Is die Patellen und weit dicker sJs die Schenkel des ersten Beinpaares. IMe Endktane sehr 

lang und hinten am oberen Knde des Falzes ein langer, spitzer Dorn, dem ge^'enüber an 
der vorderen Seite ein kleinerer steht. Ausserdem befindet sich an der hinteren Seite, 
dicht an der Basis der Endklane ein kleines spitzes Zabnchen. 

Die weit breitere als lanjie, vorn gerade abgestutzte Lippe kaum den dritten Theil so 
lang als die Maxülen. Das stark gewölbte Stenitun fein ^;ek6rnt nnd wenig lAnger als breit» 

Die dünnen Beine mit wenigen und sehwiicbcu älachel» besetzt. 

Das mehr als doppelt so lange «b breite Abdomen ist etwa» hinter der Mitte rin wenig 
eingeadmiirt nnd überragt mit seinem gemndelen hinteren Theil die Spinnwsraen nur 
bedentend. 

Weih. 

. Tt.tallflriL'p 4,2 Mm, 

Cephalothorax lang ..... 1,5 
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Cephslotborax in d«r llitM breit 1,0 Mn. 

, vom breic ... 0,7 , 

Abdomen lang ''^.8 ^ 

« breit 1|7 » 

Fem. Pat. Tib. Metat. Tara. Sumiua 
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Die vorliegenden Ihiere aus Brasilien aind uieiatentheils dunkeler gefiUrbt als das trüber 
beschriebene Exemplar ans Peni, einige jedoch i^eicben dieeem vottBOndlg. Da die Gestalt 
der K|iigyiie firftber nicht ganz ricbtig gegeben vnrde, habe idi dieselbe liier nodmals ab- 
gel)ildet. 

£Bpinto Santo am Rio Wnas, Serra Vermella nnd Miracena (Prof.GOMi) 1 cf Hude f. 

Frontina armata. n. sp. 
Tab. IX fig. 17i Abdomen des Hannea von dar Seite, fig. 171 a Mandibeiii von ' 
vorn, fig. 171b Palpe. 

Mann 

TotallAngc 2,8 Mm. 

Cephalotborax lang ...... 1,4 , • 

« in der Mitte brdt. ^ 
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Der Ce|>lialotlior.ix, das Sternum und die Mundtheile dunkel braun, dif Id/teren an 
Ende helli-r. Die an den hinleren I*aaren besondei"s dunkel Reringelttn Meine hell ireib. die 
Palpen eben-so, rnu- das t^dKlied derselben braun. Das fast schwarze Abdomen hat oben 
an der ^nschnflning ebi hcUea Band ond in der Mitte des Bauches mrel neben einander 
liegende kleine wci.sse Flecken. 

Der Cephalotborax un>{e(^r so lang als l'emur I, fast um dritten Tbeil l&nger als 
breit, vom reichlich zwei Dritttheile so breit als an der breitesten Stelle, Unten redit sdunal, 

vorn /ieinlieli liocli und natli hinten /n sanft abfallend. Die Mittelritze kOTS, die SettSn- 
furchen tlach und der Clypeua etwas höher als die Area der .-Vu^en. 

Von oben gesehen erseheint die hintere Augenreihe gerade, die vordere recnrva und 
von v(,rn hetrat htet letztere gerade. Die beiden vorderen MA fast ebenso gros» als die 
kleinen, dicht beisammen sitzenden SA und die kum grosseren hinteren MA, Hegen nicht 
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ganz um ihren Durchmesser von einander und vier mal so weit von den vorilereii SA und 
dm hintarm BfA, di« am das Vierfache ihres Dorehmessers von einander und nicht gans 
m weit vnn den hinterc^n SA entfernt frind. Di« 4 MA Uldett «In fast brettoiM als langet, 
vom ganz schmales Vierecit. 

Die vom nieht gewölbten, etwas naeb hinten geneigten Mandtbeln reiefaHcb doppelt so 
lan;^ als die Patellcn uini weit dicker als die Schenkel des ersten Beinpaaren. Im obem 
Tbeil ecbUessen sie dicht an einander, im unteren Dritttbeil diveigiren sie oder sind viel* 

stark aoageMdmltten md habcD «inen grasMi HSehsr, anf den «ia fl])ttaer adirl^ aadi 
Innen »erichteter Dom aitst Unter dem Vonprung« befindet eich nobh ein Uetnner ebenso 
gestellter Dom. 

Die breitere als lan;je Lippe kaum mehr aU ein Dritttbeil so- lang aU die Maxikien. 
Das gewölbte Stemiun nur wenig länger als breit. 

Die Heinp nur ispftrlich beslacbelt. 

Das doppelt so lange als breite, vorn und hinten gerundete Abdomen ist in der Mitte 
ileiDttdi statk dageschnart. 

Serra TenneUa (Prof. QOldi) 1 <f. 



FrOMtlna ohaenra.. n. sp. 

Tak IX. ig. 112 Hann von der Seite, fig. 112 a Palpe. 
Hann 
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Der Cephalothorax, die Mvndthene and das StemDU rothbraoo» die Palpen und die 
Beine bräunlich gttib, das Endglied der enteren ganz dunkel. Das Abdomen sckwan oder 
donlcel braun. 

Der Cephalothorax fast um den dritten Theil langer als breit, so lang als Tibia IV, 
vorn mehr als halb so breit als an der breitesten Stelle, vorn an den Augen recht hoch, 
nach hintfn zu allmali^ abfallend. Die Mittelritze knrz. die den Kopftheil Ix ^rranzenden 
Seitenfurchen deutlich vorbanden und der Cl>°peus fast höher als die Area der Mitttiaugen. 

Von elien gesehen ersditint die hintere Angenreihe gerade, die vordm recurva «ind 
von vom betrachtet letztere auch gerade. Die beiden vorderen M.K halb so prosi? als die SA 
and weit kleiner aU die hinteren MA, Uegen fast um ihren Dorchmesser von einander, un- 
gntUir doppelt so weit von itm dicht beisamnen sitsmdcn SA and reieblich am das Drei- 
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fteb« ihr«« DDrdinieBMn von den ldnt«ren HA, die hat sm ihren doppelten DorcloM 

von einander und wenig mehr als um ihren Radius von den hinteren SA-entfenit dod. Die 
4 MA bilden ein taat höberes $h breites, vorn ganz acbmales Viereck. 

Die vorn nicht gewölbten, aneh nicbt divergirenden Mandibeln Iftnger ab die PateUen 

and weit dicker ah die Schenkel des ersten Beinpaares. 

Die vorn gerade ab^esclmittene, etwas breitere als lange Lippe nur dep dritten Tbeil 
so lang als die Maxillen, das gewölbte Stemam langer als breit. 

Die Beine mit wenigen Stacheln bewehrt. 

Das .\bdonien läniiUch eiförmig. Die Spinnwarzen emlitändir; 

Espirito Santo am Rio Minas und St. Antonio (.Prof. Goidi) 2 cf. 

Froattn» «rUadrata* n, ep. 

Tai». IX fig. 173 Mann von der Seite, fig. 178 a Falpe. 

Mann. 

Totallange 3,8 Mm. 

Cepbalethorax lang 13 * 

j, in der Mitte breit 1,0 , 

„ vom breit ... 0,6 „ 

Abdomen lang . 2,5 , 

w breit H,7 » 

Fem. Pat Tib. Metat. Tars Summa. 
1. Fuii: 2,2 0,3 2,0 2,4 1,1 = 8,0 .Mm. 
8. , 1,8 0,3 1,6 2,0 0,9 s 6^6 « 
3. , 1,2 0,2 0,9 1.1 0,6 = 4,0 , 
4,, 1,0 0,2 1,4 1,9 0,y = 6,8- , 

Der Cepbalotliorax, daa Stemmn and die Mondtbcile dnnicel rothbran», die letsteren 

am Knde heller. Die Heine gelb mit etwas dunkleren Endgliedern, das Kndu'licd der Palpen 
dunkel braun, die übrigen Glieder auch gelb. Das oben und unten schwarze Abdomen bat 
oben an jeder Seite ein heiteres Lftngsband, in dem dnsebie Itleine wdaae Flecken Hegen. 

Der Cephjilothnrnx um den vierten Theil lAnger als breit, nicht ganz sn lan« als 
Tibi» IV, vom teichlich halb üo breit als sn der breitesten Stelle, oben massig gewölbt, vorn 
an den hinteren Augen am höchsten, von da nach lünten m adurige abfallend. Die Mittd- 
rity.e kurz, die Seitenftarchen liacb and der Cljrpeos w hoch als die Area der vorderen 
Mittelaugen. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe gerade, die vordere recarva und 
von vorn betrachtet letztere auch gerade. Die beiden vorderen M A halb so gross als die dicht 

beisnnimen >it/fMuIeii S.\ und weit kleiner als die hinteren MA, liefen um ihren Durchmesser 
von einander, und uiu das l'/jfacbe desselben von den SA und düjjijell ko weil von den 
hinteren MA, die wenig mehr ab am ihren Radius von den hinteren SA und reichlich um 
dm l'/.^f<tche ilires Durchmessers von einander entfernt aind. IMe 4 MA bilden ein 
hohes als breites, vorn weit schmaleres Viereck. 
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Die vorn im oberen Theil gewölbten, im onterea divergirenden Mandibeln doppelt so 
tang wh die P«ten«n und dicker •]• ifie Sdrankel dei eisten Betatpaares. 

Die vorn gerade abgestatzte, ungefähr so lange als breite Lippe kaum irichr ab ein 
DritUheil so lang al» die MaxiUen. Da& gewölbte Sternnm weit l&nger als breit 
de ndkt Uagen und dOonen Beine nur mit wenigen Stacheln beaatit 

Dar lange cylinderförmige Hinterleib ist in der Mitte anbedanteod dOnner ab an den 

beiden penindeten Enden. Die Spinnwarzen sitzen endi^tändig. 
Botucatu in der Provinz ii&o l'aulo (Prof. üoldi) 1 

TtwUnm «tegaoa. n. q>. 

Tab. IX fis: 174 n Cephalotborax und Abdomen des Hanne» vim der Seit«, flg. 174b 
rechte Palpe von der Seite. 
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S,e Mm. 






Ceplialothorax lang 






1.6 , 






g in der Mitte breit 


1,1 , 






ff vom 


breit 


• « • 


0,7 „ 












2,« 












1,0 , 






Fem. Pat. 


Hb. 


Metftt 


Tan. 


SumnuL 


L Flve: tfi 0,4 


2,0 


2,3 


1,1 = 


7,8 Mm. 


2. 


1,9 0,4 


1,7 


2,0 


1,0 = 


7.0 , 


3. 


1,3 0,3 


1,2 


1.3 


0.7 = 




4. 


2.0 0,4 


1,7 


1,9 


0,9 = 


6.9 • 



Der Ceplialothorax röthlich gelb, die Umgebung der Augen schwarz, die Mundtbeile, 
das Stemum, die iieine und die Palpen auch gelb, die beiden Endglieder der letzteren 
•dtwanbrann, das Abdemen ganz bell gelb^ die Spinnwanen aehwan. 

Der Cephnlothornx W(:-it kürzer als Femur I, kaum so lan^ als Tibiii II, fast um den 
dritten Theil länger als breit, vom ongefabr so breit als an der breitesten Stelle, oben 
niedrig gewOlbt, an den binteren Angen am hOcbsten, von da nadi Unten ta aanft geneigt 
abfallend. Die den Kopftheil begrttnzenden Seitenfurchen wenif? bemerkbar, die Mittebitze 
kurz und der unterhalb der Augen etwas eingedrückte, gewölbte, ziemlich senkrecht ab- 
wende Clypeus etwas höher als die Area der Augen. 

Von oben gesehen erscheint die hintno Angen reihe gerade und die vordere ro&ssig 
nach vom eebogen frecurvai. Die beiden vorderen MA liegen wenig mehr als um ihren 
tiadiuä ^uu eui iiider und fast um das Doppelte ihres Durchmessers von den weit grösseren, 
bbiteren MA, welche um das 1 Vi Aich« Üwes DarehmeaaerB von dnander vnd won^r weit 
von den dicht beisammen sitzenden SA entfernt sind Diese letzteren etwas grösser als die 
vorderen MA. Die4.\lA bilden ein ebenso hohes als breites, vorn weit schm&leres Viereck. 

Die divergiranden, im obermi Tbeü gewOlfatan, im mterao Tholl hedentend dünner 
werdenden Mandibeln fast 3 mal ao lang ah dio Patdloi und reicblieb doppelt so didt ala 



Dlgitized by Google 



— S34 - 



Schenkel des «vten Beinpeares. Der Falz, in den rieh die mmlleh lan^^ und dSnne 

Klaue legt, ist mit siiit/eii Zühnchen bewehrt. 

Die übrigen Mundlbeile und das SterDum bieten nichts Besonderes. Die Schenkel, 
Patellen, Tibien nnd Metatarsen mit wenigen nnd schwachen Stacheln besetst. 

Das mehr als doppelt so lange als breite Abdomen ist cyliaderförnig und in der Un- 
teren Hälfte ein wenifT t'inLic'-iliniUl. - 

lÜo Negro, i'rov. ilio ürande do bul (Dr. v. lüering). 

VieUeicht ist diese Art das Mtimeben Fr. nigric«|is. 

FkuntluA fHmu n. sp. 
Tab. IX flg. 176 Atadomeii und Gepbaktheitz, fig. 175a Epigyne. 

Weib. 

Totallanfie 2,6, Cephalothorax lang 1,0, breit 0,8, Abdonien lang 1,6, breit 1,0 Mm. 

Dtfl ganze Thier bell gelb, die Augenhügel schwarz, auf dein hinteren Tbeil dee Ab» 
domens zwei bis drei »clnvarzf. in der Mitte unterbrochene Querbander und kleine, auf dem 
ganzen liuckuii /.ei äU euie, w eisse Flecken und an den Beinen ganz undeutliche dunklere Ringe. 

< Der Cephalothorax &o lang als Tibia I, nur um den fanftenlheil Iftnger als breit, vom 
mehr als halb so breit als an ilor breitrstcn Stelle, oben ^ienilieh gewölbt, vorn an dem duith 
deutliche äeitenfurchen begrenzten Kopf aui hOch:sten. Die MittelriUe kaum zu bemerkea 
nnd der Clypens kaum so hoch als %e Area der Mittelaugen. 

Von rib. n m'ät lien erscheint die hintere Augenreihe gerade, die vordere recurvn und 
vou vorn betrachtet letztere auch gerade. Die beiden vorderen MA wenig kleiner als die 
dicht beiaaninien sitzenden SA nnd halb so gross als die hinteren MA, liegen nni ihren 
Radius von einander, um das 1^ ihres Durcliines.sers von den S.\ und um das Doppelte 
desselben von den hiutercn M.\, die nur um ihren iJurchnie-sser von den hinteren SA und 
reichlich doppelt so weit von einander entfernt sind. Die 4 MA bilden ein etwas breiteres 
als hohes, vom schiuales Viereck. 

Die vorn im oberen Tlieil etwa« gewölbten, im unteren divergirenden Mandibeln doppelt 
so lang aU die Patellen und wt;ii dicker als die Schenkel de^ ersten lietiii>aares. 

Die Maxilleo nnd die Lippe ebenso gestaltet wie bei den anderen Arten, das stsik 
gewölbte Stemum hinger ah breit. 

Das Abdouien länglich eifuruiig und die Spinnwarzeu endstandig. 

Sern Vermella (Prof. Qoldi) 3 

FroBttM longireps» n. sp. 
Tab. IX fig. m Weib, flg. 176a Abdomen Ton unten, fig. 176b Epigyn«. 
Weib. 

Totallinge 2,6 Mm. 

Cephalothorax lanu' .... 1,0 » 

„ in der Mitte breit 0,6 , 

, vorn breit ... 0,5 „ 

Abdomen lang 1|7 » 

, breit 1,2 , 
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1. 
2. 

9. 
4. 

Der Cepbalotborax an den Seiten braun, in der Mitte besonders vorn pelb, die Man- 
dibeln, die Lippe und das Stemnm hell rothbrann, letzteres hngshenun dnnkeler, die Maxillea 
die Palpen und die Beine gelb, die ersteren an den beiden Endgliedern zum grössten Theil 
und die letzteren an allen Gliedern mehrfach dunkel geringelt. Das heller oder dunkeler braun« 
Abdomen hat oben vier, zwei in der Mitte and an jeder Kpito eine Reihe weisser Hecken. 
Aid bauche liegt hinten in der Mitte ein geUieilter weisser Lun^ästricli an den sich vom 
«odi zwd auch getheilte gabelfi^mige anschliessen. Aasserdem bemerkt man an jadttrSrit« 
dSB Bauches drei weisse Flerkrn inui hinter den Spinnwarzen einen so pefilrbten Bogen. 

Der Cepbalotborax, last doppelt m lang als breit, kaum kürzer als Femur I, vom nur 
imSg aelunllcr als an der breitwten Stdlc, oben reeht lioch md hinten wenig niedtfgtar 
als vorn. Die Mittelj^rube und die den Kopftheil begränzenden Seitenfnrrhen nur wcni^: be- 
merkbar. Der Clypeutt doppelt ao hoch als ein vorderes Mittelauge and weit niedriger als 
die Area der 4 Ifittelangen. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe gerade, die vordere recurva, die 
letztere von vom betrachtet luuti jjrerade. Die beiden vorderen M.\ halb m gross als die 
übrigen ziemlich gleich grossen, liegen kauni tuclir ab um ihren Itadius von einander, un- 
gefähr um das zweifache ihres Durchmessers von den dicht beisammensitzenden SA and nm 
das Dreifache desselbeti von den hinteren MA, die nni ihren doppelten Durchmesser von 
den SA and sichtlich weiter von einander entfemt sind. Die 4 MA bilden ein etwas bOheres 
als breites, vem ganx sehnwles Viereck. Alle Aogen altsen anf sdiiranen HQgelchai und 
eiBcheinen dadurch '^vmcr als sie wirklich sind. 

Die vorn nicht gewölbten, am Knde divergirenden Mandibeln reicblicb doppelt so lang 
als die Fslellen waä weit dicicer als die Schenkel des ersten Beinpures. 

Die breitere als lan;j;e, vorn t-'crade abgestutzte Lippe kaum den dritten Theil SO lang 
als die MaxiUen. Das stark gewölbte, berzf&nnige Stemnm weit langer als breit. 

Die Beine mit nur wenigen schwachen Stacheln besetzt. , 

Ihxsi um den dritten Theil längere als breite Abdomen länglich oval. Hinten flUt es 
steil ab und hat oben eine etwas vorragende Ecke. Oie endstladigen Spinnwanen werden 
nur von dieser vorspringenden Ecke überragt. 

Sem Vermella (Prof. GOldi) 2 f. 

Frontina decorata. n. sp. 
Tah. K fig. 177 Weib^ fig. I77a Epigyne. 

Weib. 

lotall&nge 2,6, Cepbalotborax lang 1,1, bieit 0,7, Abdomen lang 1,7, breit 1,1 Mm. 
Der OephatoUMwax donkel braon, oben und beaoaden am Kopfe etwas heller, das 
StOBiia» andi donkel braon, die llondtbaOa lothbrann ndt halkren Enden, die Palpen nnd 

80* 
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die Beine hell gelb, an allen Gliedern deutlich dunkel geringelt. Das Abdomen oben weiss, 
mit breitem in der Mitte hellerem schwarzem Längsbande, das an den Seiten ausgezackt ist 
Die Seiten sind schwarz und haben je drei weisse Flecken. An dem bräunlichen Bauche 
liegen vom, gleich hinter der Epigyne, zwei weisse runde Flecken und weiter hinten in der 
Mitte befindet sich ein ebenso gefärbter kurzer Strich. 

Der Cephalothorax so lang als Femur I, am den dritten Theil l&nger als breit, vom 
nur wenig schmäler als an der breitesten Stelle, oben ziemlich gewölbt. Der durch deutliche 
Seitenfurchen begränzte Kopf vorn am höchsten und höher als der mit kurzer Mittelritza 
versehene Brusttheil. Der Clypeus niedriger als die Area der Augen. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe gerade, die vordere recurva and 
von vom betrachtet letztere auch ziemlich gerade. Die beiden vorderen MA halb so gross 
als die vorderen S.\, liegen nicht ganz um ihren Durchmesser von einander, reichlich um 
das l'/if&che desselben von den dicht beisammen sitzenden SA und noch etwas weiter von 
den hinteren M.\, die um ihren Durchmesser von den etwas kleineren hinteren SA und 
reichlich doppelt so weit von einander entfernt sind. Die 4 MA bilden ein ebenso breites 
als hohes, vorn schmales Viereck. 

Die im oberen Theil etwas gewölbten, im unteren divergirenden Mandibeln mehr als 
doppelt so lang als die Patellen und weit dicker als die Schenkel des ersten Beinpaares. 

Die breitere als lange, vorn gerundete Lippe nicht halb so lang als die Maxillen und 
das gewölbte Sternum langer als breit 

Die Beine nur mit wenigen Stacheln besetzt 

Das eiförmige Abdomen fällt hinten steil ab und die Spinnwarzen sitzen endständig. 
Neu Freiburg (Prof. Göldi) 1 $. 

Diese Art und Fr. longiceps zeichnen sich aus vor den übrigen Arten dieser Gattung 
durch den langgestreckten Cephalothorax und den niedrigen Clypeus. 

Frontina rnbriceps. n. sp. 

Tab. IX flg. 178 Abdomen und Cephalothorax des Mannes von der Seite, fig. 178a 
rechte Palpe desselben von der Seite. 
Mann. 

Totallange 3,2 Mm. 

Cephalothorax lang 1.^ » 

„ in der Mitte breit ... 1,0 „ 

vorn breit 0,6 , 

Abdomen lang 1.9 „ 

„ breit 0,9 , 

Fem. Pat Tib. Metat Tars. Summa. 

1. Fuss: 2,1 0,4 1,9 2,1 1.1 = 7,6 Mm. 

2. , 1,9 0.4 1,5 1.8 1,0 = 6,6 „ 

3. „ 1,2 0.3 0,9 1,1 0,6 = 4.1 , 

4. „ 1.8 0,3 1,3 1.7 0,9 = 6.0 , 

Der Cephulothorux, die Maxillen, die Lippe und das Sternum gelblich roth, die Man* 
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dibeln br&uniich. die Be»M mi die Palpen heli geib, nur das £ndgltcd der letzteren braun. 
Das Abdomen dMB selram, der ^aach nun «Imio, Mnut Im lleliri-^nn bis weit an den 
SciteD hinauf dunkel grau, die Spinnwarzen auch schwarz. 

Der Cephalothorax so lang als Tibia III, vom ungefähr '/j so breit als an der breitesten 
Stelle, um den vierten Theil langer als breit, oben luassig lioch gewölbt, vom an den hinteren 
Augen am höchsten, von da nach hinten zu sanft abfallend. Die den Kopftheil begrSmuMlMl 
Sciterfurchen und die kurze Mittelritze flach, der Clypcus wenlKböher als die Area der Augen. 

Von oben gesehen eiscbeint die hintere Augenreihe gerade und die vordei'e deutlich 
naeh rome gebogen (recorva). Die beiden vorderen MA liegen am ihren Radios Ton ein- . 
ander und etwas mehr als um ihren Darrhrnesser von den SA, sowie den doppelt so grossen 
hinteren MA, welche auch etwas mehr als um iliren Durchmesser von einander und etwaa 
mmiger weit ton den SA entfernt alnd. IMe 4 MA bttden ein ebeow» breites ab hoibee, vom 
schniiilere^ Viffieck. Die dicht bdaammen «itiendm 8A uibedentend grteaer als die 
vorderen MA. 

Die vom wenig gewölbten Ifandibebi fiut dreimal ao lang als die Patellen nnd rach- 

Uch dreimal so dick als die Schenkel des ersten Beinpaares. Lippe, Maxitlen und das ge- 
wUbte, länfiere als breite Steraum ebenso gestaltet wie bei den anderen Arten dieser Gattung. 

Die dünnen Keine haben an den Schenkeln, Patellen, Tibien uiul Metatarsen ziemlich 
lange dünne, wenig ilcahheicbe Stacheln. 

Das Abdomen doitjjelt 30 lang als breit and die Spionwanen endstiUMltB> 

Jüo Urande do Sul (Dr. v. Ibering). 

Frontina exeelsa. Keja. 
TÄb. IX fig. ITü Weib, fig. 179a Epigyne. 
1886 Spinnen Am. Bd. U Hälfte II p. lU Tab. XV hg. 197. 

TIerr Prof. Göldi finfj in der Serra Vermella zwei Weibchen, von denen das eine ganz 
ebenso gefärbt ist wie das aus Peru beschriebene, nur sind die hellen Seitenb&nder auf dem 
Racken mehrfach interiirochett. Bei dmn nrriten sehr bell geOrbten fthlen die Mhwanw 
Seitenb&nder auf dem Ilflckcn des Abdomens vorn ganz, der BandiiBtniehtadi«an,aoindera 
rothbnon and liat einige undeutliche hellere Flecken. 

Kodi mefar wenden in der Ftrlmng ab TUere tieser Art, die Dr. wn Ibering an Ri» 
l^egro und bei Taquara do Mundo Novo erbeutete. Bei diesen ist der Cepbalothorax roth 
oder gelb, der Kopf vom schwarz, das Sternum gelb, die Mundtheile sind meist schwarz, 
selten heller, die Palpen und die Beine gelb mit dunkelen Ringen an den Gliedern der 
Unteren FUire. Das Abdomen ist gelb mit einzelnen weissen Flecken auf dem Bflciua 0«! 
mit aebwmen Spinnwanen. Die Abbildung zeigt ein Exemplar am Taquara. 

Gen. Wendilgarda. Keys, 
WeadUgard» bieoler. K^ya. 

ibid. p. 132. 
AmaaoMM. 
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Wendilgardik elara. Keys. 



Ibid. p. 132. 



Amazonas. 



Wi'ndilgarda obsrura. Keys. 



Ibid. p. 134. 
Uiu Grande. 



Wendilgarda nigra. Kejs. 



Ibid. p. 266. 
ülunieniiu (Hetschko) 



GcM. Epigone. Sav. et And. 1825—27. 
Erigone ruKticella. n. sp. 



Tab. IX tig. 180a Cephalothorax des Mannes von der Seite, fig. 180b linke Palpe 
desselben von oben, tig. 180 c Epigyne des Weibes. 



TotallanKe 2,4, Cephalothorax Ian>? 0,9, breit 0,8, Abdomen lang 1,5, breit 1,0 Mm. 

Der Cephalothorax, die .Mundtheile und das Sleniuin schwarzbraun, die Beine gelb, 
mit bräunlichem Anfluge, die ersten Glieder der Palpen ebenso, die beiden Endglieder schwarz- 
braun, das .\bdomen schwarz, dünn mit hellen Härchen bekleidet. 

Der Cephalothorax kürzer als Tibia I, nur wenig langer als breit, vom gerundet und 
halb so breit als an der breitesten Stelle, oben im hinteren Theil nicht hoch gewölbt, vom 
dagegen der Kopf recht hoch und durch flache Seitenfurchen begrftnzt. Oben auf dem Kopfe 
mehrere nach vom gerichtete BorstenhÄrchen. Der ziemlich senkrecht abfallende, unter- 
halb der Augen nur unbedeutend eingedrückte Clypeus weit höher als die Area der Augen, 
nur wenig niedriger als die .Mandibcln lang. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe ganz unbedeutend, die vordere 
deutlicher nach vorn gebogen (recurva). Alle Augen so ziemlich gleich gross. Die beiden 
vorderen M.\ liegen wenig mehr als um ihren Radius von einander, ebenso weit von den SA 
und etwas mehr als «in ihren Durchmesser von den hinteren MA, die um ihren Durchmesser 
von den S.\ und etwa.s mehr als um diesen von einander entternt sind. Die 4 MA bilden 
ein ebenso hohes als breites, vom schmaleres Viereck. 

Die vorn unbedeutend gewölbten .Mandibeln etwas langer als die Patellen und kaam 
dicker als die Schenkel des ersten Beinpaares. 

Die Maxillen, die Lippe und das wenig längere als breite, glänzende und massig ge- 
wölbte Sternum bieten nichts Besonderes und sind ebenso wie bei Er. velox Keys, gestaltet 

Die dünn behaarten Beine haben an Patellen und Tibien ein etwas längeres Härchen. 
Das 4. Paar ist länger als das erste und das dritte das kürzeste. 

Das Abdomen eiförmig. 



Mann. 






wdb. 

TotAll.Incre 2.7, Cephalntlmrüx lang 1,0, hrcit 0.^, Ahdoinen Inns; 1.5. lireit 1,0 Mm. 

Ganz ebenso gefärbt wie der Mann. Der Cephalothorax abnlick gestaltet, nur vorn 
wenig höber als hinten and der Clypena daher idedrifrer. Die Handibeln didcer ala die 
Schenkel des ersten Beiniiaares umi (iie Aul'cii iti dt.r.-dhen Stellung zu einander. 

Diese Art bat grosse Aebnlicbkeit mit Er. velox Keys. (Spinnen Am. Therid. II p. 273 
Tab. XXI fig. 322), ist aber grOeaer und beeiUt eine «twaa andern geitaJtete Epigj ne. 

Rio Grande do Sul (Dr. t. Ibering). 

Kfii^oue nitida, ii. üp. 

Tab. IX fig. 181 a Cepbalotborax des Mannes von der iSeite, fig. 181 b rechte Palpe 
denselben von der Seite nnd etwaa von vnten, fig. 181 c Epi|;yne des Weibes. 
Mann. 

Totallangc 2,2, replialotl lorax 1.0, breit 0,8, .\Motiicn liint.' 1.3, lirrit f)'.) Mm. 

Der Cepbalotborax, die Mundtli' ilc und das Stci-nuiii rotb, die IJeine gelb, mit braun- 
fichem Anfluge, da» Abdomen glanz(;tid si Ins juv 

T)a> AMonitn < in wi tiitr kürzer als Tibia I, kaum am den fünften Tbei! langer als 
breit, vorn balb so breit als an der breiteüten Ötelle, oben massig boch gewölbt, der Kopf 
an den hhiteren Augen am hfiebaten, wa da nach hinten m adirtge abCallend. Die Seiten» 
fnrrbcn nnd dm Mittelrirzo nirht tief, der Clypeus reichlich dopfwlt 80 bOCh ala die Ann 
der Augen und nur wenig niedriger als die Mandibeln lang. 

Ton oben gesehen encheint die hintere Angenreihe rieralich gerade und £e vordere 
nur massig nach vom gebogen (rccurva). Die beiden vorderen MA lie;^f n kaum um iliren 
Radiua von einander und um ihren Durcbm^wer von den SA und den ebenso grossen MA, 
die nin ihren Dnrchmeseer von den SA nnd von einander etwia weiter entfernt AmL Dfo 
4 MA bilden ein breiteres al^ Iiohee, Toni sclunitteFea VieredE. Die diebt bebammen aitaeD» 
den SA kaom kleiner als die MA. 

Die vom anbedentend gewölbten, an einander BchliesBenden Mandibeln langer als die 
Patellen und etwaa dicker als die Schenkel des ersten Ueinpaares. 

Die Maxillen f>twn> 1i\nger ala breite die Lippe breiter als lang und daaatarlc gewölbte 
Stemum wenig länger ulä breit. 

Die Keine dünn und aemlieh lang. Oben am Ende der Fatella und eben im ersten 
Dritttbeile der Tibicn ein Innreres ter^tenartiges Hflixhen. 

Das Abdomen eiförmig. Die bpinnwarzen endstandig. 

Weib. 

Totallünge 2,4, Cephalothorax lang 1,0, breit 0,8, AMonion lan^' 1,6, breit 1,2 Mm. 
Uanz ebenso gefärbt und ähnlich gestaltet, der Cephalothorax vorn ein wenig breiter 
wd daa Abdomen grOeaer and dicker. 
Bio Gnnde do Sul (Dr. v. Iberittg}L 
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SrigMBi fmamu 

Tabi IX fig. 182a Cq^balotlKifix von d«r Seit«, flg. 188b liakeFalpe von der Seit«. 

* Mann. 

Totallftnge 2^. (kplulothorax lang 0,9, breit 0,7, Abdomen lang 1,3, breit 0,8 Hn. 

Bfr Ceiihalothorax, die Lippe und das Stcrnum hell rollibiaun, die ^faxillen, die Man- 
dibeln, die I'ulpen und die Beine dunkel gelb, das Abdomen hell rotb, die Spinnwanen am 
Ende ecbwane. 

Der Cepbalothorax etwas kni7cr als Feinur I, höchstens um den fünften Theil l&nger 
als breii, vorn gerundet und halb £0 breit al» an der bruteeten äteile, oben massig hoch, 
vom an den binteren Augen am böchaten und von da nach hinten zu abfallend. Die den 

Kopfilu'ii bt-raii/ctult-ii Seitciiturcben kaum bemerkbar, die Mittelritze Mdi unddordypeiDS 
doppelt so hoch als die Area der Augcti, oben niedriger als die Mandibeln lang. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe gerade, die vordere nach vorn ge- 
bogen. Die beiden vorderen MA kleiner als die übrigen, liegen kaum um ilnoi üadius VDD 
einander und um ihren Duri hinOTser von den vorderen SA, die hinteren M V reiLhlich rnn 
ihren Durcbmesäer von einander und ungefähr ebenso weit t>owolil von den hinteren äA alä 
auch v<Mi den vorderen MA. Die 4 UA bilden dn ebenao bobea ala brritea, vom aehmftleKa 
Viereck. 

Die vorn nicht gewölbten, am Ende ein wenig divergii-enden Mandibeüi doppelt so lang 
«la die Patellen und bOdiatena eo dick ab die Schenkel dea ersten Bebipaaree. 

Die Lippe doppelt so hrnt als lan>r, die vorn ^'cnindcten, stark RPuen einander ge- 
neigten Maxillen langet- als breit und das gewölbte äternum nur so lang als breit. 

Dte dflnnen, demOeb tangen Beine, 1. 2. 4. 3. Mn bebaart, oben an Anfimge der 
Tibien ein senkrechtes, stärkeres ILlrchen. 

Das EndgUed der Palpen ist sehr komplicirt gebaut und besitzt vom am Ende einen 
dünnen, mehr&cb gevnuidene» Fortsatz. 

Das mehr als um den dritten Iheil iingere Abdomen vom gerundet und hinten an 
den Spinnwarzen zugespitzt 

liio Urande do Sul (Dr. t. Ihering). 

Krigoue nwtleola« n. bp. 
Tab. X fig. 183 rechte Palpe von der Seite. 

.Mann. 

Totallange i,!, Cephaloüiorax lang 1,0, breit 0,8, Abdouien lang 1,1, breit 0,8 Mm. 
Der Cepbalothiorax, die Mnndtbeil«, die Palpen, die Beine and das Stenrain gelb, 
letzteres mit dimklerem Anihige, das Abdomen grau, mit vier runde» gelben Hedean unten 

hinter der Bauchfalte. 

Der Cepbalothorax etwas langer als Femur I, höchstens um den fünften Theil langer 
als breit, vom gerundet und ungelahi- so breit als an der breitesten Stelle, oben massig 

hoch und vorn nur weiiij.' höher als in der Mitte. Die den Kopftheil hegiänzenden Seiten- 
furchen tiacii, die .Mittelrilze kurü und der Ciypeus hoher als die Area der Augen. 
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Von oben gesehen erscheint <lip hintorf Anirrnrnilie ^:ti;^d<> und (ti" vordeii' iiiil>i dtulend 
nach vorn gebogen. Die beiden vorderen ganz kieiiiüit MA liegen m f^eriiiger Kntfemung 
von einander and den SA, die beiden hinteren MA ungeffthr um den dritten Theil ihres 
Durchmessers von > inander und den liiotereo SA. Die 4 MA bilden ein ebmao bofaek ab 
breites, vom schmäleres Viereck. 

Die vom im oberai Theil weniir geirOlbten, tm vnteren etwaadivergirenden Uandibelii 
haben vorn in der Mitte nnd am vorderen Fakrande einen ziemlidl liogen spitzen Zahn 
ond Bind doppelt so dick aU die ächenicel des ersten Beinpaares. 

Die nseh vom ta sehuiler werdenden Mazilleo tanger als breit, die Lippe breiter als 

lang lind da.s L'e\völl)te Sternuni niilil liinirer als breit. 

Die Ikine dünn behaart und nii ht sehr lang, 1. 2. 4. 3. DieCoxen der P«lpen haben 
unten dnen spiteen domartigen Vurs]n iuig. 

Dos oben und an den Seiten mit Ilarehen besetzte Abdomen ist eiftratig. 
JUo Grande do Sul (Dr. v. Iheiing). 

BrtgoiM TOf et«, n. ap. 

Tab. X fig. 184 Ejrigjme.' 

Weib. 

TotallAnge 3,6, Cephalothomv lang 1,3, breit 1,0, Abdomen lang 2,3, breit 1,3 Mm. 

Der f'pphalotliorax roth, mit schwarzem Koidtlieil, die Mnndibeln, die I.i])iie und die 
Maullea braun bis schwarz, das Stemam roth, die Schenkel der Beine auch roth, nur am 
Ende schwane, die Qbrigen Glieder mehr oder weniger farami, die derbeid«! Untenn Pam 
am dunkelsten, die Palpen schwarz. Das gelblich weisse AlMlomen ist hinten Schwan* nnd 
bat vom an jeder Seite einen grossen, ebenso gefärbten Fleck. 

Der Cephalothorax wenig langer als TlWa I, am den vierten Theil langer als breit, vom 
feicUich so breit als hinten an der breitesten Stelle, oben an dem mit kleiner l&nglich 
ovaler Mittelgrube versehenen ItnistthH! ni. ht fif>,ii >,M'\völbt. Der durch Seifenfnrrlien be- 
gntri/te Kopftheil erhebt sich von hinten iiacii vorn und ist an den hinteren Augen am 
huclisten. Der Clypetts tot dreimal so hoch als die Area der Augen und nur wenig niedriger 
als die .Mandibeln lang. 

Von oben gOielten erscheint die vordere Reihe der ziemlich gleich grossen Augen etwas 
naeh vom gebogen (reenrva) und die hintere sfenticb gerade. Die beiden vordren MA 
liegen um ihren Radius von einander und etwas mehr als um iliren I>urchiiie<;ser von den 
SA, sowie den etwas grösseren hinteren MA, die auch etwas mehr als um ihren Dorch- 
lUMser von einander und den dicht bnsammen befindHehen 8A entfernt sind. Die 4 HA 
bilden ein ebenso liolies als bieites, vom sclmirileres Viereck. 

Die etwas nach hinten geneigten, vorn massig gewölbten Mandibeln doppelt so lang 
ah die PateUen und weit dicker als die Schenkel des enten Benipaarea. 

Die Maxillen etwas langer als breit, die Lippe breiter als lang und das Stark gewVlbtei, 
glanzende Sternum reichlich um den vierten Theil langer als breit. 

Die dünnen und ziemlich langen, kurz behaarten Beine haben oben an der Patella nnd 
oben am Anfange der Ti)^ ein längeres Hurdien. 

T. K« javrllBC. BnalllM. apliiBM St 
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Das Abdomen lAnglich eiförmig, die Spianwarz«!! eiMtetftMUg. 
Rio Gi^« do Sul (Dr. v. Ihering). 

Eriu^on« vculalis. Keys. 

Tab. X äg. löö Epig} iic, ü^. 185 a Palpe dos Mannes. 
Spinn. Am. Bd. n HtUte II p. 870 Tab. XXI 6g. 319. 

Weib. 

Totallänge 2,8, Cephalothorax lang 0,9, breit 0,8, Abdomen lang 1,8, breit 1,0 Mm. 

Der Cephalothorax rötlilich gelb, der Kopftheil schwarz, auf dem Brusttheil bisweilen 
auch ein schwaner Andng, die Mandibdii, das äternum und die Lippe meist am)i SLlnvarz, 
die Maxilleti heller. Die l'eine bra«n, nur die Sclienkfl in der fv^ti"] ILiifte und die Tiliien 
am Anfange gelb. D<is Kndglied der l^alpen scitwar/. und die andei eii gelb. Das hell gelbe 
Abdomen hat Unten an den Spinnwarzen einen grossen, diese umgebenden ächwamn Fleck, 
der an einzelne» Exconplann oben anf dem RQdcen ncli noch als LAngsband «ine Stredke 
weit fortsetzt. 

Der Cephalothonut nur wenig iBnger da breit und von Unten nacb vorn ansteigend. 
Dit den KopftboU b^T&nzenden Sdtanftirehen flach nnd der Clypens ao hoch ab die Area 

der Augen. 

Alle Augen so ademHcb gleich gross, höchstens die beiden vorderen MA em wenig 
kleiner als die übrigen. Diese beiden vorderen MA liegen nicht ganz um ihren Dunhmeaser 
von einander, um das IV'jfache desselben von den S.\ und i\w\i ein weni? weiter von den 
hinteren MA, die fast um ihren dopiHjIten Dui-chmesser von einander und uubcdcutend weilcr 
von den hinteren ä.\ entfernt sind. Die Stellunu' der Angen des Mannes ist ganz ebenso 
und niclit wie früher angegeben wurde. Auf dem sdnvancen Grunde sind diesellx-n s<hr 
schwer zu sehen und daher rUhrt die früheie faUcbe Angabe. In allen iii)rigcn Ihcilen 
wi^bt das Wdb von dem Ifauoie nichl ab. 

Ort die Abbildung der männlichen I'alpen nach einem etwaa defecten Exemplar auch 
nicht ganz correct ist, so wurde diese nochmals gezeichnet. 

Blmnenan (Hetachko), Monta Verde» Faaenda Galvario nnd Ncn Vmboxg (Prof. 6<Mdi) 
1 <f and 3 f. 

Erigoae tquidosa. Keys. 

loc. cit. p. 220 Tab. XIX fig. 277. 
Herr l'rofc&sor (Jöldi fing in der Serra Vennella ein Milniichen, das naili der Bildung 
der Palpen und dta Cephalothorax biklist wahrscheinlicli /.u dieser .\rt gebort, bei dem aber 
der ganze Hinterleib dunkel grau gefärbt ist und die Augen etwas wdter von einander entr 
femt stehen als bei dem rrfiher besehriebenen I']xeni|ihu- :ius Huenos Aynw. Leider besitZO 
ich dieses letztere nicht und kann dalier niilit beide u'enau vergleichen. 

£rigoue diversiroior. Keys. 
1SS6 Erigone divenioolor Ke.vserlhiR. Spinnen Am. Thoid. Bd. II HilAe II p. 871 

Tab. XXI Ii- P.2it, 

Diese Art fand Dr. v. Iheriiig in der Prov. itio lirandc do Sol bei Taquara do Mundo 
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Novow Der CepbalotJiwrKs den«lben hl Tom nicht dnnkeler. Krwikhnt muss no( Ii werden 
dass die Abbildung d«r E^Qme nidit gaw richtig ist, da diese &i der Mitte eine «ihabene 
LAngBleiM« besitzt 

KrlgMM JUtei. K^s. 

Ibid. p. 159. 

Rio Grande (Dr. v. Uiering), Buenos Ayres ond Fern. 

£rig*He fMtlbUia. Kejs. 

Ibi<L p. 217. 
Minas Gwaes. Sem VeimellA (Prof. G«ldi). 

Erigone nigrlmiiis. Keys. 

Ibid. p. 222. 
Bio d« Janeiro (Prot Gfildi). 

Erlgone pmammüM.'Kvja. 

Ibid. p. m 

Parana. 

ürigone modesta. Nie. 

Ibid. p. 229. 

Bio GnuMls (Dr. v. Iboing), BhuDemm (Heloeldto). 

£rii$oae ignituU. Keya. 

Und. p. m. 
Bio Qrande (Dr. t. Ibaing). 

firlfOM« teMlata. Keys. 

ILid. p. 209. 
Blumenau (Iletackkoj. 

Drigon« iguigeoa. Keys. 

ibid. p. 268. 

Bk» Gnuklo (Dr. v. Ibering}^ 

Ibid. p. 2G9. 
. BioiDMiaa (Hfltichiiio). 



fratiTaga. Keys, 
firifono tobtote. Kciys. 



Ibid. p. 272. 
Blaoienau (Uetachko). 
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IWil. p 273. 
Blumenau (.Hetschko). 



Ibid. p. 273. 
Blonenan (Hetacbko). 

Ibid. p. 274. 
BlwDtnaa (Hetscbiio). 



Erfgime Teloz. K^b. 



£rigone ftemiatrA. Keys. 
Erigone lattChonz. Keys. 



Tribiu Liiterigradae« 



Farn. Tlioiiiisoidae. 

Gen. Ali«»«ameon. JUitrl. 1604, 

Hisumena iiiiM-uliM-NpnrKa. n. sp. 

Tab. X %. läG Epigyne, iig. Iä6a linke Palpe von unten. 
Weib. 

TotallftnKe 6,2 Mm. 

Cepbatotborax lan<.'^ 2,3 „ 

. in der Mitlt; breit . 2,1 „ 

M vom brdt ... 1»1 » 

Abdomen laniz m 

breit 4,2 ^ 









Pat. 


m 


Metat. 


Tan. 


SuHma. 


1. 




2,9 


1,1 


2,1 


2.1 


1,1 


y,3 Mm. 


2. 


s 


2.9 


i.i 


2,0 


2,0 


l.i ^ 


9,1 . 


3. 




l,ß 


0,6 


i»o 


1,0 


0,6 =: 


4.7% 


4. 




1,8 


0,7 


1,2 


1,2 


0,7 - 





Der C^baloÜiorax hell gelb mit breitem am unteren Ilandeanregelmasaigau^ezackteui 
toaunnn Lsngabande an Jeder 8eH«, das vorn die SeitenaogeneinsehlieaBend Im zum unteren 

Stimrande Ifluft, hinten aber nicht bis an das Ende reicht In dem bellen Mittelbande vom 
auch einige braane Flecken, die Augen weiss umrandet, die langen BorstenhOrchcn oben und 
am vorderen Theil des Kopfes schwarz Die vorn braun oder rotb gedeckten Mandibeln, 
die Maxillen, die Lippe, das Stemum, die Palpen und die beiden hinteren ßeinpaare ganz 
liell ^'('Ib, tli<" })(!iiltiii voidfrt'ii auch tiv]h jedoch an den Schenkeln und auch etwas an den 
Tibien und Mctauinbuu uüt kleinen roümti udur braunen Flecken überäUeut, ausserdem am 
Ende der Schenkel und I'atellen, sowie am Ende und Anfange der Tibien und MetAtorsen mehr 
oder weniger breit so Lrerinirelt. Das gelbe AlHlomon ist an einem Kxeniplar dii-lit mit kleinen 
runden weissen rothen, bei einem zweiten nur mit weissen i'lecken recht dicht überstreut. 
Auf dem bintaren TbeO dea Rackena belinden aicb nodi 2—8 Paar grtaMre braune Flecken 
and am Bjuifhe Sptiren eines ^elnvarzen Lftngsbnndes. 

Der Cepbalothorax etwas langer ab Tibta I, unbedeutend l&nger ab breit, vom wenig 
niehr al» halb w breit als in der tfitte, oben ilemHeb bocb ge«6Dit tuid der Clypena ftat 
ebenao bodi als der DnrciuneflMr, eines Torderai Mittdaagee. 
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Von oben gesehen erscheinen beide AugenreibeD recht stark recurvae und zwar die 
obere nur wenig schwacher als die untere. Die vorderen SA etwas grösser als die übrigen 
zi«iulich gleich grossen. Die Augen der oberen Reihe sitzen in gleichen Abstanden von cil- 
ander, ebenLso die der unteren. Die 4 MA bilden ein fast ebcuf^o hohes als breites, vom 
luuni Oller nur unbedeutend schmaleres Viereck. Die SA äiUen von einander etwas weniger 
weit als die vorderen von den hinteren MA. 

Die (luDi) lebiutrten Fteine haben an allen Schenkeln, Tibien und MeUtaTMO SCtehebl, 
unten an den Tibicn 1 5— ti I'aar, an den Metatarsen ü— 7 Paar. 

Das fnst lireitere ab lange Abdomein ist hinten am 1>r«t«stai. 



Mann. 

















Cephalothorax ian^ 


a • • • • 


l.-l 


» 






in der Mitte hreit 


1.4 


n 






vorn 


birit . . . 


0,8 


n 






Abdoniet) lang . . 




1,8 


n 










1.3 


a 






Fem. Pat 


Tib. .Metot. 


Tars. 




Snmma, 


1. 


tu«: 2.2 0.9 


1.9 1,9 


1,0 




7,y Mm. 


2. 


2.1 0,9 


1.8 .1,9 


1.0 




7.7 , 


3. 


1.1 0,4 


0,7 0.7 


0,5 




3,4 , 


4. , 1,1 0,4 0,7 0.7 


0^ 




3.4 . 



Ganz ahnlieb geDbrbt and gezeichnet, n«r die Flecken an den Beinen uideatiidwr, die 

-anf dem Itflcken des Abdomens dagegen desto mehr hervortretend. Die Stacheln an den 
Beinen weit schwacher und weniger zahlreich. Der Cephalothorax etwas niedriger und daher 
der Clypeus auch weniger hoch, die auf st&rker hervortretenden Höckern sitzenden Augen 
in derselben Stelhüi^' i\\ einander. Auf dem Cephalotbonix and ebenso anfdem RudKendMi 
Abdomens einzelne iuiige uiul recht staike Stachfiborsten. 

Die starke Krümmung der hinteren Augenreihe nähert diese Art sehr der Gattnng 
Xyatieitft. 

Taquara do mundo novo (Dr. v. Ibenng) 1 d* and 2 f. 

.Misnneu pallens. Keys. 
18b<^ f^riinnPTt Aincrik.as, Laterigradae p. 96 tab. U lig. itö. 
Taciuara (,L)r. v. Ibering) 5 4'- 

Misumena bivlttata. Keys, 
loco ciu p. 90 tab. II fig. 54 
Taqiuara (Dr. von Oieiing) l ifl^. 

■liOBieMi ^dlMa. Keys. 

1880 Spinnen Amerikas, Laterigradae p. 117 tab. II fig. 65. 
Mehrere % an« Taquara do Mondo novo (Dr. v. Ibering). 
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Gen. Synema. £. Sim. 1864. 

SyB«ma MMvitUte. n. sp. 

Tab. X fig. 187 linke Palpe von der Seite, tig. IBTft dieselbe von unten. 





Totallflnce 








Mm. 






Cephalothoran lang 




l.ü 










in der Mitte breit 


1,6 


n 








vom breit . . . 


1,0 












J.» 


n 










1,6 


m 






Fem. 


I'at. 


'Jib .Metat. 


Tar«. 




Sunmm. 


1. 


Flus: 1,7 


0,8 


1,3 1,2 


0,8 




ö,B Mm. 


2. 


1.7 


0.8 


1,8 1,2 


0,8 




ö.« . 


3. 


0,8 


0,4 


0,0 0,5 


0,4 




2.7 • 


4. 


0,9 


0.4 


0,6 0,5 


0.4 




2.8 „ 



Der Ct'iihalothorax dunkel rothbruun mit vorn erweite.riem und etwas verdunkeltem, 
hinten denlich schuialeni {gelbem Längsbande über der Mitte, die Mandibeln und die beiden 
Vorderpaare der Beine aiuli iluiikd iotlibrn:in, am Anfariirc der Tihifn iiiu! Mf'tatnrscn, 
sowie am Anfange und Ende der Tarsen mit bclierem (^uerbande, die Palpen, die Maxillen, 
die Lippe und die vordere Hftlfte des Stntinms hdler rothbraun, die Untere Hftlfte des 
letzteren niul die beiffen tiintcii ii IU'in|)aare i^ell), nur am Ende der Cflieder etwas dunkeler. 
Das Abdomen in der Grundfarbe röthlkh gelb, überstreut mit rotbbraunen Flecken, über 
der Mitte des Rdekeni eni ans dreieeldgen helleren Flecken gebildetes undentlickes Ijinpibend. 

Der Cei)lialntliorax langer uls Tibia II, vorn so breit als an der breitesten Stelle, 
ein wenig breiter als lang, oben der Lange nach nuis-sig gewölbt und mit einzelnen Stachcl- 
bonten besetzt, die hinten an den Seiten am dichtesten stehen und am stärksten sind. Die 
HOgel der Seitenaugen und der Clypeos fatH doppelt ao hoch ab der Dnrehraeiaer einea 
YOrderen Mittelauges. 

Von oben gesehen er^Lbeinuu beide Augenreiben ziemlich gleicbm&ssig und lecbt stark 
nach vorn gebogen (recurvae). Die AugMi der Vorderreihe gleich gross, unbedeutend grüesur 
als die hinteren SA und fast doi>i)elt so gross die liinteren MA, Die beiden vorderen 
MA liegen um ihren doppelten Durchmesser von einander, nicht ganz &o weit von den SA 
und etwas weiter von den Unteren HA, mit denen sie ^ ebenso breites als faires, vorn 
kaum schmaleres Viereck bilden Die SA sbid von einander fast dienao wnt entfemt als 
die vorderen von den hinteren MA. 

Die HnndtbeJle und das Stemnm hroten nidits Besonderes. 

Die dünn beliaarten Beine haben an den beiden vorderen Beinpaaren mir SO den 
Schenkeln, die hinteren auch an den Patellen und Tibien einige Stacheln. 

Die Tibin der Palpen dicker aber nicht langer als die Patella besitzen am Ende unten 
ehien ganz kleinen und an der Aussenseitc einen grossen Fortsats» der sieh hl «neu dicken 

koIbenförnii;^'en und einen dünnen spitzen tlieilt. 
Kio Grande {Dr. v. Ibering) ein Exemplar. 
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Synema bipnurtata. Tacz. 
1872 Xystktis bipunctatus Taczanowhki Horae soc. enloui. Rossirae T. IX p, 27. 
Syneiiia hi|iuiictata Keyserling. Laterii:radae. spinnen Americas p. 72. 
Ein unentwickeltes Weib tinv Herr I)r. v. Ihering bei füo Grande. 



den. Ui'uaraohne. Kpvs. 1880, 

Traararbne lonsa. Keys. 
18tH> Spinnen xVniericns, IjiteriLftaiiae. p. 13u tab. II tii:. 71. 
1 juuiiAeä 1 au.s 'I'aquara do Mundo novo (Dr. v. Ihering). 



Gen. Sreplictnopi.*!. Cambr. 180'.». 

8tcptaauopis erhinata. Tarz. 
1872 Tlioniiätiä ecliinatus Tac/anowski. Horae Soc. entom. Hossicae T. IX p. 34. 
— — sexpuni'tatus id. ibid. p. 3S. 

IBI^O Stephanopis echinata Keys. Spinnen .\niericjis Lateriirradae p. 1>^9 tab. IV tig. 104. 
Hin junges unentwickeltes Taquara do Mundo novo 'Pr. v. Ihering). 

Stephanopis locida. Keys. 
1888 Spinnen .Vniericas, Ijtteriuradae p. 190 tab. IV fig. 105. 
1 junges $. Aus derselben Gegend (Dr. v. Ihering). 



(Jon. Tmarus. E. Sim. 187.'>. 

Tniarus variatu». n. sp. 

Tab X fig. Ifö Kpigyne, tig. ISSa linke l'alpe von unten. 

W e i b. 

Totalläii^'e 5,4 .Mm. 

Cephalotliora.x lang 2,0 

„ in der .Mitle breit 1,8 

, vorn breit ... 1,1 

Abdomen lang 3,4 

, breit 2,0 



n 
n 
n 







Fem. 


l'at. 


Tib. 


.Metat. 


1. 


Fuss: 


i.y 


0.8 


1.4 


1.2 


2, 


<f 


1.5t 


0,8 


1,4 


1,2 


3. 


n 


1,1 


0,5 


0.7 


0,5 


4. 


n 


1.3 


0,5 


0,8 


0,7 



Tars. Summa. 

0,9 = 6,2 Mm. 

0,9 = 6,2 , 

0,5 = 3,3 „ 

0,5 = 3,8 , 
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Der l eiibaioihortu in den Seiten, ob«n und vorn hell braun, mehr uder weniger stark 
wäm gefl«ekt md gMtricJielt, an der hinteren Abdaeliaiig dnitkel bnim bis sehwaR, an 
jpder S'pite durch einen schwach gebogenen, weissen Strich befrrRn^t. l^eher der Mitte des 
Eflckens lauft ein helles band, das hinten am deutlichsten ist und etwas in die dunkele 
Firbaog derbinteren Abdaebang Uneinnet Vom binterenTbeildeaMilbefi aweigt ridi Jedcnehs 
ein kurzer nach unten streichender und ein lilnjj;erer gekrümmter Strich ab, der zu den Aupcn 
binlioft. iünier den Augen werden diese drei heilen Bänder dea Kückens meist durch ein 
lieUea Qoerband verbanden und der meist beilere Tbeii awiscben den Augen und die Stirn 
nnd mit dunkel en I'unktt^n (iberstn iit. Die oft hraiin u'efieckten Mnnriihcin und die Maxillen 
bell gelb^ die Lippe und das Stemum dunkel braun, die Palpen und die Keine gelb ttber- 
atrent mit donkelen Flecken, die an den beiden Vorderpaaren am atliksten entwidcelt sind» 
dagegen erscheinen die Schenkel an der unteren Seite stets ungefleckt. iXis silitiiutzig 
veisse an den Seiten und oben schwarz hantig auch roth gedeckte Abdomen hat auf dem 
Backen ein mehr oder weniger deutlich hervortretendes weisses und am Bauch ein breites 
braunes oder schwarzes Lftngsband. 

Der Cephalothorax nnhedpntend langer als breit, kaum lüiiuor als Feniur I, vorn weit 
mehr als halb so breit als an der breitesten Stelle, der etwas nach vorn geneigte Cl)'peus 
KdebHch ao hodi ab die Area der Mittelavgen nnd die Hoelcer der Seitenangen recbtatark 
bervorra Elend. 

Von oben gesehen ersclieint die untere Augenreihe ziemlich gerade und die obere recht 
Stark recorvm. Die vorderen MA liegen am ibien doppelten Durcbmesser von einander, 

nicht weiter von den SA nnd mehr ah um das Dreifache desselben von den siditlidi tjrösseren 
hinteren MA, die fast um das Vierfache ihres Dni'chmessers von einander und ebensoweit 
von den di^tpelt ao groesen SA entfernt sind. Die 4 HA bildai ein binten etwas breiteres 
als hohes vorn stark verschmälertes Viereck. [>ie vorderen SA rT,-,3^se,- r^]g ^[q hintMfan 
sitzen von einander ungefähr ebenso weit als die vorderen von den hinteren MA. 

IMe vorn ganz flachen Mamübeln nicht so lang als die Stime hocb. Die andern Mond« 
*tbeile und das Stemum bieten niclils Besonderes. 

Die dünn behaarten Beine sind an allen Uliedern mit nicht aehr kräftigen Stacheln 
besetzt. Unten an den Tibien 1 und II nur 2 Paar Stacheln. 

Das mehr als um den dritten Theil l&ngcre als breite Abdouien ist \ürii gerundet und 
wird nach hinten tm allinJliif; breiter nnd höher. Das hintere breite Ende bildet oben nnd 
unten, wo die Spinnwar/en sitzen, einen mehr oder weniger stark hervortretenden konischen 
Hteker. Der obore HOdier tritt bd einaelne» Exemplaren stark berver. 

Mann. 

Totallaoge 3,G Mm. 

Cepbakitbm« lang l,^ » 

„ in der Mitte breit 1,3 , 
, vom breit ... 0,9 „ 

Abdomen lang ^3 » 

, 1.0 , 

1. E«|rttrll«g. ttmOmm, aiiiw SS 
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Fem. 


Pat. 


Tib. 


Metat. 


Tan. 


äummo. 


1. 


Fan: 


2.0 


0.7 


1,8 


1,4 


0,9 


» 6,6]UiiL 


2. 




2,0 


0,7 


1.6 


1,4 


0,9 


= 6,6 , 


3. 




1,0 


0^ 


0,9 


0.6 


0,5 


= 3.Ö , 


4. 




1.2 


0.6 


0.» 


0,6 


0.5 


« 3.7 • 



Cur)/, t'henso gt'fi'irbt, der Cephalotliorax nur so lang als breit, w«t kürzer als Feiimr I, 
nicht ganz so lang als Metatanus L Das Abdomen nkblich «h^pelt so lang als breit, 
nach hinten ni nkM hniter werdend and der obere HOdnr am Unteren Ende wdi nar 
wenig bemerkbar. 

Taqnara do Mundo novo (Dr. v. iberiafld zahlreiche Exemplare beiderlei Geschlechtes. 



Itinn» eUnrif es. n. «p. 

Tab. X fig. 180 EpigyneL 
Weib. 







6,7 Mm. 




Cephalothorax lang 




2,0 , 




, in der Mitte breit 


1,9 , 




9 vom breit 




1.2 , 




Abdomen lang .... 


• * • 


3.7 » 




„ breit .... 




2.2 . 




Fem. Tat. Tib. 


MeUt. 


Tars. 


Suiiuua. 


1. Fuss: 2,6 0,9 2,1 


2,1 


1,1 = 


8,8 Mm, 


2. . 2.6 0,9 2.1 


2,0 


1,1 = 


8.7 , 


3. « 1.3 0.7 1,2 


0,7 


0.7 = 


4,6 n 


4 , 1,6 0.» 1,2 


0,1 


Oi7 = 


4.» , 



Der Cephalothorax hell bratin, oben licller, nnd an den Seiten etwiis jjpflprkt, hinten 
an der höchsten Steile des UUckens ein weisser Fleck von dem uns nach vom zu drei und 
«n den Sdten Mnab noch cii^ weniger dentHehe 8triehe hinaUanfen. Ue AngenUIgnl * 
weisslich, die JlanJibeln röLblich marmorirt, die Maxilleii ^relb, ibciiso die Coxen und die 
untere Seite der ikine sowie die Palpen goldgelb, die Lippe und das Sternom dicht brann 
gefledct. Me Beine, besonden an den beiden Vorderpaaren dicht roChbrlttnlteh gefleckt 
Das oben mit rötblichen nnd braunen Flecken überstii'iit<> bell graue Abdomen bat auf dem 
Rücken ein helles liingsband und auf dem hinteren Theil an den Seiten einige ansteigende 
dunkele Mnder. Der Bauch ist weiss mit breitem braunem Längsbande. 

I)«r Cephalothorax unb^eutend l&ngcr als breit, kaum kürzer als Tibia I, vom */, so 
breit als an der breitesten Stelle, oben rcrlii iioch. in der hinteren Hälfte etwas buher als 
vorn. Die Hügel der Scitenaugen rocht slurk hervorragend und der Clji'cus last ebciiao 
hoch als die Area der Augen. 

Von oben gesehen ei-srlicint die hintere Augenreihe recht stark nach vorn L,'eI>of:(>n 
(recurva), die vordere ziemlich gerade. Die beiden vorderen MA liegen fast um das Dreifache 
ihres DurchneeMra von einander und von den SA nnd den etwas grOnären hinteren MA, die 
von einander ebenao w«t als von läat doppelt so gnwsen hinteren SA entfernt snd. 

i 

I 
! 

I 
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Die 4 MA bilden ein weit breiteres aU hohes, vorn scliuialeres Yieredc Die voitlem SA 
ätien von den k]«iii«ren 1iintM<«i migelUr ebenso weit ais die vorderen von den hintuen MA. 

Die Mundtheilc bieten nichts npsontJprps. 

JM dann behaarten Beine sind nur mit wenigen Stacheln besetzt, an den beiden 
Idnteren Paaren befinden sich nur sehr wenige. An den Tibien I and II dtien «itenSand 

an den Metatarsen 3 Paar Stacheln. Diese letzteren, besonders die des ersten Beinpaareg 
haben eine kealförmige Gestalt, an der Basis sind sie dünn , werden dann sclinell dicker 
und bleiben so bis an das Ende. Die Tsrsen und da«cgen normal gestaltet nnd weit dQnner 
«Is die Metatarsen. 

Da.s obere Ende des stark erhöhten Abdomens tritt als ahgerandeter jConas recht 

stark bervor. 

Taqnan «to Mnndo novo (Dr. v. Ihertng) ein Exemplar. 

Tmaras albonnenteB. Keys. 
1880 Ttimrus albolineatus Keyserh'ng. Spinnen Aniericas, Laterigradae p. 159 tab. III lig. 87. 
Herr Dr. y. Ihering erbeutete ein $ in Taqoara do Mundo novo. 



Philodrominae. 
Gen. I»hil<,rli omn«. W. 1825. 



Philodronius uieridionali^. n. sp. 
Tab. X fig. 190 redrte nftAnUdM Palpe von der Seite. 
Mann. 





Totallange 








3 


^frM 






Cephalotborax lang 






1.7 










in dei Mitte breit 


1.7 


» 








vom 


breit 




0,8 














1,9 


n 












1.6 


n 






Fem. 


PaL 


m. 


Metat. 


Tai-s. 




Summa. 


1. 


Fuss: 1,6 


0.7 


1.2 


1.2 


0,7 




5,4 Mm. 


2. 


V) 


03 


1.6 


1.4 


1,0 




6,8 . 


3. 


1,8 
2.0 


0.7 


1,3 


1,2 


0.8 




5,H , 


4. 


0,7 


1,7 


1.9 


1,0 




7,3 n 



Der fiein weiss bellaarte Cephalotborax braun, unten an den Seiten beller. oben Aber dem 

Rücken desselben ein breites, in der Mitte etwas eingeschnürtes, vom über die ganze Breite 
des Kopfes jedoch nicht untet lialb lit^r Atifrcq reichendes I.ilngi-hand in dem ein durch 

einen gelben Strich getheiltes braunes liegt. Die Mundtbeile, das äternuDi, die Coxen, 

Schenkel, Patellen und der Anfang der Tibieo, der Beine nnd Patellen unten ganx dnnkd 

88* 
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braun, die übrigen Glieder dunkel gelb. Die Schenkel oder Patellen der Beine oben weiss- 
lich nüt undeutlichen dunkelen QuerHecken. Dos fein weiss behaarte und mit kurzen, 
stuni|>fen StJicheln besetzte Abdomen oben gelb, mit dunkelem Bande in der vorderen Hälfte, 
an den Seiten schwarz gedeckt und am Bauche gelblich weiss mit undeutlichem dunklerem 
Langsbande in der Mitte. Am Ende der Coxen und in der .Mitte des Stemums belindet sich 
ein kleiner weisser Fleck. 

Der Cephalotliorax kürzer nl» Femur IV so lang als Tibia IV, nicht Iftnger als breit, 
oben nicht IkkIi und vorn nicht ganz halb so breit als an der breitesten Stelle. Der Clypeus 
etwas niedriger als die Area der Mittelaugen. 

Von oben gesehen erscheint die hintere Augenreihe nur niA&sig recurva and die vordere 
fast gerade. Die beiden vorderen M.\ liegen nicht ganz um ihren doppelten Durchmesser 
von einander, fast drei mal so weit von den ziemlich gleich grossen hinteren MA und kaum 
mehr als um ihren Durchmesser von den fast doppelt so grossen vorderen SA, die von den 
gleich grossen hinleren SA weniger weit entfernt sind als die hinteren von den vorderen M.\. 
Die 4 MA bilden ein weit höheres als breites, vom schmäleres Viereck. Die hinteren M.\ 
sitzen reichlich um das Dreifache ihres Durchmessers von einander und sichtlich weniger 
weit von den hinteren SA. 

Die voiTi Hachen Mandibeln nicht ganz so lang als die Stirne hoch. Die etwas breitere 
als lange Lippe halb so lang als die ^laxillen. Das recht flache rings am Bande mit einem 
Kranz weisser Härchen besetzte Sternum langer als breit. 

Das Abdomen von gewöhnlicher Gestalt. 

Die Scopulii an den Tarsen sehr dUnn und die Beine bestachelt. 
Rio Grande (Dr. v. Ihcring) 1 cT- 

Gen. Xhtinatiis. C. K. 

Than&tu.s Taqu«r«e. n. sp. 

Tab. X fig. 191 Epigvne, hg. 191 a linke Palpe von der Seite. 
Weib: 



Totall&nge 






r»,0 Mm. 




Cephalothorax lang 




2.1 . 




n 


in der Mitte breit 


1.9 . 






vorn 


breit . . . 


0.9 , 




Abdomen lang . . 








breit . . 




1,9 „ 




Fem. 


I'at. 


Tib. MetAt. 


Tars 


Summn 


1. Fuss: 2,1 


1,0 


1,7 1,5 


1,0 = 


7,3 Mm. 


2. . 2,6 


1,1 


2,0 1,8 


1.0 = 


8.5 . 


3 2,0 


0,9 


1,3 1,3 


0,9 = 


6,4 , 


4. , 2.1 


0,9 


1,7 1.8 


• U,9 = 


7,4 , 


Der hell gelbe Cephalothora.'t an den Seiten braun 


gestrichelt und getleckt und ausser- 



dem wie alle übrigen Tlieite des Vorderleibes, die Palpen und die Beine überstreut mit 
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kleinen runden dunkel braunen Flecken, die oben an den Uliedmassen der Beine am diebtesten, 
an dem Stornam, den Maxillea and oben auf dem bdlen Mtttelbande desCephalotliorax am 
dOnnsten vorbanden sind. Das ebenfall» gaos bell ^'vfärbte Abdomen hat auf dem RUcken 
an jeder Seite ein breites, vom in der Mitte eins in Ccstalt ciiiin- Lanzen.sjiitzo, hinten zwei 
schmale bis /.ur Mitte reichende uitU aui Bauclie drei mehr oder weniger deutlich hervor- 
tretende dunkele Lfln?sbander, die aus Ueiiim flehwarttii POokUdieii bestehen. An der 
Basis der Tibien oben ein brauner Fleck 

l>er CepbaloUiorax so lang als Feinur I, nur wenig l&nger als breit, vorn kaum halb 
flo breit als an der breftesten SteUe, oben nicbt hoch und von d«r Hittelrltxe Us za den 
Aogen gleich hoch. Der Clypeus titiKcnihr ebenso Imch als die Area der vorderen Mittelaugen. 

Von oben gesehen erscheinen beide Augenreiben selu* stark recorvae. Die vorderen MA 
Heften reiebKeh am das Doppelte ihres Dorcbtnessers von einander, «benso weit von den etwas 
f^rö8?en ii SA nnd fast doppelt so weit von den i,'loidi ^'rossen hinteren MA, die von ein- 
ander nidit ganz so weit als von den hinteren SA entfernt sind. Die 4 HA bilden ein 
höheres als breites, vom stark verecbmUertes Viereck. Die vorderen SA aitien in 
gleicher Entfernung von den hinteren und vorderen MA nnd vondennnbedeutendgrSaaerai 
hinteren SA Ptwas weiter als die vorderen voti den hinteren MA. 

Die vorn Hachen Mandibclii so lang aLä diu Stirne hoch. Die vom stumpf zugespitzte« 
hinten an beiden Seiten etw:Ls eingeschnürte Lip|)e nicht l&nger als bnit mid % so lang 
als die Maxillen. Das schwach gewölbte Steininn langer als breit. 

Das in der hinteren Hälfte meut etwas breitere, am Ende stumpf zugespitzte Abdomen 
wenigstens um die Hälfte linger ab bndt 

An allen Tarsen der l?eine eine dünne und kxivza Scopnla. Die Patcllen haben oben 
1—2, die Titnen unten 3 Paar, an jeder Seite 2—3 und oben 1 Stachel , die Metatarsen 
Hüten 2 Paar und an jeder Seite 2, die Schenkel oben und vwn an den Seiten mdirere^ 
zu bemerken ist noch, d,-iss die vonleren Scitenstacheln dw TStden SO tief sltMII, dtlB man 
auch sagen könnte sie hätten unten 4 Paar statt 3. 

Hann. 

Tot^llftnge 4,0 Mm 

Cephidotlmrax lan^' 2,o , 

, in der Mitte breit 1,9 ^ 

„ vom breit ... 0,9 , 
Abdomen lang ''^ „ 



n 


breit . 




> • « 


1,1 . 






Fem. 


Fat. 


Hb. 


Metat 


Tan». 


Summa. 


1. FIns: 


2,0 


1,0 


1,8 


1,5 


1,0 = 


7.3 Mm. 


2. , 


2,5 


1,1 


2,1 


2,1 


1,1 = 


8,9 „ 


3. „ 


2,0 


0,8 


13 


1.6 


0,9 = 




4. n 


23 


0,9 


1,9 


2,0 


1,0 = 


8,1 . 



Kbenso j^cfiirbt und gestaltet wie das Weib. Die OesLall der Paljjen hat so prosse 
Aehnlichkeit mit der von Tibeiluä punclulatus Tacz. '}, der diese Art auch in der Färbung 

Ii Spuuen Amuikaa, LaterifradM v»a KejraerUng 18^0 197 tak T lg, 106. 
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selu- atiiiclt, da£s man sie jur diese halten koruile, wenn uicht die Maasse der Körpertbeile 
ganz andwe Verlialtniä.se zeigen würden. 

Tu|IMra do Mundn Novo (Dr. v. lliering) 2 cf und zaiilreiuhe 1'. 

Eines der Weibchen zeichnet sich durch einen merlc würdig langen üinterleib ans, so 
4ms man «imehmeii könnte es gehflrte einer besonderen Art an, wenn nietat Gestalt dar 
£|»ig.vne, LikngenverhäUnisse dor üeine und des Cepfa&lothonLX etC. ganx ebeOM twscbaffen 
wären wie bei denen luit kürzerem Abdomea. 



Fem. HeteTopodoldae. 

GcH. Isopcda. L. K, 1875. 

iMopeda niaculata. Keys. 
18S0 Voconia macnlata Keyserling. Spinnen Am. Laterigradae p. 283 tab. VI fig. 127. 
]8S0 Iso|»eda macnlata K Simon. Kev. de la Farn, des Sparassidae p. 30. 

Mehrere Exemplare beiderlei Gescblechtea erbeutete Dr. v. Ibering bei BioGrande. Urngnagr, 

< 

Gen. Sparassiis. Keys. 1880, 

Olios E. S. IS.so. 

8pui-u.s»>uti rHpidu!$. Keys. 
1880 Sparams rapidos Keys. 1. c. p. 267 tali. VII iig. 141. 
1880 Olios rapidns F. Simon 1, c. ].. Wl. 

Das $ der von mir unter Sp. funestu» (1. c. p. 249 tab. Vil tig. 135) bea«lu:iebenen 
Art gehMt wobl zu deraelben Speeles, wibrend du Hlnncb«! dne beeondere reprlsentirt» 
da die aus Taquiira do Mundo novo von Dr. v. Ihering gesendeten Exemplare genau mit 
dem I au» Peru Übereinstimmen und unzweifelhaft das weibliche Thier zu Sp rapidus sind, 
von dem mir früher nur daa ^ bekannt war. Die Rehaarong dieflor Art vartirt ein wenig, 
wn.s vielleicht mit dem Alter manimenhanf.'t Manche sind mit ganz intensiv gelben Härchen 
bedeckt, bei anderen sind diese weit heller und spielen ein wenig ins Graue. Um die Farbe 
der Behaarung genau beurtbeiten zu können, ist es notbwendig die Thiere aus dem Spiritus 
m nehmen und voUstftadig abtrocknen zn lassen. 

Sparrnn» Huelalas. K«;t. 

1880 Sparassus funestus Keys. I. c p. 259 tab. VII lig: 14S, 
J88Ü Olios funestus E Simon 1. c. p. 81. 

1 4 aus l aqunra do Mundo novo (Dr. v. ibering). 



I. 
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Faiii. LycoHoidae. 

ücii T>oIoined«^.M. W ! Sf)5. 
DoioiiiedeH niar^äiiellu^. U. K. 
Bei Rio grande wnrde von Herrn Dr. v. Ihering ein defectes Thier erbeutet, das höchst 
^valirsclielnlich zu dieser Art gehört, obgleich es sehr hell gef/lrbt ist und die weissen Seitaii« 
bändei am Cephalotborax fehlen, die Bcfamalen an den Seiten des Abdonmii «iod dagesm 
vorhanden. 

üen, TreobaleH. Tlior. 1«69. 
= TridariA C, K. 

Treelnüea longitarsis. C. K. 

Herr Dr. v. Ihering fing bei Rio Grande dn Weibehen, das mit der von Pmntrath 

Koch gegebenen Abbildutis and Hescbreibun^ recht gut ilbereinstinunt, nur sind die gelben 
Bänder an der äeite des Cepbalotborax weit breiter und reichen viel höher hinauf, dagegen 
treten die heOen Qaerhlndar an den TSbien nnd Hetttanen weniger denflicli Iwrvw, 



Qen. Xetragonophthalma. Karsch 1878. 

Diese Gattung steht Diapontia Keyä. äehr nahe, unterschddet üich jedocl> von ihr 
wesentlich durch die sehr stark gebogene vordere Aagenrelhe, die ebenso breit oder nur 
weiüg .schmaler ist al« die Untente und durch die graewn« stark hervortretenden üöcker 
der bA derselben. 

Die von mirhrflber zu Diapontia gerechneten Arten, wie : D, E^burgeode ^ und grana- 

densis*^ gehören dntir r 7u Totrai.'onopbthnltna, ebenso Podophtlialina divena*) Cambr. ans 
Brasilien und inceria«) Cambr. von Madagascar. 



1) Zool. bot. Qn. ia Wien IST? p. 071 Tab. n Cg. 45 t»4 48. 

2) iliM. II. r,7r5 Tab. rr flg. 47. 

:t} l'roc. zool. 8oc. London 1877 p. 572 pl 67 fig. ü. 
4) iUd. 610 pt. ST %. S. 
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Tvtragonophthiilina obscura. n. sp. 
Tab. X lig. 198 EpIgTiie. 
W«fb. 

ToUllänge lü»0 Mm. 

C«ptMlot1ioi'«x lang: 6,5 , 

„ in <l> i Mitte breit 4,9 , 

y vorn breit ... 3,0 « 

Abdomen Itmg 7.0 « 

„ breit 4,3 „ 

Fem. rat- Tib. Metiit. Tai-s. äumiua. 

1. Fuss: 6 2 2,(5 5,1 4,7 3,1 = 21,7 Mm. 

2. , 2,5 5.0 4,ß :J.0 = 21.1 , 

3. , 5,-. 2,1 4,0 4,7 2,4 = 18,7 „ 

4. , 7,1 2.4 Ö.9 7,2 3.U = 25.6 „ 

Der mit iangoii sditnatzig weisen Harcben bekleidete Cepbalotborax rothbraun, die 
Mittelritze, die von ihr nnshiiffiulpii FnnluMi und zw«m sTössere Fk-ikeii an ifer binteren 
Abdachung dunl{eler, ein schmaler ^auui an den Seitenrandem und ein schmales undeat- 
1kh«8 Band Aber denselben RelbHcb. Die rothbraunen Mandibeln aaeh lang, acbnratzig wön 
bchaiirt, die Ma\ill- ii, die Liiipo uiut das Sternuiii hrnnn, IptTiteres nndrntlirh heller mar- 
luohrt. Die Talpen und die Beine brAunlich gelb, die Endglieder dmelbeii ganz braun 
wid die anderen Glieder so gefleckt und gebllndert Das dicht and tanf behaarte Abdomen 
braun olinc bes-nndi'n' Zriclinima;, nur unten am I!;\uche in der Nnhe der FjuY'vih- heller. 

Der Cepbaloütorax nur unbedeutend i&nger als Fcmiir I, vorn fast *i, so breit als an 
der brnteaten Stelle, hinten stark ausfraaditilttcn, oben nicht hodi, von hinten bia an daa 
vordere Ende der Mittelritze schrii^'e ansteigend wid dann bis zu den Augen gleich hoch Ueibeod. 
Der Kopf an den Seiten recht schräge, vom nur wenig genei^rt abfallend. 

Die vorderen, durch Tieferstehen der auf stark hervorragenden Höckern sitzenden and 
nach unten und vorn gerichteten SA, bedeutend gebogene Augenreihe ebenso breit als die 
liinterste. Die MA der Voidernilie lic^'en kaimi mehr als um ihren Radius von ein- 
ander und reichlich um ihren Durchmesser von den ungefähr ebenso grossen SA, die nicht 
ganz om Ihren Darchmesser vom Sthtirande and reichlieh om daa 2Vi fache deaaetben von 
den «rossen der zweiten Reihe entfernt sind Diese letzteren sind kaum mehr nlsnm ihren 
lUdius von einander und betr&chtlicb metu* als um ihren Durcbmesser von den etwas kleineren 
der hintersrenentfemt Daa Recbtedc, daadie vorderen SA mit denen der hintersten Rdhe bilden, 
iat nicbl viel breiter als lang. 

Die vom gewölbten, sehr kraftigen Mandibeln weit länger als die Stirne bo<:h. Die 
flbrigen Mandthrile eltenso gestaltet wie bei d«n andeim Arten. 

Das Abdomen längUch oval. Die Spinnwanan kon und die oberen nm da» kurze ab- 
geflachte i-jidglied langer als die unteren 

An allen Tarsen und am Fjide von Metataiaaa III and IV ebie dOnne Soopula. Die 
Bestachelung der Heine ist ganz ebenso nie bei T. Freiburgensis Keya., mit dar sie 
haupt grosse Aehnlichkeit hat und vielleicht das Weib dieser Art ist. 

Taquara do .Mundo novo (Dr. v. Ibehng). 
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Diaponlitt urnguayensis. Keys. 
Tab. X fig. 193 Weib, 193 a Aogetutellaog; 193 b Epigyne, 198 c mhte Palpe de» 

1876 DiaponÜR vngatjaaäB Kejnwfing. ZooL bot Geadbdiaft In Wien pi 695 Tkb.IIf(g.46» 
Hann. 











6,2 Mm. 




Oepbalotborax Umg 






3.6 „ 




- in der Mitte breit 


2,8 , 




t vorn 


breit 




1.3 , 










^ n 




, breit . , 


m • 




2,0 , 




Fem. l'at 


TU». 


Metat 


Xars. Soama. 


1. 


Foai: 9,9 1.1 


2,0 


2.0 


13 - »3 Mm. 


8. 


, 2,9 1.1 


2,0 


2,0 


1,3 = 9,3 , 


3. 


» 2,6 1,2 


2.0 


2.2 


1,5 9.5 „ 


4. 


8.1 1,6 


2.1 


3.3 


1,7 = 12,3 , 



Der kurz dunkel bcluiarte Ceiilialothorax liat an jeder Seite, ziemlich hoch über dem 
Seitenrande ein helles mit weissen Uarcbeo bedecktes Lanpband. Die Mandibeln hell roth- 
braun, die Maxillen, die Lippe, die Palpen und die Beine gelb, das Stennun rothgelb, mit breitem 
hraonem Lftngsbande über der Mitte und solchen Flecken am Rande. Das an den Seitea 
braone, weiss behaarte Abdomen hat über dem Rücken ein breites srlnvar/braunes L&qgiih 
band. Der Bauch desselben ist gelb mit zwei undeutlichen schmalen L&n^'sb^idem. 

Der Cephalothorax fisat um den vierten Theil langer als breit, vom nicht ganz MV 
so br»'it als an der breitesten Stelle und an den Seiten des Kopfes steiler als bei dem Weibe 
abiallead. Die Stellung der Augen, di« Muiidtheile etc. ebenso wie bei dem Weibe. Dia 
Beatachelnng der Beine j^och etwas anders, da die TiUen I und II an jeder Seite 2 und 
oben 1 Stachel haben. Die Scopula, an den Metatarser und Tarsen der drei rr<;*en Paare 
lecbt dOnn, scheint am hintersten ganz zu fehlen. Aehnlich auch bei dem Weibe, nur ist 
de an den beiden Vordenpaaren weit dicbtor. 

Das Weibchen aus Ürnguay, das bei der ersten Beschreibung vorlag, war sehr dunkel, 
die von Dr. v. Ihering bei Bio ürande gesammelten gleichen mehr dem oben beachriebenea 
mimelien; Bind jedoch grOMer als dieeea. Da» breite dnnkde 'BnA auf dam Altdonien tritt 
mniBar deKtUeh henor und wird jedttsalts dndi «in wetaaaa b^pinat 

Tnrcntiln Tkorelli. Keys. 

Tal) X tif- !;»4a rechte Palpe von nnten, fig. 11*4 b Epigyne. 
1976 Tarentulu Ibordki Keyserling. Zool. bot. üeüeli. in Wien p. 65Ü Tab. I fig. 28. 
1880 — ftomalii Bertkau. Vencidinias der etc. Braailianischen Arachniden p. 18 

Tal». U i«. 2i. (OehUrt hOebat «almclieintteb an denallien Art). 

Mann. 

Totallftnge lOiO Hn. 

( V|.halotliora\ lang fi,6 ^ 
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C«pbaloÜK»ax in der UiU« breit 4,0 Mm. 
„ Tom bnit ... ifi „ 

Abdomen lang ^,0 , 

, breit 3,0 , 

Fem. Pat. Tib. MeUt Tan. Somnuu 

1. Flu: 4,2 2.1 3,3 3,3 2,6 = 1R,Ö M«. 

2. , 3.9 2,1 2,8 2,8 2,3 = 19.9 , 

3. , S,9 2,0 %1 3,8 %t ^ Ufi ^ 

4. „ 5,0 2,1 3,8 5.1 2,9 - 18,9 , 

Dw CepbaloÜMrax rothbnuio, mit drei hellen LängsbAoder, einem ao jeder Seite etwas 
über den Bande and efaiem Aber der Uttte, das aidt Tom zwiaehen IGttebitttiindden Aogen 

etwas erweitert und ;!wei kiuze braune Lftngsstrichel einschlies^t. Die P^ihaaruns; der dnnkelen 
Stelleo diese» Körpertbeiles bestebt au» kuxen braunen aod die der bellen aus «fiiin^^>i g 
«tfaaeii, vom aa Stint und Ifimdlbebi dn «enig ins gelbliche a^deodcn Htoehen. AwA 
die 8eitenr&nder sind niit einem schmalen Sauui heller Ilän hen eingefasst. Die Mandibeln 
rothbraun, die Lippe aocb bitunlicb, die Ma-riiian, das Stemom, die Palpen and die Beine 
gelb, auf dem Steraom ein bnitea braonei Lingsbsnd. Das brann und gelb behaarte Ab- 
domen hat vom einen ziemlich grossen scIia ir/> u langliclien Fleck, der an jeder Seite von 
einem gelben Bande begilnzt wird, Der Baach heller mit oodeotiichem dnnkelem I4ngi* 
bände in der Mitte. 

Der Cephalothorax anbedeutend länger als Patella ond llbia I, vom nar halb so brdfc 
als an der breitesten Stelle, an den Seiten des Kopfes etwas gewülbt, jedodi ndit CteQ 
ablalkod, so dasa er unten nicht viel breiter ist als oben. 

Die vordere Angnireihe, darcb Tieferatefaen der KA ein wenig gebegeB, M etmn 
kürzer als die zweite. Die M.\ derselben licj:i"n höchstens um den dritten Thei! ihres 
Durchmessers von einander and angeßthr ebenso weit von den weit kleineren SA, die etwas 
mehr als tun ihren Dnrchmeaaer von denen der zweiten Beihe ond vom Stimnnde jätht 
ganz um diesen entfenit sind. Die Au^en der zweiten Reihe liegen am ihren Durd.nif sser 
?oa den kleineren der dritten und nicht ganz ao weit von einander. Das Viereck der 4 
ebereo Augen ist ein wenig breiter als lang and ▼om icbmiler ala hinteii. 

Die Mandibeln weit länger als die Stirn hoch. Die übcIgeB Mmidthefle und dl» HA 
längere als breite Stemum bieten nichts Besonderes. 

Die dflnn beluttrten* Beine haben xaUrtiebe Stndieta, die Tifaien und Metttanen I 
and II nicht nur nnten 3 Paar» aondem anch an jeder Seit« t. 1 and Tlbien QI and I? 
anch oben 1. 1. 

Weib (Ans Rio Grande do Sul). 

Totallange 13,5 Ilm. 

Cephalothorax lang 6,6 

„ in der Mitte breil 4,7 



r 

«3 



Abdomen lang 7,3 ^ 
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Ganz ähnlich gefRrbt und gestaltet wie der Mann, nur d'*r Knyif vnm an den '^eitpii 
etwas BchrAger abfallend. Die in meiner Sammlung beändlicben Thiere aus N«ju Granada 
liaä almmtUcfa weit dnnkeler geAbrM and baben didcere HintcrMIwr, da es Wetbeben sind, 
die ihre Eier iicujb nicht ablegten. 

Taquara do Mundo novo cDr. v. Ibenng). Neu Qraoada und nacb fiertkau aucb in der 
yilM m Bio d« Jiiieim. 

Taroatula auroguttata. n. sp. 
Tkb. X iig. Ifi5 Epigyne. 
Weib. 

Totallange 20,0 Mm. 

Cepbalotborax iang ..... 9,6 „ 

. „ in der Mitte breit 6^ . 

vom breit ... 4,0 » 
AUlouien lang U,8 , 

n bi*it 8,0 w 
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3. 




5,3 


3,0 


3.8 


4,1 


3,0 = 


1»,2 „ 


4. 


» 


7,0 


3,2 


5,1 


7.0 


3,6 = 


25,9 , 



Das ganze Thier in der Grundfarbe scfawarzlntinn, an den Seiten des Cepbalotborax 
ganz kurze gelblich graue und oben Iftngere brAunlich gelbe Härchen, die ein nach vom za 
breiter werdendes, wenig hervortretendes Lftngsband bilden. Vorn an der SUrn, an den 
Mondibcln und un den Patellen und iibien der elwaa helleren I'aliteii röthlich gelbe H&rchen. 
Die nidit lang behaarten Beine haben ganz kurze graue und gelbe und abstehende iikngere 
schwarze. Das dicht und kur^ mit anliegenden schwarzen, bräunlichen und abstrh^niien 
längeren dunkelen H&rchen bekleidete Abd<Mnen bat an den Seiten oben ganz kleine, weiter 
«nten und am Bauche grOnere niwegelnAaaige K^ben ton Flecken, die oben ans weise- 
liehen, weiter unten an den Seiten und besondere am Baach aas intensiv gelben Härchen 
beetefaeo. Aaf dem Racken bemerkt man auf dem hinteren Tbeil einige schwache hellere 
OnerliQgen. 

Der Cepbalt *li rix etwas kürzer als Feniur und Patella 1, vom an den Mandibeln fast 
\i so breit als an der breitesten Stelle, aber nicht sehr hoch, an der Mittelgrube am höchsten 
ond von da nach vorn zu ein wenig niedriger werdend. Der Kopftbefl an den Seiten ziem- 
lich schräge abfallend und daher oben sichtlich schmaler als unten. 

Die vordere Augenreihe nnbedentend acfamftler als die zweite, ist durch Tiefentehen 

88* 
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der SA wenig gebogen; die derselben liefen kaum mehr ak um ihren halben Radius 
TOD flinander and den vidkleht «bi wenig kleineren SA. die na tuw DoBAmener fw 
einander tmd etwas weiter vom Stimrandfi i-nifcrnt sind. Die "rr><j^«n Au?en der zweiten 
Reibe sitzen am ihren Durchmesser von einander und etwas weiter von den kleineren der 
Dritten. Das Viereck der 4 oberen Angen ist ein wenig lireiter ab hodi und wen aiehüleli 
aebtn&ler als bintr>T. 

vom mäfiäig gewölbten Mandibeln weit länger aU die äUme hoch. Die ebenso luge 
•b breite, wn gemndete Uppe balb w bng tta die tbudllen. Dm fladw, Iwti te iB l gt 

Sternum etwas länger als breit. Am Vorderrande des Falan der Ibodflieln 2 ind am 
Uinterrande 3 ZAhnchen. Die Spinnwarzen ^eicb Ung. 

Die Beine kräftig mü miesig lang. An allen Twaen and MetntarBen eine Seopola, 

die an den drei ersten Paaren recht dicht ist. Der Femur hat wie ujewöhnlich oben 1 . 1. '2— 3 
Stecheloi Patella I u. U keine, 11 o. III an jeder Seite 1; Tibia I u. II unten mehrere und 
an der Innenaeite 1, Tibia III md IV mton vnd an den Seiten mehrere and aacli oben 1.1; 
Metatarsus zahlreiche, die jedodi an den beiden Vordeipaaren we^ der dielitaii Soopnla 

adiwer zu sehen sind. 

Rio Grande (Dr. v. Uiehiig). Ein, wie e» scheint nicht ganz entwickeltes Weibchen. 

Tnrantni* nerros«. n. sp. 
Thb. X fig. 196 E^ngyn«. 
Weib. 

Totallaoge 9,0 Mm. 

Cepbalothorax lang ...... 4,7 , 

, in der Mitte breit 3,6 , 

n vom breit ... 2,0 , ' 

Abdomen lang ^9 „ 

breit ^,2 „ 
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Der dünn und kurz gelblich weiss behaarte Cfplialolhorax j.'anz dunkel rothbrann, vom 
um die Augen herum schwarz mit drei breiten, röthlicb gelben L&iigsb&ndem, einen oben 
aber der Mitte und einen an jeder Seite etwas aber dem Rande. Die Mandibeln rothbraaa, 
die Maxillen, die Lippe, das Stemnm, die Coxen der Beine und die ganzen Palpen röthUch 
hrann. tüe Reine dunkel rothhrann, nivr die Fndglieder derselben etwas heller. Alle Beine 
küii weiiib beliaart und die der hinteren Paare ziemlich deutlich beller geringelt. Das dicht 
behaarte Abdomen oben und an den Selten dunkel braun , onton im bmteren Thefl etwas 
heller und im vorderen gelh. 

Der Cepbalothorax etwas länger als Femur und Patella I, vom etwas mehr ai» halb 
ao breit al« hinten an der hrdteaten Stelle, oben reckt bock gewölbt nml an dcnSeitendea 
Kopfes dentlick adirtge abfkUend, ao daaa dteser unten dcbtlieh breiter iat als oben. 
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Die vordere AngnttvOM. tet ebemo breit als dl« Kweite, ist durch TiefmUhen der 

SA etwas tjeboi^'en und die MA derselben liesen nicht ganz um ihren Radios von einander 
«od den ani>edeateDd Ideineren SA, die fast am ihren iHircfameaser von dengrosMn der streiten 
Reflw und etwas weniger w«it Tom Stirnrande entfernt sind. Die dar zweiten B^Im Uagen 
nicht ganz um ihren Durchmesser von einander und um diesen von den kleinenn liintenlan. 
Dia 4 oberen Augen bilden ein sichtlich breiterea, vom schmaleres Viereck. 

Die vom schwach gewölbten Mandibeln weit Iftn^er aU die Stirn hoch Die vorn ge- 
lundeto ahenao lange als breite Lippe nicht mu iialb so lang als die Maxillen. Das ziem- 
lich gewöll)te nur mit etri/elnen fiontenhucben besetzte Stemnm etwaa Ungar als breit. 
Die Spinnwarzen gleich lang. 

Die Scopnla an allen Tarsen sabr dOnn. Die Ueine kurz und kr&ftig. Die Bestadn- 
lun^ derselben folgendennassen: Feniur an allen oi)pn und am Ende mehrere; Patella nur 
an Iii und IV an der Innenseite 1; Tibia I und ii keine; III und IV onten, an betdea 
Sdtm BMbrera nnd oben 1; M^atarsns I vnd II keine, III md IV fon dar Baaii aa 
lablreirhe. 

Kio Grande (Dr. v. Iherings. Ein Weib. 

Turcufula vcneiiia. n. sjv, 
Tab. X &g. 197 a männliche Palpe von unten, fig. 1^7 b Epigyne des Weibes. 
Majin. 
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Der mit weissen Märchen dflnn bekleidete Ccjihalotliorax rotbbraun, um die Augen 
herum und am unteren limdm der Seiten schwarz, oben über der Glitte desselben ein breites 
gelbes Rand, das vom die ganze Breite des liopftheilB einnimmt und dichter weiss behaart 
ist. FHe Maxillen rothbrnun, das Steroum braun, nar in der Mitte und an den HAndem 
etwas heiler. Die Maxillen, die Lippe, die Palpea und die Beine gelb, letztere an beiden 
Seiten der Scheokd, Patellen und TiUen sebwandwami gefleckt. Das Abdomen gelb, im 
vorderen Theil der Seiten schwarz, im hinteren 'Hiei! derselben nur so petleckt, am hinteren 
Theil des Bauches zwei dunkele Strichel und auf dem Racken vorn ein länglicher röthUcber 
FImIe in Gestalt emer Lansenspitze, der von zwei schwansen Strichen b^rlnat wird und 
llinten zwei Reiben schwarzer Flecke. 

Der Cephak>thorax so lang aU Feouir und Patella IV, um den dritten Theil l&nger al» 



Digitized by Google 



% 



- MB — 

Imit, vorn mir halb ao hnat th Muten «n dir bnitaatflii Stelle, eben mlaig hodi, wm u 

den Seiten des Kopfes gewölbt und ;^iemlii-h steil abfallend. 

Die vorderste Angenreifae sicbtlicb Bcbmftler als die zweite, ist darch Tieferstehen der 
SA deutlich gebogen und die MAderadben Hegen fwt om Uiren I>iirc)ime88er von einander und 
knoui balb so weit von den kleiiMceii SA, 4kl flieihfe gut tu» itoen Dorchmesser vom Stim- 
rnnde und etwas mehr als um diesen von den pressen der zweiten Reiho entfernt sind. 
Diese letztere sitzen inelir alä uiu ihren Durchmesser von einander und noch etwas weiter 
von den «jn wenig kleineren der hintersten Ueihe. Das Vieiedc der Um obeien Aagen tat 
ein wenig länger als breit und vorn fast breiter als hmten. 

Die vom nicht gewölbten Mandibeln weit langer als die ätim hoch, am vorderen 
FUsnmde deraellMn 2 und am hinteren 3 29Uinelien. Oto nlebt breitere eis lange, nadi 
vorn zu ein wenig schmäler werdende und vorn etwas ausgeschnittpip I ippf halb so lang 
als die doppelt so langen als breiten MaxiUeu. Das ziemüch liach gewölbte Stemum wenig 
llnger «la breit 

Das d[tnn mit antiesenden weissen und einzelnen abstehenden sch-.v.ir:' ri Har lirn b€^ 
kleidete Abdomen um den dritten Tbeil langer als breit und in der hinteren Haifte am 
breitesten. IMe Spinnwamn gieleb lang. 

Die dünn behaarten Heine ^ind mit zahlreichen kraftijicn Suicheln folgendermassen 
bewehrt: Femur an allen oben 1. 1, vom am Ende 2—3; Tibia l and 11 keine, Patelk III 
nnd IV vorn and hinten je i ; Hb» I and II unten 8 2. 2 and vom 1—2, milallliindlV 
unten 2. 2. 2, an jeder Seite 1. 1 und oben 1; Metatarsus I und II unten ^ 2. 2 nnd vom 
1. 1. 1, Metatarsus III und IV unten und an beiden Seiten zahlreiche. DieScopnlaan allen 
Tarsen sehr dünn, erstreckt sich auch bis aof die vordere H&lfte der Metatarsen I und IL 
Die Goaen des vierten Beinpaarcs sind kaum langer als die ersten aber weit dicker als die 
aller anderen» ebeuM «iRd die Schenkel der beiden hinteroi Paare dicker als die der beiden 
vorderen. 

Weib. 

r»anz ebenso «efftrbt und gestaltet, nnr vom an den Seiten de.s Kopfes etwas weniger 
Bteil abfallend. Die Epigyne desselben scheint leider nicht ganz entwickelt zu sein. Die 
Beine ebenso heatadieit, zdgen Jedoch «ine Eigmitbllnlldikett. Die Helatanen, benondeia 
die der beiden hinteren Paare, aind avieb nocb am Ende recht dick nnd die aplndeUlinnigaa 
Tarsen weit dünner als sie. 

Rio Grande (Dr. v. Ibeiing). Ein Pärchen. 

Tarentnla aarleoma. n. ep. 

Tab. X üg. 128 Epigyne. 
Weib. 

TetallBnge 13,0 Km. 

Cephalothorax lang 7,0 , 

^ in der Mitte breit 4,9 , 

, vom breit ... 33 » 

Abdomen lang ....... 6,7 , 

„ breit *ß » 
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Fem. Pal. Tib. Metat. Tara. Suiuouu 

1. Vwa: 5.1 2^ 3,9 3,6 2,5 s 17,6 Mm. 

2. , 4.8 2,4 3.4 3,8 2.5 = 16,9 , 
8. , 4.i> 2,1 2,t* 3.9 2,4 = 16.3 , 
4. , M S^B 4,5 4M> 9/) » 813 , 

Das gaiue Thier dunkel braun ohne hpsonrlpiT /{"irlintin;?, der vorde Theil des Kopfes 
swiscben den Autjeii schwarz, der ganze Cepbalothorax bedeckt mit gelblichen UArchen, am 
die Aagm banm and am Clypeitt inteinive fdb« 8clrapp«n, vorn an dtto MandiMn and 
dm beiden vorletzten Gliedern der Palpen gelblich rotlie IMrchen, am Endglieds bei! graue. 
Die äeiulicb dünne Behaarung der Beine besteht aus anliegenden grauen und gelben und 
tdradnen abstehenden, theils hdlen, theils dnnk'elen, die der 8co|Ki]a ans hell graoen Mrdien. 
Das dicht aber /ieiiilidi kuiv behaarte dunkel ^raue Al)donien Lst oben und an den Seiten 
mit korxen brausen und gelben, und einzelnen längeren schwarzen Härchen bedeckt. Auf 
dem vofderen Tbefl des ROdtens befindet sich ein gnaaer donkeler Fleck, der von einem 
beUeren Strich «o jeder Seite begrftnzt wird und auf dem hinteren Theil bemerkt man zwei 
Lftn'^sreihen kleiner hellerer Flecken, die ebenso wie die belten Striche aus kurzen geUMO 
Ilärcljen bestehen, der Kaucli ist einfarbig schwant braun. 

Der Cepfaabithorax etwas kürzer als Femur und Putella 1, otten ndeng hoch, vorn an 
den Seiten etwas schräge abfiUlend and nicht viel schnAler «I» an iter ttreiteaten Stelle, die 
in der hinteren H&lfte liegt 

Die vordere Aagenrcibe darch Tiefentehen der SA anbedentend gebogen, alle Aogea 
derselben rfcTnlich gleich frross (höchstens die SA vielleicht etwns kleiner) und nicht franz 
tmi ihren Hadius von einander entfernt. Diese Reihe ist ein wenig schm&ler als die zweite 
önd ihre SA disen am ihren BnrdnneaBer aombl von den groeBen Avgen donelben ahaoeh 
vom Stiriirande entfernt. Die AiiL-'n der Mittelreihe sitzen nicht i^anz um ihren Durch- 
messer von einander und etwaa mehr als um di^n von den kleineren der hinteren Reibe, 
die rtichlich um ihren doppelten Darchmeeser von einander entfernt iSoi. IMese letzteren 
4 Augen bilden ein etwas breiteres als Ian<;e», vorn sciimaleres Trapez. 

Die vom gewölbten, sehr kräftigen Mandibeln haben am vorderen t und am hinteren 
Fatarande 3 ZShnchen. 

Das um den dritten Theil längere ala breite Abdomen ist in der Unteren EUlte am 
bieiteBten. Die Spinnwarzen gleich lang. 

Die Scopola erstreckt sich an den beiden . Vorderpaaren bis auf die Tilüen, an de» 
hinteren Tanren ist sie dunner und leidit noT bia ttif die Uctattnen. Die BetUkchelanig 
der einzelneu Glieder ist folgendcrm«9.sen: 

1. Paar: Femur oben 1.1, vom am Ende 2; i^utella keine, iibia unten 2. 2. 2 und vom 

an der InnenBelte 1 ; Hetatanos nnten 2. 2, 8, die jedoch nur aehr acbwvr in 
sehen .nind. 

2. Paar: Ungefähr ebenso. 

3. Paar: Femnr eben nnd jederaeita Sr-S; Patella hinten einen; TlUa unten 2. 2. 2, an 

jeder Seite 2—3 ood oben 2; MeutanoB unten 3 Paar nnd an jeder Seite 3; 

4. Paar: sowie das dritte. 

Bei Taqnara do llmido novo fing Dr. v. Ihering ein Weibdmn. 
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LyoMs ran. ip. 

T«k X fig. 199 E^nsyne. 
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Ih r tiiit feinen anliegenden gelblich wpisi*?n und auf dem Kopfthf^il, sowie vorn an d^ 
SUm mit einzdnen langen acbwaraen Uärcben dünn bekleidete rothbraone Cepbalotborax hat 
an jedem Seitearande eioea adunalen «diwaneD Saarn irod auch die oberra An^ Aid tdo 
Schwarz umgeben. An jeder Sfit^ etwa.H flbt^r dt^ni Randt» läuft ein breiteres und c.l*n auf 
d«r Mitte ein ganz sdunales, nur hinten am Ende aicb etwas erweiterndes helles Ltogsbapd. 
INe MandSbeln rothbraon, die Maifllen, iHe LH>P«. das Stennin, £e Palpen md fie Beine ' 
gelb, an den letzleren J^i-uren von dunklt-K-n Ringen. Das dicht und kurz behaarte .\bdomen 
braun mit einem auH gelben Härchen bestehenden adunalen Langsbande, das vom durch 
einen länglichen Fleck, hinten dnreb 5-9 Paar ofraler wlirlge an einander atoasendea 
Mecken gebildet wird. Neben dieeem Längebande l&uft ausserdem noch an jeder Seite «M 
Reihe kleinerer runder gelber Flecken. Der Bauch und die Seiten gelb ond flcbwi aar- 
iiKji Ji t, ersterer indessen heller ale die letzteren. 

I)er Cej.balottiorax ebenso lang alfl Femnr und Patella I, um den \ierten Tbeil länger 
al» brcfit, oU-n re« hl hoch (.'CMölht, vom nur halb so breit als hinten an der breitesten Steile 
ond an den beiten des Küpfet» recht steil abfallend. 

IMe vordere Aogenreibe durch Tiefen>tehen der SA etwas gebogen ond betrichtfidl 
kürzer als die zwr ite Die MA der Vorderreihe liegen fast nm ihren Durchmesser von ein- 
ander und ebenbo weit von den weit kleineren SA, die etwas mehr als nm ihren Dorch- 
neaaer vom StJmrande ond den groesen der sweKoi Rcflie entfernt rind. Dieee letitma 
sitzen nm ihren Durchnif r von einander und wenin; weiter von den wenig kleineren 
hintersten. Das Viereck der 4 oberen Augen ist kaum breiter als lang und rom nur wenig 
scbmAler als hinten. 

Die vom Hchwacb gewölbten Mandibeln nur unbedeutend l&nger als die Stirn hoch. 
Die kaum l&ngere als breite, vcurn leicht genindete Lippe nur wenig mehr als halb so lang 
ale die nicht ganz doppelt ao langen ab breiten, nach Tom n «tma bnto- «erdaadoi 
Maxilleii. Das /.ieiiilii h gewölbte, mit «fauMlnen tdiwaraen Bontewlarcbeii bewtcte Stcnmn 
nur unbedeutend langer als breit. 
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Das um den dritten Tbeil längere als breite Abdomen in der hinteren ilalfte etwa« 
dicktr ab in d«r vorderen. IM« Sphniwanen gleich lang. 

INe dUnn und nicht lang behaarten Beine sind an den einzelnen Gliedern folgender- 
massen mit Stacheln besetzt. Femur an allen oben 1. 1. 1 und vom am Ende jederseits 1 ; 
Patella i und II keine, Patella III und an der Seite und oben am Ende 1; Tibia I und U 
■Btan 2. 8. 2 und vom 1, Tibia III und IV unten 2. 2. 2, an jeder Seite ond ob«i 2; lletar 
tarsus I und II unten 2. '2 und vorn 2-3, M«tatanitt Iii and IV von derBui» utnU- 
rekbe. Eine Scopula febli uu aüeii Tarsen. 

Bio Oraade (Dr. v. Ihecing). Zwei Weibchen. 



Firftto velox. n. sp. 

Tab. X fig. 200 fipigyne. 
Weib. 
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1,4 1,9 


U,8 = 
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i. 


V! 


1,1 


23 2,8 


1,1 = 


2,9 n 



Der Cephalothorax rothbraun, an jeder Seite desselben ein breites ?ptbps Pnnd , da? 
vorn nur bis an die Seitenfurcbe des Kopftbeiles reicht and erst etwas über dem braunen 
Seitenrandebe^nnt AnfdemCepliAlothdrtz liegt in der Mitte noch ein gelbes LAngsbend, das 
die braune Mittclritze um-* hüessl und sich vor derselben in drei schmale Dfinder theilt, 
von denen das mittelste bis zur Stirne fortlauft und die beiden seitliche bis an die hintersten 
Augen reiehen und dann naeh nnten biegend an der nnteren Seite derselben ridb aaeb Us 
zur Stirn fortsetzen. Die dünne Bebaaruiii; dies, ? Köjiertheils besteht aus gelblichen Härclieii 
und an den Seitenr&ndern bdindet sich eio schmalem Band t&ngerer weisser, an der Stirn 
Qod an den rotbbraonen Mandibdn sitzen lange belle BorstenhAreben. Die Uppe dnnkd 
braun, die Maxillen, das Sternum und die Beine, sowie die Palpen bräunlich gelb mit etwas 
dnnkeleren Endgliedern und dünn besetzt mit kurzen anliejieiidt n ^;elben und abstehenden 
langen weisstn und sehwarzen Hftrchen. Das Abdomen oben braun gelb mit dunkelem 
Mittelbande, das vorn dureli einen gelben Strich, hinten durch mehrere bogenfi>rn)i|,'e Flecken 
in der Mitte jrpthfilt ^vird. Die Seiten ntidi bnuin ^'efleekt und mit einem liand»' weisser 
llarclien bedeckt, der Bauch gelb mit einigen braunen !■ lecken in der Nahe der bpinnwarzen, 
von denm das untere Pur rathbrann, das obere £tst achwars ist Die Behaarung des 
Backens besteht aus Icoizen anliegenden gelbbraunen und ehuelnen längeren abstehenden 

«. K«js*r]lii||. Bnaillu. IplaMa. 34 
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»chwai /ien Härchen. Nach einzelnen Spuren zu urtheileii, si hciiie» auf dem Kückt-n mehrere 
Fmv weiäser Flecken Ke«ea«n zu 8«in. 

Der Ct'phalothorax etwas kürzer Feinnr und Pate.Iia I, vom etwns nicbr als halb 
SO breit aU an der breitesten Stelle, oben luiUüig huch gewölbt, an den Seiten and binten 
aebrtge abfiril««!. 

Dip vordere Augenreihe nicht brntcr als die /weite, ist ziemlich gerade und äh beiden 
MA derselben 8itz«n nicht ganz um ihren Durchmesser von einander und weniger als halb 
M> w«$t TOD den iddit halb bo giWMR Seitciiaa««n, äa» kaum mabr ala um Hmii Radin 
von flen grossen Stirnaugen und reichlich um ihren Durchmcsj^er vom Stirnrande entfernt 
Bind. Die 4 hinteren Augen bilden ein weit breiteres als langes, vom schmaleres Viereck. 
Die bdden Augen der HIttolreihe li^ea mn ihran Dardmetter von «blander und «twaa 
weiter von den kleineren (I< r dritten Raihei dta nkhlidi vm daa Drabche Uina Diuch* 
measers von einander entfernt sind. 

Die Mandibeln sehr Icrlft^, de vom genmdete, atwas Itn^are ab breite Lippe du 
iranig mehr als halb so lang als die nach vorn zu etwas breiter werdenden Maxillen. die 
vom an der Innenseite mit ziemlich langen weissen Härchen besetzt sind. Das stark 
wölbte, etwas längere als breite Sternum nur spärlich behaart. 

Das um den drittj ii I i eil längere als breite Abdomen in dar Idoteren H&lfte etwas 
breiter als in der vorderen. Die oberen Spinnwarrai um das koRO Endglied lAogeraladi» 
unteren. 

Eine dgentliehe Scopula fehlt an allen Tarsen und ist durch Iftngere H&rciien «netit. 
T)]p II -«tachelung der einzelnen Glieder der Beine ist fol^endermassen: Femnr an allen 
oben 1. 1 und am Ende an jeder Seite 1—2; Patella I und II keine, III und IV vom und 
Inoten 1; Tibia I und II unten am Anfange 3. 2, Tibia III wid IV unten 31. 8. 8 oder nur 
1 1. 2 und an jeder Seite 1—2; Metatarsiis I und II unten 2. 8. 2, MetataiH« III nnd lY 
am An&nge, in der Mitte und am Ende mehrere.* 

1 Waibehcn fing Dr. v. Iharing bei Rh» Grande. 

Troehosa pictipes n. sp. 
Tab. X. hg. 201 Weib, fig. 201a Epigyne, fig. 201b männliche Pali>e von unten. 
Weib. 
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Der CV'jthalothorax rothbrnun an d<-n Soltfrinlndt-rn und um die obt'ion Aiiu'cii honim 
scbwiurz, auf dem Kücken ein gruassub iittaLlüniünuigeb Lcllcrcs Langabaiui, das jedütl» nur 
einem Exemplar deutlich hervortritt, bei eio«m änderten fast ganz verschwindet. Die 
Mandibcln und die Lippe rothhraun, die Maxillen nur an der llasis so i^efflrbt, im Uebri},'Cn 
ebenso wie das Stemuni, die l'alpen und die Beine röthlich gelb, die beiden letzteieu an 
•Ilm Gfied«m mit Amamlmie der Tanten oboi mit «n 1)1» viareehwurMfiOnarljAnderii ver- 
sehen. Das Abdomen oVien braun mit breitem , nndentlicheiii , dnnkeleiu Langsbande über 
der Mitte, in dem vorn ein kurzes Langsband liegt und an dem man im hinteren Theil an 
jeder Seite drei Meine weisse Flecken bemerkt IHe. Seiten rnid der Bauch sind gelb, Über- 
streut mit einzelnen schwarzen Flecken. Die Bekleidung des ( > i<halnthorax besteht aus 
kurzen anliegenden hinten weissen, vom am Kopf gelblichen Ilän-hen. Die ganze untere 
Seite am Vorder- und Ilintertheil ist ganz kurz gelblich behaart, ebenso auch die mit einzelnen 
Ungereii Itorsten besetzten Mandibcln. Die Härchen auf dem Rücken des Abdomens sind 
weiss. L.'eli), braun und schwarz, an den dOnn behaarten Beinen die kurzen anliegenden weiss 
und die längeren abstehenden dunkel. 

Die vordere Angenreihe Ist fint gerade, nur unbedeutend durch Tiefersteben der 8A 

nach oben gebogen und die MA stehen um ihren Radius von einander nicht ganz so weit 
von den kleinen SA entfernt, die auf kleinen Hügeln sitzend ein wenig nach unten schauen 
nnd vom Stirnrande um ihren Durchmesser, von den gro.«.sen der Mittcireihc jedoch etwas 
mehr afasteihen. Die untere Reihe ist sichtlich breiter als die /weite, deren Augen um ihren 
DurchmefS^T von einander nnd nm die Ilillfte mehr von den fast ebenso grossen der hinteren 
liefen, die um das ^^j^isicbe ihres Durchmessers von einander entfernt liegen. Die 4 hinteren 
Aogen Ulden dn etwas breitereg als hoibes, vom schmMeres Viereck. 

Die kräftigen Handibeln haben am vorderen Falzrandc 2 und am hinteren 3 Zftbnchen. 

Die vorn etwas schnifder werdende nnd leicht ausgwhnitfen»^ T.iitiie ein wfni? Iftnzer 
als breit und etwas mehr als liulb s« lang als die Maxillen. Das gewülbie bternum nicht 
Itnger als brdt 

Das Abdomen nicht ganz um den vierten Theü Ungw als brdt Die Spinnwaixen 
kurz und die oberen nicht IflTi.'er als die unteren. 

Die beine kr&ftig und nicht lang. Die Bestachelung bietet auch nichts Besonderes. 
Patella I bat keine. Patella U vom 1 nnd lU und IV sowohl vom als hinten 1, Tilna I 

und II unten 3 Paar, von denen auch einzelne fehlen, Tibia HI ond IV unten 2b fi. 8> an 
jeder Seite 1. 1 und oben 1. Metasarsus an allen zahlreiche. 



Mann. 



Totallftnge . . . 
Ceiibakithonix lang 




6,5 Mm. 

3,3 „ 
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vorn breit . . , 
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Ganz ebenso gefärbt und gestaltet wie das Weib, nur sind die Beine bei dein einzigen 
vorliegenden I'x> niplarc weit weniger getleckl. Der Cephalotborax ebenso hoch t^'cwölbt, an 
den Seiten den lvu]iftia zitiuilich sclirage abfallend, so dass die Area der Augen nur einen 
geringen Theil der Breite desselben «nninimt. Da» Tibialglied der Palpen ebenso dkk und 
£Mt ebenso lang als das EnJi^lied 

liio Grande (I>r. v. Ibering). 



Fam. Oxyopoldae. 

(ku. Oxyopes. Latr. 1804. 

Oxyopes conNtrictns. n. sp. 

Tab. X fig. 202 Weib, fig. 202 a Kpigj ne, tig. 2uv2b Mann, fig. 202 c rechte Palpe 
deaaelben von der Seite. 

Weib. 

Totallänge 6,9 Mm. 

Cqliahrtlionuc taug %8 » 

, in der Mitte Iv^ 2,1 , 

( vorn breit ... 1,9 , 

Abdomen lang ....... 4,1 , 

» l^reit -5,1 n 
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Der Cephalotborax gelb, besetzt mit gelblich weissen Schuppenhärchcn, an den Seiten 
dessrlbcii liiswiüi'ii liraiine Flecken und vorn am Clvjicus zwei bis 4 undeutliche binab- 
laufendc dunkele bander, die sich auf den glciciitüUs gelben Mandibeln fortsetzen. Die 
HaziUen, die Uppe, da« Stemom, die Palpen and die Beine ancb gdb, die Schenkel der 
letzteren unter! oft schwärzlich und dio PateJlen sowie die Tibien oben mit rotlien Bändern 
oder Flecken. Das an den hellen btellen gelb an den dunkele» braun behaarte Abdomen ist in 
der Grundfarbe gdbUcb grau and bat uitea «m Jlancli« und «n jeder Beite ein donlnlaa 
Lftngaband. 
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Der Cephalotborax länger als Kemor 1, so lang als I'atella und Tibia I, um den Yierten 
TheQ linger kto breit, vorn gerundet nnd nur wenig scbm&ler als in der Mitte , oben sehr 
bodi gewölbt, an allen Seiten recht steil gewölbt abUlend. Der unbcdouti-iul luu li vom 
genügte Clypeujä etwas höher als die Area der Augen und f;ist chcmi) hculi als die Man- 
dibeln lang. Die kurze Mittelritze vorn frabclförniig geUieiii und den Kopfibeil begrünzende 
Ssitenfurchen gar nicht vorhanden. 

Die a< lit Augen, von denen die beiden untersten ganz klein nnd die ftbrificn trloich 
gross sind, sit/en in 4 Reiben je zwei oder in zwei Heihen zu je vier, von denen die hintere 
iehr stark nacli hinten gekrfltnint (procurva) und die weit kUnere vordere stark nach hinten 
f::ekrrmirat (recurvai ist I)ip b<»iden kl<?inen MA der vordersten Reihe liegen leiclilich um 
ihren Durchmesser von einander und den SA, die SA der hinteren von den vorderen SA 
ongeftbr am das 1 V> fach« Ihres Dorehmeasers und «benm weit ven den liinteren HA, die 
um ihren doppelten DiirrhiiiLSM r son einander entfernt sind. Die hinteren MA nod die 
vorderen SA bilden ein höheres als breites, rechtwinkliges Viereck. 

Di« wm nicht gewMbteD, an einander scUiessenden Mandilieb) weit langer als die 
Fatellen und doppelt so dick als die S< ht-nki l > < i>t*'n r.einitaares. 

Die einander ziemlich parallelen, vorn gerundeten, in ihrer ganzen L&nge ziemlich 
gteieh hrnt bleilienden Blaxlllen meltr als doppelt so lang als breit and am den dritten 
Theil länger als die längere als breite, vorn ein wenig ausgeschnittene L^pe. Dasgewdlllte^ 
lang aber nicht dick behaarte Stemum nur wenig langer als breit. 

Die Beine shld an Schenkeln, Patellen, Tibien und Metatarsen mit langen, schwanmi 
Staeheln bewehrt. 

Das um den virrtm Theil lilii^'er als breite Abdomen i^t vorn gemndet, etwa« hinter 
der Mitte am breitesten und hinten plötzlich verschmälert. Die äpinnwarzen sitzen am 
Ende des achwanifbrmigen hinteren Thcilcs. 

Mann. 

TotallAnge 5,2 Mm. 

Cepbalotborax lang » 

, in dor Mitte breik 2,0 , 
g vorn breit ... 1,& » 
Abdomen lang %T n 

j, breit 1^6 „ 
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Ganz ebenso gefiirbt und ähnlich gcsultet, der Cephalothoran vom sehmiler and im 
langeif&rmige Abdomen hinten nicht plötzlich verschmälert. 

Rio Grande do Sa\, iaquara i^Dr. v. Ihering), Fazenda Calvario, Serra Vennella 
(M GOldi). 
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Tftb. X fig. 203 W«b, dg. 20fta EpigTne. 
Vrcibi 

Totallrtn«.'*' 6,7 Mm. 

Cejthalolborax iang 2,6 , 

, hl der Mitte breit 2,0 , 

vorn breit ... 1.7 « 

Abdomen lang 4,3 » 

, breit 2,4 , 

Tars : -i a 

1,1 = b,& Mm. 

1,1 = 8,0 . 

O.it = 7,1 , 

o,y = 7,3 , 

Der Cepbalothorax ^'elb, anf dem ROcken des5<elben bi der Ifitte zwei toth gegen 
einander fjekrünimte, weiter hinten {larallel laufende, das Knde der Mittelrity.e erreichend« 
und neben diesen mn-h zwei boyenfonitige, boch über den Seiten liegende rothe LtAnder. 
Von dem vorderen Theil dieser letzteren und ebenso von den Augen laufen rothe lionder 
•D den Seiten des Kopfes und am Ciypeos bnutb. Die Mandibeln auch gelb mit sehoHÜein 
rothrm I nnu-^l iiiide vorn am !nn>'n- und Aussenrandr. Iiii- Maxillen, die Lipp* . li i- >t*Tni!in 
und die i'aipen gelb, das Endglied der letzteren roth, dte an allen Gliedern mehr oder 
weniger ratb gededtten Beine ancb gelb. Des gelbe Abdomen hat oben, von in der S&to 
einen kleinen Fleck, jederseits ein «ekrümintt ^ linialf« I?nnd und hinten cinp I,ftni"=reihe 
dreieckiger Flecken von rotiier Farbe. An den äeiteu des Abdomens mciüt bratme t lecken 
nnd am Bancbe zwei rothe Llngsblnder. 

Ücr ('( i'h.ilntlioiax etwa, Ifinm r Femur I. weit kürzer al-- Patella und Tibia I, 
nngefahr um den fünften Ibeil länger ak breit, vorn gerundet luul nur wenig schmaler als 
an der brdtesten Stelle, oben zehr hoeh gewitibt, Tom iteil, binten anch nebt steil ab- 
fall» nd. Mittelritze kurz und Hach und der Cljfpevs 80 boob als die Area der Aug«», «enig 
niedriger ala die Mandibeln lang. 

Die Angen in derselben GrOeise ond Stellnng zu einander wie bei Ox. constrietos. 
Auch die Mundtheile nnd das Stennun bieten mcbts Bezonderes, ifie JBein« mk langen 
Stacheln besetzt. 

Djs fast doppelt so lange als breite Abdomen ist \üin ;;eiuiidet, m der vorderen 
Hälfte am breitesten und lauft binten an den Spinnwarzen ziemlich t^pitz zu. 

FaztTid.i rgio Potta, Serra Vennella (Prof. döldi Herr Dr. v. Iherinu' f ind am 
Toquara in der l'rovinz lüo Grande do Öul ein Exemplar dieser Art, das weit kleiner ist 
nnd an dem jede rotbe Faibang, bis anf einen gsbdOmiigea Stikb anf dam CepbahiÜnnz 
feblt. Das Abdomen an jeder Seite and am Btacbe ein biaanes Langsband. 
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18B2 Sphosu Intens BtodtwilL Aniu and U&^. of Nat Hist V. 10, S. 3, p. 350. 

1873 Oxjüpes varians TacwnoinkL Hone Soc antom. Butt. p. 40 (hOtitvt mdmeheinlidi 

dieselbe Art). 

1877 — gracilis Keyserling. Verli, d. /ool. bot. ües. in Wien p. t>ü8 Tab. II lig. 63 
und 64. 

Diese Art ist über einen »rossen Theil Nord- und Siid-Amcrikas verbreitet. Dr. v. 
Ibering fing sie in Hio Grande do öol und Prof. Göldi in verscbiedeneu Gegenden der Pro- 
lins Bio de Janeiro. 
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Brkliirung d«r TaOd 1 

Flg. 

I. BudiifioBe^ erassipes IL t^. f lt. Stannm «. Mondtbaito Ib. HtndilMlD ton oben, 

Ic. Augen. 

5. Hapaiopus viiiosus n. sp. rechte Palpe des von der Seite. 
8. IMiotM «urmiimt» n. «p. rechte Palpe des cf ton der Seite. 
4i Burj^dmtt Ihenngii n. sp. rechte Palpe de» <^ von der Seite. 
6i. — vitiosa n. sp. Palpe des Mannes von der Aussenseite. 

6. JVöfw mtridkmaUi n. ap. roehte Pidpe d«s Manne« von der Soit«. 

7. Reringiu lutea n. »p. ^ Ta. Lippe Und UudUen, Tb. Aogeo. 
& (iytha obscura n. sp. Epigyne. 

0. SUiett moduta n. sp. Palpe, da. lf«ndtbeil^ 9b. Angin. 
10t. £bjlflmt<!< pulrlier n. sp. m.'innlicb« Ftipo TOfl dOT Sdt«, lOb. EpigTlM. 

II. — mqjor n. sp. Kpigyne. 

12. — mtdiu» n. sp. Kpigyne, I2a. Augen. 

IS. Drama brasilianua n. sp. Epigyne. 

14. * — agelastus n. sp. Epigyne. 

15. ChiracanÜuum subfiavum Blackw. uiänniicbe Palpe von unten, l&a. dieselbe von der Seite. 

16. — nio7\iiimm n. sp. Palpe von der Seite. 
16&. — breripes n. sp. Palpe von der Seite. 

17. Temintus brasilianui n. sp. Epigjne, 17a. männliche Palp«. 

18b (M» fiUektr n. sp. Falpe von nnten, Kto. TlUa nnd Pntdlt deiwiben von oben, ISbi. 
Epigyne. 

18. — nmUit n. sp. Palpe von unten, 19a. Tibia und Patella derselben von oben. 

20. GUHa tiKuru n. vp. Polpe von oben, 20t. dieadbe von dtf Seite. 

21. Raiidfkimt laficeps n. sp. Epigyne. 

22. — bicotor n. sp. Epigyne. 

28. ITipefiMfii» Imiaaui Bertk. Kilpe des Uaniies von der Seite. 23a. f^^e. 
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Erklärung der Tafel II. 



htji>simlus viliosu» n. sp. Epiyyne. 
8S1. — parvus n. sp. Epigyae. 
SS, — .lUirfiin n. sp. Epigyne. 

27. — jkiPipea n. sp. uiannliclie l'alpe von unten, 27a. dieselbe von der Seite. 
BS. — botueattmit n. sp. Epigyne. 
89l, _ gracilia n sp. Kpitfync. 

30. — nil«as n. sp. mäniilicbe Palpe von unten, 3Ua. dieselbe von der Seite,^3Ub. 

Epigyne. 

31. Tra^lds flavipex n. sp. Kpi^^yne, 3Ia. mftnnSdi« Palp«. 
38, — foraininosiis n. sp. Kpigyne. 

38. — grncUis n. sp. Palpe von der Seite. 

3^ — rufOiM D. .Sil. Palpe von der Snt«, 34a. Epigyne. 

35. — robuaius n. sp. Epigyne. 

36. — väio»M$ n. sp. Palpe von der Seite. 

37. ClsBfMHictV« «o/iila n. sp. Cephalothorax und .Midomen, 37a. Epigyne. 

38. — vfirin n. Sp. Cephalothorax und Abdomen. 3S;i. l'jiisyne, 

' 39i. — pyrij'onnis n. sp. Cepiialolborax und Abdoiueri, 39a. Epigyne, äUb. Augen. 

40. " «ftfCNm n. sp. FUpe ven der Seite, 40». CephalotlMna und Abdomen» 

40b. Augen. 

41. — vitUüa n. itp. Cephaiolhorax und Abdomen, 41a. Epigyne. 

42. T- mactiiata n. ep. Cephalothorer and Abdomen, 42a. S^jgyne. 

43. — brevis n. sp. Ci'i>!ia1otliorax und .\bdomen. Ha. Epiirync. 

44. Tylophora otterosa n. sp. Eiiigyne, 44a. Cupbalotborax und Abdomen. 

46. Myrmteia «erfatrafo n. sp. Gepltatotborax nnd Abdomen des Mannes, 45a. I^pe md 

Maxillen, 4.')!). Palpe von unten. A^k. Epigyne. 

45. — nigm Pcrty. ('f|)liatothorax und Abdomen, 46a. Epigyne. 

47. — obtcuira n. sp. ( tplialnthonuc nnd Abdomen, 47a. Epigyne, 47b. mlanlidia 

Palpe. 

43. ÄnypltMfa ewunia n. sp. m&nnlicbe Palpe halb von unten, 48a. Ej^ne. 
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Erklärung dat Tafel IIL 



Fig. 

49, ÄHf/phamia proctra n. sp. mannliche Palpe von der Seite, 49a. Epigyoe^ 



fiO. — ad/aiiUa n. sp. männliche Faipe von der Seite, 50a. KjHgyBe. 

51. — l0ni» 0. Bp. männliche Palpe von unten, 61a. tiiiigviie. 

02, — ptfymata n. sp. ninnlidie Pal]« von der Seite, fi2a. TttridtheU derselben von 

oben, 52b. Epiü^yne. 

03. — lonyipes n. sp, Epigyne, 53a. Palpe. • 

54. — virgat9 n. sp. mftnnliehe Pislpe von der Seite, 04a. Epigyne. 

00. — cUtt n. sp. Palpe von unten, 55a. Epigyne. 

06. — violens n. sp. Palpe, von der Seite, 56a. Epigone. 

57. — Mrftm&ro n. sp. Pftipe TO» der Seite. 

.-06. — hehola n. sj». Epigyne. 

50. — rubrfhmaculala n. sp. rechte Palpe von unten, 59a. Tibialtheil derselben von 
der Seite. 

60. — claro-vitMa n. sp. Epigone. 

61. — vniaUor n. sp. Epigyne. 

62. — »triolata n. sp. Epi^^ync. 

63. roiniAi n. sp. Pulpe von der Seite, 63a. dieselbe von oben. 

64. — grhea n. 8p. Palpe von der Seite. 

65. — tatniata n. sp. Epigi'ne, 

66. — foHit n. sp. Epigyne. 

67. — /onnom n. sp. Episyne. 

68. , — imbecilla u. sp. Kpi^'vne. 

69. tmgwOietjpt n. sp. Palpe von der Seiti^ 60a. die Tibia deraelben von anten. 

70. — !fmpirio''a n. sp. Epigyne. 

71. — giabra n. sp. Epigj'ue. 

72. — Uiua D. sp. Epigyne. 

78. — rubeUtt n. sp. Palpe von der Sdtei. 

74. — parvula n. sp. Epigyne. 

75. — tmnp» n. sp. mftnnlidie Palpe von der Seite. 

76. — • frenaiii n. sp. Palpe von der Seite. 

77. — pwftctata n. sp. Epi{?yne. 

78. epsftonM n. 8p. Epigyne. 
70. — gmUUis n. sp. Epigyne. 

80. — coNMlor n. sp. Palpe von der Seite. 
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Erklärimg der TateÜ IV. 



81. JnüfiteciMt rtemtisnma n. sp. mlnnUeh« Pfelpe von dar Sdte. 

82. ienuipes n. sp. Palpe von der Seite. 

83. — peliucida n. sp. Epigyne. 

84. — variabiti» n. sp. Epigyne. 

86. — iiiifr^icolor n. sp. Palpe Von der Seite. 

86>. Araehotia Fi ttLurgemis n. sp. Palpe TOn unten. 

VI. — honesta n. sp. Epigyne. 

88. Ajfika pmpmra n. vp. £|rigyne. 

88. — gracilipts n. sp. rechte Palpe TOD der Seite, Sta. dieselbe m nntn. 

90i — /ulpicepa n. sp. Epigyne. 

81. JAmmMo alriata d. ip. Epigyne. 

85. Samuza prtteiii^iii^ n. sp. Kpipvnp. 

88. — minuta n. sp. Epigyne, 93a. Palpe. 

84. OasftmM »4ignata n. sp. Epigyne. 

86. — muryhiftl'i w. bp. Epigyne. 
88. — /usco taeniata n. «jf. Epigyne. 

87. — maeulatiptt Keys, mftnnllclie Pnlpe von nnten, 97a. Epigyne. 

88. Ctmus nigriventer n. sp. Epigyne. 
08. — veAemtm n. sp. Epigyne. 

100. — vthx n. sp. mftnnlicbe Pslpe von der Seite. 

101. «- kwtpM n. ip^ Epigyne. 
108. — ' minusrulus n. sp. Ei)igyne. 

103. — longipts i\. ay. rechte i'alpe von Uer Seite. ^ 

104. — ttmiatu» n. sp. rechte Füdpe vw der Seite. 
100. — griseua n. sp. Epigyne. 

106. — mtdim n. sp. Epigyne. 

107. AmmttMii» IktrimjfH n. sp. Epigyne, 107t. mlnniiche Pslpe, 107L MukUbeln den 

Manne.«.. 

106. Titanoeca ItUtipt* n. sp. Epigyne, 108a. mftnnliclie Palpe. 

108. BmkrVH«^ mqfor n. sp. 109«. CepbolotlMma vm der Seite, 108b. Angen. 
110. — miner n. sp. llOn. Ceplnlotfafirnx ven der Seite, 110t». Aogw. 
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BrkläruDg der Tafel V. 



Flg. 

111. Omamu maeiUaiui! n. »p. lila. M«xill«D, 111b. Augen, 111c. Spimwaraeo, llld. 

Epigyne. 

112. SeytodM HiuatipM Tux. cf. 112a. Cephalothonx von d«r Stite, llSh. Palpe. 

113. — anHiUata n. sj. fVphalnthnrax von d«r Seite, 113b. Epigyne, 118c. 

u&iintiche Palpe von der Seite. 

114. JPamkM tötrtthm n. sp. 114a. Mttndthtnle und Sternutn, 1141. Fllpe. 

115. PKolcm imheciUu.s n. sp. Abdoiucti von (Ut Sfit<', llöb. Kiii^iyiie, 

116. — cotrtUem n. sp. Abdomen von der Seite, il6b. Kpigyne. 

117. — /«ffM» n. sp. Palpe von der Seite, 117a. Mandibeln Ton der Seite. 

IIB. ~ togtitm» n. sp. Abdomen von der Seite, llBa. Mandibeln von Ton, 118b. Ibn- 
dibeln von der Seite, 118c. Palpe von der Seite. 

119. — ctfanto-macHlatus n. sp. Abdomen des Weibes, 119b. Epigvne desselben, 119c. 

Angen und Mandibeln des Mannes, I19d Palpe dewdben von der Seite. 

120i — aUi9e$a» n, »p. Abdomen von der Seite, 120b. %iänw. 
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ErkläruDg der Tafel VL 



Flg. 

121. Fhotcu» cyaneO'Uieniatus n. sp. Abdomen des Weibes von der Seite, 121a. ^igyne, 

1211). männliche Palpe. 

122. SptmtofAora macutala n. ftp. Abdomoi von der äeite, 122a. Epigyne. 

123. — »nicolor n. sp. Abdomen von der Seite, 123a. Epigyne, 123bu AogMU 

124. — tticomia n. sp. ?, 12-la. Epigyne. 

12.'). T^triditm Mhihm n. ap. Abdomen von der Seite, 125a. Epigyne. 

126. — unanhmnn n. sfi. v, 12Ga. Epigyne, 126b. männliche ralpc von der Seite. 

127. — quadripartitum n. sp. 127a. £pig)'ue, 127b. Qi&nnlicbe Palpe von der Seite. 

128. — tubrofumtum n. sp. ?, 128«. Epigyne. 

12«.». — leiifi'finm n. sp. cT, 129a. rechte Palpe von der Sdte. 

130. — tinctoritim n sp. rechte Pulpe von der Seite. 

181. — > qtumlum n. ep. 131a. Epigyne. 

132. — obnultiluin n. sj). cT. 132a. Palpe von dor Seite, 

133. — dubiosum n. sp. (f, 133a. Palpe von der Seite, 

134. — nigriceps n. sp. Epigyne. 

135. — notabiU n. sp. %, 135a. Epigyne. 

136. — trij^Mum n. sp. 136a. Epigyne. 

137. — nofiMAim n. sp. Epigyne. 

138. — pMipu IL 9. tft iSSa. Palpe. 
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EzkUbrung der Taieü VII. 

Fig. 

139. Tktridium tnvidum n. sp. Z 139a- AMomdit von der Seit«, 139b. E^gyne. 

140. — bicorne n. sp. (^j^, IJOa. Kopf und Mandibeln ilesisclbcn von voni, 140b. Palpe« 

140Ca AbdotiieH des alten Weibes, liOd. Epigyne. 

141. — patsitttm n. sp. 141b. Epigyne. 

142. Ackamt maxima n. 8p 142a. Kpigyne. 

14;;. — »iynahi n. »p. J, U3a. Abdomen von der Seite, 143b. Epigone. . 

144. — puichra ^. s|». 144a. Kpigyne. 

145. Ariamtut lont/Usiwus n. sp. '2, in doppelter natürlicher Grösse, 145a. Cephalothefttz 

df>!«.'-<'!I)*'n, Ufjb. K|iiL.'ynt', 14,V. Kopf des Mannw, 14M. Palpe. 

146. Helviiis longicuuUa n. sp. 'i, R6a. Abdomen vuii der Seite, 14öb EpigA'ne. 

147. — momtieota n. sp. </ von oben, 147&. Abdomen von der Seite, 147b. Palpe. 
148a. Chn/sso ni'jro.^termim n. sp. K]nj,'ynn, M^^b. männliche Palpe von der Seite. 

149. Argtfrwtes acuminutm n. sp. von oben, 149a. derselbe von der Seite, 149b. der 
Kopf von vorn, 149& Ptipe, 149d. Wetb von der Seite, 149«. Abdomen 
deawiben von vorn, 1^ Epigyne. 
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Erklärung der Tafel Vni. 



Fig. 

15u. Ar gif rode» longicauäadts n. äp. $ von der Seile, ir>Oa. Kpigyne, 150b. (f von der Seite, 
150c. Palpe dcfnelben. 

151. — altie^ n. sp. cj' von obpn. l'la derselbe von der Seite, 151b. Palpe. 

152. — aitu» n. 8p. I von der Seite, 142a. eine andere Form desselben, 102b. Ab- 

domen von vom, ISSe. Ejrigyno. 

1&3. — ithilabilit n. sp. ?, Kpi^Tviie. 

1Ö4. -— Uriatu» u. »p- von oben, lö-la. Palpe, l&4b.Clypea8 und Augen von vom. 
15&. — «pim>*i» Keys. Kopf von vom, WCou dendb« eines zwdten Exemplares, 

ir>.")b. IDpigyne von unten, \ftbc. dieselbe von der Seite. 
156a. — ampfifrom Canibr. Epigyne, ir)6b. Clypeus des Mannes von voTQ gesehen. 
157a. — Cambrniyei Kopf und 157b. Abdomen von der Seite. 
1 :>S Totti» gracUipes n. sp. 7, ICpigyne, I58b. I4ppe VoA Mizillen. 

159. Ero Gnldii n ?yi, l.'i*a. l'alpe von unten. 

160. — gracilis n, sp. i, Itiua. Epigyne. 

161. — valida n. sp. (f, 101a. Palpe von obea 

162. — /'t(ri n sp. I, 162a. Epigyne. 

163. ümßla cvrnuta n. sp. (f, 16Üa. Cepbalotborax von der Seite, 163b. Palpe. 
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' Erklaning der Tafel IX. 

Fi«. 

l&l. JJeriUrfus ßacwnucukUus n. sp. Epigone. 

IfKk SHpotma Uumatipet n. sp. f von oben, 166«. Eptgfm. 

160. — nxirutain n. >p. von ob«n« 166a. dendbe von Sette, 166b. Fdpe. 

167. — oöscura n. sp. Epigjne. 
166. Eufytpi» lutea n. sp. Epigyne. 

169. — in'i':itbihi n. sp. 4.', 169a. Tpi-'Ytie. 

170. irmtim turbidulu Keys, cf , 170a. Maadibelo des&elbeo, 170b. Palpe, 170c I^tigjoe. 

171. — ormala n. sp. Abdomen des ManneB von ^ Seite, 171a. üaiifflbfllii von Torn,. 

171b. Fal|)€, 

172. — oitcwra n. sp. von der Seite, I72d. Palpe. 

173. — eyUndrata n. sp. von der Seite, 173a. Palpe. 

174. — dijfmu n. sp Cepbalotborax nnd AbdooMn dea IbmMa von der Scitei, 174bi 

recht»» I'alpf^ von ih r Seite. 

175. — clura n. sp Abdoiueu uiid Cepbalotborax, ITöa. Epigvne. 

176. — kHffic^ IL %, 176a. Abdomen von «nlNi, 176b. Epgyn». 

177. — deroTfifa n. sp. 177a. Epigyne. 

178. — rubriceps n. &p. Abdomen und Cepbalotborax des Mannes von der Seite, 

178a. nebte Palpe deaaelben von der Seite. 

179. — exelsa Keys. ?. 171'a. Epigyne. 

ItiOa. Krigon« rustictüa n. sp. Cepbalotborax d^ Mannes von der S«ite, löOb. lioke Palpe 

deeselben von oben, iSOe. Eirigyne des Weflwa. 
iSla. — nilida n. sp. Cephalothorax des Maiinns von der Seile, 181b. rechte Palpe 
desselben von der Seite und etwas von unten, 181c EiHgyne des Weibes. 
182a. /tieoM n. sp. Cepbalotborax von der Seite, 182h. Hnke Palpe von der Seite. 
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BrU&rang der TfefU X. 



Fig. 

183. Bn§om nuUcula n. sp, recht« Palp« von dar 8«tte. 

184. — 9tgtta n. sp. Epigyne. 

185. — veniatis Kejs. Epigyne, 185a. Palp« dea Mannes. 

186. MMtiNMita maculia-sparsa Epigyne, 186a. linke Palpe von onten. 

187. St/nema ltdeomUata n. sp. linke Palpe von der Seite, 187a. diosetba TOO vatOQ. 

188. Tinarm mriatus n. sp. Epigyne, 188a. linke Palpe von unten. 

189. — clavipea n. sp. Epigym. 

190. PhiloJromus meridionalk n. sp. rechte männliche Palpe von der Seite. 

191. Tkanatm Taquarae n. sp. Epigyne, 191&. Unke Palpe von der Seite. 
US. Tttn/Piu^phtkatma «bew« n. ap. Epigyne. 

198. Dk^fmti» wrvguaetuis Keys. 193a. AugenatoDuig, 198b. E;plBraci,198e.nelilaFdpn 

des Mannes von unten. 
194a. 2brmfiito Tbmtti Kafa. radite Palpe von nnten, 194b. Epigjme. 



195. — auroguUttta n. sp. Epigyne. 

198. — ntrvota n. ap. Epigjroe. 

1971. — mußea tt. ap. mUnnHAa Falpe m nnten, 1971». Epigyne daa Walbea. 

198. — aurieoma n. sp. Epigyne. 



199. Lycom rara n. sp. Epi^^yne. 

200. Piraia velox n. sp. Epigyne. 

201. Trockota pictipes n. ap. $t 201a. Epigyne, 201b. männliche Palpe von nnten. 

20S. (htgeptt amtrictut n. sp. 202a. Epigjme. 208b. SSOdc. recbto Palpe deaaelben 

von der Seite. 
908w — niSrM%M«f«f n. ap. ^ 208«. ^igyne. 
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